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Am Kongrep. 

Waſhington, D. K., 26. Juli. De- 
mofratifche Senatoren bejchloffen in 
einem Kaufus, die fog. Atzifebill des 
Abgeordnetenhaufes zu unterftügen. 
Dieje Vorlage legt tatfächlich eine Ein- 
fommeniteuer allen Berjonen und Kor 
porationen auf, melde ein Gejhäft 
bon mehr, als $5000 pro Jahr, ma— 
hen. Die, als Amendement gebotene, 
Borah’ihe Einfommeniteuerbill wurde 
abgelehnt. 

Waihington, D. K., 26. Juli. Der | 
Senat bat mit der „Schaffung von 
Kampagnematerial“ begonnen, und 
zwar in Verbindung mit dem Zoll- 
tarif. 

Er fette die La Follette'fche Woll- 
zollbill an die Stelle ber Benrofe’ ſchen. 
Die erſtere war ſchon voriges Jahr im 
Kongreß angenommen, aber von Präfi- 
dent Zaft vetoirt worden. Man er: 
wartet, daß Herr Zaft fie auch) diesmal 
petoirt. 29 Demofraten und 11 Repu- 
blifaner lauter Progreſſiſten — 
ſtimmten für die Lafollettebill, während 
26 requläre Republifaner gegen jie 
ftimmten. 28 Senatoren konnten nicht 
ftimmen, da fie gegen einander ab- 
gepaart waren. 

Syn der Maffe der eingereichten Vor— 
lagen und Nefolutionen bat der 62. 
KRonareß — der no eine Weitere 
Geifion vor fi hat — bereitö alle 
feine Vorgänger in den Schatten ge= 
ftelt! Bis jebt find im Wbgeorbne- 
tenhouje 25,934 Vorlagen eingebracht 
worden, und im Senat 7349. Ferner 
find in beiben Häufern zujammen 
1002 einfache Refolutionen eingebradt 
worden (die nur Beichlußfalfung 
durch eines der Häuler erfordern), 464 
gemeinfchaftlich bindende, und 73 ge= 
meinfame. Der Senat hat 881 of: 
fentliche Doftumente und 962 Berichte 
über Vorlagen druden laſſen, das 
Abgeordnetenhaus 878 Dokumente 
und 1052 Berichte. 

Bei den Politifern. 

Indianapolis, 26. Xuli. Gouver— 
neur Marfhall, der demofratifche Kan- 
bibtt für das Vizepräſidentenamt, iſt 
yierher nach feinem Büro zurüdgefehrt, 
Machdem -er eine Woche an einem See 
im nörblichen Indiana gemeilt hatte, 
- und begann fogleich mit der Ausarbei- 
tung jeiner Nominationsrede. 3 iit 
nod feine Zeit für feine offizielle Be- 
nadrietigung von der Nomination 
feſtgeſetzt. 

Fargo, N. D., 26. Juli. Hier trat 
eine Saaiskonvention progreſſiſtiſcher 
Republikaner von Norddakota zuſam— 
men, um Delegaten zur nationalen 
NRoofeveltfonvention auszumählen. 
Nachdem Tebtere (in Chicago am 5. 
August zu eröffnen) ftattgefunden hat, 
Toll eine weitere Staatöfonvention ab- 
gehalten werden, um fich dann auf den 
Stratämahlzettel zu einigen. 

Seagirt, N. %., 26. Xuli. Gouver- 
neur Wilfon legte heute die legte Feile 
an feine Annahmerede alö demofrati- 
ſcher Präſidentſchaftskandidat. Er 
hatte fünf Tage daran gearbeitet, aber 
mit verſchiederen unerwarteten Un— 
terbrechungen.. 

Anfangs nächſter Woche wird er, 
wie man hört, mit Ollie James von 
Kentucky konferiren, dem Vorſitzenden 
des Benachrichtigungsausſchuſſes. 

Es heißt, Hr. Wilſon werde viel— 
leicht im Auguſt nach Indianapolis 
gehen, um der formellen Benachrichti— 
gung des Goup. Marihall von der 
Vizepräfidentichaftänomination bei— 
zumohnen. Als Vorfiter des betref- 
fenden Benadrichtigungsausfcyufjes 
wird der frühere demofratifche Präfi- 
dentſchaftskandidat Alton B. Parker 
fungiren. 

Seagirt, N. J., 26. Juli. Herman 
Ridder, der bekannte Herausgeber der 
New Vorker Staatszeitung“, wird 
ud mährend der jegigen Präfident- 
Thaftstampaane als Schatmeifter des 
bemofratifchen Nationaltomites fun- 
gireh. 

Um Samftag empfängt Hr. Wilfon 
eine Abordnung von 100 Mitgliedern 
de3 Brooflyner demofratifchen Klubs. 

Dpiter Bay, N. 9., 26. Juli. Oberft 
Roojerelt leiftete jich einen Angriff 
auf die demofratiihe Mehrheit des 
Kongreßhaufcs, megen der Weiaerung, 
die Erbauung zmweier neuen Schladt- 
fchiffe qutzukeißen. Er jagte, der 
meitere Aufbau der Flotte müffe 
porangehen, wenn die Ver. Staaten 
ihre Stellung unter den Nationen der 
Welt behaupten jollten; und wenn die 
Demofraten die Schladhtichiffe nieder- 
ftimmten, fo jollten fie, meinte er, Io- 
gifcherweife auch für das Aufageben 
des Panamatanals ſtimmen. 

Galena, Illinois, 86. Juli. 
Donald A. Callahan und Paul Scott, 
republikan. Kandidaten für das Amt 
des Staatsanwalts, bezw. Vermeſſers, 
von Jo Davies County, kündigten in 
aller Form an, daß ſie lieber vom 
„Ticket“ zurücktreten wollen, als Hrn. 
Taft zu unterſtützen, deſſen Nomini— 
rung auf betrügeriſche Weiſe erlangt 
worden ſei. 

Scott hatte übrigens bei der Bor- 
wahl feine Oppofition auf dem demo- 
fratifchen Wahlzettel, und er wird jebt 
auf diefem fi) um das — Amt be⸗ 
werben. 


—J 


Aus der Flugwelt. 


Paris, 26. Juli. „Andre Beaumont“ 
(deſſen eigentlicher Name Jean Louis 
Camille Conneau iſt, Fähnrich von der 
franzöſiſchen Flotte) machte einen 
glänzenden Flug in einem Waſſeräro— 
plan über Paris. Er ſtieg von Juviſy— 
ſur-Orge auf und folgte dem Laufe der 
Seine. 

Mit derſelben Maſchine will er am 
Samſtag über den, Aermelkanal nach 
England fliegen, und auch die Mün— 
dung der Themſe hinauf bis nach 
London. 

Sehr quädig abgelaufen. 


Galena, IU., 26. Juli. Mit einer 
< Schnelligfeit von 60 Meilen pro 
Stunde laufend, verunglüdte ein Per= 
| fonenzug der Jlinoiszentralbahn bei 
Apple River, 12 Meilen döftlih von 
| Hier, infolge eines Schienenbrud2. 
| Der ganze Zug entgleijte, aber bie 
Kupees blieben aufrecht jtehen, und e3 
murde Niemand verleßt. 
Doppelhinrihtung. 
Nafhoille, Ienn., 26. Juli. Zmei 
Meibe, Namens Geo. Sheldon und 
Sohn Bailen, wurden hier wegen Er- 
morbung des alten Negerö Ben Bettt- | 
| arem und zineier Kinder desjelben 
| hängt. 
| Der dreifohe Mord mar jorafältig 
ı geplant gemejen und aus einem Land- 
treit hervorgegangen. 


| 


NP 
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Ausland, 


In Franfreih gefangen: 
Swei verfblagene deutfhe Militärflieger. 
— Glanzleiftung des Schütte Lanzken?. 
ballons. — Oefterreichifche Prefje weiit 
britiihe Bevormundung zurüd. 
(Spesatallabeldepefhe der „N.D. Staurszertung. ‘) 


Berlin, 26. Juli. Wbermals 
find zmei deutfche Luftichiffer auf 
franzöfifches Gebiet verichlagen mor: 
den, und mieberum haben fie eigen 
artige Erfahrungen gemacht, die fi 
jedvod von den Erlebniffen der, fürz- 
lich wider Wilen in Barzle-Duc ge- 
landeten Freiluftichiffer in vieler Be- 
ziehung erfreulich unterfchieden. 

Zmei Offiziere rer Straßburger 
Ylugftation waren mit einem Xero- 
plan zu einem Flug, der fie mit dem 
Ummeg über Do3, in Baden, nad) 
Met führen follte, aufgeitiegen und 
maren im Nebel nach Frankreich ver=- 
fchlagen worden. Sie bemerfitelligten 
eine qlatie Landung in Nomeny, Des 
partement Meurth-et:Mofelle, unmeit 
Nancy, mo fte fofort von franzöfifchen 
Gendarmen in Obhut genommen wur: 
ben. 

Mit ausgeſuchter Liebenswürdigkeit 
wurde den Offizieren auseinanderge— 

ſetzt, daß ſie ſich vorläufig als Gefan— 
gene zu betrachten hätten. Gendarmen 
wurden zur Bewachung des Fahrzeugs 
abkommandirt, und die beiden Flieger 
in Nomény feſtgehalten. Inzwiſchen 
ziehen die franzöſiſchen Behörden Er— 
kundigungen ein, um die Harmloſig— 
keit der Landung auf franzöſiſchem 
Boden feſtzuſtellen.. 

Die beiden Offiziere genießen je e 
perſönliche Freiheit und werden mit 
größter Freundlichkeit behandelt. 

Eine bemerkenswerte Probe ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit hat der, noch nicht 
lange in Betrieb geſtellte, in Mann— 
heim gebaute große Schütte-Lanz'ſche 
Lenkballon gegeben. 

Das Luftſchiff iſt mit Paſſagieren 
von Mannheim nach einer glänzend 
verlaufenen Dauerfohrt in Gotha an— 
gekommen. Das Luftſchiff hat zur 
Bewältigung der bedeutenden Strecke 
nur fünf Stunden gebraucht. Es hat 
ge die größte Gefchwindigfeit, deren 

ine Mafchinen fähig find, entwidelt 
und di2 fchnelliten Gifenbahnzüce bei 
Meitem übertroffen. 

Der Deutſch-kanadiſche Wirtſchafts— 
verein entſendet Ende der laufenden 
Woche ſeinen Schriſtführer Hammann 
zu einer mehrmonatigen Studienreiſe 
nach Kanada. 

Herr Hammann hat die Aufgabe, 
ſeine Studien ſofort an Ort und 
Stelle praktiſch zu verwerten und die 
Errichtung einer Geſchäftsſtelle in 
Kanada in die Wege zu leiten. 

Die, zwiſchen der deutſchen und der 
ſerbiſchen Regierung in Belgrad ein— 
geleiteten diplomatiſchen Verhand— 
lungen wegen angeblicher Mißhand— 
lung eines, als Spion in Temesvar 
verhafteten deutſchen Offiziers ſind 
ſchnell zum Abſchluß gekommen. Zu 
einem Konflikt liegt nicht die mindeſte 
Veranlaſſung vor. 

Die ſerbiſche Regierung hat den 
Sachverhalt auf's Gründlichſte unter— 
ſucht, und dieſe Unterſuchung hat die 
vollſtändige Unrichtigkeit der Meldung 
ergeben. 

Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Georg v. 
Kopp in Breslau, der von ſeiner kürz— 
lichen Blinddarmentzündung wieder 
vollſtändig hergeſtellt iſt und ſich des 
beſten Wohlſeins erfreut, feierte geſtern 
ſeinen 75. Geburtstag, — eines der 
drei Jubiläen, die der Kirchenfürſt in 
dieſem Jahre begehen kann. Am 9. 
Auguſt iſt die Silberfeier ſeiner Er— 
nennung zum Fürſtbiſchof, und außer— 
dem ſind in dieſem Jahre 50 Jahre 
verfloſſen, ſeit Kardinal Kopp in Hil— 
desheim die Prieſterweihe empfing. 
In Sonneberg, Thüringen, iſt im 
Alter ven nicht ganz 57 Jahren der 
Direktor der dortigen Induſtrieſchule, 
Bildhauer Prof. Reinhard G. Möller. 


er ber Daßabtedent vr iſt 


Chicago, Freitag, den:26. Zuli 1912.—5 Uhr:Ansgabe. 


für die Entwidlung .der modernen 
Spielmaareninduftrie nicht nur feiner 
Heimat Thüringen, fondern de3 gan- 
zen deutfchen Reiches und vielleicht der 
ganzen zibiljirten Welt. 

Wien, 26. Juli. Die hiefigen 
Blätter weifen einmütig die unfreunds | 
liche Bevormundung zuͤrück, wie ſie 
ſich in den Auslaſſungen der briti— 
ſchen Staatsmänner mit Bezug auf 
Oeſterreich-Ungarn und ſeine Flotten⸗ 
rüſtungen breitgemacht habe. Sie ver— 
wahren ſich dagegen, daß der Doppel— 
monarchie agagreſſive Abſichten, ſpe— 
ziell im Mittelmeer, unterſchoben 
werden. 

Mit größter Entſchiedenheit wenden 
ſich die Wiener Zeitungen noch gegen 
die Geringſchätzung, welche aus den 
Worten des ehemaligen britiſchen 
Premiers hervorgehe, indem er von 
Oeſterreich -Ungarns unbedeutender 
Meerestüfte ceiprochen. 


Die Krije der Türfei. 

Es droht eine reaftionäre Gegenrevolu— 
tion! — Parlament will der Soldatesfa 
nicht weichen. 

Konjtantinopel, 26. Juli. Die An- 
| fündigung des Präjidenten ber türti- 
Ihen Kammer, daß eine Gruppe von 

| hoheren Militärs das Verlarfhen einer 


— der Kammer geſtellt habe, 


rief einen Sturm der Entrüſtung unter 

| ben Abgeordneten hervor. Das Ber: 
langen der Offiziere erreichte ven Kam 
merpräfidenten in der Form eines 
| Schreiben, das in fcharfen Ausdrüden 
die Auflöfung verlangte und Gemali- 
maßregeln androhte, fall3 dem Ber: 
langen nicht binnen 48 Stunden nad)- 
gefommen merte. 

Mehrere Abgeordnete erklärten, nicht 
eher meichen zu mollen, al3 bi$ man 
fie mit dem Bajonett vertreibe. Der 
Kriegsminifter Nazim Pascha verfprad) 
Unterfuhung und Beitrafung der 
Schuldigen durch die Regierung. Man 
erwartet den Ablauf der geftellten Friit 
bon 48 Stunden mit Spannung, da 
man troß der Erflärung des Kriegs: 


minifter® glaubt, daß die Regierung | 


die Yuflöfung der Kammer beabfichtigt 


und nur auf eine Gelegenheit martet, | 


um e3 auf einen verfaffungsmäßigen 
Meg tun zu können. 

Snzwifchen find die Führer der 

Komites für Finheit und Fortſchritt 
damit beſchäftigt, ihre Anhänger in der 
Armee in voller Stärke zuſammen— 
zubringen, um eine Gegenrevolution 
einleiten zu können. 

Die Militärliga hat nach den neueſten 
Meldiingen anfcheinend die Oberhand, 
und das Komite für Einheit und Fort: 
ſchritt, das die Kontrolle über die Re— 
gierung ſeit der Revolution hatte, die 
mit der Abſetzung Abdul Hamids 
endete, kämpft jetzt um ſeine politiſche 
Exiſtenz. 

Die Forderung der Militärliga nach 

| Auflöfung der Deputirten? fammer mar 

das Ergebnif, eines Kongreſſes dieſer 
Liga, der vor vier Tagen zu Saloniki 
abgehe lten wurde, und dem Delegaten 
aller zur Liga gehörenden Offiziers— 
vereinigungen beiwohnten. 

Außer dieſer Forderung wurde auch 
beſchloſſen, zu verlangen. daß der 
frühere Großweſir Kiamil Paſcha wie— 
der in dieſes Amt eingeſetzt werde. 

10 Offiziere wurden beauftragt, 
nach der Erfüllung dieſer Forderungen 
zu ſehen. Mehrere Abgeordnete hielten 
ſehr heftige Reden in deren Gegen— 
wart. 


In Todes Schatten! 


Nichtsſagendes Bulletin erweckt ſchwere 
Beſorgniß. 


Tokio, Japan, 26. Juli. In dem 
Bulletin von heute Nachmittag ſagen 
die Aerzte, welche den Mikado behan— 
deln, weiter nichts, als, daß „keine 
Veränderung“ eingetreten ſei. Das 
läßt Schlimmes vermuten! Wie es 
heißt, iſt der Zuſtand des Herrſchers 
wieder ein äußerſt ernſter geworden, 
und er wird immer ſchwächer. Man 
fürchtet, daß ſein Herz nicht mehr 
lange aushalten kann. 

St. Petersburg, Rußland, 26. Juli. 
Anläßlich der Verſchlimmerung im 
Zuſtande des Herrſchers von Japan 
hat der Prinz Katſura (früherer japa— 
niſcher Premierminiſter) ſich doch ent— 
ſchloſſen, ſeine Weltreife abzubrechen 
und über Moskau nach ſeiner Heimat 
zurückzukehren. 

Am Sonntag reiſt er von St. Pe— 
tersburg ab, wo er ſehr große Auf—⸗ 
merkfamteilen erhalten hatte. 


Griechenland beſtellt Panzerplatten 
u. fs w. 


Athen, 26. Juli. Die griechiſche 
Regierung hat der amerifanifchen 
„Bethlehem Steel Co.“ die Lieferung 
der Panzerplatten und Gefchüge für 
da3 neue armirteftreuzerboot „Greece“ 
in Kontrakt gegeben, welches eine Ver— 
drängung von 14,500 Tonnen haben 
wird. 


Der Rumpf des Schiffes aber wird 
in den Vulkanwerken zu Stettin 
gebaut werden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Yorl: Saronia don Yiume, über Neaple. 
An Cable Island vorbei: Baltic, von Livers 
vool nah New Port. (Samstag Vormittag gegen 
3 Uhr am Dod.) 
“ Baltimore: Bethania bon Samburg. 
Barcelona: Buenos Aires bon New ort. 
Sagres: Ytalta, von New Port nah Neapel, 
Neapel: Canopic, von Bolton. 
Dueenstown: Celtic, von New Porl nad 
Liberpool. 
Liverpool: Chnmric don Bolton. 
Rotterdam: Nieum Amiterdam bon New dort. 
Abgegangen: 
Nem York: eive di Biemonte nad Neapel; 
ann Hamburg. 


| 


El When Fe a 


Chinas Parlament gibt nad! 
Bat fih von den Militärs einfchüctern 

laſſen. 

Peking, 26. Juli. Die chineſiſche 
Kammer hat der Forderung der For— 
derung der Militärkommandanten da— 
hier nachgegeben und die Miniſterer⸗ 
nennungen des Präſidenten Juanſchi⸗ 
kai gutgeheißen, mit einer einzigen 
Ausnahme. 

Wie gemeldet, wollten die Militär— 
kommandanten, wenn das Parlament 
nicht nachgebe. ſelber die Kontrolle 
übernehmen und Juanſchikai zum 
Diktator machen. 


——— 
Thaw bleibt in Saft! 

Der betreffende Richter hat jo entjhieden. 

White Plain, N. Y., 26. Yuli. 
Richter Keogh hat jeine Entjcheidung 
im neuen Gefuh des „mahnjinnigen“ 
Millionärmörders ITham um reis 
lafjung abgegeben. Er hat dasjelbe 
wiederum abgemiejen! 


Rotalberiht. 


Wo blieb das Huhn? 


— — 


Der Dieb wurde um $50 und die Kojten 
beitrait. 

Der 26jährige John YButtlefan, Nr. 
2417 Zomwe Ave., hatte heute Morgen | 
aus einem vor Dupidjons Stolontuls 

| maarenhandlung, Nr. 2056 Arcer | 
| Abe., itehenven Lattenfäfig ein Huhn 
| Hibigt und biejes unter jeinem Rod | 


1 yerſchwinden laſſen. Er hatte erſt eine | 


| furze Strede zurüdgelegt, als ihn fein 
Ungern dem farbigen Polizijten R. 
Miles in den Weg führte. Zu feinem 
Unglüd begann jet au noch das 
Huhn zu gadern. Miles jpigte bie 
Ohren, ſetzte dem Diebe, alö biefer 
Reikaus nahm, nad), fing ihn ein und 
fchleppte ihn vor Stadtrichter Beitler. 
Diefer ftrafte ihn um $50 und bie 
Koften. 

In »den interefjirten Kreifen zer: 
| bricht man fich jegt den Kopf darüber, 
wo das Huhn geblieben jei. Als Be- 
| meißmaterial wurde e3 nicht borgemie- 
fen, aber auch der rechtmäßtge Eigen- 
tümer hat es nicht zurüderhalten. 


„Rührend!“ 


Stadtrichtee John R. Newcomer 
verſchob heute das Verhör des der 
Doppelehe angeklagten Richard G. 
Riſtow, Nr. 3819 Oſt Ravenswood 
Park, auf den 9. Auguſt. Als der 
Angeklagte wieder abgeführt werden 
ſollte, fielen ihm die beiden anweſen— 
den Frauen einträchtig um den Hals 
und weinten bitterlich. Er wurde 
ordentlich gerührt, ſtreichelte ihnen 
die Wangen und tröſtete ſie damit, 
daß hoffentlich alles ſich zum Beſten 
wenden werde. 

Am 21. Dftober 1911 fol er die 
rau Nr. 1, am 18. Juni diefes Yah- 
res Die Frau Nr. 2 geheiratet haben. 


Teures Vergnügen. 


Die Hochbahner Joſeph Mill, Nr. 
2711 W. Diviſion Straße, und Wm. 
Hanner, Nr. 2124 Coblentz Straße, 
wurden heute vom Stadtrichter 
Caverly unter der Anklage, die 19— 
jährige Lillian Herſchen, Nr. 2843 N. 
Avers Ave., und die 16jährige Mamie 
MWietoret, Nr. 3358 N. Afhland Xoe., 
beranlaßt zu haben, mit ihnen ein 
Meinlofal zu befuchen, um je $100 
und die Anften geitraft. 

Die Mädchen erklärten, fich nichts 
Schlimmes dabei gedacht zu haben, als 
fie die Einladung annahmen. 

— — 


Ein Reinfau. 


Charles J. Brewſter, 3124 Warren 
Ave., faufte für $262 den „guten 
Willen“ eines halben Anteil® an einem 
Tünfcentstheater, 3002 Weit Madifon 
Str., ftatt des halben Anteils. Heute 
tollte er die Verkäufer unter der An- 
lage, Schmwindler zu fein, verhaften 
lafien, Stadtrichter Newcomer wies 
ihn aber mit dem Bemerfen ab, dah 
für folche Leute, mie ihn, das Gericht 
feinen Schub biete. 


——— —ñ — — 


Manrer verunglüdt. 


Der am Bau des neuen Tierhaufes 
im Lincoln Parf beichäftigte 3Ojährige 
Maurer E. Martens, Nr. 236 W. 22. 
Place, machte heute auf dem Geriift 
einen Yehltritt, ftürzte aus 25 Fuß 
Höhe ab und erlitt außer fchmeren 
Schädelwunden häßliche Quetſchun— 
gen. Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Columbushoſpital. 


— — 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend klar, 
aber andauernd fühl; morgen tlar bei langiam 
zunehmender Quftwärme; nordöftliche, morgen 
füdöſtli Winde. 

Illinois: In den nördlichen Gebietsteilen 
beute Abend Ind morgen im Aligemeinen Ilar, 
in den füdlihen entweder heute Abend oder 
morgen bie und da Regengüffe; morgen, im 
Nordmweiten des Gebietes {don heute Abend 
etwas wärmer. 

Indiana: Heute Abend Mar; in den mittleren 
Gebietsteilen etwas wärmer: morgen unbeitän- 
dia bei etwas böberes Luftmwärme, 

Nedermihigan:: Unbeftändig und entweder 
tpät beute Abend oder mor gen NRegengüffe: im 

Meiten nnd im Süden des Gebietes morgen 
etwa3 märmer 

Risfonfin: "Heute Abend flar; morgen im 
Dften des Gebtetes flar, im Meften wahrihein- 
lich örtlihe Regenihauer; langfam aunehmende 

. 


me. 
Bicans nee * a nemberaturitand 


Sn 10 are, ah et 5 Br, 


gend 6 


or 


er 5.86 
an 


er 
u 


— — — — 


An die falſche Adreſſe. 


Zwei Raubgeſellen nach erbittertem Kampfe 
verhaftet. 


Un Plymouth Court, nahe Harri- 
—* Straße, wurde geſtern Abend A. 

B. Wright aus Eaſt Chicago, ein De— 
—* zum Konvent der International 
Genal Foremen's Aſſociation, von 
zwei Wegelagerern überfallen. An— 
ſtatt dem Befehle, die Arme hoch zu 
ſtrecken, Folge zu leiſten, ſprang der 
Ueberfallene dem ihm zunächſt ſtehen— 
den Raubgeſellen an die Kehle und 
balgte ſich mit ihm herum. Als der 
durch das Kampfgetöſe herbeigelockte 
Detektive Jerry Laughlin plötzlich auf⸗ 
tauchte, gaben die Schnapphähne Fer— 
ſengeld. 

Laughlin ſetzte ihnen nach, ſchlug ei— 
nen der Burſchen, als dieſer ſich ſeiner 
Feſtnahme widerſetzte, nieder, entwaff— 
nete ihn, übergab ihn Wright und meh— 
reren Straßengängern, ſetzte dann dem 
Spießgeſellen des Häftlings nach, 
holte ihn ein, machte ihn dingfeſt und 
lochte beide ein. 

Geſtern wurde in der Wohnung von 
Thomas J. Riley, Nr. 5444 Michigan 
Ave. ein Einbruch verübt. Die Diebe 

| erbeuteten Schmud im_Werte von 
'$3000. Sie find unbehelligt ent- 
fommen. 
| Dr. U. W. Undrems, Nr. 4714 
| Greenwood Upe., meldete der Polizei, 
daß er geitern Abend um feinen Kraft 
maaen, den er unbeauffichtigt por der 
Wohnung hatte jtehen laffen, beitohlen 
| mworben fei. Das Schnaufer! hat an- 
geblich einen Wert von $1000. 

Inder Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
6123 Ellis Ape., wurde geitern Abend 
Frau Beter €. Kohler bon einem Räu- 
ber gezwungen, ihm ihre Ohrringe im 
Merte pon $100 auszuhändigen. Der 
Bandit hat feine Flucht bemerfitelliat. 

— — — 


Kann von Glüd jagen. 


frau €. 8 Milburn mit Pnapper ot 
dem Tode entronnen. 


An Kadfon Boulevard und Clark 
Straße murde heute Morgen rau 
E. 2. Milburn, Nr. 302 W. Houfton 
Straße, Sarı Antonio, Terad, von 
einem Laftfraftwagen der Frant PBar- 
melee Company überfahren. Der Was 
gen fuhr über fie fort, ohne day aber 
die Räder fie berishrt hätten. So fam 
e3, daß fie, abaejehen vom Schred, 
mit leichten Schrtammen davongekom— 
men ift. Nachdem aber faum ihr 
Mann, der Arzt ift, fie mit Hilfe 
eines Poliziften aufgerichtet hatte, 
fiel fie, infolge der ausgeftandenen 
Iodedangit, in Ohnmadt. Sobald 
fie fich erholt hatte, beitieg fie mit 
ihrem Gatten eine Kraftdrofchle und 
fuhr davon. 

Der Straßenfehrer John Napt, Nr. 
11 Plymouth Place, wurde heute an 
Adam: und ©. Market Str. von 
einem von Wm. Baufhoid, Nr. 625 
Ihomas Str., bedienten Lafttraftwa- 
gen der Firma Garfon, Pirie, Scott 
& Co. über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, der fchmere Schäbdel- 
und Gelichtämunden erlitten hat, fand 
Aufnahme im Nroquois Memorial: 
Hofpital. Baufhoid hat angeblich 
den Unfall nicht verhüten können. 


Der Bod als Gärtner. 


Uahtwädrer verhaftet angeblihen Ein. 
bredher und wird felbft verdächtigt. 
Der in Dienften der Chicago Pro- 

tective WUgency ftehende 24iährige 

Nahtmächter Harry Schulg, 825 N. 

YFairfield Uve., verhaftete heute früh 

ten 35 Sahre alten Xofeph Silver 

unter der Anklage de3 unorbentlichen 

Benehmen? und verficherte, Silver 

habe ji mit Gewalt Eingang in eine 

Fabrik an der Desplaines Str. und 

Bojton Une. zu verfhaffen verfucht. 

Eine Stunde fpäter murde Schultz 

ſelbſt feſtgenommen, auf Veranl aſſung 

bon James Luby, 30 Süd Desplaines 

Straße; dieſer bezichtigt Schultz, ihn 

an der Weſt Madiſon und Desplaines 

Straße um ein Raſirmeſſer und ein 

Meſſer beraubt zu haben. Ein bei 

dem Nachtwächter gefundenes Raſir— 

meſſer wurde von Luby als das ihm 
geſtohlene bezeichnet. Schultz ſoll 
letzthin ſtark getrunken haben. 


Wegen Zeitungsleſens geſtochen. 


Zum zweiten Mal innerhalb vier— 
zehn Tagen wurde heute in der Wirt— 
ſchaft von Benes Kancelbaum, 26 N. 
5. Avenue, ein Gaſt geſtochen, weil er 
eine der mit den Druckern verfeinde— 
ten Zeitungen las, nämlich der 37 
Jahre alte Schneider Patrick Caru— 
thers, 7535 Waſhington Abe. Drei 
Männer forderten ihn auf, die Zei— 
tung fortzuwerfen, er weigerte ſich 
und wurde in die Wange geſtochen. 
Die Täter entflohen, und die Polizei 
verhaftete den Geſchäftführer der 
Wirtſchaft, Jakob Kancelbaum, und 
ſiebzehn Gäſte. Caruthers Wunde iſt 
ungefährlih. Dem Wirt droht Ent- 
ziehung der Lizens. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
372 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder u vermieten bat, 
Singeigene der „äh a en 


24. Jahrgang Ro. 177 


Der „Körnel“ fpridt. 


Er billigt Aufitellung eines dritten 
Stantstidets in Jllinois. 


Garfield ift zuperfihtlih. 


Eine nahträglihe Erflärung — Medill 
MeCormid warnt vor den Anfclägen 
der Mafchinenrepublifaner. — Charles 
will Stellung behalten. 


Die Aufftellung eine dritten 
Staatöticet3 geaen Gouperneur €. ©. 
Deneen, die Anhänger des „Körnels“ 
im Lager des Gouverneurs nahdrüd: 
(ich befämpfen und verhindern möch— 
ten, findet den vollen Beifall Ihodore 
Roofevelts. In einem Telegramm an 
Medil McCormid, den Leiter jeines 
hiefigen Hauptquartier, das heute 
beröffentlicht mmurde, macht der frühere 
Präfident allen Ziveifeln darüber, wie 
er fich zu Gouverneur Deneen ftellt, 
ein Ende. Die Befanntmachung des 
Telegramms am Tag vor den Warbd- 
und Countyfonventen der nationalen 
Fortjchrittäpartei, die morgen Delega- 
ten zum Staat3fonvent am nächſten 
Samstag erwählen werden, wurde in 
politiſchen Kreifen ala bedeutungapoll 
angejehen. Sie wurde dahin ausge: 
legt, daß Kol. Roofevelt die Haltung 
jeines Kampagneleiters Bundesjenator 
3. M. Diron völlig billigt, der fofort 
nach feinem Eintreffen in Chicago die 
Aufftellung eines vollftändigenStaat3- 
tidet3 verlangte. „Ih bin außer: 
ordentlich erfreut über den fortjchritt- 
lichen Geift in ‘linoi3 und ih muß 
feinen Vertretern Glüd mwünfchen, daß 
fie folhen Mut und Entfchloffenheit 
gezeigt haben“, lautet da& Telegramm. 
„Ihre Siandhafugteit und Energie 
ſind ein Beiſpiel für das ganze Land 
geweſen. Sie ſuchen die Frage im 
richtigen Sina zu löſen. Sie arbeiten 
in Xllinots auf die Nomination von 
Kandidaten für das Gouperneur3- 
und andere Staatsämter hin, die, 
wenn fie ermählt werden, für bie 
Platformen der nationalen Fort— 
fchrittspartei im Land und Staat ein- 
treten werden. Die in der Vorwahl 
nominirten Kandidaten, die fich jegt 
auf die Seite der mitteld Betrugs er- 
nannten Kandidaten des ungelehlich 
aufammengejeßten 
Nationalfonvents ftellen, helfen jegt 
einen Betrug am ganzen Zand durd)- 
zuführen,“ 

Barfield Fonferirt mit Diron. 

Im Hauptquartier der Roojevelt- 
leute fand ficy heute der frühere Mint- 
ter des Innern James R. Garfield 
ein und hatte eine Unterrevdung mit 
Bundesfenator Diron. Garfield ift 
foeben von Kanjas zurüdgetehrt. Er 
fprach fich über die Lage und Ausfic)- 
ten Col. Roofevelt3 in Kanfjas fehr zu= 
verfichtlich aus und erklärte, die Stim= 
mung ber Bevölferung zugunften einer 
dritten Partei nehme um fo mehr zu, 
je mehr fich die Kampagneleiter Präfi- 
dent Taft3 bemühten, ihr in den Ge- 
rihten Schmwierigfeiten zu bereiten. 
Die biöherige republitanifche Organi= 
fation ftehe auf der Seite der Roofe- 
beltleute. 

Nachträgliche Erflärungen. 


Intereffante Angaben über die Vor: 
gänge in der Slonferenz der Roofevelt- 
leute am 16. Juli, in ber bejchlofien 
murde, bon Gouverneur Deneen eine 
Erflärung über feine Stellung zu er: 
langen, machte heute Medill McEor- 
mid. Er erflärte, daß in diejer Kon= 
ferenz, der Vertreter aller 25 Kon: 
greßbezirfe beimohnten, vier Fünftel 
aller Anmefenden für fofortige Auf: 
jtellung eines - dritten Staatstickets 
eingetreten jeien. Er jelbjt aber und 
einige andere Teilnehmer hätten dar= 
auf beftanden, daß man dem Gouver⸗ 
neur eine Gelegenheit geben folle, fich 
über feine Haltung auszusprechen, ehe 
man einen Gegenfandidaten gegen ihn 
herausbringe. Nur über die frage, ob 
es rätlich fei, diefe Bahn einzufchla= 
gen, jei e3 zu Meinungsperfchieden- 
beiten gefommen. Da ein drittes 
Ticet aufgeftellt werden müjfe, wenn 
ber Gouperneur nicht mit Sad und 
Pad ins Lager der Roojeveltleute 
übergehe, daran habe die übermälti- 
gende Mehrheit der Zeilnehmer an der 
Konferenz nicht einen Augenblid ge— 
zweifelt. 

„Eine große Mehrheit der Delega- 
ten zum Staat3fonvent wird die Auf- 
ftelung eines dritten Staatätidet3 
befürworten”, erflärtte Mce&ormid, 
„troßtem die Leiter der alien Ma= 
Ihine alle Hebel in Bewegung Teen, 
die Mard- und Countyfonvente in 
Chicago und ım Staat mit ihren An- 
bängern vollzaupaden. ch habe Nad- 
richten aus Teilen des Staates er- 
haften, daß die Herren, deren Namen 
fi auf den ftaatlichen Zahlliften be- 
finden, verfuchen, die fortfchrittlichen 
Konvente mit Mafchinenrepublitanern 
zu überſchwemmen.“ 

Medill MeCormick hatte heute eine 
Konferenz mit B. F. Harris von 
Champaign, dem Präſidenten des 
Staatsverbandes der Bänker, der als 
Kandidat für das Gouverneursamt 
gegen Deneen genannt wird. Harris 
mollte nicht angeben, ob. er I) um die 
Nomination bemerke, ? 
fennen, Daher fiß nicht ie 


mwütde, menn er nominiert ® 
ſollte. 

Der allgemeine Ausſchuß für den 
Nationalkonvent der nationalen For— 


ſchrittspartei wurde heute um drei mei g 


tere Mitglieder vermehrt, nämlich: 
Francis Beidler, ©. ©. Reman und 
9. W. Cheney. Der Ausfhup wird 
annähernd fünfzig Mitglieder ums 
faſſen. 
Charles behält — 

Charles Böſchenſtein, Vertreter des 
Staats im demokratiſchen National⸗ 
ausſchuß, und Arthur W. Charles, 


DR 


Vorfigender der demofratifchen ftaat« Ei 


lihen Parteileitung, fonferirten ges 
ftern, Nachrichten aus Springfield zu 
folge mit Goup. Deneen. Charles 
erklärte jpäterhin, er werde feine Stel⸗ 
lung als Mitglied der Fluß- unb 
Seentommiffion, die ihm jährli 
$3500 einbringt, nicht nieberle 

E. F. Dunne, der demofratifche Su 
verneursfandidat, Hat erklärt, daß 
‚Charles aus diefer Stellung ausfchei- 
den müjfe, menn er die Gtaatöfams« 
pagne der Demofraten in $llinois lei» 
ten wolle. Charles verbanft jene, 
Stellung dem Gouverneur. 


— —— — 


Countyverwaltung als Gaftgeber, 


£adet 2000 Mütter und Kinder zu eines 
Dampierfahrt nah Michigan City eim. 
Bedürftige Mütter und Kinder, 
2000 an der Zahl, werben am nächiten 
Dienstag die Gäfte der Countyver— 
mwaltung auf einer Dampferfahrt nad) 
Michigan Eity fein. Der Countyrat 


hat den Dampfer „United States“ ges 


heuert und der Countyagent hat bie 
nötigen Vorpereitungen für den YAus= 
flug getroffen. Auf den Liften ber 
Urmenpverwaltung des County befin⸗ 
den fich ungefähr 1500 Namen. De! 
nicht ale an der Fahrt teilnehmen 
werden, bat die Armenpermaltung 
Yahrkarten an andere Bebürftige aus 
gegeben. Karten find ‚beim Countys 
agenten, Nr. 213 ©. Peoria Straße, 
und in den folgenden Zmeigitellen zu 
erhalten: Nr. 229 W. North Une, 
Nr. 1655 Blue Ysland Une, Nr. 
1054 N.Afhland Ave, Nr. 837 Meft 
47. Str., Nr. 3466 Urcher Ave. Nr. 
3800 Houfton Upe. und Wr. 11,532 
S. Michigan Ave. 
Die Milchfrage. 

Die Milchfrage beſchäftigte heute 
Stadtratstreiſe nahezu —— 
Die Anficht, daß eine Sonderfige 


republifaniicher®]| des Statrats behufa Erörterung Dee 


Trage einberufen werden wird, ift all- 
gemein. Uld. Henry Utpatel, der gegen 
die Milchordinang gejtimmt hat, ers 
tlärte heute, er werde eine Maffenver- 
fammlung in feiner Ward einberufen, 
um fejtzujtellen, mie die Benölferung 
der Frage gegenüberſtehe. Er habe un= 
ter feinen Wählern viele tleine Mil 
händler, die durch Annahme der Ordi- 
nanz ihr Brot verlieren würden. Die 
großen Milhhändler würden imftande 
fein, die nötigen Apparate für Pafteu- 
rifirung anzufchaffen, Die Hleinen 
Händler aber nicht. Ald. St Maher 
erflärte, die Trage fei zu michtig, als 
daß man einige wenige Leute mie die 
fleinen Milchhändler allein bern 
tigen fönne. 


u $rauen handeln. 

Die große Mehrzahl derBejchwerbes 
führer in der heutigen Sigung der Res 
bifionsbehörde waren rauen. Unter 
den erften fünfzig befanden fih nur 
fünf Männer. Die Repiforen fanden 


\ 


zu ihrer Weberrafchung, daß die meib: 


lichen Befucher fich auf3 Handeln ver- 


legten. Selbft wenn fie nennenswerte ° 
ihrer Einfhägungen 


Ermäßigungen 
erlangt batten, jegten fie ihre Verfuche 
fort in der Hoffnung, noch etwas ab⸗ 
handeln zu können. 


ee — — 


Hatte es eilig. 


Feuerwehrmann anf der fahrt nad der 
Brandſtätte verunglückt. 


Heute früh entſtand auf bisher un—⸗ 
aufgeklärte Weiſe Feuer in dem hinter 
dem Hauſe Nr. 827 W. 50. Place ge⸗ 
legenen Stalle. Auf der Fahrt nach 
der Brandſtätte begriffen, prallte der 
Leiterwagen Nr. 18 der ſtädtiſchen 
Feuerwehr an S. Halſted Straße und 
W. 50. Place mit ſolcher Wucht gegen 
den Prellſtein an, daß der Roſſelenler 
Jeremiah Maynard in weitem Bogen 
auf das Pflaſter ſauſte und einen Rip⸗ 
penbruch erlitt. Er hat Aufnahme im 
Deutſchen Diakoniſſenhoſpital gefun—⸗ 
den. 

Der Stall wurde gänzlich zerſtört. 
Ein Pferd kam in den Flammen um, 
Auch die Gebäude Nr. 827, 825, 
und 831 W. 50. Place hatten Feuer 


gefangen und maren ftart befchäbigi Be 


worden. 

Die Bewohner: Frau Marie Ger- 
bardt, U. N. Eher, E. €. Eoof und 
2. 8. Johnſon nebſt Familien find 
unverjehrt entfommen. 

Der Gefamtihaden dürfte fih auf 
$5000 belaufen. 


Durch Feuer beſchädigt. 


In ber im 4. und 5. Giod des 


Haufes Nr. 301—307 NR. 

Ave. gelegenen Anlage der Poftal Er» 
grabing Company brad) gejtern Wben; 
furz nad 11 Uhr Feuer aus. Ei 
lang der Feuerwehr, den Brand 


bie beiden Stodiwerfe zu — 
Der Schaden beläuft ſich auf 


€ 


er 


® 


J 
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Große Bargains 


wet 


indem großen Laden für 
Außefgewöhnlide Kinderkleider - Offerten 


amflag 


Kinderffeider in lohfarbigen und marineblauen Per- 
cale&, jowie jchwarz und weißen Narrirungen — iquare 
Hal und Bloomers befeitigt, jehr praftiche Kleidungs- 1 


ftüde für die Kleinen, Größen 2 bis 6 — 


dc 


Kinderkleider von Chambrah "ercale und Lamns — 
helle urid dunkle Muiter, gang „plaited, Sfirts — Dutch 
Sals, tadellos paijend — Größen 6 bi3 14 — 


Mifies- und Nunior-Kleider, fommen in Percale und 
Lawn —belle und dunfle Farben, eine große Reichhal- 


tigfeit bon Stnlea — Gröfen 13, 15 und 
17, 14, 16 und 18, nur 


Waiſts 


Eine große Partie Cos— 
ſaque Waiſts; der popu— 
lärſte Style der Saiſon; 
vprächtig beſetzt mit Spi- 
tzen und Stickerei; Grö— 


ßken 34 bis 


42, ſpegiell.. 8* 1.25 


Echte handgemachte Paſtel 
Bilder, Rahmen von japa- 
dem eingelegten Art⸗ 

gemacht, Frucht⸗Su⸗ 


vi zB. 95c, 


Eine große Partie Rinber- } 
Rombers, in jchlihtem u. 
blauem Chambrahn ı. far 
rirtem Ginahbam, in Grö- 
n 1b. 5 Sabre, mit nie- 
i Bald oder Sailor» 
Kragen, 


Mr. 100 reinfeid. Meiia- 
Iine Band, in Ban 
Chhattirungen — wert 20c 
Dard, 


die 
nur 
Bde Yerien gerippte Mäd- 
chene⸗ Union Suits, nie= 
driger Hals u. feine Mer- 
mel, fanch Spigenrand— 
Größen 10 b. 16 


Nahre, nur eziell 


Aus erſter Ehe. 


Roman von H. Courths-Mahler. 


(1. Fortſetzung.) 
Warum? Ach Tante, ich ſah vor— 
Hin auf der Straße eine rau mit 
ihrem Finde. Sie herzte und füßte 
ed und hielt e3 feit und marm in ihren 
Armen. Und ftiehft Du, — da fragte 
ib mid: Warum hat Dich Deine 
Mutter nicht jo gehalten und fo ge- 
liebt, warum gab fie Dich Hin, ald Du 
noech ſo ein kleines, hilfloſes Weſen 
waärſt, — kaum älter als ein Jahr? 
Und warum läßt meine Mutter nichts 
bon ſich hören? Kann es ſein, daß 
eine Mutter ihr Kind vergißt?“ 
Klariſſa Sonntag zuckte nervös mit 
den Augenbrauen, ein Zeichen großer 
Erregung. Evas plötzliches Ungeſtüm 
erſchreckte ſie. Seufzend richtete ſie 
ſich empor. 
„Kind, e8 wäre befler, Du quältejt 
Di und mich nicht mit folchen Fra- 
gen. Du marjt doch bisher glüdlich 
und zufrieden.“ 

‚Eva ballte die Hände feit zufam- 
men. 

„Südlich und zufrieden? Ach 
nein, Tante Klariffa. Das war ih 
eigentlich nie. Sei nicht böfe, — Du 
haft es gewiß immer qut mit mir ge- 
meint, haft mich als hilflofes Kind bei 
Dir aufgenommen. TFaft nie habe ic) 
ein rauhes Wort von Dir aebört; und 
wenn Dih Deine Schmerzen nicht 
Hlagen, bift Du auch manchmal Tieb 
unb zärtlich au mir gemefen. ber 
teoßdem, — jchilt mich nicht undanf- 
bar — troßdem habe ich doch am beiten 

ebarbt, was der Menich haben fann: 
9 hatte nicht Vater und Mutter, — 
feine eigentliche Heimat. Sch muß mir 
Das alles einmal von der Seele fpre- 
en, fann e3 nicht länger ftumm mit 
mir herumtragen. Du hait mir ein: 
mal erzählt, daß meine Mutter meinen 
Bater nad) zmweijähriger Ehe verlafien 
bat, um wieder Schauspielerin zu wer— 
ben, wie zuvor. Mein Vater hat fich 
bon ihr fcheiben lafien. In Amerita 
bat fi meine Mutter bald darauf 
iwieber verheiratet; fie hat ung nicht 
einmal mitgeteilt, welchen Namen fie 
führt. "Seitdem hHörteft Du nicht3 von 
ihr, nicht wahr?“ 

„Rein, — nicht ein Wort.“ 

„Und mein Vater hat auch eine 
zweite rau genommen. Er fieht 
mobl jebes Naht einmal nach, wie e3 
mir gebt. Dann mechfeln mir wenige 
böflige Worte. Zimei Menichen, bie 

ueinandber gehören und fich doc 

emb find. In der Zmifchenzeit 
mweßhjeln mir wenige Briefe über all 
tünlihe Meußerlichkeiten.. Das ift 


mo 


" ROACH 
FOOD! 


Lodt Käfer und Waijerfäfer 
aus ihren Brutitätten und tötet fie. 


So Vetermans Discovery, der mäch- 


Bern bon Wangen und 
E en Eiern. 
FR _ el. 
4 nei en und 


Ein fichered Vorbeu- 


Eeter man 
‚ tötet Motten. 


Schuß-Spezialitäten 


Satin und Bor Galf 
Knabenichuhe, Schnür- 
und Blucder-Style, — 
ichwereSohlen, ganz jo= 
Itde8 Leder, wt. bis $2, 


$1.35 


Bici Kid Viiſſes- und 
Kinderſchuhe, 
u. Knöpfſchuhe, leichte 
Sohlen, wert bis 1.50; 
Gr. 9 bi3 2; 


Gr. 1 bis 
Dia, fpe3. 


$1.50 


Rnaben- Anzüge 


81.50 waſchbare Knaben⸗ 
anzüge, mit 2 Paar dazu 
vaſſenden Hoſen, einfach 
lohfarvig, u. mit blauem 
und fancy geſtreiftem Be⸗ 


ſatz. Gr. 4 bis 8, IC 


nur 
25c Ierfen gerippte dop⸗ 
pelitgige Snaben = Uns 
terhofen — Größen 24 


bis 28— das 

Vaar nur 18c 
$1.75 volle ısröße Bett- 
deden — ertra fchmere 


Ovalität — gelaumt— 
ajlortirte Muiter 


amt 51.29 


Fanch Lawns — helle 
und dunkle Farben — 
Streifen, Punkte und 
geblümte Entwürfe — 
regulär 156; 

Samstag 


Sommer - Neck ober 
feine Batiite Iange Mo: 
dell Korfet3 — mit vier 
Strumpfhaltern -—— in 
Größen 18 bis 30 — 


ſpegiell 50e 


Schnür⸗ 


alles, was ich von meinem Vater habe, 
den ich doch von Herzen lieben möchte. 
Ach, Tante, — ich bin ärmer als das 
ärmſte Bettelkind!“ 

Sie fehlug die Hände vor das Ant: 
ig und fchluchzte frampfhaft auf. 

Fräulein Klariffa jaß beflommen 
und bilfles diefem leidenfchaftlichen 
Ausbruch gegenüber. Sie hatte feine 


i 
4 


Ahnung gehabt, was in Eva vorging. 


Kränkliche Menſchen ſind ſehr 
egoiſtiſch. Klariſſa machte darin 
feine Ausnahme. Als fie Eva zu fh 
nahm, hatte fte e8 nur getan, um ihr 
ödes Leben inhaltsvoller zu geſtalten. 
Immer hatte ſie nur daran gedacht, 
wie gut es war, daß ſie dies jnuge 
Weſen bei ſich hatte, ic 
allein mar. 

Der Gedante, Eva fünne neben ihr 


aar nicht gelommen. 
Male wurde 


daß fie nicht | 


| 


| 


ihrem Egoismus, aus dem Wahn, daß | 
Eva bei ihr glüdlich und zufrieden jet. | 


Erſchrocken 
der aus ihrem ſonſt ſo verſchloſſenen 
Weſen hervorbrach wie ein Strom, der 
ſich nicht mehr eindämmen läßt. 


Meien. Unbeholfen legte fte ihre 
Hand auf den braunen Mädchentopf. 
Evas weiches Haar hatte die Farbe 
reifer Kaſtanien. Rötliche 


denken, daß 
Evas Mutter, auch dieſen 
glänzenden Schimmer über 
Haar gehabt hatte. 


Die Erinnerung an die Schweſter 
heraufbeſchworen. 
Felicitas hatte ſie geheißen und be⸗ 
neidenswert glücklich war ſie der äl- 
teren, verkrüppelten Schweſter erſchie- 


wurde dadurch 


nen in ihrer jugendfriſchen, geſunden 
Schönheit. 
ruhigen, ehrgeizigen 
Sie hatte ehrgeizig geſtrebt 
träumte von Glanz und Herrlichkeit. 

Den ängſtlichen nüchternen Eltern 
hatte ſie abgetrotzt, daß ſie Schaufpie— 
lerin werden dürfte. Halb gegen deren 
Willen zog ſie hinaus in die Welt. 
Ihre Schönheit half ihr ſchnell zu 
glänzenden Erfolgen; und da ſie kühl 
und berechnend war, gelang es ihr, 
einen ihrer glühendſten Verehrer ſo 
weit zu bringen, daß er ſie, gegen den 
Willen ſeiner Familie, heiratete. Frei— 
herr Rudolf von Woltersheim wurde 
der Gatte von Felicitas Sonntag. 

Der junge, etwas leichtſinnige 
Mann hatte in feiner blinden Leiden:- 
Thaft darauf gehofft, daß feine Ya= 
milie jeine Heirat nacträglih an 
erfennen würde. Felicitas mar in 
den Glauben, eine glänzende Partie 
gemacht zu haben. Uber mit feiner 
Heirat hatte der junge Freiherr jedes 
Band mit feiner Familie zerfchnitten. 
Man verzieh ihm nicht und verjagte 
ihm die Mittel. die ihm bisher von 
berfchiedenen Yamilienmitglievern zu— 
gefloffen waren. Er mußte mit einer 
für feine Verhältniffe lächerlich Kleinen 
Summe audlommen. Da er feiner 
Frau nicht geftattete, wieder aufzutre- 
ten, mar bald Schmalhand Kiüchen- 
meifter. 

Felicitas hatte fich das nicht Iange 
mit angefehen. Das mar nicht ber 
Zmed ihres Lebens gemefen, in Armut 
und Not zu leben. Die Leibenfchaft 
berraufchte in heftigen Szenen auf 
beiden Seiten -hnel. Und eines 
Tages ging Felicitas ihrem. Gatten 
auf und bavon, um in Amerika ihr 
Glüd zu verfuhen. Er forderte fie zur 
Rüdlehr auf; fie meigerte fi, und fo 
fe er fi Don ihe jeiben. Geine 


fchaute fie den Jammer, | 


R : einmal zu fi 


hätte. 

Das-Kind wurde MWolteräheik zu- 
gefprochen. Er mußte nicht, mas er 
mit dem fleinen, mutterlofen MWefen 

! anfangen follte.. mn feiner Yamilie 
| fand es feine Aufnahme. Da trat 
Klariffa an ihn heran mit dem Wun- 
| fche, er möge ihr das Kind in Obhut 
geben. Sie mollte e3 aufziehen, um 
| einen Zebenahalt zu haben, denn ihre 
Eltern waren inzmifchen geitorben, 
| und fie ftand allein in der Welt. 
| Mit Freuden milligte Woltersheim 
ein. Er zahlte Klariffa einen Kleinen 
Erziehungsbeitrag, der ihr mit ihrem 
eigenen fleinen Vermögen ein zmar 
ı beicheibened, aber jorglofes Leben 
| ficherte. 
| Und fo fam Eva in ihrem zweiten 
ı Lebensjahr zu ihrer Tante. 
| Herr von MWolteräheim mar” frob, 
| der Sorge um das Kind enthoben zu 
| fein. Seine gejchieene rau hatte in 
' Umerifa infofern Glüd gehabt, als fte 
‚einen Dollarmillionär durch ihre 
| Reize feflelte und feine Gattin wurde. 
| Seit biefer Zeit blieb jede Nachricht 
| bon ihr aus. Wahrjcheinlied wollte fie 
| ihre Vergangenheit vergefien. Auch 
ı nad ihrem Finde Hatte fie nie mehr 
| gefragt. 
| Herr von Molterdheim murde wenige 
ı Monate nad feiner Scheidung durd 
; den Tod eines DVetters Majoratäerbe 
| feines großen Tyamilienbefiges. Auf 
| Wunſch feines Oheims, des derzeitigen 
ı Majoratsherrn, verheiratete er fich ein 
ı Sahr nad feiner Scheibung mit der 
jungen Witwe des Baronz Herren- 
| felde. XZroßdem diefe gleichfalls eine 
Tochter aus erjter Ehe hatte, mar feine 
Rebe davon, daß Eva nun bei ihrem 
Bater Aufnahme finden folte Dem 
Sprößling des Baron3 ftanden bie 
Türen von MWoltersheim offen; vor 
dem Rinde der Schaufpielerin blieben 
fie verfchloffen.. Eva blieb unbeachtet 
in dem befcheidenen Heim ihrer Tante. 
Die zweite Frau ihres WVaterd hatte 
fie bisher vollftändig unbeachtet ge- 
lafjen. Nur einmal im Jahr fam der 
Vater, meift kurz por Weihnachten, 
um nad feiner Tochter zu jehen. w3 
waren förmliche Pflichtbeſuche. 

Vater und Tochter wußten nichts 
miteinander anzufangen. Er fragte 
nach ihren Weihnachtswünſchen, die 
immer ſehr beſcheiden waren, — bis 
auf den Flügel, den ſie ſich brennend 
wünſchte. Dann erkundigte er ſich 
nach ihren Schulfortſchritten, plau— 
derte ein wenig mit Klariſſa und war 


heilfroh, wenn er der Pflicht genügt 
hatte, 
| Eva verbarg in ihrer fcheuen Xrt, 
| ma3 in ihr borging. 


und mieber abreifen fonnte. 
Sie beantwor: 
tete tonlos feine Fragen und fchien 
fühl und unberührt durch feine An- 
meienheit.. Der Vater hielt fie be3- 
halb für falt und oberflächlich, mie 
ihre Mutter, und erwärmte fi nicht 
für Diefen Sproß einer im leiben- 
iHaftlihen Raufh geichloffenen Ehe. 
Er ahnte nit, daß Eva bei feinem 
Unblid das Herz bi zum Hals hin- 
auf ſchlug nud daß ſie ſich am liebſten 
an ihn geklammert hätte mit der hei— 


an Leib und Seele darben, war ihr ———— 
* en | ift einfam und von Sehnfucht erfüllt 


mir, Dieh zu lieben; denn mein Herz 


nad einem Menfchen, zu dem ich ge- 
höre.“ 

Sie fprach es nie aus; und er hielt 
fte für indolent und gefühldarm. Dazu 


 fam noch, daß feine zweite Gattin ihn 


darin beitärfte, 
ı Tante 

hr im Grunde gütiges Herz Tuchte | 
nah Iroft und Hilfe für Dies junge | 


Lichter | 
fpielten darauf. Rlariffa mußte daran | 
ihre einzige Schmweiter, | 
feltfam | 

ihrem | 


Felicitas hatte einen uns | 
Sinn gehabt. 
und | 


daß Eva bei ber 
am beften aufgehoben fei. 
Seiner zweiten Ehe entitammte aber- 
mals eine Tochter. Sein Wunfh nad 
einem Majoratserben blieb unerfüllt. 
Rad) feines Dheims Tod mar er Herr 
auf Molteräheim geworden. Und da 
ihn männliche Erben verfagt blieben, 
hatte er den Sohn eines jüngeren 
Vetter, der dem Erbredht zufolge 
nah ihm Majoratäherr fein mürbe, 
nad MWolteräheim berufen, um an ihm 
eine Stüße zu haben bei der Bemirt- 
Ihaftung der Güter. 

Eva hatte feine Ahnung von dem 
Leben und Treiben in ihres Vater 
Heufe. Sie wußte nur, daß er wieder 
verheiratet war und daß fie eine 
Schmefter hatte, die Jutta hieß und 
drei Jahre jünger war ala fie felbit. 

Nas diefer Schmeiter fehnte fie fich 


Aufgefprungene and 
ifniende Hände 
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ber noch nie hatte 

fie gewagt, diefen Wunfch, der doch fo 
natürlich war, zu äußern. — — — 

Klariffa ftreichelte eine Meile in 


ihrer unbeholfenen Art das Haar des 


jungen Mädchen. 

„sch Habe nie gewußt, dat Du Fo 
unter den Verhältniffen leiveit, unter 
melden Du aufgemwachfen bift,“ fagte 
fie Ieife, und ein gequälter, franter 
Zug lag auf ihrem Gefidt. 

Eva fah e3 und trodnete jchnell 
ihre Tränen. 

„Du haft mieber Deine Nerven 
ſchmerzen, Tante Klariſſa, — und 
daran bin ich diesmal ſchuld mit mei— 
nem Ungeſtüm. Verzeihe mir, es tut 
mir ſo leid,“ ſagte ſie haſtig. 

„Laß nur, Kind, ich bin ja an 
Schmerzen gewöhnt. Und Du ſollſt 
mir nicht umſonſt Deine Herzensnot 
gebeichtet haben. Arme Eva! Mir 
iſt es erſt in dieſem Augenblick klar 
geworden, daß Du gedarbt haſt an 
meiner Seite. Ich glaubte, Du ſeieſt 
glücklich. Mir ſcheint es ja das höchſte 
Glück, geſund zu ſein, mit geſunden 
Gliedern laufen und ſpringen zu kön— 
nen und keine Schmerzen zu haben. 
Daneben ſchien mir alles Andere ſo 
unbedeutend. Aber nun ſehe ich, daß 
auch ein geſunder Menſch Schmerzen 
haben kann.“ 

Eva zwang ſich zur Ruhe. 


„Du haft recht, Tante Klariſſa. Ich 
hätte mich nicht hinreißen laſſen ſollen 
von meinen Gefühlen. Deine Leiden 
ſind viel größer, und Du trägſt ſie mit 
Geduld. Vergiß, was ich Dir ſagte.“ 

„Nein, nein, — das will ich nicht. 
Du haſt mich wachgerüttelt; ich werde 
nun immer wiſſen, daß Du nicht zu— 
frieden und glücklich biſt. Arme Eba, 
— wenn ich Dir nur helfen könnte! 
Aber von Deiner Muiter kann ich 
Dir wirklich nichts ſagen. Nie habe 
ich wieder von ihr gehört, feit fie mir 
mitteilte, daß fie eine zmeite Ehe ein- 
gehen und alles, was hinter ihr lag, 
bergeflen wollte. Einen leichten Sinn 
hatte fie immer, — und einen unbän= 
digen Trieb, empor zu kommen auf 
bie Höhen des Lebend. Xch fann mit 
benten, daß fie Dich vergeflen hat. 
Du marft ihr nichts ala eine Laft, zu 
Hein, als daß fie Dir irgend melche 
Wichtigkeit beigemeffen hätte. Und 
dann glaubt fie Dich wohl bei Deinem 
Vater. Meine Schweiter hatte immer 
ein großes Talent, Störendes bon fich 
fern zu halten. Xb muß Dir das 
alles jagen, zu Deinem Beten. Laß 
feine Gehnfucht in Dir groß werden, 
bie Mutter miederzufehen. Du mür: 
deft bitter enttäufcht fein. ch glaube 
au nicht, daß es je aeichieht, trob- 
dem mir annehmen müflen, daf fie 
nod lebt. GSonft hätten wir mohl 
Kunde von ihrem Zode erhalten.“ 

Eva hatte bewegungslos zugehört. 
Auf ihrem meichen, jungen Gefiht lag 
ein Ausdrud fchmerzlicher Trauer. 
Nun jah fie die Tante forfchend an. 

„Und mein Vater, Tante? Warum 
hat mein Vater mich nicht zu fich ge- 
nommen?“ 

Klariffa ftrich fich über die Stirn. 
„Zuerft, al3 ihn Deine Mutter ver- 
laffen hatte, wußte er nicht, wohin mit 
Dir. Als er dann fpäter wieder hei- 
tatete, ijt ihm mohl der Gebanfe ge: 
fommen, Dich zu fich zu nehmen. Aber 
vielleicht erfaubte das feine Frau 
nicht.“ 

„Sie hat aber doch felbft eine Toch- 
ter aus erfter Ehe mit in meines Ba- 
ter3 Haus gebracht.“ 

„5a, ja, — aber diefe Tochter it 
das Kind eines Barons, Du dagegen 
die einer bürgerlichen Schaufpielerin, 
die ihrem Manne davongelaufen mar. 
SH mill Dir heute alles ganz offen 
fegen, damit Du Elar fehen fannit. 
Biel mehr fann ich nicht für Dich tun. 
Alfo Dein Vater ift wegen feiner Hei- 
tat mit Deiner Mutter bei feinen An- 
gehörigen in lingnade gefallen. Man 
hat ihn erft mieder aufgenommen, 
nachdem er gefchieden war. Dich haben 
feine DBermwandbten vollftändig ver— 
aeflen; und Dein Vater war froh, 
als feine erfte Ehe in Vergefienheit ge- 
riet. In feinen Streifen wei; man 
heute nichts mehr davon, daß er jchon 
einmal verheiratet war nub eine 
Tochter aus erfter Ehe hat.“ 

Eva richtgte fich mit ftarren Augen 
empor. 

„So weiß mohl aub am Ende 
meine Schmweiter Jutta nicht, daß; ich 
lebe?" 

„Das fann ih Dir nicht jagen, — 
aber es ift wahrſcheinlich. Ich ſpreche 
ſtets nur über Dich mu Deinem 
Vater. Nie berühre ich feine jebigen 
Verhältniffe. Das, mas ich weiß, hat 
er mir freiwillig erzählt; gefragt habe 
ich ihn nie um etwas. Dein Vater ift 
fein. gefühllofer Menih. Ich halte 
ihn im Gegenteil für fehr marmberzig. 
Uber er ift ein Opfer feiner Verhält- 
niffe. 

Seine leihtfinnig geichloffene erfte 
Ehe hat ihm lange wie eine Kette an- 
aehangen, auch noch, al& er gefchieden 
war. So ift er fehliehlich froh ge= 
toefen, als fie in Vergefienheit geriet. 
Das it alle, mas ich Dir berichten 
fann. NK mar ja froh, daß er mir 
verſprach, Du follteft bei mir bleiben, 
bis ich fterbe oder bi Du Dich einmal 
verheirateft.“ 

„Was mwürbe aber auß mir, benn 
Du fterben follteft?“ 

„Dann nimmt Di Dein Vater in 
fein Haus auf, — da3 hat er mir ver- 
fprochen.“ 

„Das Hat er verfprocen?“ fragte 
Eva mit glänzenden Augen. 

Klariffa lächelte bitter, 

„Run münfcheit Du mohl, dak ich 
recht bald jterben möchte”. 

any junge Mädchen wurbe buntel- 
ro 


„Uber Tante Klariffa, wie kannſt 


Du fo etiwaß fagen!“ - 
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Der Selehrte. 


Stizze von Wolfgang Lent. 


Ringsum im Zimmer ftanden Bü- 
cher. — Alte, ehrmürdige Yoltanten, 
neben modernen Brojchüren. Dies 
war der Bereich ded Privatdozenten, 
in dem er fi am mohlften fühlte; 
zwifchen feinen Büchern vergraben, bie 
Lampe brennend auf dem Schreib- 
tifche, auf diefem felbft wieder Bücher. 

Diefe Büherfammlung mar fein 
Stolz; Ihon von früh auf, ala Gym- 
nafiaft, Hatte er dazu den Grunbditod 
gelegt, eö jchon damals zu einer Hüb- 
ichen Anzahl gebradt, dann immer 
mehr dazu gefammelt. 

Heute war es fchon fpät am Abend, 
es mochte halb elf Uhr fein. Der Ge: 
lehrte Jah an feinem Schreibtifche 
über eine Arbeit gebeugt. 

Das Sollte ein epochemachendes 
Merk geben, darüber follten die Kolle- 
gen, nein, die gefamte Mitwelt ftau- 
nen. 

Noch galt e3 die legte Hand daran: 
zulegen. Diefe Nacht mußte es pol: 
lendet werden, morgen follte dad Ma- 
nujtript in die Druderei. 

Eilfertig flog die Weber über das 
Papier. Nichts regte fi im Zimmer; 
nur das einföormige Tiden ber 
Schmwarzmwälderuhr fonnte man hören. 

Da öffnete fi die Thüre. Des 
Gelehrten Frau trat ein, ein zierliches 
Verfünden. Leife näherte jie jich 
ihrem Manne. 

„Bleibft Du noch lange auf?” 

Sie frug faft jcheu, mit findlicher 
Stimme. 

YUergerlih, in feinen Gedanken ge: 
jtört zu werden, antwortete igr Mann: 
„Sehr wahrjcheinlich!” 


„Halt Du noch lange zu arbeiten?“ | 


wagte jet abermals feine Frau ihn 
anzureben. 

„sa!“ — e3 Elang fait jchroff, ab: 
meifend, ala ihr Mann antwortete. 

Doc feine Frau ließ fich nicht ab- 
bringen. 

„sch werde Dir noch ein wenig Ge- 
fellfchaft Leiften und dann fchlafen 
gehen!“ 

hr Mann tat, 
vernommen. 

Frau Majia legte ſich auf dieChaiſe— 
lonque, den einzigen Komfort des Ge- 
lehrtenzimmerd, und fehaute finnend 
die vielen Bücher an. 

Bon Zeit zu Zeit blidte fie au) auf 
ihren Mann. 

Er war feine jchöne Ericheinung, 
mohl groß, aber durch läffigen Gang 
nad) borne geneigt. Neboch mar jein 
Geficht eigenartig, Tharf ausgeprägt: 
Seine Gebdanten waren darin einge- 
fhnitten. Er mar ein Grübler, Zmeif- 
l 


als hätte er nichts 


Be 

Gerade feine Gefichtözüge hatten fie 
immer angezogen. Dedhalb hatte fie 
ihn auch aeliedt, nur feiner ausgepräg- 
ten Gefichtözüge wegen. 

Und nun — — mohl hatte er ihre 
Liebe ermidert, empfunden — — aber 
dad nur furze Zeit. Kaum ein Yahr 
nad) ihrer Verheiratung war jeine Lie- 
be zu ihr, die ihn liebte, verehrte, erfal- 
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tet. Warum — fonnte fie fich nicht 
erflären. 

War fie ihm zu ungebildet? — Das 
ficher nicht, denn er konnte fich mit ihr 
über alles unterhalten. 

Grau Majta 


Nicht Ichön genug? 
lächelte... 

Sie liebte ihn doch fo fehr! — Eine 
Iräne quoll-aaus ihren jchönen blauen 
u . ...; 

* * * 

Mitternacht war längit vorüber. Der 
Gelehrte faß immer nod) emfig fchrei= 
bend an feinem Werte. 

Die Lampe mar am Berlöfhen — 
das Merf vollendet! 

eierlich erhob fich der Gelehrte und 
fah finnend das Manuffript an. Dann 
z0g er den Vorkang am Fenfter zurüd 
und öffnete vaäfelbe, um noch ein me= 
nig frifche Luft zu genießen. E38 mar 
fo feine Gemohnheit, dann fonnte er 
befier fchlafen. 

Unmilltürlich drehte er fich jegt um. 
Taft erfchrad er. Da lag auf ber 
Chaifelongue feine Frau, fanft fchla- 
fend. — Ein Gefühl . wie Rübrung 
und Mitleid überfam ihn, und fachte 
ging er näher. Dann blieb er finnend 
bor ihr Stehen. 

Da fchlummerte fie. Ein flüchtiges, 
feltges Lächeln fpielte um ihren Elei- 
nen, entzücdenden Mund. 

Den einen Urm batte fie unter den 
Kopf gelegt, unter die fchönen blonden 
Haare, der andere Arm hing läflig her- 
ab. &o lag fie da, wie eine Elfe, die 
zterliche Geitalt. 

Was fie wohl träumte? 

Der Gelehrte konnte fich nicht von 
dem Bilde trennen. Da fam ihm plöß: 
lich der Gedante, wenn fie fo jtürbe, 
jebt, eben im Uugenblide ... 

Der Gedante mare fürchterlich! 
Nein, das durfte nicht fein, nicht um 
alles in der Welt! 

Er mar fo erregt, daß er alles um 
fich vergaß, dabei rief er laut: 

„Nein, jegt nicht, nur jegt nicht!“ 

Er erfhrad. Staunend fühlte er 
die Erregung, die ihn gepadt hatte und 
ihm plößlich zeigte, wie unentbehrlich 
fein Weib feinem Herzen trog allem 
J— 

Leiſe, vorſichtig hob er ſie auf — 
ſie ſchlang im Halbſchlafe ihren za 
ten Arm mie ein Kind um feinen Hal 
— und trug fie ing Schlafzimmer. 

Lange jtarrte er fie finnend an... 

Dann, ehe er einfchlief, drüdte er 
ihr einen innigen Kuß auf die Lippen. 

Draußen begann e3 langfam zu 
tagen. 


— — —ñ—— —— — 
Vom heiligen Bureaukratius in 
Frantreich. 


Sage und fchreibe neun Zentralbe⸗ 
hörden, elf Generalämter, ein Miniſter, 
ein Unterſtaatsſekretär, ein General—⸗ 
ftabschef, ungefähr 80 Offiziere und 
Beamte find kürzlih im franzöfiichen 
Staate wegen eined einzigen Schreib» 
mafchinenfarbbandes in Bemegung ge: 
fegt worden. Die Aufgabe, ein geeig- 
netes Farbband, das in jeber Bezie⸗ 
bung nicht clein den Anforderungen 
der Technik, jondern auch der Hhgiene 
genügte, zu finden, war wirklich jhmie- 
rig. Die Uttenftöße, die ſeinetwegen 
aufgehäuft find, legen ein berebtes 
Zeugnig, davon ab. Ein Marineoffi- 
zier hatte ein neues Farbband nötig, 
da auf einer ihm vom Dienfte zur Ver⸗ 
fügung geftellten Schreibmafhine das 
alte abgenugt mar. Zunähft mandte 
er fich an die ntendantur. Von ba 
aus ging fein Gefuch weiter an bie Ge- 
neralintendantur, an die Rechnung- 
fammer, an die Oberrechinung3fammer, 
ja an den Generalitab, an das Flotten- 
ausrüftungsamt, an dad Marinebau- 
amt, an das Marinegefundheitäamt 
und Gott weiß, wohin nicht fonft noch. 
Erft nachdem alle diefe VBehörben in 
langatmigen Berichten ihre Anficht 
über das Yarbband ausgeiprodhen hats 
ten und eingehende techntfche und fon- 


ftige Frage erörtert morben waren, ge⸗ 


langte ber 
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$15 


FulisRänmungs- Verkauf 


Fett im Gange! 


Senfationelle 


Herabfehungen ar | 


hochfeinen Möbeln und Rugs 


Baar oder Kredit 


4 Zimmer voll: 
ſtändig möblirt 
für nur 


892.50 


— Bedingungen $5 per Monat — 
ee en 


Beeilt Euch! 


Beeilt Eu! 


Wir fönnen nicht garantiren, da& dieſe Bar⸗ 
ains die ganze Woche borhalten. Nach der 
Zeilnabme der Kunden an unferen früheren 
Verläufen fichließend fhägen wir, daß bie 
Mehrzahl \diefer unbollitändigen Partten in 
den näditen paar Tagen ausvertauft fein 


wird. 


Waaren nad einer Heinen Anzahlung 


yauten, bis Ablieferung gemünidt wird. 
—— 
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Größe 9x12 Fuß; gemadt bon einem 


befannteiten und zuber 
Amerilas. 


der 
lälfıgiten Yabrilanten 
Riefige Auslage don prächtigen 


Hloral» und orientalifden Muftern, int reis 
her Mannigfaltiglett bon 


Fardenlombdinationen 
Scht nadı dem 


an Trading 
Stamps. 


4 


100 Ehaufelftühfe aller Art in bericiedenen 
-ı2. Heine gl glei. Wunde 
r 


gaind, große E 
wert find. 


underboll r· 


parmiſſe, die gut Eure Zeit 
Nicht mehr als zwei an 


Preiſe variiren auf⸗ 


von 


H| [1 1 1 - 1 8 
aa 


—— —— 


Grohze Ausſtel⸗ 
Iung von Bar fi 
fets. 


Vartie Wert 
$13.50 
18,50 


für diefe 
mit ein- 


a 9 maliger 


Beweg'g zuſammen 
legbare Go-Gart 


Räder haben jhmere 


Gurmireifen und + 


find aus durchweg 
b erftärltem Stahl⸗ 
Tubing gemacht. 


| BE Leite Zahlungen auf Wunfe. | 


Dffen Montag, Dienstag u. Donnerd- 
tag Abends . 3— Samstags Bis 
r. 


— 
\ 


Diese Bargains sind In allen drei 
Weber’schen Läden zum Verkauf. 


Sübfeite Zweig: 
4833-5-7 ©. 
Alhland Avc., 
nebe 49. Str. 


Hanptlaben: 
Ban Buren 


und 
Glarf Str 





mr der nächften vierzehn Wochen 
werden wir in diefer Zeitung eine 

vollftändige Serie von Anzeigen veröffentli- 

chen, darin Dergleiche anftellen zwifchen 


UNS DT 


und den folgenden 


Kaffee und Bier 
Apfelwein und Bier 
Wein und Bier 
Branntwein und Bier 


Eure Mahlzeiten und Bier 


Yugend und Bier 
Mäkigkeit und Bier 


Die Herftellung von Bier 
Soft Drinfs und Bier 
Milch und Bier 

Wafler und Bier 

Tee und Bier 

Brot und Bier 
Geſundheit und Bier 


Ein anderes Thema wird jede Woche 
während vierzehn Wochen behandelt. 


Die ganze Serie enthält wertvolle Infor— 
mation und wird lehrreich ſein, wie aus den 
zu machenden Vergleichen hervorgeht. 


N 


G. Heileman Brewing Company, La Crosse, Wis, 
Chicago Branch: 


16th and Jefferson Sts. 


Telegrapfifche Depefihen. 


@tllefert von der ""Associated Press’ 


nland. 


Zampferzufammenitof. 

> New Dorf, 26.Yuli. Der neueQzean- 
Aniendampfer „Gzat”, das. größte und 
chönſte Schiff der Ruſſiſch⸗Ameri⸗ 
aniſchen Linie, wurde, waͤhrend er in 
ſeinem Dock zu South Brooklyn lag, 
bon dem, nah Kuba ausfahrenden 
Obſtdampfer „Fortuna“ mittſchiffs 
angerannt. Das war in der Dunkel— 
heit. 

„Fortuna“ (em portugieſiſches 
Schiff) machte ſich aber ſchnell davon, 
ohne nach dem angerichteten Schaden 
zu ſehen. Kapitän Smiltneck ließ 
eilends durh Taucher Notreparaturen 
bornehmen. 

Wie man hört, war der&teuerungd: 
apparat von „Fortuna“ außer Orb: 
rung. 

Nach den Hochfluten. 

Pitssburg, 26. Juli. Langſam nur 
erholt ſich das weſtliche Pennſylvanien 
von den Wirkungen der jüngſten Hoch— 
fluten, welche am unheilvollſten in den 
Kokregionen wirkten. 

Es wird mehr, als ein Monat ver— 
gehen, bis mit Erfolg verſucht werden 
kann, die Leichen der 15 Kohlenarbei— 
ter zu erlangen, welche in der Superba— 
zeche Nr, 2 ‚zu Evang Station, bei 
Uniontorn, ertranten. Denn fo lange 
wird es, nah Schäßung des Obermerf- 
führers Buttermore, jedenfalls dauern, 
bis. die Grube trocden gepumpt werden 
fann. 

Die Auzfhmwenmungn an ben 
Bahnaeleifer aber werden rafch aus- 
gebeijert, und wahrfcheinlich wird An= 
fang3 nädhjfter Woche der Bahnverkehr 
in diefen: Gegenden wieder aufgenöm- 
men ‘werden fünnen. 

l In Untontomn bildete fi ein Aus- 
' Ihuß zur Unterftügung notleidender 
Familien. 


Ausland, 


Sergeant als Sodhitapler ufiw. 


Berlin, 26. Juli. Ein fahnen 
Flüchtiger Sergeant, Namens Gent, 
vom Oarde-Fußartillerieregiment in 
Spandau, der feit einigen Tagen ber- 
fhmwunden tjt, hat, mie fich jeßt her— 
ausftellt,’ zahlreiche Spandauer Firmen 
um recht-erhebliche Beträge gefchädigt. 
Er nahm in allen großen Gefhäften 
MWaaren auf Kredit und verkaufte diefe 
unter der Hand meiter. So haben meh- 
tere Gefchäftsleute ihm Waaren im Be- 
trage son 800 bis 1000 Marf geliefert. 

Er bat ferner faft alle feine Kame- 
raben angeborgt. Auch einen Juwe— 
lier betrog er um 1200 Marf, indem 
er fich für den Sohn eines Regierung3- 
rat3 a. D, Gent ausgab. Die bei dem 
Aumelier- entnommenen Schmudjadhen 
fchentte er dann feinen „Bräuten“, 
bon denen einige den Verluſt ihrer 
Sparfaffenbücher zu beflagen haben. 
Als feine Gläubiger ihn allzu hart be- 
drängten, beichloß Gent, fich- das 
* Leben zu nehmen, und verfuchte eines 
der Mädchen zu überreden, gemein: 
fang mit. ihm in. den Xod zu geben. 

Die Braut lehnte ‚jedoch: feinen ¶ Vor⸗ 


— 


Phanes: Canal 3017 or 1487 


—— 
TNE BEER 
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Celegraphische Nolizen. 


Inland. 
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— Im Staat Minnejota merden 
die Roofeveltleute fein befonderes 
„Zidet“ aufitellen. Sie haben dort die 
Kontrolle über die republifanijche 
Drganifation; ihre Elettoren werden, 


| um nicht für Taft ftimmen zu müffen, 


— Der Stadtrat von 2os Angeles, | abdanten,. fi aber dann durch Pe— 


Kal., hat endgiltig bie Orbinanz | 


tition als „progreffiftifche Republi- 


angenommen, durch melde jeglicher | faner“ auf den Wahlzettel bringen. 


Freilund in Wirtichaften in der Stabt 
verboten wird! 

- Nach den Plänen unferes lot 
tendepartements foll binnen nädjten 
Jahres jedes Schlahtfehiff unferer 
Flotte mit einem Hydro-Aeroplan 
ausgerüftet werben. 


In der Schlußfigung des amert 
tanifhen Handelsgefegligatonvents, zu 
Colorado Springs, Nolo., wurde 
Sprederid P. Vofe von Chicago 
zum Präfidenten des Verbandes ge— 
wählt. 

- Die Roofeveltleute Marylands 
hielten eine Maffentonvention in Bal- 
timore ab, hauptjählih um Delega- 
ten für die Chicagoer Nationaltonven> 
tion zu mählen. Meinungsverfchie- 
denheiten. 

— M. PB. Eroivley in Minneapolis, 
ber auf Scheidung von feiner Gattin 
flagt, gab al3 Grund an, daß diefe in 
den 17 Xahren ihres Zufammenleben3 
ihn fhon 29mal zum Umziehen. ge- 
nötigt habe! 

— Goup. Me&overn von Wiskonjin 
ftellt entichieden in Abrebe, daß er den 
Chicagoer Konvent: der Roofeveltpartei 
mitzumachen gedenfe oder von Rooje- 
velt für den zeitweiligen Vorſitz des 
Konventes beitimmt jei. 

— In dem Bergleutelager bei Do- 
(omite, Ala., entriß eine Bande Mas- 
firter Jim Weſſons, der fein Yjähriges 
Töchterchen blutig gejchlagen, der Ob: 
hut des Sheriff und des Hilfsfheriffs 
und prügelte den Rabenvater halb tot. 


Neben einem Bahngeleife bei 
Springfield, Maff., fand man bie 
Leiche des HandlungSreifenden Curtis 
Nichols, welcher auf einem, nad) S Hi- 
cago abgefahrenen Erpreßzug einen 
Schlafmagenplaß innehatte und mut- 
maßlih im Schlaf aus einem Yenjter 
ftürzte. 

— Teuer auf ber berühmten Broot> 
Inner Gaftriverbrüde. Die Feuer: 
wehr mußte mit ihrem Boote unmit- 
telbar unter die Brüde gehen, den 
Waſſerſtrahl ſenkrecht hinaufſchicken 
und dann auf fich felbft zurüdfallen 
laffen. Doc war das Yeuer nod) ei: 
nigen Minuten gelöfcht. 


— Geftrige Bafeball spiel: 
„American League” — New York 4, 
Chicago 6 (15 Gänge); Phil:- 
delphia 3, St. Louis 2; Philadelphia 
3, St. Zoui3 4 (2. Spiel); Wafhing- 
ton 4, Detroit 5; Wafhinaton 7, De- 
troit 5 (2. Spiel); Bojton O, Cleve- 
Yand 1. „Rational League” — BPitts- 
burg 8, Brooklyn 7 (14 Gänge). 

— Schon wieder ein Luftmord zu 
Garmel, Maine! In einem Kornfeld 
fand man die Leiche der 14jährigen 
Naomi Mitchell, die für Einkäufe nad) 
North Carmel gefandt morben war, 
mit durchfehnittenem Halfe, und bie 
Hände auf den Rüden gebunden, unter 
‘allen Zeichen triminellen Angriffs. 


"Man alaubt, daß der Luftmörder dem 


Kind von North Carmel folgte und 
‚mahrfcheinlich felber in dem betreffen-. 


— Blutige Parteifehde im Gebirg- 
lerdiftrift bei-Jonespille, Ba. Nach der 
Ermordung des Demofraten Dr. Wal: 
den durch den Republifaner Wallin 


allgemeiner Aufruhr der Sippen in der | 


Nahbarichaft! Bald ilt vor Gericht ein 
Stimmenfchacderprozeh aegen 200 Ge: 


tet Gemalttätiafeiten im Gerichtshofe! 

— Mie aus Nem Mort aemeldet, 
droht ein Streif pon Bühnenarbeitern, 
deren, in den lebten Nahren jehr er- 
itarfte Organifation eine Anzahl For- 
derungen aufaeftellt hat, imelche den 
Theaterdireftoren nicht aefallen. Let: 
tere laffen erklären, fie wären ziwar in 
allen fonjtigen Beziehungen zum Nach: 
geben bereit, wollten aber alle ihre 
Kontrafte mit den einzelnen Teuten 
machen, und nicht mit der Gemerf- 
ſchaft. 

— Im Darrow' ſchen Beſtechungs— 
prozeß zu Los Angeles, Kal., machte 
der Anwalt Lecompte Davis, der frü— 
her mit der Verteidigung der Gebrüder 
MceNamara in Verbindung geſtanden, 
ſtarke Ausſagen zugunſten des Ange— 
klagten. Der kranke Geſchworene Lea— 
vitt kehrte zum Dienſt zurück — nach— 
dem der Richter es abgelehnt, den 
Erſatzgeſchworenen an ſeine Stelle zu 
ſetzen — zeigt aber noch große 
Schwäche. 


Ausland. 


— Aus Angſt vor einer Schlacht 
zwiſchen Rebellen und Regierungs— 
truppen flohen die meiſten Fremden 
aus Tahualilo, Nordmexiko. 


— Zu London wurde der interna— 
tionale Geburtshygienekongreß eröff— 
net, mit einer Rede von Major Leo— 
nard Darwin, Sohn des bekannten 
engliſchen Forſchers Chas. Darwin. 

— In die „Northern Corn Bank“ 
zu Central Park, einer Vorſtadt von 
Vancouvber, B. K., drangen zwei Räu— 
ber am hellen Tage, ſchlugen den Ge— 
ſchäftsführer und einen Kaſſenboten 
nieder, hielten drei Kunden mit Re— 
volbern in Schach und -raubten 
$1500. 

— Der japanifche Prinz Satfura 
wird, da Belferung im Befinden des 
Mitapes berichtet wurde, mwahrichein- 
li am 31. Juli von der ruffifchen 
Hauptftabt aus feine Weltreife fort: 
fegen. Er batte noch lange, vertrau- 
lihe Konferenzen mit dem ruflifchen 
Auslandminifterr Kokowſow. Es 
heißt, nach ſeiner Heimkehr werde er 
an die Spitze des japaniſchen Kabinets 
treten. 

— Die militäriſchen chineſiſchen 
Führer zu Peking beſchloſſen, den 
Präſidenten Juanſchikai zu erſuchen, 
darauf zu beſtehen, daß das Parla— 
ment ſeine Wahl der Kabinetsmit⸗ 
glieder anerlenne, — andernfalls ſie 
ſelber die Kontrolle in die Hand neh⸗ 
men würden! Dies wird als erſter 
Schritt zu einer Diltatur Juanſchi— 
kais, mit Umerſtützung des Militärs, 


— — N 


| Löfchliche Eindrüde 
| Binterlafjen. 


| werben, 
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Liedeszauber 
Großartige Leiſtungen auf dem St. 
Pauler Süngerfeſt. 


Konzerte ſchwach beſucht. 


Der CTroſt des Sekretärs der Feſtbehörde. — 
Wie die Chicagoer ſich in der Feſtſtadt 
amüſiren. — Der „Groß Park Lieder⸗ 
kranz“ ein Muſter von Solidität. 


(Eigenbericht der „Abgndpoit“.)g 

St. Paul, 26. Juli. No nie 
zuvor in feiner ruhmreichen Gejhichte 
hat der Bundeschor jo unbefchreiblic) 
ihön gefungen mie geftern Abend. 
Eine folhe Vereinigung von Kraft 
und Zartheit, von fchmiegfamer MWeidy- 
heit und volltönender Stärke, eine 
derartig unbedingte Beherrfhung der 
ganzen Stufenleiter vom zarten Pia- 
nifjimo bis zum machtvollſten An⸗ 
ſchwellen der Tonwogen — dabei im— 
mer die Schönheit des Tones und ein 
edles Maß wahrend — und eine ſo 
geradezu verblüffende Präziſion im 
Zuſammenſingen habe ich noch nie ge— 
hört. Wenigſtens nicht von einem 
Männerchor von dieſem Umfange, und 
ich glaube, daß kein ähnlicher Chor in 
der Welt die geſtrige Leiſtung über— 
treffen könnte. Es beſteht eben zwi— 
ſchen Theodor Kelbe und ſeinen Sän— 
gern eine Gefühlsübereinſtimmung, 
ein Rapport und jener unbeſchreibliche 
Magnetismus, wie man ſie nur unter 
beſonders günſtigen Amſtänden fin— 
det, und wie ſie erforderlich ſind, um 
ſo unbeſchreiblich Schönes zu leiſten, 
wie es geſtern Abend geſchah. Die 
begeiſterte Hingabe an ihr herrliches 
Werk iſt den Sängern um ſo höher 
anzurechnen, als ſie auch wohl noch 
nie zuvor in einer ſo außerordentlich 
mangelhaft beſuchten Halle geſungen 
haben, aber die Gewalt ihres Geſan— 
ges nahm die verhältnißmäßig kleine 
Schaar der Zuhörer, ein paar Tau— 
ſend werden es immerhin geweſen 
ſein, ganz gefangen und hat unaus— 
in deren Herzen 


„Schatzerl klein“ mußte wiederholt 
eher wollten die jubelnden 
Ausdrücke des Entzückens nicht zur 
Ruhe kommen. Auch „Mutterliebe“ 
und „Verlaſſen“ waren Perlen der 
Vortragskunſt von Liedern im Volks— 
ton, und der Schwung und die maje— 
ſtätiſche Weihe, die über „Wer iſt 
frei?“ und „Landkennung“ gebräitet 
lagen, waren hinreißend. Markus 
Kellermann ſang in der „Landken— 
nung“ das Solo und vorher mit gro— 
ßer Kunſt Hermanns ganz eigenarti— 
ges „Drei Wanderer“, ſowie den Pro— 
log zu „Bajazzi“. Ein vortrefflicher 
Gehger iſt der in Minneapolis an— 
ſäſſige, auch als Komponiſt betannte 
Richard Czerwonky, der mit ſeinem 
temperamentvollen Spiel von Saint 
Saens' Rondo Capriccioſo und einer 
eigenen Schöpfung, einem Ständchen, 
einen vorzüglichen Eindruck machte. 
Das Orcheſter unter Oberhoffer 


birgler zu verhandeln, und man fürch⸗ leitete das Konzert mit Laffens Feſt— 
ouverture ſehr ſtimmungsvoll ein und 


ließ ſpäter den aus den Thomaskon— 
zerten wohlbekannten „Tanz der 
Nymphen und Satyrn“ von Georg 
Schumann und Liszts Ungariſche 
Rhapſodie Nr. 2 mit der Harfenkadenz 
von Henry J. Williams folgen: Das 
Orcheſter bewährte ſich abermals glän— 
zend, der Geſamteindruck des ganzen 
Konzerts war ein unvergeßlicher. Noch 
friſch unter dieſem Eindruck hielten 
nachher die Sänger und Sängecinnen 
von Omaha, Vertreter eines kernigen, 
urfräftigen Deutfchtums, im Hotel 
Ryan einen Liederabend ab, dem 
Bundes- ırnd Feitbeamte beimohnten. 

„Wir haben hier vor leeren Bänten 
fingen müffen“, das war die bittere 
Wahrheit, melde Bundespräfident 
Behrens in einer Rede zum Lobe des 
bor zwei Nahren in Omaha mit fo 
Ihönem allgemeinen Erfolge abgehal- 
tenen Teltes äußerte. Feſtſekretär 
TIrettin betonte dem gegenüber, daß 
das gegenwärtige Felt mufifaliich ein 
großartiger Erfolg, ein ibealiftifcher 
Erfolg fei, und die Jveale zu mahren 
jet die Hauptfache, alles andere Ne- 
benſache. H.D, 

Das erfte Nacmittaaskonzert. 

St. Paul, 26. Juni. Ein Maf- 
fenhor, die Vereine „Eichentranz”, 
„Germania“, „Fidelia”“ und „Lieder- 
freund” aus Milmaufe, Dirigent 
Iheo. Kelbe, und der, gemifchte Chor 
des Mufilvereing Omaha, Dirigent 
Theodor R. Reefe, maren die erften 
auswärtigen Sänger, melche, im ge- 
ftrigen Nachmittagsfongzert, fi im 
Auditorium haben hören laffen. Beide 
haben mit vie!en Ehren beftanden;-von 
den Milmaufern gefiel namentlich) das 
a capella wunderfchön meich und zgrt 
aefungene „Abends“ von Schulten. 
Leider war aber der Befuch nicht ftart 
genug, um bie meite Halle einigerma- 
Ben zu füllen, ein Mangel, welcher in- 
folge der Scyallverteilung und des 
Miderhalls der Wirfung nit nur 
diefes, jondern aller Vorträge des 
Konzertes Abbruch tat. Am menig- 
ften empfunden murbe bies noch bei 
Papa Reefes Mufikverein, da diefe 
Herren und Damen von ber Höhe ber 
Sängertribüne herab fangen und auf 
diefe MWeife eine günftigere Klangwir— 
fung erzielten. Das Minneapolifer 
Orcefter tat fich durch glänzenden 
Vortrag von Tfchaitomstys Fünfter 
Symphonie — e3 tft die mit dem mwun- 
dervollen Andante cantabile —, der 
Sannhäufer-Duverture und des Ab- 
ſchieds Wotans nebſt Feuerzauber her- 
por. Den Wotan fang Markus Kel- 


lermann, da aber der „Abfchieb“ ohne- 


Eugen de 


großen v Befried igu ng zu⸗ 
hört, die fich ihm mit Recht fehr dank⸗ 
bar bezeigten, denn der Künftler jingt 





N 


nno 


feiner Zus 


diefe Romanze und Arie herrlich. Frau 
Marie Rappold, ein erflärter Liebling, 
des Publitums und auch wirklich eine 
in der Vollfraft ftehende- Künftlerin 
erften Ranges, trug zu den Genüffen 
des Nachınittags die Arie „Ane Ma- 
ria" aus Mar Bruch „Das Treuer- 
freuz“ und ein ala Zugabe gewähltes 
Lied bei. Auch der von den Omabaern 
geſungene Wildefhe Konzertwalzer 
„An den Mai“ entlodte dem über— 
haupt jehr begeifterten, zu neun Zehn- 
teln aus Damen beftehenden Zuhörern 
Tolche Ueußerumgen lebhafteften Wohl: 
gefallend, daß eine Zugabe gemährt 
murbe, wenn ich nicht irre, eine Kom= 
pofition Reejes felbft, leicht und an- 
ſprechend. 

Auf der Liſte der am Feſte teilneh— 
menden Bundesvereine ſteht u. a.: 
„Town of Lake, Geſangsſektion des 
Deutſchen Kriegervereins.“ Gemeint 
iſt der Chicagoer Stadtbezirt Town 
of Lake und die ſehr wackere Geſangs— 
feftion des dortigen Kriegervereins, 
welche hier ſtark und gut vertreten iſt. 
Der Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
traf geſtern Vormittag auf ſeinem 
Rundgang dieſe Sänger in ihrem 
Hauptquartier beim Frühſchoppen mit 
Vertretern des hieſigen Kriegervereins 
und wurde freundlich willkommen ge— 
heißen. Man teilte dem Zeitungs— 
manne mit, daß für den Nachmittag 
ein Beſuch des Kapitols, der Hamm— 
ſchen Brauerei und des Como Parks 
geplant ſei und für den Abend gemüt— 
liches Beiſemmenſein. Heute beteili— 
gen ſich die Sänger an der vom Ver— 
bande der Vereinigten Sänger von 
Chicago veranſtalteten großen Dam— 
pferfahrt auf dem Miſſiſſippi. An 
dieſem großen Chicagoer Sängeraus— 
flug beteiligen ſich ſämtliche Chicagoer 
Vereine, er ſchließt Mittageſſen in 
Fort Snelling und einen Beſuch des 
Minnehahafalls ein. Morgen Abend 
nach dem Volksfeſt auf der Badeinſel 
wird die Geſangsſektion des D. K. V. 
Zomn of Zafe in Ludwigs Halle» mit 
dem Gt. PBauler NKriegerverein bei 
einem Kommers zufammen fein. 

Einen ganz einzig Ddaftehenden 
Punkt in fein Programm aufgenom- 
men hatte der Groß Barf Liederfran;. 
Diefe Sänger, die am Mittwoch die 
Fuchbrutanftalt und gejtern Nachmit- 
tag Minneapolis bejucht haben, hat- 
ten ich nämlich, wie dem Berichterftat- 
ter verfichert murde, vorgenommen, 
nad) dem gejtrigen Abendfonzert ins 
Beit zu geben. Gutem VBernehmen 
nach jollen aber verfchiedene der Her: 
ren noch nad) der mitternächtlichen 
Stunde recht munter aejfehen worden 
fein. 

Der Harugari Sängerbund befuchte 
geitern das Kapitol und Minnenpolis, 
und auf diefelbe Weife verbrachte den 


Nachmittag die Konkordia Liedertafel, | giffe tefommen märe und ihn heraus 


die nebenbei in einer der Brauereien 
Einkehr hielt. 

Die Chicagoer Damen wurden ge⸗ 
ſtern Vormittag nebſt den anderen 
auswärtigen Damen von dem liebens 


würdigen Unterhaltungsausſchuß mit 


einer großen Kraftwagenfahrt über 
die Boulevards erfreut. Zu dieſem 
Zwecke wurden an die fünfzig Kraft— 
wagen in Dienſt geſtellt. 


Die Fidelia machte aejtern den ae- | — 
cycle überfahren. 


planten Dampferausflug und war am 
Abend nach dem Konzert beim Mo— 
zartklub in der Mozarthalle bei einem 
ſehr gemütlich verlaufenen Kommers 
zu Gaſte. 

Die Harugari Liedertafel begibt ſich 
heute per Dampfer nach Fort Snelling 
und befucht die Brauereien, der Nord: 
met Liederfranz war geftern in Min- 
neapolis. 

Die Feſtſtimmung läßt bei den 
Chicagoern und der Sängerſchaft im 
Allgemeinen nichts zu wünſchen übrig, 
alle amüſiren ſich nach Kräften, be— 
günſtigt von idealem Wetter. 

Zahlloſe begeiſterte Zuhörer hatte 
geſtern der Harlem Männerchor im 
Kapitol, als er unter Herrn Rehberg 
den „Tag des Herrn“ uͤnd „Sonntag 
iſt's“ ſang. Die Klangwirkung untet 
der Kuppelwölbung war herrlich, und 
wenn es nach den Zuhörern gegangen 
märe, hätten die Sänger "noch lange 
meiterfingen fünnen. Sie befichten 
dann Hamm3 Brauerei. H.D. 

he ee 


Die Bäntersfrau auf Reifen. 


a. J. Mellamara von Sarı Mateo, Kal,, 
läßt ‚Gattin und Dienftperfonal fuchen. 

Der in San Mateo bei San Fran: 
ziäfo mohnende ehemalige Bänter Ni- 
holas %. MeNamara hat heute die 
biefige Polizei telegraphiich um Nach: 
forfhungen nach feiner Gattin und jei- 
nen beiden Söhnen im Alter von zehn 
Jahren, fowie um die Verhaftung der 
drei Dienftboten in Begleitung jeiner 
Angehörigen erjucht. Er verfichert, 
daß jeine Gattin, welche ein eigenes 
Vermögen von $600,000 befikt, am 
22. Juni mit den Kindern und den 
Dienftboten, von melchen einer einen 
hnpnotifchen Einfluß auf fte ausübe, 
im Kraftwagen von San franzisto 
nach Seattle gefahren fei. Dort fei 
der Kraftivagen mittels Bahn nad 
Chicago verfrachtet morden, und fie 
feten wahrjcheinlich auch nach hier ge- 
fahren. Die Dienftboten bezichtigt 
MeNamara, der durch die von feiner 
Gattin auf ihn auägeftellten Sicht- 
mechfel die Reiferoute erfahren hat; 
des Großbiebjtahls, weil fie den Kraft: 
magen mitgenommen haben follen. &3 
find die Abjährige Cora Perkins, der 
30jährige Patrid Walfh und der 36 
Sabre alte Kraftwagenfahrer Fred 
Patterfon. 

ne 

— Treu befolgt. — Freund (zu einem 
andern, der fich verlobt hat): Haft du 
denn.aber auch des Dichters Mahn- 
wort beberzigt: „Drum prüfe, mer fich 
ervig bindet” Zweiter. Freund: Ge- 


hin umd im. Konzertfaale noch ganz |riß, ich habe. mich über-mandes Franz 


beſonders undankbar für den | fein erfundig 


„Al ri 





| geraft fein. 





t, aber wie meine | R. Mathews wahrjcheinlich tötlich ver: 


Fe 
- us 
#% a 


Wurde von einer Elektrijchen über 
den Haufen gefahren. 


Trauriger Geſelle. 


Sieg, als fein Boot Fenterte, die Mädchen, 
die fich feinem Schute anvertraut hatten, 
im Stiy und brachte fich in Sicher heit. — 
ufkuniges Fahren verurfaht Unfälle. 


‚Der Arbeiter John O’Brien, Nr. 
57 ®. 42. Ue., wurde heute Morgen 
an 32. Straße und Yndiana Abe. von 
einer nördlih fahrenden ndbiana- 
Eleftrifhen über den Haufen gefah- 
ren. Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem Propidenthofpital. Dort wurde 
feftgeftellt, daß /er außer Rippenbrü- 
chen innerlich jchwere Verlegungen er= 


fitten hat. An feinem Auftommmen | 


wird gezmeifelt. 
Ende mit Schreden. 


Die 2Ojährige Lilian MeMaby, 


Nr. 1459 Blug Jaland Ave., und bie | 


gleihaltrige Nellie Mab, Nr. 25 
Afhland Aoe., gingen geitern Abend 
am Geeufer fpazieren, al3 ein jynger 
Bootfahrer anlegte und fie zu emer 
Spazierfahrt einlud. Sie nahmen die 
Einladung an. Nad) halbſtündiger 
Fahrt im Hafen verſuchten angeblich 
die Mädchen, als man ſich der Kaſerne 
der Marinemiliz näherte, die Sitze zu 
wechſeln und brachten das Boot zum 
Kentern. Lillian ertrank. Nellie 
wurde von Mitgliedern der Marine— 
miliz gerettet. Der Bootfahrer war 
an die Werft geſchwommen, hatte ſich 
ohne fremde Hilfe aus dem Waſſer 
herausgearbeitet und ſich ſchleunigſt 
verkrümelt. Das Boot gehörte zur 
Jacht Beatrice. Daraus ſchließt die 
Polizei, daß der junge Mann zur 
Mannſchaft dieſer Jacht gehöre und 
Mitglied des Chicago Jachtklubs ſei. 
Die Leiche der Ertrunkenen wurde 
geborgen. Wiederbelebungsverſuchte, 
die unter Anwendung des Pulmotors 
angeſtellt wurden, blieben ergebnißlos. 
Nellie wurde, nachdem ſie ſich etwas 
erholt hatte, heimgeſchafft. Sie ver— 
ſichert, den Namen des Bootfahrers, 
der ſie zur verhängnißvollen Spazier— 
fahrt überredete, nicht zu kennen 


Der Fiſcher Wm. Joetten, der am 
Ufer des Calumetfluſſes in der Nähe 


der 126. Straße wohnte, war geſtern 


Abend damit beſchäftigt, ein Sieuer 


an ſeinem Motorboot anzubringen. 
als er das Gleichgewicht verlor, in den 
Fluß fiel und ertranf. 

Der 13jähriaee Wm. Schod, Nr 
632 Budingham Place, wäre aeitern 
in der Laqune im Lincoln Barf .er- 
trunfen, wenn niht Wm. Henifch, ein 
Mitglied des Lincoln Bart Ruder: 
finds, ihm im letten Augenblide. zu 


agerifcht hätte. Er mar ohnmächtia, 
erhalte fich aber bald mieder und 
wurde dann heimaeichafft. 

Der Sau fefoller. 

Un W. 12. Straße und ©. Sacra: 
mento Ave. wurde geſtern Abend 
Frau Katherine Walſh, Nr. 2048 
Haſtings Str., von einem von dem 
20jährigen Georg Koller, Nr. 2540 
S. Hamlin Ave., benutzten Motor— 
Die Verunglückte, 
die einen Schädelbruch 
ſchwere Verletzungen erlitt, befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. Koller 
wurde verhaftet. 

Auf der Steinbrücke im Lincoln 
Park prallte geſtern Abend Henry 
Kerſten, Nr. 2725 Homer Str., auf 
feinem Motorcnele gegen einen von 
feinem Eigentümer, ®. 9. Jackſon, 
Nr. 3725 Prairie Ave., ſeibſt bedien 
ten Kraftwagen an, purzelte und er— 
litt Quetſchungen und Schrammen. 

Wegen zu ſchnellen Fahrens wurde 
geſtern der am 26. Juni verhaftete 
Laſtwagenführer Fred County im 
Stabtgericht um $10 getraft. Er foll 
mit einer Gejchwindigfeit von 22 
Meilen die Stunde durch die Strahen 
® 

Aufs Pflafter aefchlendert. 

Ein von dem 68jährigen S. Cerma- 
kowski, Nr. 1529 Noble Straße, be- 
bientes Fuhrmerf ftieß geftern an N. 
Afhland Ave. und Baumanz Straße 
mit einer Eleftrifchen zufammen. Der 
Roffelenter und feine Begleiter, der 
62jährige Kohn Klana, Nr. 1452 
Eleaver Straße, und deffen neunjäß 
tiger Sohn Franf wurden aufs Pfla- 
fter gefchleudert, famen aber mit ver- 
hältnigmäßig leichten Verlegungen 
davon. 
* An der 60. Ave. fiel geſtern die 80— 
jährige Frau E. G. Snom, Nr. 531 
Harlem Ave., von einer Elektriſchen 
und erlitt ſchwere Verletzungen. 

Die Greiſin befindel ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 

Die 50jährige Frau Alice MeGuirk, 
Nr. 5589 Lowe Ave., wurde geſtern 
an Jackſon Park Ave. und Oſt 56. 
Straße von einer Elektriſchen über den 
Haufen gefahren. Die Verunglückte 
wird vorausſichtlich geneſen. 

Lief in den Tod, 


Auf der Balmoral Ave.Kreuzung 
lief geſtern Nachmittag der zwölfjäh— 
rige Robert Payne, Nr. 1446 Catalpa 
Ave., in den Pfad eines Hochbahnzuges 
und wurde von dieſem überfahren. Den 
bei dieſer Gelegenheit erlittenen Ver— 
letzungen ſt er bald darauf im Ra— 
venswood Hoſpital erlegen. 

Der zweijährige Kaſimir Dukus 
fiel geſtern aus einem Fenſter der im 
2. Stock des Hauſes Nr. 31i9 N. Lin— 
coln Str. gelegenen elterlichen Woh— 
nung und erlitt Verletzungen, die vier 
— ſpäter ſeinen Tod herbeiführ⸗ 
en. 


— Automobil prallte im Weichbild 
von Fort Smith, Ark. gegen einen Te— 
lephonpfoſten; Ralph Kidd getötet, Jas. 


erhalte. 


verfahren unter 





und ſonſtige 


dann ich ie neche bise 


heute ihr Zeugenverhör bot beim * 
richtäreferenten Morrifon in dem E 
haltsverfahren gegen die Butter: um 
Gierbörfe unter dem Shermanfche 
Antitruftgefeg mit der Vernehmu 
bon William H. Bartels bon Dee: 
Firma Howard Barteld & Eo., Here 
ausgebern deö „Daily “Zrabe b4 : 
tin“, beendigt, wird dem Gerichtörefes - i 
renten aber noch, Lieferungsperiräge 


von Mitgliedern jener Börfe mit gahl-ı 7 


reihen Moltereibefigern - ala Beweis” 
für ihre Anfchuldigung unterbreiten 
und mwahrjcheinlich auch vor den Bun 
desgroßgeſchworenen Anklagen unter 
dem gleichen Geſetz gegen die neun 
Mitglieder des Ausſchuſſes für Preis— 
notirungen der Butter-⸗ und Eierbörſe 
vorlegen. Die Börſe wird dem 
Referenten am 16. September ihren 
Standpunkt darlegen. Bartels ſagte 
aus, daß feine Zeitung die täglichen - 
Berichte über die Butter- und Eiet- 
preife vom Unjchlagebrett der Börfe‘ 
Die Preife ſeien zumeiſt 
feft. Gegen die Elainer Butter- und 
Eierbörje fol ebenfalls ein Einhaltd« 
dem Shermangefek 
angeftrenat iverden. 

ER 

Aus der Welt der Kinder, 

Zu dem fchier unerfchöpflichen Zhes ' 
ma Kinder-Worte liefert ein Mitara 7 
beiter der Frantfurter Zeitung fols © 
gende neuen tleinen Belege: 

E3 ijt eine jo einfahe Sache um 
Lejen und Schreiben, wenn man t& 
erft ordentlich fann, niemandem fällt 
e3 ein, darüber noch groß zu philofp= 
phiren. Wie jehmer hält es aber oft, 
bi3_ die Kinderföpfchen der unteren 
Klajjen gefäubert find von den heimi= 
ihen Spielvoritellungen, bis jie in dee 
Schule jo weit find, ihre Aufmerffams 
feit auf fo jchiwierige Dinge wie Vo- 
fale und Konfonanten einzuftellen! 
Steht da eine Lehrerin por ihrer 
Klaffe; von der fhmarzen Tafel leuch- 
ten in weißer Kreidejchrift die Buchita= 
ben: a, e, i,o, u, m, n. Der meite 
Weg zum Berjtändnif diefer Runen tt 
endlich glücklich zurückgelegt. Die 
Klaſſe hat es begriffen, im Chor ge— 
jagt, die Stichproben bei den Einzelnen 
haben qute Ergebniffe gezetat. Nur 
ein Dummercden hat immer mieder 
perjagt. Nun wird auch bei ihm nodh# 
mals die Probe gemadt. Die Lehrer 
rin deutet auf i und fragt: „Nicht, 
Elfe, das ift ein 0?“ Eifriges zuftim= 
mendes Niden. Weiter wird auf e ges 
deutet. „Das ift ein n, nicht wahr?“ 
u. ſ. w. Alles falſch Geſagte wird als 
richtig von Elſe anerkannt. „Aber 
Elſe!“ ruft die Lehrerin, „das iſt ja 
alles falſch, was ich Dir ſagte!“ Ein 
lächelndes Kindergeſicht, ein Blick vol— 
ler Vertrauen: „Ach nein, Fräulein, 
Sie könne Ihr' Sach'!“ 

* 

Die kleine Erna tann ſich gar nich 
an die Schule aemwöhnen, Sie hat 
Heimmeh und weint im Anfang jeder 
Stunde. Xotte, ihre Nachbarin, bes 
müht fich jtets eifriaft, fie zur Ruhe 
und Reifon zu bringen. Drei Wochen 
find vergangen, und Erna weint ims 
mer wieder. Nun meldet fich Lotte im 
Anfang einer Stunde: „Ach, Fräulein, 
fönnt’ ieh mich nicht rieben ein ander 
Kind jfegen? Frna weint fo viel, und 
ich muß fie dann immer ftilfen!” 


* * * 2 


Im Garten jikt ein blondes, kleines 
Mädchen. Sein arofer - Strohhut 
fteat vor ihm auf den Tifch, und es ik 
bemüht, TFarrenblätter auf den Hut zu 
jteden. Die ältere Schmweiter fommit 
dazu und fraat: „Mas mochft Du denn 
da?“ — „ch mad) mir eine Pleureufe 
auf den Hut. 

* * * 

Ella, die Tochter einer bekannten 
Tragödin der Stadt, hat ihrer Lehre— 
rin einen wundervollen Strauß Flie— 
der, mitten im Winter, mit in die 
Schule gebracht. Wie ſchön, Ella, ich 
danke Dir auch; die Mama hat wohl 
Geburtstag gehabt?“ — „Nein, der 
Strauß ift von meiner Mama ihr'm 
Erfolg.” 

* * * 

Auf dem Schulhof ſtehen fünf aller— 
liebſte kleine Mädchen beiſammen und 
unterhalten ſich. „Biſt Du en Judd?“ 
fragt eine die andere. Vier nicken wich— 
tig dazu; die Fünfte, die im Gegenſatz 
zu den dunkeläugigen, ſchwarzhagarigen 
Freundinnen, blauäugig und blondge⸗ 
lockt iſt, ſchüttelt den Kopf. Da beugt 
ſich eine der kleinen Jüdinnen zu den 
anderen und ſagt bedauernd: „Ja, ja, 
mer ſieht's aber auch arg!“ 

* * * 

Klein Elly iſt bei uns zu Beſuch 
Sie tummelt ſich wie immer luſtig 
überall umher und hat für alle und 
jedes ihre Fragen und Betrachtungen. 
Plöglich entdedt jie eine Kleine Mars 
morreproduftion de3 „Dornaudzies 
ber3” auf dem Gofaumbau. Und da 
ift fie auch fchon auf dem Sofa und 
Ihaut fih die Figur an. Schließlid . 
ftört meine Frau fie auf: „Saq’ mal, 
Eli, weißt Du aud, mas das ift?* 
Da mindet fich klein Elly in Holder 
Scham, um dann im unverfälfchten 
Allgäuer Dialeft herauszuplaken: 
„Dos Schwein dredete jchaut fich fei 
Harn an!“ , 

une 

— Mortfpiel. — Tourift * (der im 
einem SHimmelbett jchläft, in dem es 
bon Wangen mimmelt): Na, das fcheint 
mir fhon mehr ein Wimmelbett zu 
fein! 

— Der Unverbefjerliche. —Gefängs 
niß-Geiftlicher (zu einem Sträfling, 
der entlaffen wird): ch hoffe doch, Tien 
ber tanz, daß du deimen Lebenswan⸗ 
del jetzt änderſt, bedenke deine vielen 
fehlechten Taten, jeden Tag lann dih 


der Herrgott abrufen!'—Gauner: Das E- 


u i8 et doch fcho’ ze fpät, Herr Para 
Fer. Geiftlicher (Afti): —— — 


es dazu zu ſpät, und wenn du noch 


— 
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Eine jpäte Entdedung. 


Nah Monate langem Beraten und 
Streiten murde Ende Mai legten 
abres von der Gefehgebung bes 
faate8 die ſogenannte O'Connor— 
Bill angenommen, melche der Stabt 
Ehicago das Recht geben follte, die 
notwendig jcheinenven Außenhafenan- 
lagen zu eritellen. Die Bill murde am 
10. Zuni Dant der Unterfhrift des 
Gouverneurs Geſetz. Später im 
Jahre ernannte Mayor Harrijon eine 
Hafenbaufommiffion, die nad ein- 
gehendem Studium der Frage und 
Lage einen Hafenbanplan » ausarbei- 
tete und dem Stadtrat vnorlegte, mel- 
* drei Außenhafenbezirke vorſah 
und zunähit die Eritellung des 
Außenbafeng Nummer 1 an und 
nörblich von der Flußmündung an- 
empfahl. Nach aehöriger Erwägung 
wurde eine dabinzielende Ordinanz 
vom Stäbtrat angenommen, und in 
der Frühjahrswahl wurde die Hafen- 
frage der MWählerfchaft zur Begutach- 
fung unterbreitet, in orm einer 
Bondafrage: Sollen $5,000,000. in 
Bonds ausgegeben werden behufs Er— 
ſtellung eines Außenhafens an der 
Flußmündung?, und die Antwort der 
Wählerſchaft war „Ja“. In der 
wiſchenzeit war von Vertretern der 
tadj im Kongreß für eine größere 
Bewilligung für den Chicagoer Hafen, 
im Beſonderen für den Bau eines 
neuen großen Wellenbrechers zum 
Schutz für den zu erbauenden neuen 
Außenhafen, gewirkt worden, mit dem 
Erfolge, daß der Kongreß für das 
nächſte Rechnungsjahr 8350,000 für 
biefen Med bemilliate. 

So ſchien Alles auf's Beſte vorbe— 
reitet. Die Berechtigung zum Hafen— 
bau war der Stadt geſichert worden, 
die Pläne waren ausgearbeitet und 
gutgeheißen, das Geld war bewilligt 
und konnte jederzeit flüſſig gemacht 
werden und die Mitwirkung der Bun— 
desregierung war geſichert. Es wollte 
ſcheinen, als brauche man nun nur die 

Arbeit kräftig in Angriff zu nehmen, 
der Stadt den lange benötigten Hafen 
in abſehbarer und verhältnißmäßig 
lurzer Friſt zu ſichern und vor einigen 
Tagen hieß es auch, nun könne es los— 
gehen, der Hafenbau werde demnächſt 
‚im Angriff genommen werden. 

— Heute iſt der Außenhafen wieder in 
weite Ferne gerückt. Es ſcheint, oder 
wird ſo hingeſtellt, daß die ſtädtiſchen 
Rechtsgelehrten, nachdem alle Vorbe— 
reitungen für den Hafenbau getroffen 
waren, auf den Einfall kamen, ſich 
nun auch das Geſetz, welches ihn er— 
möglichen ſoll und auf dem die ganze 
Vorbereitungsarbeit beruht, einmal 
etwas näher anzuſehen, und daß ſie in 
der Durchführung dieſes löblichen 
Entſchluſſes die Entdeckung machten, 
daß in der O'Connor Bill ein kleines 
Teufelchen“ (Joker“, wie es in der 
Landsſprache heißt), verſteckt iſt, das 
all die ſchönen Hoffnungen auf die 
baldige Fertigſtellung eines Außen— 
hafens zu Waſſer machen ſoll. Der 
Joker“ ſoll in einem Amendement 
verſteckt ſein, das in „elfter Stunde“ 
der Bill angehängt worden ſein ſoll. 
Es wird geſagt, dieſer Zufag verbiete 
der Stadt die Erwerbung von Ufer— 
land, das aufgefüllt wurde, oder über 
deſſen Beſitz- und Uferrecht irgend— 
welche Streitigkeiten beſtehen, und das 

verbiete der Stadt den Ankauf irgend⸗ 
welchen Uferlandes, denn es ſei allge— 

mein bekannt und die Mitglieder der 
Geſetzgebung wüßten es ſehr wohl, daß 
über jeden Fuß Seeuferlandes von 
Evanſton bis hinunter nach Süd Chi— 
cago, ausgenommen allein das Park— 
land, zwiſchen dem Staate und den 
Privatbeſitzern Streitigkeiten beſtehen. 

Das Amendement — Paragraph 7 
bes Gejeges — lautet in mörtlicher 
Meberfegung: „. . . doch foll nichts 
‘in diefem Geich einer Stabt das Recht 
geben, Vergütung zu bemilligen irgend 
einem angeblichen Uferrechtbejiter. der 
nicht in Wirklichkeit Befiter des Lan- 
bes ift, oder der auf ungejehliche 
Meije den Bejibtitel dazu erlangt hat 
duch Befitergreifung, oder durch 
Auffülung des Landes, und die 
Stadt fol eine jorafältige Prüfung 
bed Belihtiteis einer jeden Perfon, bie 
ſolche Entichärigung beanjprucht, vor— 
nehmen, damit Niemand Bezahlung 
befomme für Land oder Rechte, die 
Ihon dem Staate Xllinois gehören.“ 
Das Elingt in der Tat „harmlos“ und 
„patriotiich“, wie der Manor fich aus: 
drüdte, und der Genator D’Eonnor, 
der Bater des Gejehe:, und Reprä- 
fentant Kleeman, der für den ange- 
zogenen Pafjus verantwortlich it, er- 
Hören, e& je: auch harmlos. &8 fei 
nit die Abficht gemweien, der Stabt 

- den Erwerb von Uferland unmöglich 

u machen, jondern man habe nur der 

tabt das Recht, Kuhhandel zu trei- 

ben, borenthalten, jie hindern mollen, 
Zeute, die mit oder ohne Grund An- 
ſprüche auf Uferland oder Uferrechte 
erheben, auszufaufen, ihnen mit 
Steuerzahlergeld den Mund zu 

Hopfen, ob nun ihre Anfprüche be- 
‘ gründet find, oder nicht. 

* . Man wird zugeben müffen, af 

ud das fich Hören läht und etwas 

- für fi zu haben fcheint, befonders im 

 Hinblid auf die urfprünglichen Ab- 
madjungen zmifhen der Güpbfeite- 
P Uun, — ber jenes „Kub- 
: .SIrwfiooen, zuſteht — 


haben würde. ſich 
über ſtreiten laſſen, ob die Stabt 
dieſes Recht bekommen ſollte, oder 
nicht, oder ob es nicht wenigſtens nur 
unter gewiſſen einſchränkenden und 
Mißbrauch nach Möglichkeit verhüten— 
den Beſtimmungen erteilt werden 
ſollte. Indeſſen, das iſt eine Frage, 
die nicht kurzer Hand beantwortet 
werden kann, oder ſollte, und die jetzt 
gar nicht vorliegt. Zur Zeit drängt 
fih nur die Frage auf: Wie fommt 
ed, dat man nicht fchon früher gr ber 
jetzt als „Joker“ bezeichneten. Weitim- 
mung Kenntniß nahm? Iſt es wirk— 
lich ſo, daß man ſich bislang das Ge— 
ſetz noch gar nicht ordentlich anſah, 
ſondern in's Blaue hinein plante? 
Oder iſt man auf die Bedeutung der 
einſchtänkenden Beſtimmung erſt auf⸗ 
merkſam geworden, weil man die Ab— 
faufung von unbegrünbeten Anfprü- 
chen plante? 

Auf jeden Fall hätte das Recht3- 
büro der Stadt fchon längft, gleich) 
bei der Annahme der Bill, auf jene 
Beitimmuna aufmerffam maden Jol- 
len, menn fie nur halbwegs von ber 
Bedeutung ift, die man ihr jeßt bei- 
mißt. Damit zu fommen, länger ala 
ei®@ %ahr nach dem Erlaß des Gejeges 
und nachdem alle Vorbereitungen für 
den, Hafenbau vollendet find und bie 
eigentliche Bauarbeit in Angriff ge- 
nommen merden foll — das ftellt „der 


Stadt“ ein jehr jchlechtes Zeugniß au3- 


und muß die Bürger mißtrauifch ma- 


Das ‚‚Mahl des armen Mannes‘. 


Man wird immer „fortirittlicher" 
draußen in Kalifornien. Dan jchafft 
nicht nur „Reformen“, die auf dem 
Programm gejtanden haben, jondern 
auch jolche, an welche früher noch fein 
Menſch, mwenigjtens fein vernünftiger, 
gedacht hat. Bejonders in der jchönen 
aufftrebenden Stadt XoS ‚Angeles 
ſcheint man no fortjchrittlicher al3 
der Fortjchritt zu jein.. Der mohlmweite 
Stadtrat ift dort in eine Erperimen- 
tirbahn getommen, welche bei uns im- 
merhin doc auch als fortjchrittlich an— 
erfannten Mittelmeitlern ein gelindes 
Graujen hervorruft. Da liegt dem 
Stadtrat 3. B. eine Vorlage vor, die in 
ihrer Weisheit geradezu einzigartig ijt. 
Sie verbietet namlich den Wirten bon 
208 Angeles bei Androhung der Li- 
zengentziehung, in ihrem Lokale zu ge— 
ttatten, daß ein Gajt für den anderen 
oder den Wirt oder den Bartender 2t= 
nen kühlen Irunt beftelle und bezahle 
— die jo meit verbreitete Sitte des 
„Zreatens“ joll von amteswegen in 
Acht und Bann getan worden. Mau 
fann diejes Iraftiren als Ddurdaus 
unnötig und aud unfhon empfinden, 
ohne deshalb diefe Verordnung zu bil- 
figen, denn jchließlich greift fie zu weit 
in die perfönliche reiheit des einzel- 
nen Bürgers ein, al daß man ihre Be- 
rechtigung anertennen tönnte, »jeber- 
mann follte in diefer Hinficht allein 
mwiffen, mas er zu tun und zu lafjen 
hat, ohne daß eine behördliche „Rege: 
lung“, ein Eingreifen von Seiten der 
Stadt, ald notwendig oder auch nur 
als zmedentfprechend erachtet Werben 
ſollte. 

Eine andere Verordnung, die dem 
Stadtrate von Los Angeles vorliegt, 
wollen wir heute nur ſtreifen, denn es 
iſt faſt undenklbar, daß die Bevölke— 
rung einer Großſtadt des Weſtens ſie 
ſich aufzwängen laſſen wird. Sie ver— 
langt nämlich den Schluß aller Schank⸗ 
wiriſchaften der Stadt um ſechs Uhr 
Nachmittags, will alſo auf dieſe Weiſe 
die Mehrzahl der Bewohner der Stadt 
zu Temperenzlern erziehen und die 
Wirte aus dem Geſchäft treiben, da ſie 
ohne die abendlichen Einnahmen ſich 
zum größten Teile nicht halten könn— 
len. Dieſe Vorlage ſchwebt jedoch 
noch, und ihre Annahme wird als un— 
wahrſcheinlich gemeldet. Angenom— 
men wurde dagegen dieſer Tage vom 
Stadtrat von Los Angeles eine Ver— 
ordnung, welche den „Freilunch“, den 
die Wirte das „Mahl des armen Man— 
nes“ nennen, formell aus der Welt 
ſchafft. Das Geſetz tritt Mitte des 
nächſten Monats in Kraft und ſoll in 
ſeinen Folgeerſcheinungen genau beob— 
achtet werden. Wie die Abſchaffung 
des „Freilunch“ eine moraliſche und 
ſittliche Hebung des Schankwiri— 
ſchaftsbetriebes zur Folge haben ſoll, 
iſt nicht klar erſichtlich; höchſtens, daß 
die Temperenzler, von denen auch dieſe 
Bewegung ausgeht, daraufhin ermar- 
ten, daß ein armer Teufel feine fünf 
Gent? um die Mittagszeit eher für 
Kaffee und Brot anlegen würde, al3 
für ein Glas Bier, weil er zu bemiel- 
ben nım feinen fleinen oder größeren 
Biffen als Zugabe befommt. Der 
„Hreilund“ hat fich zu einer typiic) 
amerifanifchen Einrichtung entwidelt, 
die fchon manches Gute geichaffen hat. 
Mancher bedauernsmerte junge Menich, 
der mochenlang ohne Arbeit und Be- 
fhäftigung mar, konnte fich durch den 
Freilund eines nachfichtigen Wirtes 
über fchlechte Zeiten hinmegbelfen, und 
noch nie hat man gehbött, daß diefer 
Freilunch irgendwelchen „moralijchen 
Schaden“ angerichtet habe, weder direkt 
noch indireft. Diefed „Mahl des ar: 
men Mannes“ tft fo tnpifch amerifa- 
niſch, daß ſein Verſchwinden bedauer— 
lich wäre: Zumal auf einem Wege, wie 
er jetzt in Los Angeles eingeſchlagen 
worden iſt. Es ſcheint faſt, als ob der 
dortige Stadtrat ſich wirklich mit nicht 
vielen ernſten Dingen zu befaſſen hat, 
denn ſonſt würde er ſeine Zeit nicht 
mit derartigen Nichtigkeiten vergeuden. 


Das neue Feuerfhugbüro. 


Das neue ftäbtifche Feuerichuß- 
büro, bejfen Einrichtung pom Gtabt- 
rat erft in feiner legten Berfammlung 
beichloffen mwurbe, ift bereit3 geftern 
dur die Ernennung eines Chefs, 
Kohn E.MecDonnell, der bisher britter 
Hilfsfeuermarfhall war, praktiſch ins 
Leben. getreten. Die Bürgerfchaft 
fann ganz bejonder3 darüber befrie- 


noch dar- 


‚liebe nicht gezeigt. 


ausgedehnte praktiſche Kenntniſſe eines 
Feuerwehrmannes beſitzßt, denn Me⸗ 
Vonnell trat als dreiundzwanzigjäh⸗ 
tiger junger Mann im Jahre 1885 
als gemwognlicher Yeuerwegrmann in 
die Dienfte der Stadt und hat Id) in 
Zıjähriger Dienftzeit von unten auf 
jeinen jegigen often Heraufgejchtwun- 
gen. sur ein berartiged Amt werben 
praftifg-erfahrene Leute gebraucht, 
die mıt den Verhältnifien genau ver- 
traut find und mıt offenem Aue bie 
Dtängel fehen und eriennen, zu deren 
Abjteuung fie berufen find. 

ein Feuerfchugbüro, wie e& jekt 
bier nun für Chicago gefhaffen wor- 
den ijt, fann ſich als außerordentlich 
nutzbringender Faktor im Intereſſe 
der ganzen. Burgerſchaft erweiſen, 
denn daß es von allerhöchſter Wichtig- 
teit und Bedeutung für die Stadt und 
ihre Bewohner iſt, wenn die größt⸗ 
möglichen Vorbeugungsmaßnahmen 
und Schutzvorrichtungen gegen Feuers- 
gefahr getroffen werden, muß auch 
einem Laien in dieſer Frage ſofort 
einleuchten. Hier in den Vereinigten 
Staaten wird in buchſtäblichem Sinne 
des Wortes mit dem Feuer geſpielt. 


In keinem anderen Lande derWelt ent⸗ 


ſtehen wohl ſo viele Brände, die einzig 
und allein auf Achtloſigkeit und Un— 
rorſichtigkeit zurückzuführen find, ala 
hier. Und nirgends wohl wird in der 
Beachtung oder vielmehr Nichtbeach— 
tung der jeweiligen ſtädtiſchen Brand— 
verordnungen ſo viel und verſtändniß— 
los geſündigt, als gerade in den ameri— 
kaniſchen Großſtädten. Der alljähr— 
liche Feuerſchaden iſt im ganzen Laͤnde 
ſtändig im Wachſen begriffen, und ob— 
wohl heute jeder Staat, jede Stadt 
ſtrenge Beſtimmungen zum Schutze 
der Sicherheit von Menſchenleben in 
Feuersgefahr haben, fallen alljährlich 
doch Tauſende von Menſchen den ent— 
feſſelten Flammen zum Opfer. 

Daß die Stadt Chicago ein der— 
artiges Feuerſchutzbüro ſehr gut ge— 
brauchen kann, iſt ganz gewiß. Schon 
wenn man die Feuerſtatiſtik der letzten 
Jahre betrachtet, ſieht man dies. Die 
Zahl der Brände betrug in der Stadt 
Chicago im Jahre 1900 „nur“ 5503 
mit einem Schaden von $2,213,699; 
im Jahre 1905 waren e8 fchon 6522 
Brände mit einem Schaden von $3,- 
303,929 geworden und im Jahre 1910 
mar diefe Zahl gar auf 9083 Brände 
mit $4)884,793. Schaden geftiegen, 
was befagen will, daß im legten jahre 
durchfchnittlih an einem jeden ein- 
zelnen QIage bier fünfundzmanzig 
Brände ausbradhen und die’ Benölfe- 
tung der Stadt jeden Tag im Jahre 
1910 ‚rund $13,500 durch ?euer- 
fchaden verloren hat. Wie viele von 
diefen Feuern hätten vermieden mer- 
den fönnen, miffen mir natürlich 
nicht, aber die Mannfchaften der 
Feuerwehr und ihre Leiter haben mie- 
derholt erklärt, dab fie bei Befäm- 
pfung ber audgebrochenen Brände auf 
zahllofe Verlegungen und Webertre- 
tungen der ftaatlichen und ftäbtifchen 
Teuerfchugberordnungen geftoßen find. 

Die Hauptaufgabe diefe3 neuen 
Büros wird nun darin beftehen, durch 
geeianete Anfpektoren die Gebäude der 
Stadt — und zwar zunächft folche, in 
denen größere Menſchenmaſſen tätig 
find, — auf ihre FFeuerficherheit und 
da® MVorhandenfein genügender Ret- 
tung&möglichkeiten im Falle eines gro- 
Ben Brandes in einem derartigen Ge- 
bäude unterfuchen zu lafen.. Man 
mill einer Kataftrophe vorbeugen, mie' 
fie fich im vorigen Jahre in Nem York 
zugetragen bat, al3 bei einem Brande 
des zehnitödigen Gebäudes ber 
Iringle Waift Company 141 Men: 
Ichenleben zu Grunde gingen. Das 
Teuerfhugbüro wird au die Wan: 
belbildertheater einer ftrengen Mujte- 
rung unterziehen, und die Bepölferung 
fönnte nur dantbar fein, menn bie 
noch reichlich beftehenden Feuerfallen 
unter diefen Iheatern befeitigt mür- 
den. Wenn der Leiter biefes neuen 
Büros feine Aufgabe, wie e8 zu er- 
warten ift, richtig erfaßt und nicht nur 
die Webelftände feftftellt, fondern rüd- 
fichtöloa und mit vollfter Energie auf 
ihre Abftellung dringt, fo kann bie 
Bevölferupg der Stadt eine gebeihliche 
und mirflich wertvolle Tätigkeit in 


ihrem ntereffe von diefer Neuerung 
erwarten. 


Rooſevelt⸗Klatſch. 


E. Max Haſſelbach ſchreibt aus 
Waſhington: 

Die deutſchamerikaniſche Bevölke— 
rung der Bundeshauptſtadt hat nie ſehr 
viel für Teddy Rooſevelt übrig gehabt, 
und aus guten Gründen. Herr Rooſe— 
velt iſt als Junge in Deutſchland in 
eine Privatſchule gegangen. Daß er 
aber dadurch eine beſondere Vorliebe 
für die Deutſchen erhalten habe, wäre 
eine ſehr gewagte Behauptung. Als 
Präſident hat er von einer ſolchen Vor— 
Im Gegenteil, 
und Schreiber dieſer Zeilen könnte 
mehr als einen Fall aufführen, in mel- 
chem ein pechſchwarzer Neger einem 
Deutſchamerikaner vorgezogen wurde. 
Ein deutſchamerikaniſcher Journaliſt 
hatte einen Sohn, welchem es durch die 
gütige Fürſprache des bekannten, be— 
liebten und einflußreichen Abgeordne⸗ 
ten Herrn Richard Bartholdt gelang, 
eine kleine Anſtellung im Generalpoſt— 
amte zu erhalten. Nach fünfjährigem 
Dienſt wurde er einer Abteilung zuge⸗ 
wieſen, in welcher er die Kanzliſten 
mit dem im Dienſte gebrauchten For— 
mularen zu verſehen hatte. Dieſe 
Pflicht teilte er mit einem farbigen 
Kollegen namens De Lacey. Eines 
ſchönen Tages erhielt eine Kanzliftin 
in dieſer Abteilung einen derben Rüffel 
vom Chef wegen Vernachläſſigung ih—⸗ 
res Dienſtes. Sie ſchob die Schuld 
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te nur. - Er jagte: 3 bin ſchon 
nächlte Woche wieder angeftellf“. * Und 
fo gefchah e3 auch. Der Deutjchameri- 
faner mußte troß der jehr energijchen 
-Bemübungen des Herrn Bartholdt an= 
berthalb Jahre warten, ehe er feine 
Stelle mwieber. erhielt; und marum 
murde der Neger vorgezogen? Weil 
fein Bruber der Barbier des Präfiden- 
ten Roojevelt war. Am Ende des 
Amtstermines Rooſevelts wurde biefer 
Barbier mit einer $1400 jährlich zah- 
enden Stelle im Schagamte belohnt, 
obgleich er faum lejen und jchreiben 
fann und ein alter deutfchameritani- 
fher Kanzlift, Vater von mehreren 
Kindern, mußte auf Befehl Roofenelts 
entlafjen erden, um für ben Er- 
Hofbarbier Pla zu maden. Hier 
ein anderer mir befannter all, mel- 
her fehr harakteriftifch für Noofevelt 
ift und beffen autofratifche, ungerech- 
te Gefinnung zeigt. Auf den Hügeln 
des benachbarten Georgetomn, in der 
Nähe der Marine Sternwarte, jteht 
ein fehr folide gebautes Gebäude, in 
mweldem fih das „Bureau of Stan 
dard3“ befindet. Hier werden Waagen, 
Mache, Gewichte ufid. auß allen Tei- 
len des Landes mit der gejeglich feit- 
geftelten Norm verglichen. Der Weg 
nach dem Gebäude von der Stadt ift 
ſchwer zu befahren, befonders für die 
dem Bureau angehörigen Kraftwagen, 
melche fat immer fehr fchmwer beladen 
find. Gegen Ende der Adminiftration 
Roofevelt3 wurde ein Deutfchamerita- 
ner als Lenker von einem diefer Kraft- 
wagen angeſtellt. Der Mann hatte 
den Präſidenten nicht einmal geſehen 
und kannte ihn nicht einmal von Anſe— 
en. Als er nun eines Tages mit 
chwerer Ladung den hügeligen Weg 
hinauf ſchnaufte, kam ihm der Präſi— 
dent zu Pferde, begleitet von einer 
ſtattlichen Kavalkade, entgegen. Dem 
Befehle „Get out of the way“ konnte 
er nicht ſofort entſprechen, und das 
war ſein Unglück. Einer von den 
Rooſeveltſchen Trabanten hatte ſich die 
Nummer des Automobils notiert, und 
am nächſten Tage wurde der Mann 
entlaſſen, weil er dem Präſidenten nicht 
den nötigen Reſpekt erwieſen hätte. 
Erſt nach ſechs Monaten gelang es dem 
armen Manne und Familienvater, wie— 
der angeſtellt zu werden. 


England vor inneren umwälzungen 


Unter dieſer Ueberſchrift wird aus 
London geſchrieben: 

Die engliſche Regierung und die hin— 
ter ihr ſtehende parlamentariſche Re— 
gierungskoalition der Liberalen, Iren 
und Arbeiterabgeordneten ſteht vor ei— 
ner ſchweren inneren Kriſe. Schon 
immer — ſeit im Jahre 1906 der 
Block den Konſervativen die Herrſchaſt 
entriß — waren die Elemente, aus de— 
nen ſich die neue Regierungsmehrheit 
bildete, einander innerlich fremd. Le— 
diglich Gründe der Zweckmäßigkeit 
hatten die Arbeiter und die ren bamo- 
gen, mit den Liberalen Hand in Kuno 
zu gehen. Nur eine Opportunität3- 
politit des Kabinett3 konnte die jozia= 
liftifchen Vertreter der Arbeiterfchaft 
einerfeit3 und amdererfeit3 die im 
Grunde ihres Herzens fonjerbativ ge- 
finnten Vertreter der irifchen Zandfrei- 
fe bei der liberalen Fahne halten. Mit 
Zugeftändnifjen hier und AZugeltänd- 
niffen dort mußte das britiiche Mi- 
nillerium immer wieder die auseinan- 
berftrebenden Geijter beichmwichtigen. 
Nicht aanz mit Unrecht nennen fon= 
fervative Blätter den Krenführer Kohn 
NRedmond den „Diktator“, der der 
engliihen Regierung jeinen Willen 
aufzmwingt. Und doch ift es ficher, daß 
jelbft John Rebmond und feine irtfche 
Sefolafhaft gar bald in das Schub: 
zollager der fonfervativen Partei ab- 
ſchwenken wird, wenn erjt die qrüne 
nfel das ihr von liberaler Seite ver- 
heißene Home Rule befit. Die Koa= 
lition mit den Freihändlern it ihm 
eben nicht3 anderes al3 das Mittel zur 
Erreichung diejes Zieles. 

Allzu einfach jcheint die Durchrüh- 
rung der triichen Selbitherrichaft fich 
freilich nicht zu geftalten. E83 gibt in 
dem armen, fchmwach bevölferten fatho- 
fifhen‘rland eine protejtantifhe En- 
flave, deren puritanifcher Geift in fet- 
ner SHerbbeit fat an Grommell ae- 
mahnt und die mit größter Entichie- 
denheit jich dagegen fträubt, unter das 
Soc eines „römischen“ : rlands zu 
fommen. 3 ijt dies die induftrierei- 
che, aufblühende Grafichaft Uliter. 
In diefem Bezirk ift es letzthin zu 
erniteren Vorfällen gefommen,. die auf 
eine fleigende Erregung der religiöfen 
und politifchen Leidenſchaften ſchließen 
laffen. Den Anfang machten die fa- 
tholifden. Nationaliften. Eine irifch- 
politiſche Geſellſchaft, die ſich Hiber— 
nier nennt, traf jüngſt auf einem Aus— 
flug mit einer aus Belfaſt, der Haupt— 
ſtadt Ulſters, kommenden evangeliſchen 
Sonntagsſchule zuſammen. Die Kin— 
der wurden von den fanatiſchen Iren 
auf das grauſamſte mit Knütteln be— 
arbeitet und mit Steinwürfen verfolgt. 
Viele der wehrloſen Opfer des Ueber— 
falles liegen noch heute im Hoſpital. 
Die proteſtantiſche Arbeiterſchaft Bel— 
faſts wurde durch dieſe Vorgänge. die 
natürlich von konſervativer Seite 
möglichſt ausgeſchlachtet wurden, aufs 
äußerſte erregt und rächte ſich in 
aleich brutaler Meife an ihren nationa- 
Hiftifchen Arbeitsfollegen. Fein Tag 
vergeht, an dem nicht auf der einen 
oder anderen Werft eine Hebiaad anf 
Katholiten gemacht wird, die fich ihres 
Lebens nicht mehr ficher fühlen. Sie 
werben in die Dodhaffins gemorfen, 
durchgeprügelt oder der WBart wird ih- 
nen am glühenden Hauch der Hochöfen 
verfengt. Und dabei ift Home ARule 
noch gar nicht Gefeg. Wie mirb ber 
irifche Herenteflel erft an zu brobeln 
fangen, wenn die, Gegenfüge bemnädhft 
wirflich aufeinanderplagen. 

Doch fo lange braucht die liberale 

Stoßbritanniens gar nicht 
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lannte 
Arbeitsloſigleit eine 
Ichentt. Sie hat den Shnbitaliften 
beim Bergarbeiterſtreit ſchwächlich 
nachgegeben und fi dad Mindeftlohn- 
gejeg abringen laffen. Dies alles hat 
den Hunger ber erfolgreichen Agitation 
natürlich nur noch vermehrt. Auf der 
anderen Geite aber wird ber rechte 
Ylügel der altliberalen Partei von 
Großfaufleuten, Finanzmagnaten und 
Induftriellen gebildet, die in dem fteten 
Zurüdmeichen vor der roten Flutwelle 
ein Zeichen der Schwäche der Regie- 
rung und zugleich eine ernfle Gefahr 
für das ganze englifche Wirtfchaftäle- 
ben erbliden. Sie drobten mit einer 
Sezeffion aus der liberalen Partei, 
fall3 diefe den jozialiftifchen Forde— 
rungen gegenüber nicht mehr Rüdgrat 
zeige. Das mirkte. Asquith weigerte 
fich, bei dem feit acht Wochen mähren- 
den Ausftand der Londoner Dodarbei- 
ter zugunften der Arbeiter zu inter- 
venieren. Er ließ jogar einen der 
Hauptjchreier, der die Soldaten zur 
Rebellion aufreizte, verhaften und ab- 
urteilen. Das mar den an eine andere 
Behandlung gemöhnten Sozialiſten 
zuviel. Nachdem ſie ſich von der erſten 
Ueberraſchung erholt hatten, kündeten 
ſie dem Kabinett, das doch in der Ko— 
alition mit den Arbeitern und Iren 
ſeine Lebensfähigkeit findet, die Fehde 
an. Zufälligerweiſe wurden in dieſem 
Augenblick zwei Parlamentsſitze frei. 
Die Arbeiterpartei beſchloß, beide Sitze 
ihren liberalen Koalitionsfreunden 
ſtreitig zu machen. Und um die Panik 
in den miniſteriellen Reihen noch zu 
vergrößern, läßt ſie mehr als die Hälf— 
te ihrer Abgeordneten in den beiden 
Wahlkreiſen Propagandareden halten. 
Sie entbindet hiermit die betreffenden 
Parlamentarier von der Anweſenheit 
im Unterhaus und bringt dadurch die 
Regierungsmehrheit auf einen bedroh— 
lich niedrigen Stand. Doch auch dem 
Kabinett als ſolchem machen ſich die 
Sozialiſten auf alle erdenkliche Weiſe 
unangenehm. König Georg ſollte in 
den nächſten Tagen das Londoner Ha— 
fenviertel beſuchen und bei dem neu zu 
grabenden Londoner Riefendod die Ze— 
remonie de3 erften Spatenftich3 voll- 
ziehen. Nun aber hat dasMinifterium 
die demütigende Aufgabe gehabt, dem 
König zur Abfage diefes ganzen Be- 
fuches im Eaftend zu raten. Die So- 
ztaliften hatten erfolgreich gedroht, fie 
würden ihrem Xerger in Anmejenheit 
des Königs Quft machen. Der König 
muß dem Pöbel meichen. 

Dem Kabinett aber ift es bänglich 
zumute. Wie foll der Regierungstahn 
diesmal den opportuniftifchen Kurs 
finden auf den aufgeregten Waffern 
des Sozialismus? Da erfcheint als 
„Deus er machina” der Tleine bemeg- 
liche Minifter aus Wales, der Scha- 
fanzler Dapid Lloyd George. Er muß 
zu dem Volfe jprechen, denn -er fennt 
mie fein anderer die nftinfte der 
Maflen. Ein geborener Demagoge ift 
er — er mar e& auch bei jenem Bantett 
im Vorjahr, ala ihn die Brandrede ge- 
gen Deutfchland bei dem hier malten- 
den Deutfchenha zum Bolfähero 
machte. 3mar hat er jeit jenem hei- 
Ben Sommerabend das Reden ver- 
lernt. &3 ift ein offene3 Geheimnis, 
daß zmwifchen ihm und den übrigen Ka— 
binett3mitgliedern feine große Freund- 
Ihaft beitand, feit Aaquith fich auf 
den rechtsliberalen Flügel der Partei 
Ihlug und alaubte, den Raditalismus 
und feinen Propheten Lloyd Georg ala 
„guantite negligeable“ behandeln zu 
fönnen., Aber nun ift er die legte Ret- 
tung des Kabinettd. Und mie einjt 
der noch grollende Achilles aus feinem 
Zelt trat, jo jebt der fleine Lloyd 
George. Ein Stihmwort hat er au 
gleich zur Hand. ALS wahrer Dema- 
goge verjpricht er den jtaunenden Pro- 
letariern natürlih die gemaltigen 
Dinge, die er nicht zu vergeben hat. 
Er verfpriht ihnen — das Land. 
Dur eine Bodenreformbil mill er 
den enaliihen Grundbefit den gegen- 
märtigen Nutniehern entziehen. Schon 
hat er einen Ausjchuß gebildet, der dı3 
neue Volfäbeglüdunasprojeft in einer 
möglichſt wirkſamen Weiſe ausarbeiten 
ſoll. Ob Lloyyd Georg den drohen— 
den Riß in der Regierungskoalition 
wirklich verkleiſtern kann, wird erſt die 
Zukunft lehren. Bislang zeigt ſich 
bei den Stichwahlen mit einer gleich— 
förmigen Regelmäßigkeit ein«rapides 
Sinken der liberalen Stimmen. Das 
Kabinett iſt in Nöten! 

— — — 


Vergeudung von Millionen. 


Deriuchsanftalt zu Studien im Lofomotive: 
und. Bahnmwagenban angereat. 


Den Bau einer Anftalt zum Koften- 
preife von $5,000,000 behufs Anftel- 
lung praftifcher Studien im Lofomo- 
tiv- und Bahnmagenbau legte W. 7. 
Gale, technifcher Berater für die Werf- 
ftättenarbeiter der Chicago & North- 
meiternbahn, in einem Bortrage den 
Mitgliedern des internationalen Ver— 
bandes der Eifenbahnobermwerfmeifter 
ans Herz. Er fhäte den täglichen 
Verluſt durch Materialverwüftung 
in ſolchen Werkſtätien im Lande auf 
eine Millionen Dollars. Der Betrieb 
jener Verſuchsanlage würde eine gleich 
große Summe im Jahr koſten, ihre 
Leitung ſollte einer Rommiſſion an— 
vertraut werden, die ſich aus je einem 
Fachmann jedes großen Bahnſyſtems 
und Vertretern der Regierung zuſam— 
menſetzen ſolle. Der Vortragende be⸗ 
tonte ferner die Notwendigkeit einheit⸗ 
lichen Zuſammenarbeitens der Bahn⸗ 
angeſtellten und Bahnleiter und wiſ— 
ſenſchaftlicher Grundlagen auch im 
Lotomotivenbaubetrieb. 


— Praktiſch. — Schöne Empfeh— 
lung von Papa, ob ihr uns nicht 
heule Abend Euer Grammophon bor⸗ 

en wollt, wir haben nämlich gerade 
Befuc, — Rein, mein Kind; das tut 
mir — leid, aber heute brauchen wir 
es felbft zum Wurfimagen! 
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Spezialitäten 


Samstag! 


Lange Knabenhofen — von Woriteds, 
in jchlicht Blau odere fanch geitreift, 
Pep Top Sthles, xegul. wert 98€ 
$1.50; jpea., per Paar 

Strohhüte für Männer und junge 
Männer; Sennet oder Split, 98C 
regul. $1.50 und $2 Werte... ® 
Spisen Dutch Kragen—ipez. marfirt 
für Samstag, das Stüd 50 9 c 
EEE TEEN ») 
Cowboy Gürtel für fleine Knaben, — 
mit Piitolenetafehe —fpeziell 

das Stüd zu 

Reinjeid. Boot Strlimpfe für Damen 
—nur jchwarze, Lidle Top, doppelte 
Ferien und Zehen, 3dc-Werte 3 
—ſpez. Samſtag, Paar e c 
Tamen-Orfords und Strap Pumps— 
Sinöpfe oder Blucher, Goodyear Welt 
und bandgewendete Sohlen, jchtwarz 


oder lohfarbig, reg. $3 52.48 


Werte, jpez., Paar 


Weite Tamen-Interröde, von feinem 
Stoff, mit 19301. Stiderei Ylounce, 


ertra Staub-Ruffle, — & . 

> FR s1 69 

Solide braune Leder Snit Caſes — 
4 ichivere Eden und Griff, mit Leinen 


gefüttert, — regulär wert - 1.97% 


35.00, Räumung zu 
Valenciennes Einſatz — de und 10c 
Werte, jpeziell für Camötag, 
die Yard zu nur 

Lambers' Syrup of Figs; reg. EB 
25c Gr., jpeg. Samijtag nur 15c 
Beite jhwarze Schubichnüre — mit 
Stan on Tag, fpeziell für — 
tag, das Paar zu c 
Barbige ——8— Dreffing Kämme — 
reguläre 25c Werte, für 231 
Dielen Verlauf das Etüd.. 19726 
Balbriggan Ainaben-Unterzeus—Hem- 
den und Unterhofen — 2We— 

Corte, jpez. zu 


25c geformte Damen-Leibchen, nie- 
driger Hals, furze Nermel,— 
reg. Wert 29c, jpez. zu 


Grocery:Bargains 
Granulirter Zuder, 4 Pfd. für....21c 
Mammoth Tucen Dliven, — 
reg. 30c Flafche, fpez 

arihmallo i 
J tr w Goofiegs—ipez. per 8c 
Grispo Graders, 3 PBadete für....10e 


— Yn Merrill, Wis., allein mird 
der Hochflutfchaden auf über $200,- 
000 fommen, und im ganzen Xale viel 
höher! 

— Auf einem Fährboot, das von 
Windfor, Kanada, nach Detroit fuhr, 
wurde der reifende fanadifche Einwan- 
derungsinſpektor G. H. Herbert von ei- 
nem, wegen phyjifchen Mangeld (er 
bat nur ein Bein) nach den Ver. Staa- 
ten zurüdgejandten Emiqranten Na— 
mens Ferguſſon erſchoſſen. Dieſer iſt 
in Haft. Herbert war gar nicht an der 
Zurückweiſung ſchuld, ſondern nur zu— 
fällig während ds betreffenden Ver— 
hörs in der Einwanderungsſtation zu 
Windſot anweſend geweſen. 


Ernſt von Wolzogen. 


Der Araft-Manr, geb. 50e; Die kühle Blonde, 
geb. 500; Der Thronfoiner, ach. 506, und biele 
andere fpannende bumoriftiihe Romane von 30:4 
beltig, Lindau, Spieldagen etc. Elegant aebun: 
den, 300—400 Ceiten, pro Band nur 50e. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Brolfen Wabald und Midinan Abenue. 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tiht, dab unfere gaelichte Todter 
Mathilda Pelz 
im Alter von 22 Jahren, 2 Monaten und 16 
Tagen nah langem ichwerem Leiden am fsrei- 
tag, den 26. Juli, Morgens um 1 Uhr, felig 
im Herren entichlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Sonntag, den 28. Juli, vom Irauerbaufe, 
2043 NR. Sammper be, um 1 Uhr Nadm., 
nah der Chriitusfiche, Ede Humboldt ‚und 
Mefean de, bon da nah dem Concordia» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtav und Auguſta Belz, Eltern. 
Minnie, Anna, Martha, Schwe⸗ 


ſtern. 
Guſtav und Arthur, Bruder. 
Karl Zieball, Schwager. 
Alfred Zieball, Onlel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Itede Mutter und Schmeiter 

Helena Buichel gebor. Engert 
im Alter von 45 Jahren und 9 Monaten fanft 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt dom Xrauerbaufe, 6346 Sangamon Str,, 
Sonntag Nahm. um 1 Uhr nah Mount Green: 
wood. Tief betrauert bon 

3* H. Puſchel, Gatte 

erhert E. Frieda, Walter®. und Noh 

.® Kinder. 
| Marie Barrington, 
Billtam Engert, Tr. %. GE. Esser 
Unna Ghirpe und Emil Gagert, 


frfa Geihmilter, nebit Verwandten. 


Todedanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Tochter, 
Schwefter und Schwiegertocdhter 
Alma Eih gebor. Ide 
am 24. Juli in Denver, Colorado, im Alter don 
20 Jahren, 3 Monaten und 12 Tagen geftorden 
ift. Beerdigung bom Elternhaufe in Niles Gen- 
ter am Sonntag, den 28. Juli, um 1 Uhr Nad- 
mittag, nah der Ct. PBeteröfiche, bon dort nad 
dem St. Beterd:Friedhof in Niles Center. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Eich, Batte. 
ans und Ida de, Eltern. 
ohn, Wintilde, (Elia, Charlie, Lontla 
und Harold Ide, Geſchwiſter. 
Charles und Loniſa Eſch, Schwieger⸗ 


frſa eltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nal- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Gottfried Schulze 
am 25. Juli 1912 geitorben ift. Beerdigung am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr bom Xrauer- 
baufe, 3824 Wilton Ave. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Karolina Schulze gebor. Schmehl, 


tin. 
Frau Elizabeth Schulz, Frau Anna 
‚Br Marie Bo 
a hate, Kinder. . 


Gehtorben: Udelheib Leopold, 64 Sabre alt. 
Geliebte Sattin 3 verſtorb. Louis Leopold und 
Mutter von Sam Leopold und des verſtorb 
Reiter Leopold; Schwiegermutter von 
Id. Beerdigung Eonntag, den 28, 
adhm., vom Trauerbaufe, 1210 Dear 
nad Graceland. 


Katie Leo» 
uft, um 2 
orm Übe,, 

fria 


BI Nen! Ulitein-Bücder ug 


Ber Herr Intendant! 


Bon Yedor d, Zobeltik. Gebd, Preis 25e. 
Koel 


und Belannten die 
Basar ah mferngeheie Kot Mr 


Florence Luth 
am 26. Juli 1912, Morgens 2:15 
tm Alter von 14 Jabren und 16 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 28. Jult, um 2 Uhr 
mittagd, dom XTrauerbaufe, 638 
Bee Übe,, nah dem Montrofe-Friedbof. 
Um ftide Teilnahme bitten die tuauern- 
den Hinterbliebenen: 
Richard H. und Ida Luth gebor. 
na er . 
ard 9. JIr., Bruder. 
Senrn Luth und Gattin, Rubeiph 
Viaas, Großeltern, nebit Ber» 
wandten. afon 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige’ 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte umb 
Vater 

Karl Braun 

am Donnerstag, den 25. Juli, im Alter 
bon 63 Jahren, 11 Monaten und 20 Ta 
gen geitorben it. Beerdigung Sonntag, 
den 28. Juli, um 1 Uhr Nadhm., 
Irauerhaufe, 1735 Hancod Ube., 
Kutihen nad dem Dal Ridge Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anguita Braun gebor. Biehte, 


Gattin. 

Frau 3. N. Mitts, Frau E. An 
derion, Gharled, Zohn, Ed 
ward u. Ella Braun, Kinder. 


Todesanzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß unfer lieber Sohn 

Hermann Schimmel Jr. 
im Alter von 20 Jahren, 8 Monaten und 25 
Tagen geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 26. Juli 1912, um 2 Uhr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 4143 N. Claremont Mbe., 
nah dem Montrofe-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Be Schimmel gebor. Hodmut, 

Mutter. 

Arthur, William u. Edwin, Kinder 

Watertown, Wis., Zeitungen bitte ayı Bapizen. 
o 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Wilhelm Karl Zinter 
im Alter von 29 Jahren entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 3554 ©. 
Vaulina Str., Sonntag, den 28. Juli, um 12 
Uhr 30, Rachm. nach Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ohanna und Jehn Zinter, Eltern. 
Frank Zinter, Bruder. 
Heleue Kramp, Schweſter. 
Ludwig Weege, Vetter. 
Frank Kramp, Schwager. 


fa 


Danfjagung. 

Hiermit fpredhen wir den Peamten und Mits 
gliedern der K. of ®., Priahton Park Lodge, 
M. W. of U, VBrigbton Barf Camp Nr. 4793, 
I. D. ©. 9, I. Lodge, und unieren bielen 
Sreunden den innigiten Danf aus für die und 
bei der Beerdigung unferes lieben Gatten und 
Vaters 

William Goodfrend 
erwieſene herzliche Teilnahme. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Frau B. Goodfrend und Familie. 


Todesanzeige. 


Geben und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 
Bruder 

Charles M. Sitavin (Siater) 
im Alter von 61 Jahren geitorben ift. Mitglie x 
der Court GClubourn Nr. 34, United Order 0 
Foreiterd. Beerdigung am Sonntag, den 28, 
Juli, um 9:30 Rorm., vom Trauerbaufe, 1975 
Maubd AUde., nah der St. Vincents-Kirche, wo um 
10 Uhr Hodhamt zelebrirt wird, bon dort mit 
Kutſchen nach Roſehill. 
frfa Die trauernden Hinterbliebenen, 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab mein lieber Bruder 
Louis Hartwig 

nad langem Leiden im Alter von 49 Jahren 
entichlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonni 
tag, den 28. Juli, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerhaufe, 2220 Flether Str., nad dem St. 
Lucas-Friedhof. Um jtilles Beileid bittet Die be= 
trübte Schweiter 


Fredericke Pries nebſt Verwandten. 


Zur Erinnerung. 

An mwehmütiger Erinnerung gedenfen mir an 
den Todestag unferer lieben Gattin und Mutter 
Wilheimina Piiternid acebor. Tenger 
die dor einem Jahre, am 25. Juli 1911, 
geitorben iit. 


Dh, gute Mutter, die Gott und gab, 
Umſchließet jept dein ftille® Grab, 
Berlaffen, einfam iteh’n wir bier 

Und bliden fehniuchtspoll nad) dir, 
Wir baben berzlich dich geliebt, 

Dein Tod hat ihmerzlih uns betrübt. 
Co rub’ in deiner ftillen Gruft, 

Bis dDih die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz bat ausgeichlagen, 
Dein liebes Gattin» und Mutterherz, 
Des freundlich in den Lebenstagen 

Mit uns geteilt hat Freud’ und Schmegg, 
Drum fei als legte Liehedgabe 

Dir taufendfältig Dank gebradt, 
Cchlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du bdielgeliebte Mutter, gute Naht. 


Frank Pilternid, Gatte, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten 
Karl Sadıs 


(früher Goldgräber) welche heute bor 3 Jahres . 
am 26. Juli 1909, geitorben ift. 


Auf einem fernen Friedhof 

Ro fhöne Blumen fteben, 

Sıhläft nun mein lieber Gatte, 

Er mußte don mir geben. a 

Sehr harte Echmerzen bajt du gelitten 

Bebor dein treues Nuge brad, 

Nun Ihlumm’re fantf und ruh' in Frieden, 
Bis wir uns einit wiederieh'n. 


Gemwidmet bon deiner traucernden Gattin: 
Eliz. Sadıd, 1361 Cleveland Abe, 


Waldheim. 


ginaiger deutſcher lonfeſſionsloſer ed bon 
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__ Gleafon’s trainirte Bferbet 
Samſtag: Caledonians' Piknik. 
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Kein Leiden n 
Das zeitweilige unnatürliche Zeiben von fo vielen rauen kann mit 
entfprechender 


ein menig Sorgfalt und 


w 


Hilfe gelinbert- werben. 


Beecham's Pillen geben gerade die Hilfe, die nötig if. Gie wirken 
milde, aber ficher; fie beffern Zehler de Gpitems fo gewiß, daß 


man befjere Zuftände vorfindet 


unter Frauen, Die 


biefes berühmte und wirkſame Heilmittel gebrauchen. Beecham’s Pillen 
fördern Eure Verdauung, requliten Eure Eingemweide, ftimuliren Eure 


Leber. Kopfmeh, Kreuzfchmerzen, 


Mattigteit und nerpöfe Schwäche 


werden Euh immer meniger heimfuchen, falls Ihr ſtets — menn 


nötig — das Mittel nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


rauen, bie ihr iugendliches Andichen zu behaften wüniden und tich Eeiten Wohlfelns 
erfreuen wollen, jollten dic fpezielien Anweifungen mit jeder Schachtel Tefen. 


ueberall vertauft. 


LRokalbericht. 
Halten das AUaächſehen. 


Farbiger Kraftwagenmarder der 
Polizei durch die Yappen gegangen. 


Tolle Sat. 


Zwei Stunden fpäter wurde das von ihm 
im Stich gelaffene Shnauferl gefunden. 
— Entfprungener Geijtestranfer alar: 
mirte die Seuerwehr; eingefangen, 


Ein mit leichtem, hellfarbigen Som- 
meranzug und Strohhut befleibeter 
Neger ftahl um Mitternaht einen 
Kraftwagen, der unbeaufjichtigt por 
der Wohnung feines Eigentümers ). 
D. Eornifh, Nr. 5006 ©. Michigan 
Üoe., geitanden hatte. Eine Nachba- 
rin des Beftohlenen, die Zeugin bes 
Diebftahls geworden mar, benachric)- 
tigte die Polizei. Polizift John War- 
ner jprang auf den Dienjtmagen ber 
Mache zu Hyde Part, madte agb 
auf den Dieb und befam ihn aud) an 
Michigan Ape. zu Gelicht. Der Kerl 
ging ihm jedoch durch die Lappen. In» 
zmwifchen hatten ein halbes Dutzend 
Schergen in ten Dienftwagen der Wa- 
hen an Stanton Uve. und Cottage 
Grove Ave. gleichfalls die Verfolgung 
des Kraftwagenmarders aufgenom— 
men, ihn aber an 36. Straße und 
Michigan Avenue aus den Augen ver— 
loren. Zwei Stunden ſpäter wurde 
das vom Spitzbuben im Stich gelaſ— 
ſene Schnauferl an 26. und S. State 
Straße gefunden. 

Kurze Srende, 

Geftern Abend wurde der’ Arbeiter 
Hermann Shapiro, Nr. 1410 ©. Hal- 
fted Straße, in das Detentionshoſpi— 
tal eingeliefert. Heute früh um zmei 
Uhr entwich er aus der Anftalt. Eine 
halbe Stunde fpäter alarmirte er von 
Laflin und Taylor Straße aus die 
Feuerwehr. Als die erſte Spritze dort 
eintraf, fragte deren Kutſcher ihn, der 
anſcheinend teilnahmslos auf dem 
Prellſtein ſaß, wo es brenne. „Un— 
ſinn“, antwortete er, „es brennt nir— 
gends. Ich wollte nur die Feuerwehr 
vorbeifahren ſehen.“ Er wurde na— 
türlich verhaftet und in det Wache an 
Maxwell Straße als der Flüchtling 
aus dem Detentionshoſpital identifi— 
zirt. 

Von Einbrechern heimgeſucht. 


Zwei Cinbrecher verſchafften ſich ge— 
ſtern Einlaß in die Wohnung —* 
ſeph Louis, Nr. 700 S. Paulina Str., 
und ſtahlen einen Sack voll Kleider und 
Schmuck. Nachbarn ſahen die Spißz— 
buben, als ſie mit Beute beladen das 
Weite ſuchten, und benachrichtigten die 
Polizei. Die hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, der Täter habhaft zu wer— 
den. Die Familie Louis befindet ſich 
zur Zeit auf einer Beſuchsreiſe. 

Auf dem Lincoln Park-Badeſtrand 
benutzte geſtern Samuel Phillips, Nr. 
1000 W. Jackſon Boulevard, mit zwei 
Bekannten denſelben Kleiderſchrank. 
Die Bekannten gingen früher, als er, 
heim und nahmen angeblich als „An— 
denken“ ſeinen Diamantring im Werte 
don 8115 und ſeine Taſchenuhr mit. 
Jetzt fahndet die Bolizei auf ſie. Einer 
der Burſchen ſoll Samuel Bloom 
jeißen. 

JSmmer nobel, 


Polizift Peter Misten fand geftern 
in einer Gafje in Gary, Ind., einen 
Beutel, der mehr ala $500 in Baar 
enthielt. Er lieferte feinen Fund dem 
Bolizeihef X. D. Martin ab. Später 
meldete fich der Verlierer, der Kauf: 
mann James Spld. Als ihm das 
Geld ausgehändiat wurde, bot er in 
überftrömendem Dankbarkeitsgefühl 
dem ehrlichen Finder — ein Hemb als 
Belohnung an. Er war ziemlich über- 
rafcht, al3 Misten die Annahme der 
fürftlichen Belohnung verweigerte. 

„Schwerer“ Diebſtahl. 

Der 16jährige Omei Contiri, Nr. 
721 S. Paulina Str., eignete ſich 
heute Morgen einen vor dem Laden des 
Kommiſſionshändlers Hermann Ka— 
node, Randolph und Desſsplaines Str., 
—— 45 Pfund ſchweren Kübel 

utter an und ſuchte das Weite. De⸗ 
tettive MeCombs, der ihn beobachtet 
hatte, nahm ſeine Verfolgung auf, 
holte ihn nach längerer Hatz ein und 
nahm den gänzlich erſchöpften Bur—⸗ 
ſchen feſt. 

Fuhren zu ſchnell. 

Wegen angeblich zu ſchnellen Fah⸗ 

— vn — —— 

„Nr. 16551 W. Chi⸗ 
cago Ave. D. A. Dauel, Toledo, D,, 
und E. 8. Sherman, Nr, 104 N. Pine 


In Schachteln, 10c, 25c. 


| pe., vom Meftparfpoliziftten Wm. 

Schram verhaftet und in der Wache an 

Desplaines Str. gebucht. Zwei ber 

Radler hatten je ein Mädchen mit fich 

auf dem boppelfigigen Stahlroß. Die 

Mädels wurden nicht behelligt. 

Plötzlich aeftocben, 

in einer 63. Str.-Elektrifchen mur- 

de geitern Abend eine quigefleidete etwa 

| 45 Jahre alte Frau von einem heftigen 

Unmophlfein befallen. Man fchaffte fie 

nach der nächitgelegenen Apothefe und 

bald darauf nah dem Wafhington 

Parkhofpital. Dort ift fie furz nad 
ihrer Einlieferung gejtorben. 


Die Stadt der Kongreife. 


Jm Auguft werden 24 nationale und ftaats 
| liche Dereinigungen in Chicago fonferiren. 
Daß Chicago, Dant feiner Lage, 
' feines Aufes und der NRührigfeit des 
Kongrebausfchuffes der Affociation of 
Sommerce immer mehr der Zentral- 
puntt für Zufammentünfte fleiner und 
großer Vereinigungen von jtaatlichem 
und nationalem Umfang und zwar auf 
allen Gebieten menfchlihen Lebens 
und Gtrebens mird, bemeijt wieder 
einmal die folgende Lifte von 24 Ber- 
einigungen, die im nädjten Monat 
hier tagen werben. 

5. Auguft— Roofeveltpartei im Ko- 
ifeum, Hauptquartier im Congrek 
Hotel; Vereinigte irifche Gefelfchaften, 
Hotel La Salle; Nationalverband der 
Scaufenfterausfhmüder, Auditorium 
Hotel, drei Tage. 

7. Auguft— Internationaler Xepfel- 
perjenderverband, Hotel Sherman; 
Agenten der Security Lebenäperfiche- 
rungsgefelihaft, Auditorium Hotel, 
drei Tage. 

9. Auguft — Brüdenbauerverband, 
Hotel Bladjtone. 

10. bi8 17. Auguft — Wafjerfarne- 
bal und Flottenrevue, Hauptquartier 
Hotel La Galle. 

13. Auguft — Liga der Wanbdelbil- 
derausſteller von Amerika, Hotel La 
Salle, vier Tage; Verband der Bar— 
biermaterigalienhändler von Amerika, 
Hotel Sherman, drei Tage. 

14. Auguſt — Staatsverband der 
geprüften Krankenwärter, Auditorium 
Hotel. 

15. Auguft — Hunderttaufendbol- 
larflub der Nlinois Life Infurance 
Eo., Hotel La Salle; Agenten der Old 
Solony Berficherungsgefellihaft, Great 
Northern Hotel, drei Tage; Federal 
Club der Federal Verficherungsgejell- 
Ichaft, Hotel La Salle, drei Tage. 

19. Auauft — Nationalverband der 
Dptiter, Hotel La Salle, vier Tage; 
Slinoifer und -Wistonfiner Verbände 
ber Fabrifanten von Apparaten zur 
Meffung der GSehmeite, Hotel La 
Salle; Retailerd’ Commercial Union, 
Hotel Sherman, 

20. Augujt — Verein der amerifa- 
nifhben Blumenhändler und Gärtner, 
Auditorium Hotel, vier Tage. 


21. Auguft — Nationalverband far: 
biger Geſchäftsleute, Waffenhalle des 
ſiebenten Regiments, drei Tage. 

27. Auguſt — Verband der Oberin⸗ 
ſpeltoren des Bahnwagenaustauſches, 
Palmer Houſe, drei Tage; Verband 
der reiſenden Ingenieure, Hotel Sher— 
man, vier Tage; Verband der Fabri— 
kanten von Bahnmaterialien, Hotel 
Sherman, vier Tage; die Familie 
Ming in Amerika, Auditorium Hotel, 
bier Tage. 


Aurs und Neu, 


* % 8. Sebree hat nach jieben- 
jährigem Prozeffiren jegt der Schul- 
verwaltung $100,449.56 Grundpacht⸗ 
rüdftände auf das Land tn der ©, 
Dearborn und Melt Monroe Straße 
bezahlt. 

* Stadtvater Sezold von Peoria 
kam im Kraftwagen geſtern nach Chi— 
cago, und da ſeinem Gefährt Rauch 
entſtrömte, was gegen die Südpark— 
vorſchriften iſt, ſo wurde er an der 12. 
Straße und dem Süd Michigan Boul. 
eingeſtedt und von Kadi Beitler gleich 
barauf um $5 beftrift. = 


Berlangt: Männer, ben Betrieb und bie 
InttandHaltung von NAutomobilen und 
stor-Laftwagen zu lernen, 

Unterricht von erfahr. deutichen Lehrern. 
Wir haben mit den größten Automo- 
bilfiemen in Chicago Kuntralte abge 
fhloffen zur Lieferung tüchtiger Leute 
ur Bedienung ihrer neuen Laft- umd 
affagter-Automodtle. Solche vurgezogen, 
die unferen HausUnterriht oder prat- 
tifhen Kur gründli ftudirt haben, in 
welgen wir ©taatsligens unter bem 


ranti 
fpecht vor. Berlangt Bülein Cr, 
STANDARD MOTOR CAR CO. 
3622-24 W. Nocih Mine, 


— — 


Mitglieder des dem. Nationalans- 


Ihuß mahnen ihn, Frieden zu ftiften. 
Kampagneleiter beunruhigt. 


Barrifons Antwort an Dermittelungs- 
ausfhuß. — Pläne der nationalen Sort 
fhrittspartei für Legislaturwahlen. — 
Wahlmann legt Stellung nieder, 


Die Verhältniffe innerhalb der de; 
mofratifchen Partei im Stgat begin- 
nen anjcheinend die Aufmerkjamteit 
der Parteiführer im Land auf fi zu 
ziehen und fie zu beunrubigen. Ed— 
ward %. Goltra von Mifjouri und 
Eol. Guy Tuder von Artanjas, Ber- 
treter ihrer Staaten im demotratiſchen 
Nationalausfhup, die Jich während 
der legten Tage in Chicago aufgehal- 
ten und auch der Verfammlung der de= 
mofratifchen Kandidaten für County: 
und Stabtämter beigewohnt haben, 
haben an €. %. Dunne, den demottra- 
ttifhen Gouverneursfandidaten, um 
feine Mithilfe appellirt. Der frühere 
Bürgermeijter verfprach fie bereitiwil- 
lie. Der Schritt der beiden Mitglie: 
der des Nationalausfchufies beftätigt 
bie bereit früher gemeldete Vermu= 
tung, daß die Leiter der bemofrat!- 
[hen Nationalkampagne Illinois 
ſcharf im Auge behalten und über die 
Lage beunruhigt ſind. 

Der Sechſerausſchuß, den die demo— 
kratiſchen County- und Stadtlandida- 
ten ernannt haben, ſuchte geſtern 
Mayor Harriſon auf und erſuchte um 
ſeine Mithilfe, um Frieden innerhalb 
der Partei zu ſtiften. Wie bereits 
geſtern angekündigt war, verſprach das 
Stadtoberhaupt ſeine Hilfe und er— 
klärte ſich für Ernennung eines un— 
parteiiſchen Kampagneausſchuſſes, be— 
deutete dem Ausſchuß aber, daß die 
Faktion Hearſt-Harriſon darauf be— 
ſtehen müſſe, daß die von ihr ernannte 
und kontrolirte demokratiſche Partei— 
leitung im County die einzige recht- 
mäßige Barteileitung fei. 

Pläne für £egislaturwahlen. 

Die Pläne für die Aufftellung von 
Legislaturfandidaten durch die natio- 
nale Fortſchrittspartei der Rooſevelt⸗ 
leute nehmen feſtere Form an. Es be— 
ſteht die Abſicht, in jedem Legislatur— 
bezirk einen Kandidaten fürs Unter— 
haus aufzuſtellen, auf den die Rooſe— 
veltleute ihre Stimmen vereinigen ſol— 
len. Unter dem Staatsgeſetz iſt es den 
Wählern ermöglicht, drei Stimmen für 
einen Kandidaten abzugeben, wenn ſie 
nur für ihn ſtimmen. Die Führer der 
neuen Partei wollen ſich dieſe Beſtim— 
mung zu Nutze machen. Sie rechnen, 
daß ſie auf dieſe Weiſe eine gewiſſe 
Anzahl ihrer Kandidaten durchbringen 
können. Sie ſind der Anſicht, daß 
ihre Legislaturmitglieder das Züng— 
lein an der Waage bilden und in vielen 
Fragen den Ausſchlag geben würden. 
Im Senat kann die neue Partei auf 
mehrere Senatoren rechnen, die ſich ihr 
angeſchloſſen haben. Dazu gehören 
Senator C. F. Hurburgh von Gales— 
burg, Frank 9. Funt von Blooming=» 
ton, Walter €. Jones von Chicago 
und Huch ©. Magill von Champaign. 
E3 verlautete gejtern, e3 fei nicht aus: 
geichlojjen, daß fich ihr auch zwei de- 
mofratiide Senatoren anſchließen 
würden. Die Nachricht, daß die na= 
tionale Fortjchrittspartet in den 
Kampf um die Legislatur eingreifen 
werde, rief in republifanifchen Freien 
große Unruhe hervor. Die republite- 
niſchen Politiker fürchten, daß fie die 
Kontrole der Legislatur verlieren wer— 
ben, die fie feit langen Jahren gehabt 
haben. Außerdem dürfte es ihnen un- 
möglih fein, die zmei Bundesje- 
natoren zu erwählen, wenn jie nicht 
eine Mehrheit in beiden Häufern haben. 

8. 3. Harris von Champaign, der 
Vorjigende des ftaatlichen Bänterver- 
bandes;, der vielfach als Kandidat für 
das Gouperneursamt genannt worden 
ift, wird morgen eine Konferenz mit 
Bundesfenator Joſeph M. Dixon, dem 
— ⸗ Col. Rooſevelts, ha— 
ben. 

Präfidentfchaftswahlmann lehnt ab. 

Paitor William E. Eovert, Kandt- 
bat für den Poften eines republifani- 
Ichen Präfidentichaftsmahlmannes im 
1. Kongreßbezirt, kündigte gejftrn an, 
daß er von feiner Stellung zurüdtreten 
würde, da er nicht gefonnen jet, für 
Präfident Taft zu fiimmen, jich viel- 
mehr der neuen Partei anfchließen 
molle. Er ift der dritte republitanijche 
Präfidentfhaftswahlmann, der Die 
Ehre ablehnt. 

Senator Diron, der nationale 
Kampagneleiter der dritten Partei, der 
die Vorbereitungen für den National- 
fonvent am 5. Yuguft überwacht, er: 
Härte gejtern, daß ungefähr 1000 Ge- 
mn um Weberlafjung von Stgen im 

ationalfonvent bon außerhalb de3 
Staates eingelaufen feien. Aus Ka— 
lifornien, $daho, Kolorado, Alabama, 
Tenneſſee, New York, Wafhington, 
Minnejota und PVirginien find Zele- 
gramme von Yührern der neuen Partei 
eingelaufen, Hotelquartiere für Dele- 
gaten und Gäfte zu belegen. Der Se- 
nator erklärte, unter den Delegaten 
würden fich er befinden, die am 
erjten republifanifchen Staatsfonvent 
von Yllinois im Yahre 1856 und an 
dem berühmten Kdpyent im „Wig- 
warn“ in Chicago im ahre 1860 
teilgenommen hätten, der Abraham 
Lincoln nomintrt habe. 

Im Koltfeum wird ein Notfallho- 
fpital unter Zeitung des früheren ftäd- 
tifhen Gefundheitätommifjärd Dr. 
DB. U. Evans während des Konvent 
unterhalten werben. 

Prophezeit Derwidelungen. 


3%. Adam Bede von Minnefota, PR 
heres Mitglied des NRepräfentanten- 


= 


hauſes, jpra fi der 
| Durst Durch Ohteäge Bahn uk | 


Er * 


Anſicht nicht allein. iche Pr 
phezeiungen ſind bereits früher von res 
publikaniſcher Seite gemacht worden. 
Nach ſeiner Anſicht wird feiner ber 
Präſidentſchaftskandidaten eine Mehr⸗ 
heit der Wahlſtimmen erhalten, ſo daß 
das Unterhaus den Präfidenten er« 
wählen müßte, 
———. — 


Bom Grundeigenrumsmartt. 


Sabrifbau an S, Dearborit Str.—$ 100,006 
Padıt für obere Stodwerfe eines Gebäudes, 


Wells & Wells haben von Tyrederid 
Ayer das Grundftüd an der Südoftede 
ber 25. und Dearborn Str., 200 bei 
200 Fuß, au 50,000 getauft und mwer> 
ben ihm $40,000 für einen die ganze 
Fläche einnehmenden ein- und zwei— 
ſtöckigen Neubau bezahlen, mit deſſen 
Aufführung er ohne Verzug beginnen 
wird. 

Die Sanitary Human Hair Co. hat 
ihre Fabrik auf der MWeitjeite der Gi- 
tard Str., 96 Fuß füblich von der Wa- 
banfia Uve., nebit Grund, 64 bei 121 
Fuß, an Biftor Thorfc zu nicht ges 
nanntem Preije verfauft. Thorjch hat 
eine Belaftung der Liegenjchaft von 
520,000 übernommen. 

Kofeph Beifeld, Präfident der Hotel 
ShermanCo., hat die vier oberenStod: 
mwerfe des Gebäudes 18 und 20 Nord 
Clart Str., jwifhen Madifon und 
MWafhingten Str., zu insgeſammt 
$100,000 auf zehn Jahre an ein Syn= 
dikat chineſiſcherKaufleute behufs Ein— 
richtung und Betriebs einer,chinefifchen 
Speifewirtfchaft verpachtet. Die Päd: 
ter find verpflichtet, $50,000 für einen 
Umbau auszugeben und die Fahrjtühle 
und Dampfheizanlagen für die anderen 
Mieter mitzubetreiben. Beifeld gehört 
dad fünf Stodmwerte hohe Gebäude. 
Das Grundftüc hat er auf noch dreißig 
Yahre gepachtet. 

Die Chamber of Commerce Safety 
VBault Eo. hat von der Equitable Le- 
bensverjicherungsgejellichaft $350,000 
zu vier Prozent auf dreizehn Jahre ge- 
liehen gegen hypothetariiche Verpfän— 
dung des Handelätammergebäudes und 
Grundftüdes an der Sübojtede der 
MWafhington und LaSalle Str. 

Auf das Mietshaus an der MWeftfeite 
de Montrofe Boulevard, jechzig Fuß 
meftlich von. der Clarendon Üpe., und 
den Grund, 140 bei 124 Fuß, Hat 
Sohn S. Holmes $50,000 von der 
Chicago Title and Zruft Eo. auf drei 
Sabre zu 51% Prozent Zinfen geliehen. 

Die von Philip D., DOgden und Phi- 
lip D. Armour jr. am 1. Auguft 1894 
abgefchloffenen Verkäufe ihrer Liegen- 
fchaften an der Rees Str., djtlich von 
Hooter Str., am Nordarm des Flufles, 
zu $1,330,000 an die Armour Eleva= 
tor Co, find erft jegt im Grundbucdhamt 
eingetragen worden, tie auch dielleber- 
tragung diefer Liegenfchaften und ber 
Speicher der. Gefelihaft auf Gooſe 
‘land an die Armour Grain Eo. von 
Nero Jerfen zu nominellem Preije und 
geihah das, meil der yreibrief ber 
Armour-Elevator Co. demnädjft er— 
löfchen m’rb. 


— — — — 


Familiengeſchichten. 


Der Jüngling und der Mohr.Ehemänner 
auf Veranlaſſung der Gattinnen eingeſperrt. 

Edward Mullen, der ſiebzehn Jahre 
alte Sohn eines Bahnbeamten in St. 
Louis, verſchwand hier, wie berichtet, 
kurz nach ſeiner Ankunft, und der ihn 
begleitende farbige Familiendiener Me— 
Bride teilte das der Polizei mit unter 
der weiteren Erklärung, er ſollte den 
Jüngling zu deſſen Eltern im Som— 
merheim im Oſten bringen. Jetz iſt 
Mullen aufgetaucht und ſagt, der Mohr 
habe ihn zu einem Ausflug nach 
Kanada überredet. Er ſei infolge 
des Todes ſeiner Mutter niedergeſchla— 
gen geweſen, und MeBride habe ihn 
auf andere Gedanken bringen wollen. 
Die Polizei hat heute um Auskunft 
nach St. Louis telegraphirt. 

Hannah Gangler, Nr. 2452 Grand 
Ave., klagte im Stadigerichtshof für 
Familienangelegenheiten geſtern Richter 
Gemmill, daß ihr Gatte, Wm. Gang— 
ler, ehe ſie ſich von ihm trente, einen 
Schuh, eine Bratpfanne, ein Beil, einen 
Backſtein und eine Brotkiſte nach ihr 
geworfen habe. Der Kadi verſicherte 
dem Gatten, daß die Ehe keine Ham— 
merwurfpreisübung ſei und ſchickte ihn 
auf fünf Tage in's Countygefängniß. 
Gangler wohnt Nr. 2514 Weſt Huron 
Strtße. 

Derſelbe Richter ſteckte auch Jakob 
Kimmith, 3241 Southport Abe., auf 
ſechs Monate in's Countygefängniß, 
weil der Mann ſeiner Frau, Anna, 
nicht wöchentlich 836 Nährgeld bezahlen 
wollte. Kimmith begründete das mit 
der Behauptung, daß ſeine Frau von 
ihrem erſten Gatten nicht geſchieden 
geweſen ſei, als er fie heiratete, mas 
er erjt jpäter erfahren haben mill. 

Edna Sell von Syeamore, IU., hat 
im Kreisgericht geftern Frau Sennie 
Rogers vom gleichen Ort wegen ans» 
geblicher Ehrenfränfung auf $50,000 
Scadenerfaß verklagt. Frau Rogers 
erwirfte am 26. Juni die Scheibung 
bon ihrem Gatten, einem von feinen 
Zinfen lebenden Bantier, und nannte 
die Klägerin als Urfache ihres Che- 
unglüds, maß zur Folge hatte, daf 
Yrau Sell von ihrem Gatten entfrem- 
bet murde, Daher hat fie den Klage: 
weg befchritten. 


1 
DISTANCE 
BAT: 


urch den allgemeinen Serniprechdienit des | 
Bell-Spitems jind 


75,000 Städte und Ürtichaften 2 


jedem Abonnenten der Chicago Telephone 
Company erreichbar. 


Die Raten werden in diefen Anzeigen von 
Zeit zu Zeit veröffentlicht, um den energiichen 
Beihäftsmann zu zeigen, wie Zeit geipart 
und Unfoften vermindert werden Fönnen 
durch Benußung unferer Linien. | 


Zum Beifpiel: Eine Unterhaltung von drei 
Minuten nach Milwaufee foitet fünfzig Cents. 
In drei Minuten läßt fich viel fagen. Probirt 
es. Ruft auf „Long Diffance“, 


230 West Washington Strasse 


Main 294 


— 1) Die Gerichtäloften, die man 


„Lefer”. D 
Brieftaſten. | at, wenn man feinen Namen ändern laffen will, 


BP. PB. — Wir fönnen Ihnen nit fagen, 
wie did Sie in diefem Fall die Wände maden 
und wie tief Sie dad Fundament führen mül- 
fen; das, jowie die übrigen, find Fragen, die 
Sie jih don einem Kontraitor beantworten laf» 
fen müffen. 


I. B. — In Deutfhland — und died gilt 
aub tür Hamburg — dauer die Schulpflicht 
bis zum bolendeten 14. Xebensjahr. — „Gold 
filled" bedeutet weiter nichts ai eine jtarle 
Bergoldung. 

Abendpoftlefer — Ein foldes Bud er- 
halten Sie beim „Naturalization Elert” in der 
Schreiberei des sreid: oder des Superiorge- 
richts. — Eine Heiratsligend tft giltig, bis die 
Trauung bollzogeit iit, fie verfällt nit nah Ab» 
lauf einer beitinmten Friit. 

Frau U. E. 3. — 1) Ein gutes Pulver ges 
gen Xaufe, bei Yühnern laBı fin auf fol 
gende Weife heritellen: Zu 3 Teilen „Gafoltne” 
und 1 IM „Erude Garbolic Acid“ jegt man 
joviel „Blafler of Paris" zu, baß legterer 
angefeuchtet wird. Man beliommt auf diefe 
Weiſe ein rötlich-braunes Pulver, das volllom⸗ 
men trocken iſt und den charatteriſtiſchen Geruch 
der Karbolſäure beſitzt. Mit dieſem Pulver 
ſtaubt man die Hühner ſolgendermaßen ein: 
Man faßt die Tiere bei den Beinen, ſodaß der 
Kopf nach unten hängt und die Federn ſich vom 
Körper abitellen; darauf itäubt man das Puls» 
ver in das geipreizte Federtleid; es berbreitet 
fih dann dur bis auf die Haut und zu dem 
Sıye der Läuije. Das Rulver jollte nah 8 Ta- 
gen noch ein zweites Mal angewendet werben, 
um auch diejenigen Läufe zu töten, die aus den 
vor der eriten Anwendung fhon gelegten Läufe- 
eiern inzwiihen noch ausgeidhlüpft fınd. — 2) 
Die stropfiraniheit wird mwahrfheinlih durch 
feuchtes, Dumpfiged oder verdorbenes Futter 
hervorgerufen. Geben Sie den Külen nur abiv- 
lut friihes, veined und underdorbened Futter 
aus durchaus reinen Gefäßen, dann wird das 
Uebel ihen don felbit berihwinden. — 3) Zum 
Ausräuchern des Hühnerſtalles lönnen Sie 
Schwefel benutzen. Nachdem der Stall gründlich 
gereinigt iſt, nimmt man den Schwefel und 
zündet ihn an. Sämmtlihe Türen und Fenſtet 
find volllommen dicht zu verſchließen. Man läßt 
die dichten Schwefeloampfe mehrere Stunden 
lang gründlih den Stall duchaieben, fodaß fie 
in alle NRigen und Fugen eindringen und das 
Ungesiefer bernichten . Darauf muß man gut 
auslüften, bevor man das Gejlügel wieder in 
den Stall läßt. 


M. R. — Da aus Ihrer Anfrage berborzuge- 
ben icheint, daß Sie bereit im Jahre 1908 ab- 
gemuitert haben, find Ihre Aniprüde an_die 
Schifiegefelihaft nah dem allgemeinen See— 
mannsreht überhaupt erlofhen, Diefe hätte in- 
nerbalb eines Jabres nah der Ubmufterung Jh» 
nen Gelegenheit geben müllen, in der gleichen 
Eigenſchaft, in welcher Tie auf deren Sciile 
bon Genua nad New Nor famen, fi wieder 
nah Genva binüber zu arbeiten. Zu etwas Ans 
derem wäre die Schiffsgeſfel ſchaft überhaußt 


nicht verpflichtet geweſen, da die Kündigung von⸗ 


Ihrer Seite ausging. 

Frau M. M. — Wir lönnen Ihnen nicht 
ſagen, wie Sie Straußenfedern am beſten ſchwarz 
ſärben lönnen. 

Friedrich B. — Die Völlerſchlacht bei 
Leipsia wırde vom 16.—19. Oltober 1813 ge— 
ihlagen, die Schlacht von Waterloo (oder Belle» 
Alliance, wie die Franzoien fie rennen) am 18, 
Juni 1815. Hier wurde der rechte Flügel bon 
den preußifchen Truppen unter dem Kommando 
bon Feldmarihall Blücher vollſtändig geſchla— 
gen und damit der Gieq errungen. Bon den 07,» 
000 Mann, die dem engliihen Oberbefeblöbaber, 
dem Fürften von Wellington, zu Gebot ftanden, 
waren 30,000 Breußen. Navoleon wurde 
überhaupt nicht —— genommen, fondern be» 
ge fi$ am 15. Juli freimilfig m. Hafen bon 

Hefort auf das engliihe Arteasfchiff „Belle 
tophon”. 

G. 83. — Dies erfahren Sie bei ber Good» 
rih ZTranfit Co., deren Dod fih am Fuß der 
Miıhigan Ave. befindet. 

4. T. — Von einer eigentlißen derartigen 
Kolonie Tann man Taum fpreden, indeffen fin- 
den ®ie viele Jhrer Landsleute im fog. „Bay 
rifhen Simmel”, d. b. in der Umgebung ber 
WB. North Ave, Cedawid bis Halited Str. 

DOslar NR. — Ein Lefer teilt und mit, dab 
Sle Ruß (lamp blad) in der Apothele 600 
Wels Er. faufen lönnen. 


U. 5 — Da das Lotteriefptel bieraulande 
oefevlih verboten tit, fo lönnen Ste aud nicht 
erwarten, dab wir Ihnen die gewünſchte Adreſſe 
angeben. 

F. S. T. — Der betrefſende Beamte hat ſeinen 

Umtsfik in Sprinafield, JA. 
01,8. In Beoria eriheinen „Demolrat“ 
und „Sonne“. — Wir find mit ben einfchlägti- 
gen gefeglihen Beltimmungen Kanadas nicht 
dertraut. 

€ — — Auf welde Weife je Brief- 
marlen fich berwenden lalfen, müffen Cie die 
Reute franen, die fie an Yablungsftatt annch- 
men, — Diefes Worb mwirb jest allgemein im 
Deulſchen fo außgelpeogen. wie eö geishrieben 
mwirb, micht mie im Franaöfifhen ausgeipro- 
Ken wird. 

3. St. — Der Einfuhrzoll auf Stifmafcinen 
beträgt 45 Prozent beö ÜBertes, Soufeet einge» 
fünet werben durften fie biß zum 1. Januar 


— 


JJ. W — 1) Das biefige Reuterdentmal 
wurde im Sabre 1893 enthüllt. Die Jahreszahl 
auf dem Dentmal mag alfo Mh hierauf beaiehent, 
nur hätten Sie fie dann niht aana richtig ge- 
lefen, ober ed müßte amiihen der „X“ und ber 
„III“ ein „GE“ berausgefalfen fein. — 2) In den 
Elementarfulen wird den A die Bedeu⸗ 
tung der römifdhen Zahlen Mar gemadt. 

U, R. 100. — Für beenbigt erllärt worden ijt 
ber Geeleute- F Hafenarbeiterſtreil in New 
Vort noch nicht. 

Rechtsanwalt Fred Plotte, 


ZINN. 

b — 14 Aas Uniit Gebas 

gr naßficpenbe Austunt auf — 
gen: 


——— 
DE ae 
| \ au ia 


nicht verfü 


| Belaufen fih auf etwa $15.00. 2) €$ 

| fam, fich bei einer folhen Sade bon einem Ans 
walt vertreten zu lafien. 3) Daß Jemand fi 
eigenmädhtig ihon in Deutfhland einem anderen 
Namen beigelegt bat, gibt ihm Teine gefegliche 
Berechtigung, diefen Namen bier -oder ſonſtwo 
zu führen. Solche Berechtigung au berleihen ber» 
mag nur ein zuftändiger Gerihtöhof. 


++t + [rer 


X Perſonalnachrichten. 4 
ö 


Zu einem richtigen Familienfeſt 
entwickelte ſich am Abend des 24. Juli die 
von Herrn George Kreißl und Frau in 
deren Heim, Nr. 3534 N. Halſted Str., 
veranſtaltete Feier des Tages, an welchem 
vor 15 Jahren den Bund fürs Leben 
chloſſen. Außer eine großen Kreis 
bon Herren und Damen batte fich die 
Badiiche Sängerrunde in voller Stärfe 
erngefunden. — Un reichbejetter Tafel 
erflangen unter der Leitung ihres Vize- 
Dirigenten Wm. Hofheinz heitere und 
ernite Kieder, Reden wurden gehalten und 
dem Nubelpaar vom Rräfidenten, Herrn 
Cha. Neufmann, im Namen des Vereins 
eine jinnige Chrengabe unter pafjender 
Anfpracde überreicht. — Herr Geo. treikl 
it eines der ältejten Mitglieder der Bad. 
Cängerrunde und gehört einer 'ganzen 
Anzahl anderer Wereing an, bei, denen er 
hervorragende Chrenämter befleidet. 
— — — — 


Fingerabdruck im Staub. 


John C. Hartzell des Amuletdiebſtahls 
überführt und ein Einbrecher erwiſcht. 


Nach zweiſtündiger Beratung haben 
die Geſchworenen in Richter Kerſtens 
Abteilung des Kriminalgerichts geſtern 
Nachmittag John E. Harkell des Dieb- 
jtahl3 eine Amulett3 aus dem orienta- 
liihen Mufeum der Ehicagoer Uni— 
berjität fcehultig erifärt, und zum erften 
Male waren FFingerabdrüde ber einzige 
SchuldLereis. Die im Staub der 
Kälten in dem Mufeum gefundenen 
Yingerabdrüde waren photographirt 
morden und ermwiefen fich al3 die von 
Hargell herrührenden bei einem Ber» 
gleich, welchen jene Yingerabbriücde er: 
möglichten, die genommen wurden, als 
er bor einem ahr unter einer anderen 
Anklage verhaftet worden war. fin- 
gerabdrüde maren auch ein Teil der 
Bemeife, auf die hin der Farbige Jen— 
nings be3 Raubmordes an dem Eifen- 
bahnbeamten Hiller in Arlington 
Heights überführt wurde. Er endete 
am Galgen. Harkell3 Verteidiger hat 
auf Neuverhandlung angetragen. 

Mit Hilfe der Yingerabvrüde am 
Tenfterfims hofft die Polizei auch 
einen ber Einbrecher zu fangen, welche 
geftern durch ein Hinterfenfter in bie 
Wohnung von Thomas X. Riley, 5444 
Michigan Ape., einftiegen und Schmud 
im Werte von $3000 ftahlen. 


\ 


* Ym Chicagoer Staatätrrenhaufe, 
früher Dunning, find 2793 Ktante, 
bie Anftalt ift überfüllt; dreißig wur- 
den bereits geſtern nach Kankakee ge— 
bracht, und neue Ankömmlinge werden 
auch ſofort weiter befördert. In dem 
im Bau begriffenen Anſtaltshauſe kön— 
nen etwa vierzig Kranke untergebracht 
werden. 


* Talmadge G. Latham iſt zum 
Konſul ernannt worden; als achtzehn⸗ 
jähriger Jüngling war er zugewaän⸗ 


dert, Hatte fünf Jahre lang ala Kell: | 


ner gearbeitet und von feinen Erfpar- 
niffen an der Rortämweftern Univerfität 
fubirt. Vor einigen Tagen war er 


au zur Anmaltöprarts zugelaffen 
morben. 


— — * 


— Ma — Lehrer: Dem 
armen Hlod war alles. abgebrannt, 


trauernd faß er auf dem Trümmerhau> 


Der Fam da zu ihm? — Nat: 


ift rats | 


* 


Jüährlicher 


Sommer-Berkauf 


von 


neuen und gebrauchten 


PIANOS 


Während des Umbaus in 


Geſchäft offeriren mit beis: 


Vorteile. 


mietet gemwejene u. . iv. 


faufen! 


LET 


Leichte Zahlungen. 


W.W.KimballCo, 


Ss.W „Ecke 


> 


% 


Unter anderen 100, von 8 bi E 
Wochen in Kirchen und Schullonzer«-’ 
ten benußte „Uprigbts“, ebenfo ber=7 
3 
Alte „Uprights” von] 

s75 aufwärts, | 
Zu C3 gibt Teine befiere Zeit a8] 
jest, ein gute3 Inftrument billig zu⸗ 


J 


® 


5 


Wabash Are, und Jackson Bird, 


Geo. Schleiffarth, 4 
deuticher Verfäufer. 


Doktoren, Die Männer heiten 


beiten m % 
ben nicdrigiten he Dee eihiate = Er 


mittelft ber neuen und 
erfolgreihe We 


Wir zeigen an, wad 
wir tan. 

Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt u 
werben, 
bi8 gebeffert. 


Eine fihere Heilung au fpesiellen ® At 
Keine Abhaltung dom Geldhäft, Yamilie abi 
Heim. Lafıt Euch nicht durch Gelbmanget ı 


falihe Scham abhalten. 


Bintvergiftung 
aaraus fall 


80 
t eiden......90 
eofe Bergrö : 


Wöntierdrad 


Nierenlciden 
roftatiihe 8 
ar 


Geidhwüre — —RP 
den 


Irgend ein Mann, b 


— 
Mr... 


J 
Sa 


bat nicht die geringite eat H 
ger zu leiden. Ga — 3 ud 
Auf un ı 


t dat, fonfultirt u 
ud) fagen od Bhr 
ftunden: 9 Borm, 


Spr 
Vorm. bis 1 Uhr Nam, 


tags, 1 


Dr. HOWE& 


120 N. Dearborm Str, 


Bwiigen Weihingten und 


Europäifder Geidturs. | 
— = ; 


Laut Bericht der „Merd 
& Truſt Co.“ ſtellten 


europäifdien Wechfelraten m 


Deutjiähland: 100 Mar 


| 


F 


Oe ſter vre ich: 100 Kronen 


Schweiz: 100 Frants 

Holland: 100 Gulde 

Dänemark: 100 Ar 
ußland: 100 


2 
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an. — Hapt- Alu. 

Alen's Foot Cafe oder Tig, 15c 
= 


Doan’s oder De Mitrs Ridnen 3 % 
J 
* eranve Bromo Duinine Zablets, 13c 
E Bi "ext et deli "Tahmere 25c 


Be ‚6 


as 
5 


r En — $2.00 SL. 3; 


Elke zunbe, obale oder _ 
zu 


ee das Dutzend 


— — Haupt⸗Flur. 


a-Band, Nr. 
an reed! ae Wert, zu 


e Rragen-Dept. — Hmupt-Klır. 
N bierre-flragen,  neıteite —— 19e 


— für Damen, tegu- 19€ 
Sb Green Det. - — J Fire. 

7— — Yes150, 5 83.00 
gu rn —— wer 


ch Eee "Satfup, 170 


@ * 
&tüde Welbank Seife, 


hund Büchfe Aumford Badpulber, 19e 


ar e Wiburs ober co Koh 15€ 
i — 26e 
— —— 


Likör⸗Dept. — 4. Flur. 
$1.00 Flaſche Monogram Whisly, 
tolle Suartflafce, nut. 

Ertra feiner Doppel »Setreidelünmel, 

Quartflaſche 

81.50 Flaſche Old * 

unter gerunesauf cht 

Quartflaſche 

Galifornia —— 

Sorte, die Gallon 

81.25 Flaſche Rentudt Bourbon, 

tolle Suartilaf ſche 69e 

Ser Die, — mit awei Dutzend 

Flaſchen zu... — 90€ 
Se: „Dept. — 4. Klır. 

Grasmäher: 25 a unter den 

regulären Brei 

Screen-Türen und Ccreen:Fenfter: 250, 

unter den reaulären Rreifen. 

Männer-Ansftattungs-Dept.—2. Senn 


Blaue Chambrah-Hemden für Männe 
allen Größen, aufwärts bis * 27, 
50c Wert, Stüd.. 


‘ 
sc 
Keripptes Männer- ‚Unterzeng, Be 

Wert, fpestell, das Sti & ‚19c 


KRämme- und Schmudiadien- Dept, — 
Haupt⸗Flur. 

Back⸗ Kamme für Damen, ſchöne 

Murfter, $3. 00 Wert, das Stüd.. 82, 48 
Armbänb für ® 2.00 

ee 1 rt Damen, $ S1. 25 
ment, $4.5 6 Wert, 

Schüſſeln aus eiglfienem — 

tegulärer Reel $1.7 :S1. 25 

Fleifchmarkt. —* Fiur. 

Magere friſche Pork Loins, 

das Pfund. 15c 
das Pfund. — __1414c 
Prima —* "Roaft, 
das Pu 

a3 — ————— 10e 
—— Rab. e — 
—— — DEZE 
Ramk, 
Mageres „Ribbed“ 4— penflei 
—— Suser, Ge rübf n 20ße 
Di ge 


‚20c 
46c 


Kentudy Bourbon, 
abgezogen, „8% 


— — — 


Urmbänber, ein elegantes  Sortie 
Magere frifhe Kort Butts, 
u 


Un Spar-Einleger 


Werder Answahl einer Sparbant zum Aufbewahten und zur 


Vermehrung Eurer Erfparniffe ift 8 zatfim, eine Bank zu 


wählen, bie E 


Anf den Grundfat gefunden und 
. Sonfervativen Betriebs fundirt ift | 


2 — fett 


— ee 


— — 


Eine verzwicte Klauſel ins Hafen⸗ 
geſetz geſchmuggelt. 


Verhindert augeblich den Bau. 


Stadt muß warten, bis die Legislatur 
das Geſetz abãndert. — Abwaſſerbehörde 
ordnet Bau einer Brüde an Jackſon 
Boulevard an. — Die Milchftage. 


Die Stadt kann mit ihren Hafen⸗ 
bauten nicht beginnen, bis die Legis— 
latur ihr zu Hilfe tommt. Das kann 

beſtenfalls nicht vor dem nächſten Jahr 
geſchehen. Eine Beſtimmung in dem 
| bon Senator D’Connor zur Annahme 
ı gebraten Hafengefeg vereitelt ihre 
ı Pläne. Die Beitimmung, melde bie 
| Hafenpläne der Stadt zu Schanden 
| macht, wurde gejtern zur Kenntniß des 
| Mayors und anderer jtäbtifher Beam- 
| ter gebracht. Die Beitimmung madt 
| e8 der Stadt unmöglich, Verhandlun- 
ı gen behuf3 Ermwerb3 von Uferrechten 
oder Belittiteln auf unter Waffer ge 
| Iegene Zandftriche am Seeufer zu be 
ı ginnen, Die ftäbtifchen Beamten moll- 
Ja fi) nicht darüber auslaſſen, ob 
dieſe Beſtimmung abſichtlich in das 
Geſetz eingefügt worden iſt, um die 
| Pläne der Stabt zu ftören. Mayor 
Harriſon hatte eine Konferenz mit 
Korporationsanwalt W. H. Sexton 
und den Mitgliedern der Untergrund» 
| bahn» und Hafentommiffion, nach der 
| er erklärte, die Stabt fünne vorläufig 
nichts tun, bis die Qegiälatur das 
Geſetz abänbert oder der Stabt in 
| einem Sondergefeß ähnliche Macht- 
befugniß erteilt mie ber Glibpart- 
behörbe. 

Das Stadtoberhaupt erflärte, bie 
anftößige Beftimmung im Hafengefet 
ericheine harmlos, mache es aber der 
Stadt unmöglich, Befigtitel auf Län- 
bereien zu erwerben, über deren Be- 
fiB Zmeifel beftehen. Die Stadt fei 
fertig gemefen, mit dem Bau eines 
Hafens für ben erften Hafenbezirks, 
und die Bundesregierung habe bie 
nötigen Mittel bemilligt, um eine 
Hafenmole zu erbauen, aber die Be- 


| ftimmung des Hafengefehes bereitele 
ı alle Pläne. 


Die anftöhige Beftim- 


| mung fiebt vor, daß die Stadt Län- 


3% Zinien jährlich 


1 -HiinoisTrust& | 


SavingsBank | 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Veberfhuf und unverteilte Profite 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


$14,500,000.00 


Wollen Sie rei und 
— werden? 


Beh 8 Tieot im Dem 


— —— 


_ State Bank 


bes und Sarrabee Str. 


48. — Bahlung von "Binfen 
ku unferem Spar- Departement. 
e en en 1. Zuli autgefchrieben. 
en werden zur Auszahlung En 
Eintragung in3 Banfbudh, je nad 
mich des Depofiteurs, an dem obigen 
Beityunkt oder nachher vorrätig fein. 
= Bene Einlagen Bid und einichlieifich 
1 3 Su Zinſen vom 1. Juli an. 


_ Industrial 
Bevings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


mbe Aber eine halbe Million Dollars. 


K Offen Sauıftag Abends von 6 bis 8 Uhr, 
$ ab3 momife® 


M Supotäeken 


"#500 bis 85000 
an rn su — 7——— 
PELZ & WALSON, 


ig, er um 


Bekanntefter 


pntiter 


26,aq9 


Schiffsfarten 


55 bis S10 geipart, un IL 


—5 kauft. Autinenden, 1. 


Hr ainerpen, gelb uch, Bienen ms 


abgeholt un. auf Dampfer Beheben 


“UNION TICKET OFFICE 
Anton Boenert, Sereratauent. 
616 Dearborn Str., im neuen Tranz- 


nahe Bol und Dearborn Str, Depot, 
16j1*% 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wholefale und Retail 


Belikatellen- 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


swifden Ranbolph und Lale Str. 
Main 1987 und Diain 5235 


Alleinige Sauptagenten 
Weisel ee 
Milmaulee, Wis, Milwantee, Wi,, 

Beinfte Burftwanren u 

Schinl 
Beyton & Go. feinſter Schinken und Bacon. 
———— 
— —* —— — —— gee 


erlaſe, 
—X un 


geidend? 


Rommt tion Bänder, h Die magen Aber 
— et 


und aus 
emad yaffe LE 


en 
k men ® eu dehnen Bern I 


188 


Hottingers Truss Factory 


801.03 — Avo. FE a 
—S 


Frauenleiden! 


* — mannigfadhen Leiden 


nase werben, Reiden u, — 
ir fi als ein Bieiter In Der 9 der Not 


die beutfi 

leiden. an eu 
bon 50 (nortoftei) d 
Co, ; Ude, Probenadet. 


| mit dem Mayor 


er und 


— A 


; dereien entlang dem Geeufer, die durch 


| Auffüllen des Sees gebildet morben 


| find, oder Ländereien, binfichtlich mel- 
cher Zweifel über bie Wlferrechte be> 
ftehen, nicht erwerben fol bi8 alle 
| Srzifel gehoben find. 

Die Stadt beabfichtigt, die erften 
de Sta zwifchen der Flußmiün- 
dung und der Dft Indiana Str. zu er- 
bauen. Die Chicago Canal und Dod 
&o. nimmt gemiffe Landitriche in die- 
' em Bezirk für fi in Anfpruh und 
hat fie an die Buah Termin Ware 
| houfe Eo. verpachtet. Lettere Gefellt- 
Ichaft ift, wie der Mayor erflärt, be- 
reit, der Stadt ihre angeblichen Rechte 
zu überlafjen, doch macht die Beitim- 
mung des Hafengejehes weitere Ver- 
handlungen unmödalic. 

Korporationsanmwalt W. H. Serton 
hat über die ganze Angelegenheit ein 
Gutachten unterbreitet, aus dem her- 
porgeht, dak die Stadt hilfälos iſt, 
bis die Legislatur eingreift. 

Brüde an Jadfon Boulevard. 

Die Abmafferbehörde genehmiate 
in ihrer geftrigen Gitung, der lekten 
por den Sommerferien, den porgeichla= 
genen Kontratt mit der Bennfylvania- 
bahn, der den Bau einer Klappbrüde 
über den Südarm des Fluſſes an 
Sadjon Boul. vorfieht. Der Chef: 
ingenieur ber Behörde, Herr MWieöner, 
murde angemwiefen, fofort die nötigen 
Pläne zu entwerfen. Außerdem wur— 
ben $1000 ausgeworfen, um Bohrun> 
gen anzuftellen. Der vorgejchlagene 
Kontratt, zu dem.fich die Vertreter 
der Bahn jünaft-in einer u 

verjtanden haben, 
macht e3 der Ubmwafferbehörde möglich, 
der Vorfchrift der Bundesbehörden zu 
genügen, die eine Breite von 168 Fuß 
für den Fluß verlangen. 

Auberdem kann die Bahngefelichaft 
ungeftört auf dem benachbarten Ges 
lände ihren neuen Bahnhof mit einem 
Aufwand von $28,000,000 erbauen. 
Die Durchführung des Kontrafts be> 
beutet für die Bahn eine Ausgabe von 
$150,000. Sie mußte fich dazu be- 
quemen, al3 fich heraugftellte, dat ihr 
unter dem alten Freibrief der Pitts- 
burg, Fort Wayne & Chicago Bahn 
feine meiteren Rechte zuftänden. Gie 
machte Zügeltändniffe und trat einen 
Sanditreifen entlang dem Ufer ab, der 
die Ermeiterung de3 lußbett3 er- 
möglicht. 

Die Behörde genehmigte meiterhin 
eine DOrdinanz, melde bie Aufbrin- 
gung von jehs Millionen für ein Ra- 
naliſirungsſyſtem ermöaliht, doch 
ſollen davon nicht mehr als vier Mil— 
lionen für Bauten ausgegeben werden. 
R. Obergfel und W. J. Moore, An⸗ 
geſtellte der Anlage in Lockport, wur⸗ 
den goldene Uhren im Werte von je 
8100 ausgeſetzt, weil ſie durch mu⸗ 
tiges und entſchloſſenes Eingreifen 
eine Ueberſchwemmung der ganzen 
Anlage verhindert, als ein Rad brach. 


Planen Maſſenverſammlung. 


Pläne für eine Maffenverfammlung 
im Stadtrat, in der die Milchfrage er- 
örtert werden fol, werden in Stadt» 
tatäfreifen, weldhe die Annahme ber 
bom Stadtrat abgelehnten Mildorbi- 
nanz befürworten, befproden. Die 
Berfammlung fol am nächſten Mitt⸗ 
woch Nachmittag im Sitzungsſaal des 
Stadtrats ſtattfinden. erztliche, bür- 
gerliche und Wohltätigkeitsgeſellſchaf⸗ 
ten und die Milchhändler und Produ⸗ 
zenten werden eingeladen werden 
Haat U. Abt, ein befannter Sinder- 


zu und Dr. Ernft Ladner und Dr. | 
D. Jordan Gen 


er © tabt © Kassen 2 


nen Can für 
zu fchaffen, die am ge on 
morben ift. 

Mayor Harrifon erklärte fi ge- 
ftern vor ‚feiner Abreife nach feinem 
Landji in Huron Mountain eben- 
fall3 für die amMontag abgefchlachtete 
Maßregel und bezeichnete die dagegen 
borgebracdhten Einwände für belang- 
los. Der Einwand, daß die Annahme 
der Maßregel den Zleinen Milhhänd- 
lern den Betrieb ihres Gefchäfts un- 
möglich mache, habe nicht3 zu bedeuten. 
Er merde ftet3 erhoben, wenn eine der- 
artige Ordinanz angenommen werde. 
Das Stadtoberhaupt erklärte ji 
Thließlich bereit, eine Gonderfigung 
bes Stadtrat einzuberufen, wenn e3 
nötig fei, und feine Ferien zu unter: 
brechen. 

Das alte Sprichwort, daß, wenn die 
Katze nicht zu Hauſe iſt, die Mäuſe 
tanzen, wird während der Abweſenheit 
des Stadtoberhauptes von Chicago zu 
Schanden werden. Mayor Harriſon 
erklärte geſtern, es ſeien ihm Gerüchte 
zu Ohren gekommen, dag es während 
ſeiner Abweſenheit —* zugehen und 
daß ſtädtiſche Ordinanzen nicht ſo 
ſcharf durchgeführt werden würden, 
wie bisher. Er habe dem Volizeichef 
bedeutet, daß er ihn verantwortlich ma= 
mürbe, wenn Das der Fall fein jollte. 


Konfiularifh gefucht. 


Austunft gewünfdht über den Derbleib 
verfchollener Perfonen, 

Das Dejterreih-Ungarijche Konfu- 
lat, 108 ©. LaSalle Straße, erfudht 
um Ausfunft über den Verbleib der 
nachgenannten Perſonen: 


EmilBlocd aus Wien. 
$rana Bater aus Arnäborf, Bezirls haupt · 
mannſchaft Kaaden, Böhmen. 
aus Radlow, 


Ma rtaten. Bauda (Banda?) 
alizi 

wugul da Bauer (au Baar) aus Pildzard, 

ranz Dogaret aus Zaib 


7 w B 


ad. 
erde 9. KRolozdvar, Ungarn. 
mn. s Kes 


mart, Ung. 
un Ginger” aus Wien, 
aus —— 
r 
rdt — Budapeſt. 
us Wie 
eb. yuitteh aus Piman, Böh- 
ana) Ssanecl u Br 
denfeld aus 
I aus ®Binfafeld, Und. 52 


elte aus Uipecd, Kom. Torontal, 
t aus Biala, Gal., Eifen» 


"Seramansty aus Reumarl, Delft, 


Ehlche 
Alois Sapie aus Rottenihaden, Nd.dDelt. 
Zaura Oral au3 Pram, Bezirk Gries: 


lirchen. 
Wiekel) aus Kloſtergrab. 


b.- 
Ernift Siden 
Böhme 
eber aus Meitee, Nd. Deft. 
Ka aus Wie 


meer 


A WER 


eo 
= 


tetifch aus Teifail, Erdermart. 
y ‚Ober KAusci aus Neufhloß, Bes 


tomit 

K — ge —— Böhmen. 

a 

Rurta aus " Böhmen? 
ert aus Monölenice, Galizien. 
u 3 aus Kalladorf, Nd. Delft. 
urzla aus Prag. 
ecz aus &t, Sottha rd, Ungarn. 
— aus Plaſtowic, Bezirk Bud» 


N 
— aus Rakowetz, Schle⸗ 
geb. 1875. 


gangfteiner aus Haslad, Ob. 


ne — Lemle geb. Lempert aus 
Budapeſt. 

Leopold Loninger aus Almacs, 
Iorontal. 

Simon von Lubomiedi aus Weftpreuf- 
fen, Deutfchland 

Frau J ofefi( Magdalena) Lerh aus da 
afö, Kom. Torontal. 

et Meizinger aus Ugomwig, Kärnten. 

y . t > n Maftcha aus Cibenichis, Mähren. 

Peter Miafel (Miafil) aud Sztrchna, Bes 
aitt Rzedrow, Galizien. 

AdolfMerpl aus Wien oder Böhm 

Robert Mörtl aus Klihrberg, Bezirt Fal⸗ 
lenau, Böhmen 

Samywel Nubkbaum (alias Zwiebel) aus 
Lembera. 

Stau Marie Nedmatal aus Trebido, 
Böhmen. 

3z Oſowsth, ach. 1868, aus Eteinfir- 

en bei Budmweis. 

Ant 2 nie Otrbalif, alias Ianofchel, aus 


nn. 

Gent Virgilftus Nop aus Madin, Mom. 
Torontal. 

al — 5 ® nder RoIlIn aus Szombathelb, ln» 
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MR ROENRETER RER 


Kom. 


Jo Sr Rrofen aus Trpcane, Frain 

GCnrtll Rrüg! aus Neu Erlaa bei Wien, 

Boruh Rübinger aus Wisnig, Buko 
wina. 

Richard Rafael aus Wien. 

Sugo (Charles) Reifinger aus Wien? 

Alois NRofenbaum aus Bilfen, he 
nad Neubütten bei Peraun, Böhmen 

Seinrihb Rüder aus Rein bei Gratiwein, 
Stetiermarf 

Adalbert Sindeltr, aeb. 1872, aus Be 
fenig, Böhmen 

Marto Smetlo aus Dalmatien 

Berbinend Sedcit aus Prandeis, 

Ferdinand Stimonih aus Gt. Georgen 
bei eg chel 

Giodanni ET akku aus Gepte, 


if. Shlueter aus Deutich- 


and. 
tolina Soufa! aus Wien, 24 Iabre alt. 
ro8lamw Salaba, alias Dr, Egon 


ag. 
— Fium 
laus Tarffet, Mähren. 
Leitgt aus Galzburg. 
batlad aus Aroatien. 
ic3la aus Preiburg, Un 


er aus Bilhofteinik, Böhs 
este TZaufänel aus Leib» 
ar ober Vogler aus Gurkfeld, 


Hermine Watta 
& IR oeber aus Gumpoldahttiien bei 


en 
Meinzierl aus Buchlowitz, Mäh⸗ 


ren. 

RudolfZeäner, 26 Jahre alt, aus ARım- 
berg, Böhmen. 

Marte Zelniger aus Trebitfh, Mähren. 


Die ge gewiſſe, ſichere Weiſ , 
Hühneraugen zu heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötin. 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Werger! 


km Les —— * mit blutigen Meſſern 
d Raf sel? leimigen Salben u, 

Heeoem en Seimiiaiern. de chwert Euch nich Emii 
tlebri umwollwatte, —3 

ig Unann mlichleiten. En 


— 3* 
ten Leichdorne weichen fee 
h * ündungen > 


S — 9 gefunden, Sieden, er. & > e 
e e _ 
* darie en verflüch —— 7: Ihr ſchalt 


— Zußleiden ift ft nur nod eine 


Dr. | 


| bort gehabt. 


den erleichtert 


pi 
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zerftört; Schaden —— 

Das vierſtöckige Backſteingebãude der 
Wittwe Frau Roſe Gaden an der Weſt 
Madiſon Str. und Desplaines Ave., 
inmitten des Geſchäftsteiles von Foreſt 
Park, iſt heute früh um drei Uhr in 
ungemein kurzer Zeit durch Feuer zer— 
ſtört worden, obwohl von Chicago und 
Oak Park der Ortsfeuerwehr ſchleu— 
nigſt Hilfe zur Bekämpfung der Flam— 
men geſandt worden war. Als Frau 
Gaden, welche mit ihren Söhnen Ed— 
win und John und den beiden Dienſt⸗ 
boten im erſten Stockwerk ſchlief, infol⸗ 
ge des Rauchs erwachte, hatten die 
Flammen bereits ſtark um ſich gegrif— 
fen, und es beſtand die Gefahr, daß ſie 
ſich auf Nachbargebäude verbreiten 
würden. Das wurde nun allerdings 
glücklich verhindert, dagegen iſt das 
Gadenſche Gebäude bis auf den Grund 
vernichtet worden. 

Es befanden ſich darin die Wirt— 
ſchaft, Speiſewirtſchaft, Tanzſaal, 
Logen- und Vereinszimmer, dazu 
auch die Wohnräume der Familie 
Gaden. Auch deutſche Vereine und 
Zogen de3 Stadtteils haben ihr Heim 
Der Feuerihaden wird 
auf $30,000 veranjchlagt. Das Teuer 
iſt durch fchlecht iſolirte elektriſche 
Drähte im Tanzſaal entſtanden. 


Steuerlos auf See. 


Schat ten ſeiten des Jachtſports. — Poliziſt 
rettet erſchöpften Beſitzer. 

Auf der Rückfahrt von einem Aus⸗ 
fluge auf den See ging Joſeph Lani— 
ran, 6325 Juſtine Straße, un. 
Abend das Erböl aud, und daher | 
wurde feine dreißig Yuß lange Jacht 
Loretta auf der Höhe der 75. Straße 
ein Spielball der Wellen. Die Strö- 
mung trieb fie vom Lande ab. AUlle 
Hilferufe Sanirana und feiner drei 
Genofjen, Edward D’Toole, 3717 ©. 
Laflin Str., George Schubert 6201 
Juſtine Sir. und Fred Drein, 1635 
Weſt 63. Str., verhallten ungehört, da 
entkleidete ſich der Beſitzer und 
ſchwamm dem eine halbe Meile ent— 
fernten Ufer zu, er hätte es aber wohl 
ſchwerlich erreicht, wenn Poliziſt Me— 
Namara ihn nicht bemerkt und ihm, 
als ihn bereits die Kräfte verließen, 
entgegengeſchwommen wäre. Dann 
wurden von der Rettungsmannſchaft 
der Wache im Jackſon Park auch die 
drei Schiffbrüchigen und das Schiff— 
lein gerettet. 


Aus Vereinsſstkreiſen. 


Unter großer Beteiligung bon Ver: 
tretern aller Logen im Staate hat die 
Staatägroßloge des Drden3 der Her» 
mannsjöhne und Hermannstöchter am 
Mittwoch ihre Yahresfigung abgehal- 
ten. WUus den Beamtenberichten er=- 
gab jich, daß der Orden fich in befier 
Verfaffung befindet. Er hat mit der 
National Life Infurance Co. einen 
Vertrag zur PVerficherung aller Mit: 
glieder in ber Höhe von $500 bis 
5000 abgefchloffen. Die Aufnahme 
bedinaungen für neue Mitglieder wur» 
und andere michtige 
Maßnahmen zur Stärfung des deut- 
Ihen Ordens beichloffen. Folgende 
Großbeamte wurden gewählt: Auguft 
Behrens, Präfident; Kohn Xhiele, 
Bizepräfident; Reinhold Maurer, Se- 
fretär; Chrijtian Muth, Schatmeifter; 
Yr. Mühlmeyer, Adam Sterfel und 
Sohn B. Keil, Verwaltungsrat; E. 9. 
Hohlfeid, Fr. Borgwardt und WM. 
Tranimann, Finanzausfhuß; 9. 
Koop und U. W. Hilmes, Wache. 


Wollte nah Daufe, 


Us heute zu früher Stunde der 
Kraftmagenlenter Louis Behr mit ſei⸗ 
nem Gefährt in der N. State Str. in 
die Nähe der North Ave. kam, bemerkte 
er dort einen zmölfjährigen Anaben, 
der blutend und bemußtlos auf ber 
Straße lag. Vehe wollte den Jungen 
nad einem Hofpital bringen, doch fam 
der Knabe unterwegs wieder zu fich. 
Er beitand dann daruf, abzufpringen 
und hat Behe feinen Namen nicht ge- 
nannt. Er erzählte, daß er hätte an— 
geln gehen wollen, und daß ihn ein 
Kraftwagen niedergerannt hätte. 


Nidel Plate Bahn 


verfauft Tidet3, Chicago nad Neo 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. Rebuzirte Raten nad 
anderen öftlihen Plägen. Ebenfalls 
berjchiedene Routen. Liberaler Auf- 
enthalt. Stabt-Tidetoffice, 66 Meft 


Adams Str.; Telephon: Central 6172. 
{n3,11,18,28,i16,13,18,2°,30 


Kurz und Rem. 


* M. Rubin, 1318 Independence 
Blod., überließ geftern, al3 er mit ei- 
nem Freunde durch den Garfield Part 
fuhr, die Lenkung feines Kraftmagens 
zeitweilig dem Freunde. Er wirb’änicht 
wieder tun, denn bie Ausbefferung des 
Wagens, den der Freund gegen einen 
Baum fteuerte,vürfte ihm eine beträcht- 
liche Ausgabe verurfachen. 

* Yuf dem Heimmege aus einer Ge: 
werkſchaftsverſammlung wurde geſtern 
Abend der Bauſchmied Charles Keß— 
ling, 2104 Lincoln Ave., an Fifth Ave. 
und Waſhington Str. bon drei Kerlen 
angefallen, die ihn mit ſogenannten 
Totſchlägern begebeiteten. Keßling iſt 
der Anſicht, daß die Strolche ſich in der 
Perſon geirrt haben, daß alſo ihn die 
Sache eigentlich nichts angegangen hat. 

* Von ſeiner Tochter bei der Poli⸗ 
zei als vermißt gemeldet worden iſt der 
—— George Kreiter, 10008 Unes 
nue M. Er hatte, als er geftern Vor- 
mittag feine Wohnung verließ, $10 in 
feinem em Ion ze eine goldene Uhr 
mit einem Odd Fellow⸗Abzeichen da⸗ 
‚van. 


"1 2elt Diese 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 
3000 81 u. 81.25 Negligee: 
bemden für Männer zu 560c. 


(Saupt-Floor—Dearborn Straße.) 
Sie find nicht im geringften fehlerhaft, nur 


O° 


Partien 


die Sorten find nicht vollftändig; eine große 
Sammlung von allen vorhandenen Lleinen 


und Refter von Partien von $1.00 


und $1.25 


Feine Corded Madras, 
Benang und Batifte 
Negligee Hemden, helle 
geitreifte und geblümte 


Effekte. Alle in Goat- 


Facon, 


Alle Größen von 14 bi3 161% in der 
Partie, aber nicht in allen Yacons. 
Die Hemden fünnen anderdmo nicht 
duplizirt werden für weniger ala $1 
und $1.25, ganz fpeziell, 50c. 


Guble Kleider 


(Bweiter Floor— Mitte.) 


für Mädchen. 


Weiße fchtvere Larmmfleider für Mädchen, tadelos machbar, Ruffian Norfolt, 
Bor Plaited, mit rotem, blauem oder weißem Kragen u. Euff3 
(wie illuftrirt) ; jomie eine Anzahl von farbigen Latonflei- 


dern; gerade die pafjenden für Ausflüge; 
tajch verfauft werden gu $1.50; 

jehr fpeziell zu 

Norfolt Mädchenkleider, mit Gürtel, 


big, blau oder weiß, Größen 6 bi3 1 
33.00 Werte, zu 


$1.50 feine Bercale und Lan hellfarbige 
Waicfleider für Mädchen; — cffektvolfe 
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$2.25 1-Stüd Percale Mädchenfleider, 


Mufter, Häbfch beietst, Größen 6 
bis 14 Jahre; Räumungspreis.. 


itrirt, 


Kragen und & 
Euff3 von fontraitirenden rt in lobfar> 


hübfche, einfache Entwürfe, prächtige he 


fie würden 


‚Bde 


” 


Nr - — N 
— —— 


* 
* 
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+7 N E23 r 


wie illu= 


Rercale, Dutch Hals, Ellbogen: Aermel, — 


Piped und Braided; Größen 14, 16 
und 18 Nabre, zu 


$1.19 


$5 und $6 Laron, Gingham und Stets Kleider für 


Nädchen; 


— Größen 14, 16 und 18 82. 9 


* und $3.50 fühle und jommerliche Ferientleider 


Miifes und Auniors, helle ı. dunfle 


Mufter, feine Maichitoffe, fpez. zu 


Kranzler. 
(Bon Th. Tagger.) 


‚Berlin, 12. $uli. 

Die berühmte Konditorei Kranzler 
wird umgebaut. Geit gejtern erijtirt 
ihre Hiftorie nicht mehr,und das wirft 
wie ein jehr großes Ereignif. Gemiß, 
man mirdb jet an der jelben Ede 
Linden und FFriedrichitraße wieder ein 
Kafe errichten, das wird jicher auch 
tieder „Kranzler“ heißen, aber e8 wird 
nad) dem Umbau genau fo fein wie bie 
eleganten Kafes am Kurfürftendamm, 
mit viel Mahagoni und hellblau oder 
tofenrot gedämpften Lichtern. Spricht 
man den Namen in ein paar Monaten 
aus, jo wird er „Fafhionabel” und neu= 
aufgepußt flingen, aber das Zierliche, 
Alt-gemütliche, Einfache, das in diefem 
Namen bi8 geftern fo lag mie in alten, 
forgfältigen Rupferftichen, wird ver 
Thmunden jein. Eine „Hotelbau=Af- 
tiengejellfchaft“ will das jo und es ift 
ſehr ſchade darum. 

Geſtern begann das langſame Ver— 
ſchwinden. Man verſteigerte die al— 
ten, kleinen Marmortiſche, die von der 
langen Benützuug etwas ermüdeten 
Sofas und Stühle. Und die Verlieb— 
ten, die ihre Chokolade und berühmten 
Eisbaiſers verzehrten, die hier ſo Sü— 
bes mie die Kuchen, die hier ſehr viel 
Rofinen haben, plauderten, dieſe Ver— 
liebten fonnten geftern nur mehr die 
alten nventargegenftände erjtehen. 
Diefe.maren ohnehin fehr eng und un— 
bequem. Der moderne Betrieb münfcht 
große behagliche Leberftühle, nicht ab- 
genügte GSeidenpolfter auf unficheren 
Holzbeinen. Und die Wünfche des mo- 
bernen Betriebs gehen immer in Erfül- 
Yung. An diefen alten Tifchen und 
Stühlen hängen all die Zärtlichketten 
und heimlichen Reminiscenzen, mie fie 
fich bei einem qutbefuchten Konditor 
gehören. Bilder und Worte mit mei- 
Bem Streuzuder darüber. 3 tt jehr 
moh! möglich, daß die geftrigen Käu= 
fer diefer Tifche und Stühle alte Leute 
waren, die feinerzeit hier ihre Jugend 
gelaffen haben. So fand fich für fie 
eine Gelegenheit, die kleinen Taten, 
Worte und Geften diefer Jugend wie— 
ber mit in ihr Haus zu nehmen. 

E3 hat vielen geitern beinah’ im 
Herzen weh getan, ala fie jo plöglich 
bon diefem Schluß hörten. Denn 
ge aehört ebenfo zu Berlin, wie 

ie Linden felbit, er hat alle Erlebnifje 
der letzten fiebzig Jahre mitgemacht, 
alle Kataftrophen diefer Stadt mitge- 
litten und alle Triumphe gefeiert. Das 
fann man nicht von vielen Berliner 
Bauten, die noch Heute ftehen, jagen; 
bie verfchwinden alle nach und nad 
und le8 wird nicht mehr lange dauern, 
dann werben bielleiht nur da3 Bran- 
denburger Tor und der Große Kurfürft 
an der Brüde aus jener Zeit in die 
unfere hineinragen. E3 gibt vielleicht 
überhaupt feine Stabt, die um be3 
Profites millen fo herzlos mit den Koſt⸗ 
barleiten ihrer Jugend, welche ſich als 
ein ganz langſames und nie endendes 
Altern zäh erhalten will, verfährt, wie 
gerade dieſes Berlin. 

Sicher iſt Kranzler ſchon ſehr alt. 
Aber er hat ſeine Jugend viei beſſer 
lonſerviert als anderen El 
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bier vorüber, promenterte Iangfam und 
mit viel Aufmertfamteit für alle lets 
nen Szenen und Momente, die dieje 
Straße auf ihrer Oberfläche fpielen 
ließ. Das find lauter Bilder von 
Krüger, mit ihren tleinen Kofetterien 
und großen Gebärben. Heitere Bilder, 
boll von Flirt, Kleinen, zierlichen 
Schritten und Strohhüten mit bluuen 
Bändern, Den guten Ton gaben bie 
Kavaliere, jehr befradt, die Offiziere 
etwas fporenflirrend, die Diplomaten 
jehr gefchmeidbig und jene Taugenichtfe, 
die alles mit viel glatter Galanterie zu 
genießen mußten. Dazmwifchen flas 
nierte etwas behäbig ab und zu ein 
fleiner, braver Bürger, aber faum in 
jenen Mittag3- und Abenbftunben, bie 
für den Korfo der Vornehmen und 
Eitlern beftimmt waren. 

Manchmal zogen aud) ernfte Bilder 
bor Kranzler vorbei: 1848, 66, 70. 
Die großen Heere mußten alle hier 
borüber und die Menfchen Hinter ben 
Fenftern machten zu den Süßigkeiten, 
die fie lanafam afen, ernfte und jchid« 
jalsjchwere Mienen. Das Hauptereig« 
niß war mohl, daß jet die Garbeleut> 
nant3 draußen im friegerifchen Schritt 
porbeimarfchierten, während fie früher 
drinn Jaßen, an den kleinen Tifchen zus 
fammengedrüdt und mit lauten und 
Iuftigen Gefprädien die Aufmertfam« 
feit ebenfo ftarf auf fich zogen, wie Die 
Thmarzäugigen Blide der jungen Mäd« 
hen mit den runden Lodentöpfen. 
Dann, nach denFriedensſchlüſſen gings 
dafür umfo toller zu und diefe Augen 
blicle werben vielleicht Die großen Ereig« 
niffe im Leben biefer Konditorei ges 
tweien fein. 

Nun Hat fie ihr Leben abgefchloffen. 
Sn den letten Jahren tönte nur mehr 
der große Akkord ſeiner Bewegtheit leiſe 
zitternd in die Haſtigkeit des moderni—⸗ 
ſirten Betriebes hinein. Bei Kranz⸗ 
ler war die elegante Welt ſchon ſeit 
langem nicht mehr zu finden. Sie hat 
ihre Zentren nach dem Weſten verſcho— 
ben und die Ströme von Menſchen, 
die von der Friedrichſtraße und den 
Linden kommend, an dieſer Ecke zu— 
ſammenſtoßen, beſtehen faſt nur aus 
Kaufleuten undFremden. Deswegen iſt 
es ſchließlich zweckmähig und wohlan—⸗ 
gebracht, wenn auch die Räumlichkeiten 
dieſer Konditorei jetzt vergrößert wer⸗ 
den, jene Umwandlung erfahren, die 
die ganze Gegend rund herum erfah— 
ren hat, als ſich ihre galanten Begeg— 
nungen von anno 40 immer mehr in 
die Maſſenbefriedigung der ſehr eiligen 
Geſchäftigkeit von Heute ausweiteten. 

— — — — 

— Up ewig ungebeelt. — Zugführer 
(zu einer Dame, die einen Hund bei: 
fi Hat, energif): „Der Hund muß 
ind Qundelupee, ba hilft nichts!“ — 
Alte Dame (zärtlich): „Trennen tu ich 
mich aber nicht von meinem Agorl; da 
geben Sie mir 2 Hundebillets!“ 

— Ein Vorſichtiger. — „Fünfund⸗ 
zwanzig Kronen das kleine Zimmer?“ 
— a, aber dafür Hat e3 au) Mor: 
genfonne!” — „Hm, die fönnte ich ja 
von Yal zu Fa) besaßen!“ 
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‚88 für 19.00 | u. 815 
anner : 


SGröhter Nleider-Berfauf der Sation. 
Nie subor fol prädtige Werte. 

2000 reinmollene Anzüge für Männer, aus 
einfachen blauen Seraed, fanch grauen Mor: 
fteds, braunen Gaffimeres, Imeeb3 und Chev- 
iot#, in hellen und bunfeln Schattirungen, 2- 

a und 3- Stüde Modelle, außergewöhnlich gut 


und die Mufter find in den allerneneften Stnles 
— alle Gröfen in vieler wunderbaren Answahl 
von Angligen für Männer aller Gröhen. 


20 extra Berlänfer gu Eurer Verfügun 
derungen Zoftenfrei — ineziell Samstag. au 


Der Sänger. 
Mopelle por Raoul Auernbeimer. 


Dir waren eine Heine Reiſegeſell⸗ 
ſchaft. fünf, ſechs Herren, die Zufall 
und Verabredung in einem Coupee er— 
ſter Klaſſe zuſammengeführt hatte, 
und wir unterhielten uns über den 
neuen ſpaniſchen Tenor, von dem zu 
reden augenblicklich zum guten Ton 
ehörte. Man rühmte, wie in ſolchen 
üllen üblih, Die  unmpergleichliche 

timme und edle Haltung des Künft- 
lerß; jeine Anmut, fein SFeuer, feine 
Manieren. Die fehr hohe Gage blieb 
notürlih auch nicht unerwähnt, umd 
um Schluß mahte noch einer, ein 

taier, die in Diefem Zufammenhang 
aleihfalld unnergleichliche Bemerfuna, 
daß der Sänger ein unalaubliches 
Blüd hei den Frauen habe. In biefem 
Yugenblid mifchte fich Freund Wolf, 
ber abfeitö gejeflen und zu lefen ver» 
fusht Batte, in das Gefprad. 

„Watum unglaublich?" fragte er in 
feiner moftanten Art darüber: ‚Sie 
Tbeinen ingaefammt geneigt, daran zu 
zlauben.” 

„Ste nicht?" aab der Dffizter hetres 
ten zurück. 

„sa und nein,“ jagte Freund Mbolf, 
dad Buch beifeite legend: „Mas Sie 
eben unter Glücd verjteben. ch hatte 
einmal Gelegenheit . — 

Er rückte näher, beſann ſich und er— 
zählte die folgende Geſchichte: 

Ich bin, wie einige der Herren viel⸗ 
leicht wiſſen dürften, in derſelben Pro— 
vinzſtadt aufgewachſen, in der ich heute 
als Abgeordneter im Landtag zu ſitzen 
die Ehre habe, und zwar, was in einem 
Coupee erſter Klaſſe zu erwähnen viel— 
leicht nicht gang überflüffig tft und et- 
nem demofratifhen Deputirten unter 
allen lmftanden jehr wohl anſteht: 
in den bentbar beitheidenflen Verhält- 
niffen. Mein Vater war Buchhalter 
mit färalihem Salär, ich hatte mehrere 
Gefchwifter, meine Mutter mar fränf; 
It, furz, e& ging nicht eben üppig bei 
uns ber. Der einzige Lurus meiner 
Rnabenzeit, an den ich mich erinnern 
fann, das waren bie drei fehönen „Bu- 
Germäbeln“, bie Bin unb mieber zu 
meiner älteren Schmefter auf Beſuch 
"Samen. 

Dieje drei Mädchen, die meine arm= 
felige Jugend verichoönerten, Batten 
dann ſpäter verſchiedene Schidfale. 
Marie Bucher, die ältefte, tanzte viel 
mit Offizieren ımd flarb an ber 
Schwindſucht. Die zweite, Ylora mit 
Namen, gina, wie fo mande Schöne, 
an ihrem Stola zu Grunde Sie 
flug  nactmeiäbar einen Zivilinge⸗ 
nieur in geſicherter Stellung aus und 
giebt heuie Klavierſtunden. Die dritte 
und jüngſte war bie am menigiten jcho: 
ne unb bübfcelte von den Dreien. 
Rofa hiek fie, und fie mar ed auh — 
namlid rofa. Wirklich, .ih müßte 
heute nicht mehr von den äukeren Bor- 
zügen diefer anoenehmen jungen Dame 
zu berichten. Wie eine rofa Pfiriich- 
bitte ſchwebi ſie im frühlingshellen 
Garten meiner Erinnerung. Ich war 
in fie verliebt, andere waren ed auch, 
und noch nicht neunzehn, heiratete fie 
einen Yabrifanten. 

Ein Babritant, das mill in ber 
Stabi, in ber biefe Gefchichte fptelt, 
allerhand bebeuten. Denn die bortige 
Benölterung zerfällt eigentlich nur in 
zwei Klaffen: FFabrifanten und deren 
Ungeftellte. Die Angeftellten find na» 
Hifi in meitauß überwiegender 
Mehrzahl: vorhanden. Auch Nofas 
Boter war ein folder, Habrifbirektor, 
oßne eigeneh Bermögen. Darum biek 
eB ganz allgemein, daß fie ihr Glüd 
mache, alß fie ber ‚Habrifant nahm, 
Gr war rei und ein fchoner Mann. 
Allerdings will bad nicht viel faaen: 
alle unſere ledigen Fabrikanten find 
ſchöne Männer, wenn man den Müt⸗ 
tern heiraisfähiger Töchter zuhört, 
— — Höfer — er war nicht 

— ihn ſo, weil 
ver ieng⸗ 


HINGTONDISD 


Anzüge 


Bmeiter Floor. 


gemacht und perfelt paffend, 
$12.50 und $15 Anzüge zu 
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* fü 
rer bon Bercales, 

awns, Ginghams und 
Linene, weiß und farbie 
Gr. 15 bis 18 Jahre, —* 
um damit zu räumen auf 


vn Honorar, das F 3 En 2 en 5 iQ r 


FE illu⸗ 


— bon ae 
—* uene gemadit, 


ragen 
ra A lommen in lohfar« 
iß 

blau, bolttänbiges Sortt- 
ment bon Rarben und 
Größen, jpez. Samstag 


Stule, Sarlor- 
und Patentleder 


wadet und Fell: 


1.95 


1-Stüd und Norfolt 
r Mifies und 


J 
4 
95 


Räumung von 1.50 und $2 


weichen Hemden 
für Männer zu 


in dieſer 
Bartie find 
feine Rercales, 


SOe 


feidegeitreiftes 


Die Sprtimente find arofi 


; Yen: 


.88 


Battneh Cioth, 
Madras 
Bongee Sem: 
den, 
paffend ıı. ge- 
mat, 
Tärer 
Stnle 
franz. 

Bad Cuffs — 
die 
mit N 
dazu vaſſenden 
Kragen. B 


und 
tadellos 
popus 
Coat— 
mit 
Turn⸗ 


me i it en 
feparaten # 


Ulle abiolut Muiter biefer Seifon, a alle 


Größen, arokes Sortiment zur Auswahl; 


gute 31.50 und 32 Werte, mor⸗ 
7 80€ 3 


und fhlant, hatte bunfle, tiefliegende 
Augen, einen Ihwarzen Schnurrbart 
und eine geräumige Glate, die wie ge— 
bohnt glänzte, und auf ber ganz vorne, 
eine halbe Spanne über ber Nafen- 
murzel, ein fleiner Reit fohlichwarzer 
Haare aß, mit außeinandergebreiteten 
Flügeln wie ein Trauermantel auf ei: 
nem Kürbid. Etlichen jüngeren Leu⸗ 
ten mochte dieſer deplazirte Schmetter⸗ 
ling mißfallen; aber die Mütter fanden 
ihn dämoniſch. 

Ob ſchön oder nicht, jung oder nicht, 
jedenfalls war Herrt von Höfer ein 
Mann von vorbildlicher Eleganz. Er 
trug immer gebügelte Beinkleider, und 
ſeine Plaſtronbinder waren in der Ge— 
gend berühmt. Die buttergelben 
Handſchube, der ſtarlgeſchweifte Zylin⸗ 
der, die Lackſchuhe, in die er ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Jahreszeit und ſogar an 
Wochentagen ſeine Füße geſteckt hatte, 
das ſpiegelnde Monokel, das, mit ei— 
nem winzigen goldenen Gelander ver⸗ 
ſehen, an einem haardünnen Faden be— 
feſtigt war, und das er wie kein ande— 
rer im Verlauf einer Konverſation ef— 
fektpoll „auszuſpucken“ wußte: all das 
zuſammengenommen ergab ein Bild, 
wie man ihm ſonſt nur in Witzblättern 
und Schneider-Journalen begegnet. 
Uebrigens war Herr von Höfer nicht 
nur elegant, er lebte auch auf dem ent— 
ſprechend großen Fuße. Er fuhr zu 
den Rennen nach Wien, einmal im 
Jahre für mehrere Wochen nach Paris, 
und war im Juli in Karlsbad, aus 
keinem anderen Grunde, als um bei 
Pupp zu ſpeiſen. Nach ſeiner Ver— 
heiratung ſtellte ſich allerdings heraus, 
daß er auch etwas Zucker hatte. 

Ob Roſa dieſen dämoniſchen und 
zefährlichen Mann geliebt hat, bleibr 
unentſchieden. Sicherlich hätte ſie 
nicht gewagt, das Gegenteil zu behaup⸗ 
ten. Und vor allen Dingen hat man 
ſie auch nicht um ihre Anſicht gefragt. 

Einmal verheiratet, hatte der altern: 
de Bean nur eine Sorge: ein Schidfal 
bon jeinem Haupte abzaumenden, bas 
er im Verlaufe der Xahre mandemAln- 
deren bereitet hatte. 
nah einer bemährten Methobe por. 
Rofa hefam in ver erften Zeit ihrer 
Ehe jedes Xahr ein Find, und nad) 
bem dritten mar fie bereit3 bermahen 
erichöpft, daß ihr ber Iebenaluftige Ge- 
mahl jogar noch etmaß „porgeben“ 
fonnte, mie die Billarbfpieler jagen, 
und nah Bari reift. Uebrigend 
brachte er ihr von dort einen wirklich 
fehenämerten Hut mit, mad Männer 
feiner Art, wenn fie nach Paris reiſen 
und verheiratet find, felten zu tun un- 
terlaffen. 

Um jene Zeit überfiedelte ich nad) 
Wien, um als junger Doktor in eine 
Aonofaturdfanzlet einzutreten. N 
verabfchiedete mich non meiner ugenb: 
liebe, und ich febe fie noch deutlich nor 
mir, iwie*fte damals ausfab. Dbmoh! 
faum vierundzmanzigjährig, machte 
fie den Einbrud einer müben ?rrau. 
Ste mar Mutter dreier Rinder, hatte 
Falten auf der Stirn und eingejunfe: 
ne Schultern. Dan hätte fie für zmei- 
unbbreißig halten fünnen. 

ala ich zehn Jahre ſpäter mieber in 
meine Heimat fam, um mich um mein 
jeßiges Mandat zu bewerben, war fie 
hochſtens dreiundzwanzig. Eine ſchö⸗ 
ne, blutjunge und lebensheiße Frau 
ſtand mir gegenüber. Ihr Geſicht war 
mieber ganz alatt und rofa, ihr Mund 
glübte, aus den Augen ftoben fyunten. 
Die ganze Perfon mar mit Feuer ge- 
füllt, und wenn man ihr ettvaß tiefer 
in bie Augen fchaute, fah man es in» 
wendig brennen. 

Die Frauen haben eine merfiwürbige 
Art, ihre Jugend mehrmals von neuem 
anzufangen. Ein Menn ift einmal 

ng, — lang wie wir aus Er- 
hin wiffen, und ift e8 vorbei, 
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jungen rau fah er älter aus, ala er 
war. Webrigend war er in ben legten 
Jahren ziemlich merfbar gealtert. Er 
mar fleiner geworben, der Kopf nad) 
borne gefallen, das Kinn jchlaff und 
faltia. Der Schnurrbart allein mar 
noch ſchwarz, vielleicht ſogar ſchwär— 
zer als ehedem, aber oben bon der nur 
noch trübe ſpiegelnden Glatze war der 
Trauermantel weggeflogen, auf Nim— 
merwiederſehen. 

Herr von Höfer konnte feiner Frau 
nun nicht8 mehr „borgeben“, und er 
berfuchte e83 auch aar nicht mehr: biel- 
mebr hatte er alle Mühe, die Partie 
im aleichen au erhalten. Er tat e3 
mit der äußerjten Gefchiclichkeit, die 
zu bemundetn ich oft Gelegenheit hatte, 
da ich im Haus berfehrte. Frau Rofa 
mar nicht fofett, aber jung und lebens⸗ 
luſtig, und die Männer ſpürten das. 
Sie war von Verehrern umgeben, ihr 
Salon war immer voll von Kandida— 
ten. Aber dem Hausherrn ſchien alles 
zu wenig; er zog fortwährend neue Be⸗ 
merber heran, wo er eines jungen Man— 
nes habhaft werden konnte, lud er ihn 
ein. Ich war dabei, als ſeine Frau 
auf der Reunion einen gewiſſen Dok⸗ 
tor Schindler kennen lernte, einen un— 
bedeutenden jungen Herrn von der 
Statthalterei. Kaum Hatte fie ameimal 
mit ihm berumgetanzt, als fi) aud 
Thon der Gatte an ihn heranmachte, 
ihm Zigaretten anbot, ein politiſches 
Geſpräch anknüpfte und ſchließlich ber 
Hoffnung Ausdruck gab, Herr bon 
Schindler werde es am nädften Sonn: 
tag bei ihm fortfegen. &o machte er 
ed immer, bei Offizieren, adeligen Her: 
ten aus ber Umgebung, durchreiſenden 
Künſtlern: alle mußten jte bei ihm 
ihre Vifitenfarte abgeben, feiner Frau 
huldigen — unter feinen Augen. Da- 
mit erreichte er tatfächlich, daß feine 
Gattin niemals mit einem Bewerber 
in ihrem Salon allein war, und das 
tt das Wichtigſte: außerdem aber, daß 
fie nicht einmal Zeit hatte, eine Nei— 
gung zu entiwideln. Denn fie Iebte 
in einem beitandiaen Raufch von Eitel: 
feit, in einem Wirbel non Neraniimuns 
gen. Herr von Höfer forgte bafür, 
daß ber nie ein Ende nahm und mit 
zunehmender Intenſität die junge 
Frau umichäumte: unter dem Vorge- 
ben, eö jeiner Steluna fchuldia au 
fein, bebte er fie von Felt au Feſt, 
zwang ſie, an zahlloſen Veranſtaltun— 
gen als Patroneſſe teilzunehmen, in 
immer neue Vereine einzutreten, auf 
immer anderen Bällen au tanzen. 
Mie die Furien meiaat, aker lähelnden 
Geſichts ſtürmte die junge Frau duxchs 
Leben: und der Gatte hinter ihr her. 
keuchend vor Anſtrenquna, aber eni— 
ſchloſſen, ein Tempbo durchzauhalien, 
das ihn allein noch retten fonnte. 

Wirklich hatte er den Friumph, bab 
bie immer lauernde Nachrede in ben 
Bertehungen Nofas au den Männern 
um fie ber ferrerlei tonfrete Nahrung 
fand. Man Tora amar bon einem 
Grafen, ber ihr feit Xrbren huldiate, 
als dem gumeiitt Reniinitinten. Andere 
nannten einen Rittmeiſter, der ſich 
auch viele Mühe gab und ein ſtadthe— 
fanntea Glück bei Frauen hatte. Mhber 
im Grunde war dieſes Gerede müßigq; 
Herr von Höfer wußte es, und lächelte 
darüber. 

Da kam der däniſche Sänger Roald 
Anderſon in die Stadt und entſchied 
als Escamillo Herrn von Höfers 
Schickſal. Als Escamillo in „Car— 
men“, jawohl. 

Uebrigens war Herr von Höfer 
ſelbſt daran ſchuld; denn Anderſon 
hatte durchaus nicht die Abſicht gehabt, 
bei uns zu gaſtieren. Er ſollte ein 
auf vier Abende berechnetes Gaſtſpiel 
an der Wiener Hofoper abſolpieren 
und mußte, da er unmittelbar vorher 
in Dresden ſang, unſere Stadt auf 
ſeiner Fahrt nach Wien berühren. Da— 


hatte nun ben — 

biefeß Ergesnis, bevor er ed den 
tungen mitteilte, im Metropo 

zu berlautbaren, und bamit hatte er 
gemonnened Spiel. Denn in meiner 
——— Vaterſtadt exiſtiert wie in 
en meiſten größeren Bropingftäbten 
eine Partei pon Snobä, die es in allen 
Stüden der Großftadt gleich- und mos 
möglih zuoeriun möchte. Diele 
Snobö, die durchweg reiche Leute und 
aum Zeil Willionäre find, fühlten ſich 
durch das Refus des Sängers in ihrer 
empfindlichſten Eitelteit verlegt. Sie 
ſchoſſen den Bettel, den er verlangte, 
im Klub aufammen und boten ıhn 
Roald Anderſon telepfoniih an. 
Roald Anderjond Agent war einper- 
ftanden, und ed wurde ein zmweimaliges 
Auftreten des berühmten Baritons 
vereinbart. 
Höfer damal3 im Klub die ganze 
Sade entichied, indem er die nodh feh- 
lenden breitaujenb Kronen aus Eige> 
nem zufhoß. Sie fünnen daraus ab» 
nehmen, mie fchlecht es unſeren Fabri— 
fanten gebt. Webrigens fnüpfte Herr 
bon Höfer an feine reigebigfeit bie 
Bedingung, da das Bankett, bad ben 
zweiten Abend befchließen follte, in 
jeinem Haufe ftattfünde. Was ihm 
auch zugefichert ward. 

Tags darauf fam Underfon. Er 
ftieg im „Stern“ ab, hielt jich den gan» 
zen Nachmittag verborgen und jang 
am Abend den Scarpia in der „Xo3: 
ca“. Ad mar bamald wieder einmal 
auf Beſuch in meiner Vaterftabt, hielt 
Neben und mohnte Verjammlungen 
bei, denn es war aerade bie Zeit nor 
den Wahlen. Am Abend ging ich zur 
„Tosca“. Ich fah Anderjon zum er: 
ften Mal und war von ihm entzüdt. 
Seine Stimme, in der fi Kraft und 
Mohllaut munderbar vereinten, fein 
vollendet natürliches Spiel und nicht 
zulegt eine wahrhaft blendende Erjchei: 
nung nahmen mic von Anfang an ge= 
fangen, und ih ftaunte über unjer 
Publitum, das angefiht3 einer merf- 
mürbigen Vereinigung höchit feltener 
Gaben auffallend fühl und aurüdhal: 
tend blieb. Nurffrau Rofa teilte mei: 
ne Degeifterung. 

„sh habe nie einen Shöneren Mann 
gefehen,“ ſagte fie nad; dem zmeiten 
Aft, ala ich fie in ihrer Qoge hefuchte, 
und ihre Augen fehwärmten. 

„Er mirb morgen Abend bei uns 
effen,“ beeilte fi Herr Höfer zu ver— 
fidern. 

Frau Roſa ſpielte träumeriſch mit 
ihrem Fächer und warf, einen Gruß 
erwiedernd, ein Lächeln über den Rand 
der Loge. Sie war mir in den letzten 
Wochen ein wenig zerſtreut und be— 
tümmert erſchienen, etwas blaß, etwas 
übernächtig und ſehr nervös, was 
übrigens bei dem Leben, das zu führen 
ſie gezwungen war, nicht wunderneh— 
men konnte. Heute jedoch war all’ das 
bon ihr mie meggeblafen, ihre Schön: 
beit hatte mieber den reinen Glanz ber 
Jugend. War e3 die Muftk, der Sän- 
ger, der nahende Frühling? Ach Ichau= 
te fragend in ihr Lichtes Geficht, ihr 
heller Blid begegnete dem meinen, 
I&hien mir Antwort geben zu wollen —- 
da ward es bunfel, der britte Aft be- 
gann. 

„Auf Wiederfehen morgen,” jagte 
fie und drüdte mir die Hand, jo warm 
und berzlich, ald verficherte fie jich ei- 
nes Bundesgenoffen. 

Am nähften Abend fang Anderjon 
den Escamillo und erzielte jenen unge: 
beuren Erfolg, den er in der Folge im= 
mer imieber hatte, fo oft er irgenbimo 
als Escamillo auftrat. Er tat e8 
durch "drei Jahre in allen größeren 
Städten der Welt, hatte dann den gu— 
ten Gefehmad, fi von der Bühne zu- 
rüdzuzieben, und lebt heute als jtatt- 
liher Gutöbefiger und Schloßherr mit 
Frau und Kind von den erfparten Ho- 
noraren. 

‘ch felbit habe ben meltberühmten 
Sänger wiederholt ala Eäcamillo ge: 
hört. Aber ih war von feinerZeiftung 
nte mehr fo überwältigt wie damalß, 
das erfte Mal, ala er noch nicht mußte, 
daß er übermälttate. 
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Man hatte den Gaft am erften Abend 
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am zweiten, gab man fih ihm und fei- 
ner Kunſt rückhaltslos gefangen. 
Nach dem berühmten Lieb im zmeiten 
Alt: „Auf in den Kampf” erjcholl ein 
Applaus, mie ich ihn ähnlich niemals, 
meber früher noch fpäter, in deutfchen 
Landen vernommen habe. Staliener 
pflegen jo zu applaudieren, aber bie 
werben rafcher müde, Unfer Publi- 
fum applaubierte eine gejchlagene 
BViertelftunde lang. &3 war mie ein 
Gemitter, mit Donnern und Bliken, 
das über den Sänger nieberging; an- 
fänglid verfuchte er, zu lächeln, fich 
zu verneigen, den Beifall zu quittieren, 
auf die Mitfpielenden abzulenten. 
Nch fünf Minuten aab er das auf 
und ließ das freundliche Unmetter an 
ſich hetunterrinnen. Er ſtand da wie 
eine Bildſäule, im Regen, ernſten Ge— 
ſichts und ohne eine Miene zu rühren. 
Und ſo ſianden auch die Anderen: 
Carmen, Don Joſe, der Chor, ja ſogar 
der Rapellmeifter und das Orchefter; 
alle warteten, bis eö aus wäre. Und 
’ war auch wirklich nichts ambere& zu 
un. 

Mitten in dem Getöfe Ihaute ich zu 
Yrau von Höfer Hinauf. Sie applau: 
dierte nicht, aber fie atmete jeher und 
blictte entzüdt auf die Bühne. Hinter 
ihr fand der Mann, mit einem ‚böfen 
Nupknadergeficht, und Hatjchte in die 
Hände, ald wolle er den fchönen Sän- 
ger erfhlagen. Vielleicht bereute er 
in biefem Augenblid fchon die Bebing- 
ung, bie er felbit geftellt hatte; denn 
bi8 zur Stunde Tannte Frau Roſa 
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migenengeeilt war. Gr mollte ihr 
Hand türen, aber fie —* blitzſchnell 
die ſeinige nach oben und hauchie einen 
Kuß darauf, eh' er es hindern onnie, 
Die anderen Frauen riefen Brado! 
und ahmten dieſes Beiſpiel nach; ſie 
alle, oder doch beinahe alle, küßten dem 
Sänger, der ich lachend mehrte, bie 
Hände. Die Männer ftanden dabei, 
wie vorhin der Chor, und en 
mikmutig Zu. Herr bon Höfer war 
Chorführer. 

Etwas ſpäter führte Frau Roſa 
ihren berühmten Gaſt p Tiſch. Er 
ſaß neben ihr an der mit Roſen über⸗ 
ſchütteten Tafel und redete wenig. Nur 
von Zeit zu Zeit ſchaute er ſie an mit 
ſeinen ſchmachtenden Blich des geüb⸗ 
ten Herzenknickets; dann öffneten ſich 
ihre Augen leidenſcha lich, und ſie 
lächelte wie eine Bacchantin. Dieſen 
Eindruck machte ſie übrigens den gan⸗ 

en Abend; ſie glühte, ſie flog, ihr 
Reid ſchien zu brennen und fie bren- 
nend durch die Quft zu tragen. Man 
mußte gerade fein Pſycholog ſein, um 
zu ſehen, daß ſich heute im Leben dieſer 
Frau irgend etwas entſchied — viel⸗ 
leicht ihr Schidfal, 

Um Mitternacht empfahl fich ber 
Sänger. Sein Imprefario erlaubte 
ihm nicht, länger aufzubleiben, auch 
mußte er am nächften Tag nah Wien 
fahren, Er mollte, wie er fagte, ben 
Zwölf UhrsZug benußen, und alle 
Damen verficherten, dad märe ber 
beite; denn fie mollten Tämtlich zur 
Bahn kommen. 

Unmittelbar vorder Hatte ih geſehen, 
wie Roald Anderſon am Klavier ne— 
ben der Hausfrau ſtehend ein paar 
Worte auf eine Karte ſchrieb, die ſie 
mit entzücktem Augenaufſchlag in ih— 
rem Decollets verbarg. Nun begleite⸗ 
te ſie ihn bis zur Tür, wo er ihr artig 
die Hand küßie, als ein höflicher Gaſt 
„für den charmanten Abend“ dankend. 
Sie ſchaute ihm nach wie einem 
Traumbild, ihr Lächeln erſtarrte, die 
Glut in ihren Augen ſank zuſammen. 
Nachdem ſie noch ein paar zerſtreute 
Worte mit dem und jenem, auch mit 
mir geſprochen hatte, war ſie plötzlich 
aus der Geſellſchaft verſchwunden. 
Ihr Gatte, der, als ſich der Sänger 
empfahl, aufzuatmen ſchien, entſchul⸗ 
digte ſie, nach eingeholter Erkundung, 
mit Kopfſchmerzen. 

Am nächſten Morgen fuhr ich mit 
dem Acht ze nah Wien zurüd. 
Ich zog dieſen Yug dor, weil die mei- 
ften meiner Tandaleute ben Tpäteren 
benugten und ich meinerfeitö lieber 
allein reifte. Dies gelang mir aud 
faft immer, und im Bertrauen darauf 
hatte ich mich eben in meinem Coupee 
eriter Klaffe häuslich einzurichten be- 
gonnen, ald plößlich, unmittelbar vor 
Abgang ded Zuges, ein zmeiter Herr, 
vom Kondukteur gefchoben, in mein 
Abteil eintrat. E3 mar Roald Under: 
fon. 

Er erfannte mich, brüdte mir bie 
Hand und jehte fi mir gegenüber 
an’3 fyenfter. ch gab meiner Ber: 
munberung über die Begegnung Aus: 
drud. 

„Sie mollten bo erft zu Mittag 
fahren?“ fagte ich. 

NRoald Anderfon lächelte Ihlau: 

„Das mach’ ich immer fo. X reife 
lieber allein.“ 

„Ich auch,“ ſagte ich. 

Er lachte herzlich. 

„Da wir beide den gleichen Ge— 
ſchmack haben,“ meinte er, „iſt es wohl 
am beſten, wir bleiben beiſammen.“ 

Er war ein netter, ruhiger, wohler— 
zogener Mann, ziemlich jung und noch 
nicht vom Ruhm verdorben. Wir 
plauderten miteinander, er erzählte 
mir von Rußland, wo er kürzlich 
gaſtiert hatte, und zeigte mit das Bild 
feiner Frau, das er, wie ein quter 
Bürger, in der Brieftaſche bei ſich trug. 
Als wir einige Stunden ſpäter in 
Wien anlangten, fragte er mich, ob 
ich Luſt hätie, am Abend mit ihm zu 
ſpeiſen. Ich fonnte natürlich nicht an- 
ders, als eine fo fehmeichelhafte Ein» 
ladung dantend anzunehmen. 

Xebt aher meine Herren iommt bie 
Ueberrafhung. An jenem Abenb näm- 
Iih, ala mir au zmeit im Griliroom 


wohnte, erichten plößlich, mie aus dem 
Boden aemahlen, Herr von Höfer, und 
neben ihm ber Rittmeifter, den ich ala 
einen der hermeintlich begünftigten 
porbin erwähnt habe. Beide Herren 
machten aufaereate und ernfte Gefichter 
und fchienen mit den Augen jemand 
zu Tuchen, Als fie ura omthedten, 
blieben fie troß meines Grußes in ge» 
meflener Entfernung ftehen. Gleich 
darauf üheraab ber Kellner dem Sän- 
ger eine Karte. Der ftand überrafht 
auf, trat au ben beiben unb erfunbigte 
fih, Höflich arükenb, nad ihrem Be- 
aehr. Herr von Höfer aher aqrükte 
nicht, fondern fragte, ohne meitere Ein« 
leitung und fo laut, daß ich wie auf 
mehrere andere Säfte, die in der Nähe 
Taßen, e# hören konnten: 
„Bo tft meine rau?” 

Dabei jputte er tad Monvkel höchit 
effettooll aus und ftarrie dem Sänger 
breobend ins Geficht. 

Underfon blidte unmillfürl 
fich, ala fuchte er die vermißte 
Da er fie offenbar nicht fand, De er 
buch eine lächelnde Gebärbe zu vers 
ftehen, daß er fich außer Stande fühle, 
die frage zu beantworten. Kerr von 
Dee jedoch ließ ſich damit nicht ab- 


„Sie iſt mit bemfelben Zug wie Sie 
nach Mien gefahren,” * er, noch 
lauier als vor der Rittmei⸗ 
ſter, der nicht umtätig ol fiehen 
wollte, fügte anflagend hinzu: 

„Dit dem Acht UhrsBug! Jawohl!“ 

Einige Gäfte murben aufmerffam, 
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Breite ii 


Native Chud NRoait..... —— 
Mageres Subppenfleiſch ....... 
Fanch rolled Roaſt Beef 
Faneh Hinterbiertel Lamm.... 
Priihe magere Vork Butts... .13%c 


danch Hinterbiertel Kalbfleifc. ‚14%: 
1 ugar cured Schinten.. „14% 
Seigar Cured Ealif. Schinten.. 2 * 
Sugar eured Corn Beef 


Swifts Premium 
Schinken oder Dry 


Oro ex es 
Dunham Cocvanut. Bader 
Sniders Catſup Flaſche 


Rittmeiſter, ſehr ernſt, die Fauſt am 
Sübelgriff: 
'S haben fie entführt!“ 

Den & ** begann die Sache zu 
amüſieren bwohl er kein Geck war, 
ſchmeichelte es ihm doch, ſich durch ein 
Mißverſtändnis zum Helden eines Ro— 


mans gemacht zu ſehen, der ihn um ſo 


mehr beluftigte, al8 er ihn nicht8 an- 
ging. Er zminterte zu mir berüber 
und fagte dann wieder zu ben Herren 
gemanbt: 

„sa aber entfchuldigen Sie, meine 
Herren, mas berechtigt Sie . 

Der HYabritant ließ ihn nicht aus⸗ 
teden. 

„Site haben es mit ihr befprochen .. 
weshalb hätten Sie uns fonft gejagt, 
daß fie erft Mittag reifen merden? 


Uebrigens haben Sie ihr vor bem| ? 


Meggehen einen Zettel zugeitedt — ich 
hab’ e8 gefehen!“ 

„Sch auch!” fchrie der Ritimeiiter, 
und da der Sänger einmenbete, e& 
wäre ein Autogramm aemefen, fügte 
er, nunmehr jehon in einen beleibigen- 
ben Ton über‘gehend, militärijch barſch 
hinzu: „Das kann ein Jeder ſagen!“ 

Die Szene begann ungemütlich zu 
werden, und Anderſon hielt es für klü— 
ger, ſie zu beenden. Er tat es, indem 
er, ohne ſeine dominierende Haltung 
aufzugeben, mich in die Geſchichte 
hineinzog. 

„Der Herr da,“ ſagte er, mit einer 
eleganten Handbewegung zu mir hin- 
über, „hat die ganze Reife mit mir ge- 
madt. Gr wird fo freundlich Term, 
zu beftätigen, daß wir Ihre Frau Ge⸗⸗ 
mahlin nicht geſehen haben.“ 

Das wirkte wie ein „Coup de Ihe- 
atre“. Ich bezeugte, wie es meine 
Pflicht war, die vollſtändige Unſchuld 
des Sängers, der überdies fein Ehren» 
tmort gab, daß er FrauHöfer feit geftern 
AUbend nicht gefehen hätte. linter bie- 
fen Umftänden blieb den beiden Herren 
nichts übrig, als ſich zurückzuziehen. 
Herr von Höfer tat ed mit gutem An 
ftand. Er jebte dad Monofel, das ihm 
verlegen por dem.VBaudh tanzte, an jei= 
ne frühere Stelle und jagte gemefjen 
und mit einer Spur von Würde, mie 
fie daß ehelihe Mikgeihid einem 
Herrn verleiht: 

„Entihuldigen Sie!“ 

Im Fortgehen hörte ic; ihn dann 
noch ) au jeinem Begleiter jagen: 

„Sie ift alfo mit einem anderen 
durdigegangen.“ 

„sa, aber mit mem?” fuhr ihn ber 
Rittmeifter an, fo heftig, al8 märe es 
underantwortlich, da3 nicht zu millen. 
Herr von Höfer zudte trübjelig mit 
den Schultern, und ich fah den bor- 
mals fo eleganten Mann nicht ohne 
Rührung fi gebüdt und verlegen aus 
der Tür drüden, die ber Stellner mit 
einem Schmunzeln Hinter ihm fchloß. 

Ein Troft, wenngleich ein ſchwacher, 
mag e3 für ihn gemefen fein, baß er 
nicht der einzige Blamierte in biefer 
Affäre mar; der Rittmeifter und alle 
anderen Hofmadher der Frau Roia 
waren ed gleichfalls. Die ganze „jeu⸗ 
neffe borde” meiner DBaterftadt, fomeit 
fie im Salon der jungen rau ver» 
fehrte, war Tompromittirt und ge- 
wiffermaken vor der Deffentlichkeit 
bloßgeitellt, ald nad ein paar Wochen 
herausfam, wen die umfchmärmte 
Dame zum Gefährten ihrer Flucht er- 
mählt hatte. &8 mar der fleine Dof- 
tor Schindler, der unintereflantefte 
und unbeträdtliääfte ihrer Verehrer, 
an ben Niemand dachte. „Indeffen 
Tiebte fie ihm feit Monaten, wie ſich im 
Verlauf des Scheidungsberfahrens er- 
gab, und damals, an jenem fchidfals- 
vollen Abend, ald der berühmte Gän- 
ger Escamillo fang, mar diefe Liebe 

los reif geworben: unter dem Blut: 
Bauch von Roald Anderfons werbender 
Stimme. Dafür fpridt aud, daß 
Frau Rofa ihren Buben aus zweiter 
Ehe — fie tft heute die alüdlich lieben- 
de Gattin des MinifterialsVizeiefretärs 
Dr. Schindler — Roald nannte, Er 
— nach dem Sänger. 


— Wie er'8 le Wirt (gum 
foeben eingetretenen Saft): Herr Pic 
ler, Shre Frau fit drinnen im Ertra- 
zimmer! — 
Ahnen ſchön für bie Warnung! 


‚Kleine Anzeigen. 
— — — — — 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter blefer Rubstf 1 Gent bad Wort.) 
— — ine. | 
Berlangt: an 
Edtiſchen. ——8 21 Str. — 


— 


Zamitag, den %7. — i 


Groceries. * 
Crisbo Crackera. 8 Padeie... 
u Macaroni ober Spag- 
etti, 8 Vadete 
Beites Batentmehl, 4 Pfund, ..... 
Beires Noggenmehl, 4 Bfd........M 
Barbers beite Streihhölger, Bad 19% 
Swifts Vride vulber. großes Sauet 1 
Nap Ntoie Seife, 3 Slide. —— 
Red Star Mehl, % Fa 
730; 4, er as — 
Chippewa — ale er We 
oder Bird) Beer, 8 — 1061 


Green Label * —— 85e 


wein, die Gallone. 
0 


4 
ei 
4 


Wiener Exportbier, Kiite * 
Tugend 


u 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 — Be 


Verlangt: Holzarbeiter für 
Ei aa 


„Be. 2 
ET, SE 
tere ee 2 


EEE 0 


. — 
tbei exe 
121197 es 


Co. 


— 
J 


Berlangt: — — 
arbeit und Junge 
ihinenmweflitatt. 

ment Agench. 


— —— 


Verlangt: Ubrmo@ee. rem 3 


Sadıe al FE 


| lungen baden Ras 


Pichler: Ach dante | 


Inder Nopnen Malhine. 


Sears, Koe bud 


V srlangt; — — 
berei, ex Sehoen an 
Offerten erbeten unter 


wmanente Stellen; 
2% — 


Str (der an einer Bad Nocaması an * 


a: 


Berlangt: Sirtd erlangt: 


guter Sopn für ben I. 
auftragen: Belteen Knittina 
Holſted Straß 


mn eg 
Verlangt: Erfter Alalle Vorter, ber am 4 
aufwarten unb ben Sundcrundes bei = 
Nur ein erfahrener Mann braudt 3 
164 €, 64 €. Micigan &tr., Ede St. 1 

— ——— 


—575 — 


— 


— Cabinetmalers, 
an Store Yirtured; ir 
Bodah & Sons, 1724 N. 


Verlangt: Be t: Boliterer, junger unger Mann, 
Erfahrung im en or Dabe 
erfragen: Rindel Bed Eo,, 400 W. 


— Perlangt: Kutfhen- und NE Genese: 
Sillgrove Ude, Larange,- 
Zei. Ladrange 647. 


Berlangt: Qrtadrener | bel aum 
pariren. 2727 Og 


Verlangt; Iron 
un 


ag; ——— u 
** ing Steel World, 
Stewart 


ni Iron zu 


* su — —— 
elfer ® 
Hebel — Steel 2 Paul re 3 


ee VVVV00— 
Ullgemeine Mafhiniften und „Dee ; 
Bandfäger, Karventerd und —37 3 
Köche, artenders Seloon⸗Vvorter⸗ 


— Umericon „gnzio lopment Aftociation m 
- Baf ington Str. — 


—— Wehrere Selter in in Biehen gie 2 


Binslow Bros. Co., 4800 Belt & — 


— Guter Baufloffer. 4108 Ratale 
Straße. © 


_ Verlangt: in Engineer. Nachzufragen: 1880 


Berlangt: 10 Sofenmader. 1 


Berlangt: 


Haſtings St 
banitun Abe. Road Department, 
Berlangt: Starle Nrbeiter, 3 DE 
bat, dei Dampfmalhinen mitaubelfen. 
agerlangt: Bainters, guter —S Sudoſt · 
Fuhrtleute. derheiratete —— 
beborzugt. 


Berlangt: Männer für a und &teas 3 
bei armer. $30 per Mo * 
dhenbach Juneau, Wis. Ze 

2. ir. und Emerald Abe, 
2434 Guhler Abe, 
1006 Bm 
J 


enbahnarbeit. 417 S. Laflin & “na 
ein geichidter —— — 8 der 
— EIER FT 
1029 Gault _Sadı Gt 
Verlanat: Ein guter Bartenber. 


Dibifion Straße. 


_ Berlan t: Guter 


Painter. 
7 Uhr 2 


ends. 3842 Southport 


= — ————— 
Ein geiler, an Brot unb Sie. 


“256 “Softage Grobe Un 


Verlangt: Ein Rorter im Saloon 
sont Srant Probit, 7938 Mabifon 


9. Ungften, — 
Verlangt: Band Säger an — er 


The Sontinental Manu eeturing bu Fee 
Bahton @traße. 


Fuhrmann. 1000 R. Saliteh — 
Vewedte ——— le 


Verlangt: Geweckte Knaben, 
Ientboll aum Zeichnen, die au 
genommen hätten, um bas 
ic Garquebille £ 
1050 ®ullerton be. 


üft au erlernen. 
— 
"Berlangt: Junger Mann für € — 
tung in einge: ef — Staate * ter 
Yunfunft. Mu gut beutfch * re 
en können. Hu “art elich, & J 
ifde Schule, Jlinois Bebäube, 715 he. 
Verlangt: Bufdelman "1868 ⸗ 
Nehmt Tommanpilie Car, 
Verlanat: Sin intelligenter Yun | 
unb 18 für leichte Urcheit in * Sigaı 
get u. D. Fifder & En.. 
nb am Tıld aufivarten; Fe 7: J 
Lafe ale ©: traße 
Werlangt: Guter Wardier, uieig. fofort. : 


Eliton Abe,, Ede Albanh 
yabze alt. ni 


— 


Ve erlangt: : Bainters. sm. 
bamf Straße 


Verlangt: 


Ve anal; 


Holsarbeiter 
un 


U. Megler & Sond ee 


€o., 158 


Verlangt: Saloonporter, mu 


Gerlangt: Junge, 14 
ee hie 


el 
u ir wi — 


erlangt: Junger Mann mit et 
an NH . Bis euits. 868 


——* Barbier, Itetiger Play. 
— ® & 
nor, 
ee 
Berlan nei: Saunen Junger 


tel 
ohn —3 Alles fe feet, © 
Übdr,: M. 902 Unendpoft. 


Beriongt: Vormann — 
Wertitätte In Chicago m 
bon außerorbentlider braftif 
und duchaus beim * der R 
Ber Gar ‚seen L ar ie Frac * 

In ” 
Su 

aulen kann. © 


BE 1011 Cham en 0 


Berlanat: Beton 1 
Da Tokase Grope ion. 





Zy.Mllerei Attcaftionen. 
arten. — Konzert von 
„A Modern Eve.“ 
BE 666" 
— Be 


— leden Abend und Sonm ⸗ 


Sertſetuus von der 7. Seite.) 


erlangt: Männer und Knaben. 
gen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Meidiniften für eine wadı- 
— in Wiskonſin, neunzig Mei⸗ 
—— Chicago. Infolge Bergrößerung 
onals haben wir Verwen⸗ 
rere erſtklaſſige Männer an 
Bohrmaſchinen, Horisontal 
rxret Lathe, Engine Lathe, Mill⸗ 
Maichine, Hobelmaſchine, Shaper, 
bmaäſchine und Radial Drill Preß. 
= eritflaffige Männer brauchen fi) zu 
Nahrzufragen 19. und Sanga> 
Str. Freitag VBorm. 8 bis Nadm. 5 
‚sub Samjtag von 8 Nr Borm. bis 
Uhr Radım. 


Berlangt: Bolfterer. Erfahrene Män- 
ner. Nachjzufragen beim Superintenden- 
ten, 9. Floor, ſfüdlich. 


Garfon Birie Scott& Ca, 
State und Piadiion Straße. 


frfon 


Berlangt: Diann um Taſchen⸗ und 
—— zu repariren. Ein Mann, der 
mit dieſer 1: eat. 9 — * ee tft. 
Carion Birie Scott& €», 

* State und Madiſon Str. 


ſeſon 


Berlangt: Erfahrene Vorters und Ja⸗ 
nitor. Nachzufragen Office des Supt., 8. 
Floor. 8:30 bis 10 Uhr Vormittags. 

The Fair, 
State und Adams Straße. 


“ 


Bezlangtt 
Berie — und Tagſohner. Anzuftagen auf 
— Sloor, State Straßze. 

Mande Brothers, 


— — 
— — 


Berlangt: Bartender, der „migen” Tann, 
ee tar 1% Stunden bon ——— 
a fpredhen. Anzufragen um | rNach⸗ 
Zimmer 115, Madiſon und Dearborn 
Str. 3 I Grand. 


Berlangt: Ein pur deutiher Mann für 
Mileeihäft. 1531 La Calle Abe. 


Berlangt: B-Rlarinetipieler für Tansmufil, — 
Eapsuiragen Abends. 2059 Wet 21. Place, "a 
a 


— Junger Mechaniler für Bench Tuv 
reit Bathe. Ungabe von Lohnaniprüden und Ev 
fahrung, Aber 3..197 Abendpoft. frfa 


zsenet: Ein Laufburfhe im Alter von 16 
De en, der au ein Gejihäft erlernen lann.— 
M. 950 Abendpoft. 


" Berlanat: Männer für Sabrifarbeit. 311—819 
W. Euperior Sir. 


Berlanat: Zunge, um die Bäderei au erlernen, 
Guter Lohn. .. 1020 .Blue Jsland Abe. 


Berlangt: Junge bon 17 oder 18 abren, am 
Mildiwagen zu helfen. 1424 Waihburne Abe. 

friafo 

: Erfahrener _Gebilfe für Garn zu 

— &* Steam Dye Houfe, 1963 Eoutb- 

fefafon 


a Muſiler, einðlügel⸗Horniſt, Deut 
Ungar, für jeden Sonntag, dtetig. Zu erfragen: 
1723 Greenwood Ierrace. Reinbola. 


m [Te —— 
erlangt: Lehrling für Upotbefe. B. BDiefel- 
mann, 2064. Daden pe. 


erlangt: Guter Bladimitbbelfer: gutes: Lohn 
für den tihtigen Manı. 4366 Eliton Ave. 
Berlangt: Griter Klaffe Yutcher: guter Lohr; 
muß rumänifch foreden. 23 2241 Elybourn Übe. 
Berlangt: Bladfmitd-Finifhers ertoßren = 
Bagenarbeit. 3. Mesler & Sons &o,, 168 
diana Str. 


— Mann um im Boardinghaus zu ar⸗ 
ellen uñd am Tiſch aufzuwarten. Gutes Heim 
Inden den aptoen Manu, 1964 Berwüun glass 
aon 


Berlan nei: Earpenters auf3 Land, freie Fahrt; 

erd; Maciniftd; Leute an Drill und 

Breb; Rolifberd und Buffer; Xinners; 

Metalfpinners; Stallmänner; Porter; Bubrleute: 

Cabinetmalers. Gentral EmpL, Zimmer 201, 
184 Wafhington Etr. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dbiejer Rubril 1 Cont das Wort.) 


— ———— Ugenten Mann ober 
T Mufitihule. Müffen .. ſprechon. 
erdienit. Näheres: Adr. 831 Abend» 

i Öuieh fofa 


Stelfiungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Butcher, friih eingewandert, 
rn tetige Sielung. Michel Kraus, 8138 


Gefuht: Bartender fucht Stelle, verrichtet 
Borterarbeit, Tifh aufwarten, Quumcheounter be> 
forgen, {pricht polniid. 1911 Opio Str. 


Gef: er Mann ſucht Etelle ala Bieb- 
ee Erfahrung in Deutiland. 
Stanz Kloler, 3142 Kimball frfa 


Geſucht: Friſch — ewanderter junger Mann 
wunſcht irgendwelche Be —— ung, Rorterarbeit 
borgezogen. Ubr.: P endpoſt. 


ge Guter Puller und Bloder fucht Ur- 
Hutfabrif. Adr.: S. 607 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutiher Gärtner, 35 Yabre alt, ber 
lumen-, Gemüfe u. Ob u und» 
— ſucht Priv War gere 

— Ih. Brivatitelle bei —— Adr.: M. fein 
via 


Geſucht: Ein guter ſtarler Junge, kann gut 
roi, Biscuiis und Cales arbeiten, wunſcht 
guten Bolten. Kann am Sonntag anfangen. - 
Emerald Abe. frmo 


: Guter Carpenter, auch Mðbelſchrei⸗ 
ner, rer Urbeit. Anfel, 326 en BL re 


udt: Bäder, erite Hand, fucht Stellung, 
re 63, Str., ae binten, 


Gejuht: Nüchterner, fleißiger Bäder an Biß- 

euiis und Cafes juht Stellung, bei Metfter als 

rg bongenogen. Geht au aufs Land, Adrs 
3. 100 Übendpoft. 


ucht: Lediger Mann, guter Porter und 
— F ———— ſucht Stelle. John 
Str 


ee Siweite oder dritte Sand an Brot und 
NoNs juht. Stelle. Darin, 610 Wells Str, 

frſaſonmo 

Seſucht: Friſch eingewanderter Polſterer. Satt⸗ 


— ———— ſucht Stelle. —— 
Abe Samuel Lueble. dofrſa 


—— zung eingewanberter, deutſcher jun⸗ 
aufmanniſch gebildet, ausgediener 
linteroffisier, guter Reiter, nicht ars 

eu, bittet um irtgendmwelde Belbäftigun 
Benn, 1234 Oregon Abe. —* 


t: —— Mann, 22, Deutſch⸗Amerika⸗ 
Sat langiährige Office⸗Erfah⸗ 
Biber: SR. His, Abenppoft dofrfa 


G Subſcher junger Mann ſucht guten 
— 2 verrichtet au) etwas Por⸗ 
ts. Adr.: 8. 135 Abendpoft. dofr 


— — m — —— 

We Erite Hand an Brot u. Rolla wünfdt 

u tan allein arbeiten. &,, ‚540 
did 


en — ger iuht Stelle in Gejäft; 
engliſch beymiſch und ungarif 

Dahton Steve Fuchs. midofe 

@elucht: Bartender, guter t 

Eteglig, 600 N. Fart Etr,, in. Simen 5 


iſcher Korreſpondent u. 
— — aller Office⸗ 
—— Basen 


Ein: ſucht S 


verheirateter Bartender 
— der Nordſeite. 5.8 


Geſucht: Butcher, 28 
ten und Wurſt er mie 
. Heule, 1210 NR. 


3. Seuie, 1210 R. Gallieb Sie, Marine Heiel 

Gejuht: Guter) junger deutfher Barbier ſucht 
Bejtändige Stelle. I93. Schopper, 4038 Armour 
Übdenue, borne, unten. 


en t: ae en at 
agenwaſcher a ahrun p 
Schweitzer, 287 80. Str. borne, oben. 


Geſucht: Deugcher Junge. 18 Jahre alt, ſucht 
ſtetige Arbeit. John Schub, 738 —E ie 


Gejudht: Gut gelernter Mafchinenichloffer fuicht 
arbeit Ubr.: : 3%. 292 Ubendpoit. A} 


Sen t: Gute dritte Sand an Brot at Ar 
beit. ua; Wels Str., R. Schiepl. fon 


Gefuht: Porter, Bartender, Lundmann, in 
mittleren Jahren, aründlihd erfahrener Mann, 
farın focen, ein Zrinter, ebrlid, zeinlih und 
auberläffte, fucht Stelle, Spricht engliid. Ems- 
pieblungen. _ Strum, 355 Webiter Ude.  friafo 


Gefudt; Welterer, alleinftehender, ehrlider 
u ber Maım fucht irgendweldhe leichte Arbeit, 
Shivertner, 603 Wels Etr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Work) 


Läden uud Gabrilen. 
Berlangt: Mädchen für Tabak zu ftrip pen 
Mueller Eigar Eo., 2175 Lincoln Ave, ingang 
an Webiter Abe. 


Verlangt: Erfahrene Wrapper3 und Inipec- 
tors er Schude. %. & Folter & Co, 125 N, 
Wabafh Ave. 


Verlangt: Mädchen für Dffice. Muß deutfh 
und engliich —— ebentuell ungarijch 
Pprechendes bevorzugt. Billor, 2026 Blue 
JIsland Abe. 


Verlangt: Ehtliches Mädchen für Bäderfture. 
3525 ©, Salfted Str. 


Perlangt: Nettes junges? ch um in 
Bäderftore zu arbeiten. 1020 Blue Y3larrd Av. 


Berlangt: Mädchen für Bäderladen, mu Er 
führung haben. 733 North Ave, 


Berlangt: Frauen 2 einfahes Mafchinen- 
näben aubaufe für Sabrit; müffen auf der Nord- 
jeite wohnen. 961 Montana Str. nahe Sheffield. 


Verlangt: Mädchen für Ladenbäderei. 3506 
Oaden Abvenue. frſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäcker⸗ 
Store. 1011 Belmont Abe., nahe Sheffield 2 


Verlangt: Mädchen, erfahrene fanch feather 
Maters; au Lebrmädcen; jtetige Arbeit und 
guter Lohn. Kommt fofort. I. Ralle & Co. 
315 W. Bafhington Sfr. 24jlim& 


Hausarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau, 
Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 2003 HYarrilon 
Etr., nabe Roben Str. 

Berlangt: Gebildetes junges Mädchen für 
Haudarbeit. 9. Hecheimer, 343 €, 46. Gtr., 
nabe Calumet Uve. frfa 


Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mus einfah Lohen fünnen. Mi. 
3. Bender, 2130 WW. 22, Place. frfa 

Berlangt: Hausbälterin; muß auch Kinder Be» 
auffichtigen. 1412 Diverfe Blvd. Cottage. — 
Nachzufragen nah 6 Uhr Abends, 

Verlangt: SKräftiges, gefunbes junges Mäb- 
hen für allgemeine Sausarbeit. 2440 Lincoln 
übe, nade Halten Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden mitzuhelfen. Muß Empfehlungen haben. 
1409 Milmautlee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden don etwa 17 Jah 
ven, zur Mithilfe bei awei Kindern. 2456 Bur- 
ling Siraße. 


Verlangt: Aeltere Fran zur Aushilfe, $4 bie 
Bose - Belöftigung. 4536 W. Jadlon Blvd,, 
. $la 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit, 
fehr einfahes fodhen; Empfehlungen. 1059 Co- 
2 Abe., 2. Flat. "Phone: Rogers Bart 


Berlangt: Mädchen oder ran, dfterreichnunge- 
AP, für geräbnlige Hausarbeit. Dr. Weiß, 
ifton und Woob Str, 


Verlangt: Mädhen, 15 oder 16 Yabre alt, Bei 
Hausarbeit zu beifen. 3035 Pacine Abe, 
Berlangt: Junges Mädchen fite leichte Haus- 
ggbeit. Zubaufe ichlafen. 3022 N. California 
de. 


"Perlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, bei 
Hausarbeit zu er Muß zu Haufe ihlafen. 
3529 Armitage 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Sausar- 
J— Lohn $5.50 bis $6. 5700 E Aſhland Ave., 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, gute Ködin, fein Wa: 
ihen. MuB etwas englif fprehen können. Kohn 
$6 per Woche. Nakhzufragen: 3710 Pine Grope 
be., 2. Apartment. fefa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6. 2384 Eliton Ave, 


— Mãdchen für allgemeine ausarbelt. 
Kein Waſchen. 2000 Roscoe Str., Ecke Robeh. 


Verlangt; Erſter Klaſſe deutſche Köchin, die 
Br Geil veriteht. Adr.: M. 936 übendpeft. 
a 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſch-un—⸗ 
gariſches oder ſlawiſches Mädchen für allge 
meine Hausaxbeit, drei in der Familie. 2018 
W. Diviſion Str. oberer Floor. frſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 2331 Ractne Abenure, 


Verlanat: Deutfches proteftantifhes Mädchen 
in Samilte bon drei Erwadienen. 1322 &o0b 
Ave. Samstag Vormittag oder 
Sonntag Vorm 


Verlangt: Ein deutſches Mäbchen ſſtr leichte 
Hausarbeit: braucht nicht —— su können. Vor⸗ 
zuſprechen: 6548 EUiS Mbe,, 1. Slaut. frfa 

Verlangt: Mäddhe ——— 
guter Lohn. 5628 Et Part Ab 


Berlangt: Ein Mädchen ober Yyran aufs Land 
für leihte Sausarbeit oder Reſort. Auskunft er⸗ 
teilt, 4312 Wentworth Abe, 


Verlangat: Schenerfrauen file Samstag 731 
Rate Straße. 


Berlanat: m. Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 4608 Hermitage Übe,, nade 
Wilfon Abe, — *— a 


Verlangt: Mädchen oder jüngere rau, bie 
Nachts Lunheoom führen Tann. 3952 Kafe Str. 
Berlanat: Deutſche, zuverläſſige, eo ran 
in mittleren gs. um den Saushalt zu 
zen; gutes Heim unb dauernbe Stelle für 5 die 
enberee erfon, muß gut einfach lochen Tönnen; 
eres8 Mädchen wird gehalten. Adr.:«M. 938 
Aendpoſt. 25jlim& 


Berlangt: Mäbden für a —— Hausarbeit 
— 86 Zimmer Slat, leine Wäſche, guter Lohn, 
Empfehlungen. 5338 Brairte Ude. mtdofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2151 Ehurdill Sir. dimidofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4024 Brairie Abenue. 22jl110&. 


Germania De mer tEun nd: Büro, 
755 North Ane., Ede Salfteb Str., 1 Treppe hoc. 
Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonftige Stellungen, in und außerhalb der Stadt, 
20mz,æ* 


Verlangt: ee gute Mädchen für Sausarbeit. 
2356 Weit 12 2. Sir, lat. dofr 
Berlangt: "Mädchen in Heiner Samilte_ fitr 
allgemeine Hhusarbeit. og en 2311 Ridge 
Abe. oder Zhone 3143 R., Evaniton. dofe 


" Berlangt: Junges Mädchen für leichte aus 
arbeit. 1406 N. Kaulina Grob Be. ® doft 


Berlangt: Gute3 Mädchen fur Haus—⸗ und 
Küdenarbeit. oe Cradle, 2657 W. 12. Str,, 
Salpon. bofrfä 


nee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Heiner $amilie. Muß engliſch ſprechen und zu 

— e ihlafen. 520 Wrigbtimood Abe, nahe 
larf Str, dofrin 


Berlangt: Junges Mäddhen für Teichte Sb 
arbeit. 1400 N. Maplempod e. dofe 


Berlangt: Mafhiran ind Haus, . Nadhaufra 
4726 Grand Blood. S chauf on 


Köhin. 214 NR. 
Berlangt: Xeltere Frau für allgemeine Hauss 


arbeit in _fleiner Samilie. Kein Walchen. Gute 
am Eofort nachaufragen. 28616 — — 


Verlangt: Erſter Klaſſe bnerreig meat e 
Elar! Str vr 


en: | 2.05 3080) BE Sp Soc um 
langt; Rinbermäbtien, uk 
— Ei. 2 2 —8 


—— — 
nocmtnaßgus, Tann — eingewander: 


— Ave, 


— eigs 
—— Kr 50 den cas. — 


Deutſch⸗· ungariſches 


beit, Tann 
en te felber 


en: en wegen Todesfalles, 14 
Yu erfragen: 1067 Fee 


ute Stelle für 


eehen, Sag; Baflın be, 

Geſucht: Deutſche 
und Reinmahpläge für Montag und 
1467 Elbbourñ Abe. 


Geſucht; Selbſtändige deutſch⸗ungariſche 
ſucht Stelle. a ne 


Stelle für Hausarbeit,. deutfd-unga- 
eingewandert. Bitte bor- 
x Abends, 1425 Mobamt 


Zu — Guter Saloon mit Halle, Kegel» 
nen und Sommergarten. Steine !lgenten. — 
T.: B. 273 Ubendpoft. 


rlauien: Grocerys Candy- und Zigar 
urling Sir, 


Frau fucht Maf- 


Zu_be 
ren-Store, $175. 
Dillwaulee und Galifornta Wpe., 
schule. Keine Ronlurrenz. 


Bu verlaufen: Saloon mit 13 Zimmer Haus, 
pe bei großen Sabrilen, Billige Dliete, wenn 
ofort genommen nur $316, wert das Dreifade. 
mmt jofort nad 1542 Elhbourn Abe. 


3 Stühle Barbierjtube, $150; 
Ajhland ve, 


riſches Mädchen, Be 
— nad) ‚6 


Geſucht: Girtes, zuberläffiges Mädchen ſucht 
gute Stelle. Mig Miller, 1034 W. 20. Place. 


Deutfe Frau wünfht Waſchplätze. 
1866 Burling Str., bint en. 


Ihöner Pilag, 6047 ©. 
uabe ö1. Straße. 


Großer Bargain! Landsleute! Ungarn, Deiter- 
reicher oder Titoler: Wer einen gu 
loon taufen will für 3300, der frage 614 North 
Avenue, wegen Abreiſe näch Deutſchland. 


Guter Grocery⸗ 
Larrabee Str. 


Bäckerei zu vermieten, Bollſtändige Bäckerei- 
und Snpensarihtung, Bridofen. 
fornia Uvenue. 


Eine faubere deutihe Wittwe- mit 
Haudarbeit auf Farm; lein 
itte nadaufragen: 655 Di- 


rei Rindern, nat 


: Ein 15-jä ziges 
fucht Teichte Hausarbeit 
den, 714 Rees Gtr., im Hof 


3 Starfes deutiches 
ftettge Sans3arbeit im Saloon oder Reitaurant. 
—— 1307 EClhbourn Ave Store. 


deutſches Mädchen 


Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 2643 NR. Galis 


Mädchen fucht Aufgepabh! Verkaufe Grocery u. VButcherſtore. 


Ede, beſte Nachbarſchaft, teine Konlurreng, groſ⸗ 
feö neues Lager, 2 jeine Waagen, alle Fixtures 
neu. Miete mit 5 Zimmern und Bad $35. Sole 
—— =. sicht - wieder, 
1572 Eiybourn Uve, 


Delitateffenftore, 
ck leine Konturrenz, 


Ein gutes deutſches Mädchen ſucht 
zer für allgemeine Hausarbeit. 


"Degen ' Krankheit DR 
ganze Einrichtung neu, 4 
tnite Nadbaridaft. Goldgrube für die richtigen 
$350. Fragt Morgens 


Deutfhe Frau fucht Wafhpläke für 


—— und Donneritag. Reiber, 2545 South: 


san Miete $25. Preis 
.1572 Elybourn Ave, 


Fr berlaujen: „Zutherftore, Q Ede, ganze Eins» 
Wochen⸗Einnahme 
Wenn fofor gensmmen $550, 
ugt Eudh. Fragt Morgens 9. 


„Sefuht: Deutſche Lunchköchin ſucht Stelle in 
Bitte perſönlich vorzu—⸗ 
5239 Jufline Sir. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
* zer und Pügeln. Nimmt au Wäfhe ins 
4855 Laflin Str., Süpfeite. 


157 2 chbourn 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery⸗, Delikateſ⸗ 

i ,. Butcheritore, überhaupt 
eded Geihäft, Tann jein was ed will, laufen 
oder beriaufen will, gehen Morgens. 9 nad 
1572 Elybourn Abe, 


Grocery» und Meatmarfet in beiter Qage, muß 
fofort br werden 
Elegante Tile 


Deutfche Frau fırcht Stelle aum Se» en, Bigarzen-, 


feirrmatgen im Reftaurant oder Saloon. 4805 


: Buberläffige Wittme ſucht S 
Haus sarbeit, du <> unter = die Rode. ür nur $700, billig 
ront Fixures: 
Kommt für dieſe ſeltene G 
genheit Samstag und Sonnfag Vormittag von 
10 bis 12 Uhr, nad 

3118 Montrofe Boulevard. 


— berfaufen: Barkleciepen: guter * alter 
—B nach 6 


Beſucht: — geübte Kleidermacherin ſucht 


—— ſtetigen Platz. 2814 Sbeffield Ave. 
E doft 


Erſtklaſſige Kleidermacherin und De— 
figner Fucht Beihäfttaung in oder außer dem 
Haufe. Adr.: M. 915 Abendpoft. 


Cude traend melde Arbeit, fSrubben, toa} 


1012 Dunlop Abe 
Rhone: Wso W. 


— — —— —ñe —m— e —— 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. > 


Krantheitshalber, 
gehende Bäderei famt neuem pradibollem Ge 
bäude. Guie Gelegenheit für guten Bäder und 
Gatebäder. Adr.: 3. 116 Abendpojft. 

ng faufen, wenn. fofort genommen, Delila⸗ 
Eonfectionerh- und Grocerbh» 
großer Waarenvorrat, 
Wohnzimmern; 


eine Firtures, 
15 per Dionat, mit 
diefer Laden ift $600 wert. Kommt fogleid.— 
2022 Lawrence Üve., nahe NR. Robeh BR 


: Neue Defen, Möbel, Rugs umd 
1625 Larrabee Str. 


Zwei Zimmer Möbel-Einib- 
1949 Burkington Str., Cottage. di 


Betten, fpottbiliig. 


Zu dere, gu Bäderei, Wholefale und Re⸗ 
gutgehendes Geſchä 
en wegen Sträntlichkeit. Sig. , 
—— —B—— JIl. 


u berfaufen: $450 laufen f 
blirte leihte Grocerh, Delifatejjen, 
garren=, Seaabtoss, wert $900, Siztures allen 
> rent garantirt, 

4 feine Zimmer 
"2466 Milmautee pe. 


F Ida "Can Delitateffen, 
Jcecreams, Eu 
Simimer, guter Geihäfts- 
pl ad. Bir — Ave. frſaſ 


igarren⸗ Candh⸗· 
Notion⸗ und ha onerh-& 
Bargain. 4110 Wentworth Ave. 


Billig au berfaufen: Kinderwagen und fein | mu äft. Eigentümer 


1915 Sedgwid Straße. 


Zu verlaufen: — billig. Nadaufragen 
Sonntag Vorgen. 


Zu verlaufen: Billi 
wegen Deutichlandreife. 


ofort eine alt eta 


‚ Möbel von 4 Bimmern, 
2550 Seutbport Abe. 


Zu verfaufen: Ofeit und Möbel. Store. Bilige 


und Diningroom-Set au ber- 
faufen, faft neu. 1544 Haddon Übe,, 2. Floor, 
nahe Afhland ımd Dipiflon Str, dof 


— ——— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
75 e wegen Samilienangelegenheit re 
$75 taufen, * Kranich & Bach Be 1704 Bi io. 2172 N Modiwell Str. 


Bu verlaufen: Gute Büderei, $ 


— —— nahme Do Zag; billige Miete. Adr.: 


Gübinet Grand, fait neu; in tadellofem Zuſtan⸗ 
de, Eigentümer verläßt die Stadt und derlauft 
febr billig gegen Baar, Nahzufragen: 1251 &. 
Central Barf Ave. 26il, 


Zu berlaufen: '$35 für feinen Victor zus» 
arapb; — Kabinet und 25 doppelte Re— 
2810 Sheffield Be: 


Ein nahmeislig auter Saloon 


Zu 
ift on — eit des iegigen Eigentitmers 


Toftete über $75. ‚gu laufen seſnot 


n: Graceland 6514. 


„Bu — Billig, ein hochfeines, faſt neues 
435 S. Weſtern Ave. —— 


Delilateſſenſtore. Muß bil⸗ 
. 842 Abendpoſt. 


Zu — Grocerh und Mentmartet. Taͤg⸗ 
Ki e Campe 2 bis er Baar, _Deutiche 
$95 Taufen_ ein [Büneh zus 
iano, volle Stahlpi 
e Abe., nabe Shleaso Ave. 


Bäderei Billig au verlaufen. 2854 W. Van 
Buren Straße. 


Zu_berfaufen: Barbieritube. $25 Baar, Reit 
auf Abzahlung. 2229 Elybourn Abe. 


Rlaffe Bäderei und 
Eonfectionarh, einfhl. Grunditüd, im Werte bon 
$9500. 2120 &o, 40. Abe, 


„gu verlaufen: 10-Bimmer Roomingbaus, nabe 
, ein Bargain. 2147 Gleveland Ave. 


abe. — Saloon, an MWeft North Tr 


Ketchardts, 733 — 


a zu verfanfen oder au vermieten 
direkt von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 2 


ein Ihönes Kimball Upri 
Bei Groß, * 


N "Zu berfaufen: 
Gert! Piano Co. 


., nabe North Abe. 


965 taufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
as * 1ilimz 


Zu verlaufen: Leichte Grocery_unb Delifatej- 
1956 Larrabee Str 


fen, alt etablirtes Gefhäft. 9 Throop Str. 


Zu verlaufen: Grocerb, Delifateffen, Eidcream 
Tarlor, in weitlider ® 
feine Einritung und 
Miete 327 mit 230 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
( (Ainzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ng fromm 


ritadt. Sroßes Gefchait, 

ountain; großer Laden. 

; wert $2000, neb- 
2 





aut eingearbeitete 1200 
ür Stadt oder 
nabe Robey Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 1424 — 


Ir Barf Ape., " Berlangt: Butcher, einen Marlt in neuem Ta⸗ 


den zu eröffnen, der an etablirte Grocery ans» 
der — 8 
Miete frei bis 1. Sept. 


— —— — — Lawrence Abe. 
Ai — Mittelgroßes junges Pferd für 


2447 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, mit oder ohne Se 
1300 u». gutes ſchwargzes 


‚pamilienverbälinifie. Adr.: B., 


KRohdlen- und Eisgefhäft, }, i0e» 


BETT I 
Zu „verlaufen: . Surreb, ameifigig, Gummirei- sigffen = Stadt. 1809 Bilfel ei. 


auch VBerdediwagen, 
— aües in guter Ordnung umd An- 


2039 Humboldt Boulevard, nahe Armt- Zu verlaufen: op, $200; in beiter 
er Nahbarfhaft Lale Biews, —— 


inco 
Bargain! Hübſcher leichter Sta— ————— BEE 


en und Leder-Iop Goddard Bugad, ſo⸗ 
wie er ier, beide jo gut iwie neu. Refleftirende 
mögen fi melden: 4824 Prairie Üve., 1. Apart» 


Kauft ein Roominghaus; 


e3 bringt ficheres 
12 ylmmer, Ehrliche? 2 


dlung garantirt. Lejet: 
infammen $130, nur 


Es: Miete $55; nur $600; Billig. 
immer: Miete $35; 
immer, rein; erdaus; 
Mande andere. 


Zu verlaufen: — ee — Turn⸗ 
table Expreßwagen. frf 


: Ein 1400 Pd. ſchweres PR 
und ein Meines Geſpann Brondos. 1809 Bi 


nur: 8500; nabe Bart. 
Profit 8100 monatl, 
704 Dearborn, Nine, 


Ein Saloon in unter günftigen 


50 Zug: und allgemeine Arbeits. 
City Rumber- Pferde und Stuten, paffend tr, awiigen 9—10 Uhr — 
ür Sarmerbeand; auch auf Probe georben; alle 
Arten nen. „Offen größeren Ser in 
—— en Sonntag. Jo rau 

* Perſönliches. 
100 Pferde, gut für t Stadt- und un (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Landarbeit; ivlegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage au 
1258 NR. Paulina Str., nahe Mi 
maufee Abe., gegenüber Rieboldt’3 und 2 oeller’3 
Dept. Store, Maz. Tauber. 


———— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


von Maria Strasti, 
Goldenberg an Weſtern Ave. 
238 Abendwoſt. 


ereinigt mit den beſten Paſginen 


deden auf Beltelung gemacht. 
Abe. Telephon: Gracelanb 110, * 


——— bat. Mdr.: 


Eiderdaun-Ste 
3341 üaiger, im 


Boarderd! Schöner Pla 


mit Schattenbäumen 
je — —— 2 we 


a — F 
t 
aammun, South Haben, 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madiion Straße. 
inrihtung fir jedes Geihäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dualt- 
Unfere eigene $abrifation. 
a Fountains in alien zug Erxempla- 


Madifon a.  gerlaufsräuime, 
Verfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe BR 


timmen, $1.20; eb t 
Gliot, Tas Beilon Str. — J garantizt 


jenen, weise 5 beraud! 
tigen. weiche im Großen Friedrihd Watien- 
Re — bei Berlin erzo find, 
lommen ” — 


30in,im,fondido 
Ih erfude alle Die 


2; aufgeitellt 
644648 Meit 


Kauft Sr — bet 
Madilon und PReoria Straße. 
Stier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen — —** —— erſparen. 
Preiſe die asfotut nierigften in Chicago. 
tadtfon Straße. 


Telep 
Offen Su Zelenben: Mont von 2 bis & ae: 


8 Ioubleung en 
ar, 


fiürelben. > Eau ass 
Arbeiten 
Eee —— 


1088 a er, 


fing, Bla Brid enftein, 
&. Schenf, 1385 
—— 4754. 


garung. N 


es Beine BER 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort,) 


> Bei ab3 Neth u ee 


r 80; ' eben- 
Ei ce Laden für Grocerh : Martet. 
tmelede Fullerton und Uderd Avenue. 
VB. Schulze & Go,, Logan Bd. u. Milwaulee. 
* vermieten: 4 belle faubere Zimmer, Gas 
und aller $i0. 303 Eugente Str., nabe 1. 
r 


vermieten: Kleine Wohnungen, drei und 
yo immer, Schwimmer, 1569 eipbourn vote 
&de. fted Str. 


% vermieten: Ein Laden, beſte — 528 
5 Ge ni 


nis Fhenser in: lan 
Nahaufragen in Apotheke 4 335 N.- Redale 8* teia‘| fo 


Su vermieten: Haus ‚mit .7 Bininern und 
Garten; jehr — Garberbindung.. 1622 N, 
California midofr 


Zu vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 
ee nie ——— ak 
ne e 
3464 N, Elart Ei nahe eetfieid Uns 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Centd das Wort.) 
nn u — — 


vermieten: Schöne helle Zimmer, $1.50 per 
we und aufwärts. 541 N. Elari — 


a a a — 

vermieten; Schlafzimmer an alleiniteben- 
F Herrn oder an älvel Sreumde. 1819 N. 
Halfted Str. 


— ai a A a ——— — 7*— 
u bermieten: Zimmer mit oder ohne Board. 
ads Brinceton % frfa 


De ———— 
vermieten: Großes gut möoblirtes Zimmer, 
fühl und heil, immer heißes —— ad und 
ute3 Heim. Sute —— ne Billig, 
808 Center Str., Ylat 8 fr 


— 

bermieten: Schönes Zimmer bei anſtändi⸗ 
— 1563 N. YHalited Str, — = 
rechts. frſon 


— se 

vermieten: Helles Front⸗Sclafgimmer,. 
— Eingang, mit Bad. 1630 Dahton Str., 
lat. 2. 


— — — —— 

Vermiete 2 möblirte Zimmer, Gas, Waffer, 

wei ** T ® leichte Haushaltung. 
1188 Sarrabee & 


a 


Deutſch⸗ un arifche Boarder3 oder Roomers, 
Dules, Ir Weofter Ade., nahe Halfted Str. 


— 
tſch ungariſche Roomers oder Boarders 
— 2937 3 Halfıed Str., nahe Lincoln 
Adenue, 


bermieten: Mößlirte3 Yrontzimmer, 
——* Bad, alle Bequemlichleiten. 618 * 
fter Uve., erite& Slat. a 
u bermieten: Schöne, möblirte Zimmer für 
1 *8. 2 Herren. 1951 Lincoln Ave. nahe vr 


nenn 
u bermieten: Großes, elegantes Frontzim⸗ 
J Bei Deutih-Ungarin, an awei Freunde oder 
ur errn, mit oder - oard, 812 38, 
de Halfted Str., 1. Sloor. ftia 


Be Gallien ———— 
u bermieten: Möblirtes, helles Bimmer, 
= Bad, bei beutihem Ehepaar, $1. 50. Gute 
Garderbinbung. 1968 Daphton Str, Ede Center 
Str 


ee enden sehn — 

Bu bermietent Schön möhlirtes Schlafsimmer 
an alleinftehenden & eren. Beite Carberbindung. 
Privathaus. 716 Melrofe Str, 


a ner ie 

Zu vermieten: Anſtändiger Hand medien findet 
fhones Zimmer, Bad und Board, bei Witte. 
1400 N. Artelian Ave. und Hirf Str. Röhr. 


aa bermieten: ——— Schlafzimmer, mit 
1431 School Str., 2. Fl. 


ns ————— 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 51 *—— 
731 Late Str. 


u dermteten: Bimmer, $1 die Woche. 320 
gu Kinzie Str. 8 frfondidofamomt 


Berlangt: PDeutfd-ungarifhe _NRoomers - oder 
nn 1110 W fg ee &tr,, 3. eo * 
rt 


k: milie wünſtcht Kind in Koſt und 
Adr.: 284 — 


ee 

vermieten: Zwel Freunde finden ſchonen 
An $3, re De emntichteiten eparater 
ingattg, nabö 3 ECarlinien. 2242 ing Str, 


Bu bermieten: Mann findet Ines Bimmer, 
50. zwiſchen Elarf Ste. un — 
Separater Eingang. 391 MWebiter U Ude. 


u bermieten: SIntelligenter Herr belommt 
(les Bimmer mit allen ——— 1544 
Haddon Abe., 2. Flooe, nahe Alhland und Di- 
viſion Strahe. 


Deutfches we reine, Iuftige, Belle Zimmer, 
$1.25. mit ® > $4.50 643 difton, hl 
Wells und Halfted Str. 


lie 
Zu vermieten: Selle, Infiige ER beißes 
MWaffer, Telepbon, Piano; Boarder Roomers 
oder leihte Haushaltung. 1612 Eleveland Abe., 
nabe Rorth Menue .. 204l1m& 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Geſuchtt Junges Ehepaar * 2 
Wohnung, Pa eite, etwa $8 "per 
Schriftlih. I. Aribs, 120 W. Ontario Str. 


Zum fetoeh en g fact norddeutſche Fa⸗ 
milie ohne Kinder Ile a obhnung nahe North 
Avenue. Adr.: M. 929 Abendpoft. bofria 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Erite 9b en zu verlaufen: 
uns "ran Gi In Sagen, 58 Prozent, 


3800, GR 
En . 5 en 5 
aue —— buch 2% 4 3flatgebäube in 
GDagtanst. 
Weftman, 8. 814, 139 N. Elart Str, 
An frionmi 


Erſte Gold— Sypothbeten 
zu vertaüfen. 


a? 2 $1000, $2000, ru 
Proz ent et 
Sicherheit Neues verbeffertes Geurideigentum 
getost®, 1 Bein Upenng 
elo h Belmon a b 
oft 


Zu verlaufen: Garantirt erite Hy $2000, 
Sinien 5a; ri | Gebäude Diverfey Partwah. 
Oscar Zofetti, 2411 Sincoln Ave, nahe Salien. 
ia 


Bu leiden gefugt: zn — Mortgage auf 
nein Eigentum an RKordfeite. Habe gute 
Papiere. Udr.: PB. 287 Ubendpoft. fa 


Ich brauche $1750, gebe, Exite boatdet au 
s 39 d (Ede) Geblude, wert $450 * be; u 
512 Abendpoit. nibofe 


Geld zu leichten ——— = ameite 
Hppothel. _ Ohli 555 Norib Ube, de 
Sarrabee Str., Zimmer 4. « 16ma,&* 


Greenebaum Sond Bant & Truift 
Companh 
berleibt Gelb auf Grmbeigentum und aum 
Bauen. NHedrigiter BZinsfuß. 
Sichere Erite Hhpotbeien, in beliebigen zum 
men, auf bebautes a ver Grundei de 
verfaufen. Nordof lart und oipp eir, 


Geld zum Bauen, Teine — keine 
Advolatengebühren; * Verzögerun —— 
auf Srundeigentum in Chicago und — 
verbeſſert und angebaut. 20 — 
dolph 300. 9. D. Stone 8 
Monroe Sir. 6fe jet 


Erite vpotheten 
auf bebautes Chicagoer Grundei 
®eld au verleihen. zu den beiten Bedingun 
-RHhard U. Koch. 25 X. Dearborn — —* 
Abends: 555 North Abe., Ecke cha 


* Hyvothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorg * albe reguläre Raten. Leichte Bebin—⸗ 

nge cal Eitate Mortgage Eo., 32 > Elart 
Er 1, Sea 504. 40ft,%* 


&. Bauling, 135 La Salle Str. Erite 
suchen u berfaufen. @eld au ber! en „um 
ntebrigiten Zinsfuß. Telephon: Dtain - 

im 


Gelb —* verleihen, ohne Kommiſſion, 
Privatmann, auf Grundeigentum auf ber Nord» 
weftieite. Ntebrige Binfen. 9. Fid, 3 ur 2 
Str. Logan Sauare. ap æ⸗ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
| Bauen, zu mledrigiten nien. Offen Mons 
ag. und —— end 9 Uber. Mr 
—— Be 341 Wilmaufee be,, nabe 
Paulina idian 


Heiratsgeſuche. 


—J unter diefer Mubeit 3 Gets bas Wort, 


* keine Anzeige unter einenn Dollar.) 


Milwaukee Ave. Chicago, Jil. Geöffnet: 
Tags und —— —— 12. 


——— 
t, * te Ausſprache, ohne dieſe 


ehrzimmer im 
* Mi North Apde., nabe Halfted Str, 
mifemo 


*4 — 


Rebrerin erteilt ndlide Privatunterrt R im 
Gnaliſchen. Wendt Fisuo Dabion Str. tl1 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter F— Rubrit 2 Cents das Wort.) 


auf mobel ano? e um 
—— — n “ 
er 


Belieben, maden. Wir beza Fr ._ Schulden. 
Stagt nad Mr. 
s— Den 2 


— e Raten für Möbel» und en 
ür 75c monatlich; 
» $75 für $2.00 monatlid; $100 für 


eben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Xelephon: 5493 Central 

Murual Securtt 

143 N. an Str., Ete Randolph, Zim. * 

€. red Keller, Mar. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred PIotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer .1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon Ape. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 


Abenbs 7 bis ” Sonntags 10 bis 12. 


— KBeckman, 
deutſche Advokaten 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 130. 


— Ale Getärenst 

aut e in allen Ger Öfen führt. 
——* ng beforat. 
he area durchgeſetzt. 


— "1037 Firft National Bank Bldg. 


Rechtsanwalt. 
Erbſchaften ein⸗ 


G. F. RCummexow, deulſcher Advokat. 
Prakt airt in allen Gerichten. 
werden zur Zufriedenheit —— 
irſt Nationäl — ebäude 


„sis — Ude. 


an grehtsfagen 


Schledte Mieter — 
Oswald, 555 North 
ee Str. vule, AÜends oder Coming 


Morgens boraufprewen. 


Grumbdeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bebentt, daus, ſchöne Lage in ————— 
2 Slat Zementbafement, 30 { 
t, modern, nur $3600. Baufch, 824 Center 


zu $2700. — 


Dabton und Garfield, 2 Brid 
Eintommen, $11,500. — 2 &to 
Dabton Str. 84200. 


ebäude, ſchoͤnes 
Baufh, 824 Center Sr 


lat, Steinfront, 6—7 Bimmer, 
— Steinfront, 2 
er, Edgewater, nur 6800. Stetnfeont 


Zimmer, nur $5700. Baufch, 8 


Su laufen geſucht: 
von North Avo. 
. 184, Abendpojit. 


Nordfeite Bar 
6 tegen Krankheit die f 

mn — Frame Nr. 1711 Sheffield 
600 * ii 


2» ober 3:jtöd, Gebäude, 
Muß — 


Be af en, 


Iybourn. Miete 
naufragen tägli 
bends, — Sonntag den ganzen San. 


7:3immer Cottage, 1935 Otto 
Str., nd Dinzahlung. ®oolen, 1831 “ 


wei 4BZimmer Haus, en 


"pr ngt 10 Prozent. Goole 
1831 Addifon Str. * 


Zwei 6 Zimmer 
Gäs, Bad, hei bem und faltem 
Dionasömtete 5* — wohnt = — 


Zu berlaufen: seen Wohnhaus, 10 Zim- 
in Edgemater. Eigentümer, 
5423 Lalemood Me. 


Habe ein feines amweiitödiges und Store er 
bäude und Barn, Nordfeite, $7000, fch 
Pas für Bäderei, 
Kebme gutes Sand in Tauſch 


A. White 
6930 Stonh Island Avenue. 
$300 Anzahlung, Reſt monatli 
1622 Beterion Ade,, 
g Edgewater; 2 Bohn 
, Bad ‚und Ga3. 
€ &tr., Bimmer 509. 


2 verkaufen: Modernes 15 
se A bom Linco 


uehrer, 118 NR. Sa 
immer E Roaming 


E lung ver aufen oder Tleis» 
n Zaufh nehmen, 
messe. atmet Häufe 


2000 Baar anzahlen, Heft Sopo> 
arlinten. 2450 Belle "ale Abe. 


nes Eigentum 


Zu — 
Baden — auf 


a Bridgebäube, ferti 
immer — Eichenh 


—— in ven —— und 
Fuß Qots; gerfin 


et Pis® Bis $35 mon atlich. 
osth, Addiſon u. Leabvitt St. 
2900. Baar, es monat, Laufen Cottage, 
boher Dachboden und Bafement 
— ah und laltes Waffer; ein Blod 

vg u. bequem zur -Hohbahn. 
1905 Belmont be. 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-%lat Bridgebäude, 5 ober 6-Zimmer, 
Sid. ob. Gas, heit as 


8 —— Straße; 
8500 oder mehr Baar. $30 


mI— 
et 1905 Belmont Abe, 
Bu verlaufen: Modernes Flatgebäude, atmet: &s 


a 1723 Elpbourn Avenue, 
uft Xorpe, 820 North Ade,, alleinis 
m 1% 


387000 x autmarıe, 
der e monat 


giat risgehhude; Kar 33 hei 135: fe 
Torde, 820 North de. 
: Wieland Gtr., gutes Brid ame 
Yuguft Torpe, 820 20 North Abe, 
— eide nahe Orchard 
ug. Zorn © 820 North Abe, 
mmer Brid Cottage, 1237 Rodcoe 


lüffel find —— 
20 North Ave, 


a aftsedgeb 


u 5 


u berfaufen: 10 Bimmer-Haus; $1800, 8324 
— eiein War 0 


* Eee ia au 
ı di 


ten; got 50 de a 


— 


— 2 * — 
e nabe Center Str, 3 
Meter os 154 Randolph Etr. 
rſaſon 


Su derfaufen: n Edgetwater, ein feines 
neues 2 Flat Steinfront-Bridlgebäude Senders 
Hetzung, Yaundry im Bafement, breife Lo 
nur $5500. Meber Bros., 154 ——— dr 


berfaufen: lat Yramehaus — 
nabe Bratrie 83800. 0 45 äude, 6. Rabe — 
wood Bart, $2500. Hahnıes, 3416 Lincoln Abe, 


——Rapital-Anlage gefudt!— 

Kunde mit $3000 Eafh fucht 2er Eigentum 
in 3 oder 4 Wohnungen bon 300 bis $4500. 
Kein Zaufh verlangt. Muß guie Miete bringen, 
Geo. 3. Schmidt & Son, B175 Lincoln ie 

dofe 

— Zwei⸗ Flat Gebãude, Dak Trim und 

—— Bad, Gas, —* e3 und 

lafterte Straße; lo@ zur Gar; $3100, 

800 Baar, Reit — Belieben. 

* Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


— — 
Ein neues 2 Flat Gebäude mobern, 
wird Billig berfauft, wenn blefen ronat ges 
nommen. Cigentiimer: 4344 Grace Str. fria 


Nordweſtſeit e. 

Achtung!Habt IhrGeldnötige 

Wer jest fauft, befommt 400 Dollars 
ab vom regelmäßigen Breit. Ich habe 
eine Anzahl fertige Brid-Hänfer an 
Drate Avenue nahe Montrofe 
BIod., auf 33 Fuh Lotten und mit ho» 
hem Bafement zu einem weiteren Flat 
eingerichtet. Alle modernen Einricht 
gen. Breis $3900. Aber vor dem 1 
Auguft nur $3500. — Und auf leichte Abe 
zahlungen. Auch nene modern eingerich- 
tete Bramehänier an andern Strafen auf 
der Norbweitjeite. Sehr billig und auf 
leichte Abzahlungen. Jeder geiunde Ar- 
beiter follte fich jein eigenes Heim fihern, 
Und wir reihen hilfreihe Hand dazu. 

Friedrich u; Eigentümer, 

frfafon 722 Flether Str, 
— — 


* 


—Großer Bargarı — 
zn faufen amwei 6-Zimmer Flat3 Frame, 1719 
N. Bafbtenaw Ave, Miete $360 das Jahr. 

A. A. Armitrong & Co,, 

Ede Fullerton und California SIve, 


frfa 


————— 
$4200 Taufen 3-Flat Bridhaus in Logan 

Sauare. Taufche fire Refidenz. Anzufragen 2569 
Milmaufee Avenue. fefafopido 

Regelin, Jenfon& Co, 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Haus, Bad, Gas, 
eleftrifches Licht, 2ot 50 bei 125, in Ir 
bing Barl, % Blo weitlich an Montrofe, Eigen- 
tümer: 4316 N. Whipple Str. Ile 


$1000 Baar kaufen vom Eigentümer ertra aut 

gebautes neue3 Bridhaus, 2 Flats, 5 und 6 
aroße belle Zimmer, eleftriihes Kicht, alfene 
Blumbing, 33 Zuß Lot. Preis $5600. 2434 W, 
Harding Ave., nördlid bon Yullerton — 
fa 


zu verfaufen: Kauft eins bon Ex epler3 ertra 
gu und ftrift modern gebauten 4 Zimmer Flat 
Häufern. Die Miete don einem Flat bezahlt 
Eure Binfen. Das Befte tft immer das Billigite. 
2330—36 Tripp Abe. und Fullerton. Friedrich 

Schepler, Eigentümer, 2246 N. Satmher Abe. 
25iul,im® 


Muß verlaufen: Billige, 6 Zimmer moderne 
Cottage, nahe Humboldt PBarl. Adr. 3. 110 
Abendpoft. dfrie 


—— ee 

Zu berfaufen: Billig, verlaffe Stadt, 3 Flat 
Frame bezahlt 14%. 1721 North Rodimell 
Str. Eigentümer Attic Flat. dofria 


Sehr billig au verfaufen: Ein 7:Zimmer Brids 
baus, fait neu, Preis $3500, tft we. wert: 
man befihtige e3. Eigentümer: 827 R. Rodimwelt 

Str. 23jul,im# 


— — — — 
Bu berfaufen: Neues : 2- lat ehe, mos 
derne PRlumberarbeit, eleltriihes3 Licht, Birch 
Mabagoni- Sinifp- -Irim; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod du zwei 


| Straßenbahnlinten, nahe der Hochbahn, $5700; 


$500 oder mehr baar, $30 monatlich. 3elosty, 
3801 NWeftern Abe, Efe Grace. mo—fg 


Weitjeite, 

Bu berfaufen oder vertaufßen: 5922. Henih 
EStr., nahe Auftin Ave. Nehmt Chicago Abe. Car 
ge ‚Stadtgrenze und ae drei — nördlich. 

gentum ift Deals ame, 355 
ehelaung, 2 allerlei —65 u, 

Sattenbäume, 52 a Üeerenobft 
tumer wüurde ——— — — ober, Heine 
Baarzahlung und Reft "Ie Ste Abz Lund 
nehmen, Hbhpothel $ 200 a auf drei yahre. 
uns fofort Offerte. Eigentümer till jofert han 
bein. Keine ne Offerte zurüdgemtefen, 
Sohn. PB. Foeriter & Eo,, 15 ©. ——— * 

tie 


u berfaufen: 5 neue Eotta oge zwiſchen 80. 
31. Str., an 40, Court. Leichte yahlun 
gen. , 


Sudieue. J 


Pe! 
Dies tft das Ent 9 
\ 


Des — von großen Lots an der 
Ede von 48. Avenue und 47. Straße, 


Auswahl au $295 das Stüd. 


Alle guten Dinge müffen ihr Ende finden 
gar unfer Verlauf jener be 2013 und Golnen 
Ucres qu nur $295. &3 find jet no ungefähr 
20 übrig, einige große darunter, und Wir. mer» 
den jet damit aufräumen am 


Sonntag, 28 Juli, 
Diefer Preis * niedriger, als für welchen 
Acres im Wholefa — werden. Bebentt, 
br erhaltet ein ei d gutes Zand, fo groß inte 
Stadt:Lof3 fir nur $295, und habt über amwet 
Sabre Zeit, dafür au bezablen, obne Zinfent 


Dies tft was Ihr erbaltet wenn 
Ihr die egi Verlauf betmohnt, 


Dies tft ebenfo gutes Land, al3 wie man ed 
in Cool Gounty finden Tann; Straßen gradirt, 
Einder-Wege, nahe Accher Ave. Earlinie, in et« 
ner raf — ben Gegend der Stadt, wo 
ſich der Wert verdoppeln wird, noch ehe die Zeit 
verſtrichen iſt, während welcher Ihr für das 
Land begahlt. 


Wie man dahin gelangt: Man nehme irgend 
eine nördliche und füdlihe Linte bis Archer 
Ave. benutze dann die Limits Cars, ſteigt ab 
Sve nund fährt in unferem Wagen nah der 
—X Office, wo Verkäufer am Sonntag . 

uli, den ganzen Tag anzutreffen find. ’ » 


red’ 3 >: Destiasi & © o., Eigentümer, 
.. Rafbington Str. 
frſaſon 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland, ein zwei "lat mit Attic Frames 
Baus, 18 Monate alt, alles modern eingerichtet, 
neu deforirt, Miete $324 das Jahr. 6405 Seelen 

oben Str.gBrei3 $3100. Billig, auf 
Abzablung. Nakhzufragen: 3932 Eddy Str, zel.: g 
2194 Irv ng. 


Muf verlaufen: Modernes 5 Zimmer re 
500 Anzahlung, Reit wie Miete. 1233 W. 
lace. — 


Muß verkaufen, billig: Modernes 8 — 
Haus. 7140 Aberdeen Str. Eigentüm * 
on 


Borftäbte, 
Elm Laton —— in monatlichen 


— — bon 81. en Anſichten 
. Zimmer 305, eo —— Str.’ 


Moderned- Zimmer Sans. au Steinfunda» 

ment, Bementboden, 815 richtung eie; ge⸗ 
faflerie Sirabe, 160 FJuß on zuß ne. 
J $3900. Eigentümer %: „ &gloff, berfide, 
ZTelephon: Riberfide. 140 8. 1. frfafo 


Barmlänbereien. 


10 Ader arm, gutes Band mit Haus, Barn, 
chtbaͤumen, —— & piunbünme = 
Se Niemann, Tinley Park, telefon 


berlaufen: 165 an arm in 
* tam Kanklakeefluß, er er 
& er Biefenland * Sol Bea It. a — ſtu u 
ne $arm, die Jedem g ere, Au 
wird erteilt: 3634 Humboldt Ude — 
rſaſon 


Bu verlaufen: 1 160 se Price €o,,Wt3.:; $100 
Land zu $12, Yeer- Boden produgirt 
einahe mehr an dulten ala Land. in 
Ninot3 un gen. R. M. Bad» 
gett, 8542 EM Abe. Sil, mo 


u berfaufen: 90 Acker Se 23 Meilen von 
ago, die beite in Co as Be ber 
Arte, Eine Meile zur — — 

Schreibt an Whiteomb & — — — — 
60 Acres —* in — ſo 
A ie z in 2600 ber Me Beat 

au 
less Toas 


12.50 der cre: Ubgahlun 
ee le 


Berichledenes. 
—— a 58 — Ehleago 
Sr 


Er —S 


— 


—— — 





Griine Trading Stumps!| } 


Samstag 


Wir widmen End, unierkt perfünliche Anfmerkiamfeit;: wir wollen mit End be- 
fannt werden; mit End; iprehen; alle Verſehen richtig machen; keine Steifgeit 
in biefem Laden; Ihr werbet finden, da# dies in jeder Hinficht der beite Klei⸗ 
berladen in Chicago ift, wo Ihr Enre Einkäufe mahen jolltet. — To m. 


Jetzt 


10.7 


Ffür Auzüge w 


75 


ert bis zu 820 


Iuli-Bäumungs-Verkauf 


In die 
Walts 


Handgefchneiderte Anzüge, 


bochfeine 


fen Verkauf find alle Miller: 
von Anionleulen gemadjlen 
Anzüge eingefchloflen 


fomie über 400 
Anzüge von unferem eigenen Vor: 


rat, nicht ein Anzug in diefem Verkauf, der 


meniger 
bis zu 2 


als 15.00 mert tft, die meiften find 
0.00 mert. Alle Größen und alle 


ausgewählten neuen Mufter und, Modelle. e- 
ber Anzug ift garantirt, Euch in jeder Hin- 
fiht zufrtedenzuftellen; jollte der Anzug nicht 


recht ein, 
befriedigt, menn mir 


Euch zuf 
können. 


wahl von dieſer Par⸗ 
tie offerirt zu nur 


Ein Verkauf von „Dutcheß“ 


ſo ſagt es uns, denn wir ſind nur 


0.1 


riedenſtellen 
Eure Aus⸗ 


Beinkleidern. 


L.OO zurück für jeden Riß, 10c zurück für je— 


den Knopf, der abſpringt. 


Ebenfalls eine 


große Partie von „Union Label“ Beinkleidern, 
alle zu einem Drittel weniger als die regu—⸗ 


lären Preiſe, 
5.00 Werte in dieſer Par⸗ 
tie offerirt zum 


von nur 


3.00 bis 


Preiſe 
3.00, 2,50 und 


2.00 


Bir geben „S. & SH.’ grüne Trading Stamps 


Weitere Bargaind 


„Borosfnit“ 
Dad fo viel 
für 50c ange- 
zeigte linter- 
zeug jeßt offe- 
rirt zu 


Bajamas 
Mercerized 
einfahe und 
fanch, —1.50 


Werte, zu Hemd, 


Seid. Hemben 
Bebentt nur! 
Seid. Hemden 
— fragen am 


Weiche Hem- | SHofenträger 
den „Br e fident“ 


Mercerizedf pie 50c Sorte 
Corte. Kragen 
befeitiat; it. 
bis 2.00, 


neu und 


zu friſch, 


39e | 956 |1,69 | 856 | 356 


Wir geben „ES. & 8. grüne Trading Stamps 


Baronins im Balement für diefe Woche 


Soden 
3 für 2be⸗ 
Qualität — 
ſchwarze 
lohfarbige, 


dl 


Kragen 


E und W 15c 
„Redman 
Marle, 


6 


Schwer 
unfere 
und F iten fie 
— zu 


Sofenträger 


Unterzeng 
Athletic Nain: 
foot — mird 
für 50c ver 
fauft 


Hemden 


Ranch, in an- 
aebr ocenen 
Vartien; alle 
Größen; ſehr 
Bilfia ——- auf: 
mart3 bon 


e, mie 
Rolizi- 
tragen 


[9e | 29e | 37c 


Bartie von 10.00 Anzügen jegt 5.45 
Bartie von 13.50 Anzügen jett 8.65 


„Grüne Trading Stamps3“? In. 


Umände⸗ 
rungen 
frei 


Te 


Madison und Cla 


Obige Freife gelten für die g 
nädhite Woche. 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — 


Börjennotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörfe für | 
„Getreide und Propifionen auf künftige 
— 


Beizen, Juli, 97c: September, 92% —92%c; 
Dezember, 95—9ö%c. 


Mais, Juli, 7216c; — 665 65 *6; 
Dezember, 52% —5 2%r. 


Safer, Juli, G0c; September, 331%; Dezem- 
a. — + 


e geitrige Anfubr don Weizen für den bie 
figen arit ftellte jich auf 314,800, von Mais | 
auf 173,750, von Haler auf 147,800 Xuibels. 
Berröidi bon bier murben 134,800 Bufbels 

130,200 Bufhel3 Mais und 161,300 
Bartels Safer, 


@Gepitelte3 Shmeineflceifd, Geh 
tember, $17. 95; Sftober, 818.00. 


Schmal;z, Juli, ze. 55; September, $10.6734; 
Dltober, $10. 72% 


Ki — hen, au 10. 50; Septbr., 


10.574; 
ftober, $ — 


Bankerotterklärungen. 


Entlaſtung v feinen 3 Btubliditeiten 
fußt {m Aitrifiägericht t. nad: 7 — 


MURRAY 


| 721-723-723 N. Weſtern Ade., 


; 7416 ©. Green 000 


| —— John Macewicz 
172 


rk 


anze 


Samstags 
offen bis 
10 Uhr Abds 


Trefft mich von Ange- 
ſicht zu Angeſicht. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


2⸗ſtoct. Bockſtei 
re und Slatgebäude; 2. Turf ee 
11,500 


7225-2729 Merrill Abe., 
Flatgebaude: 
2116 S. 


2⸗toc Ss! fteins 
Clart & Mebaffo, $12,00 
— Ave., ꝛſtoc. Badttelmfefi- 
denz: Robert A. Witt, $2500. 

8120 Madifen Mne., 1:1töd. Srame-Refiben; €. 
Bandemer, $1500. 

2017 Greenwid Str., 2itöd. Baditein-Flatge» 
bäude; Nohn B. Dahl, $4 600, 

6208 Nodes Ye, ge ‚Baditein-Flatgebäude: 


3. Elicl, $7300. 

* &t. Sawrence Ade. 2⸗ſtöc. Bagſtein⸗ 
Wohnhaus; Mary C. Sidinion, $2900. 

38341 Rlrigbtwood Ave, 2-Itöd. Zadttein-Slat- 
gebäude; Martin E. Jahnſon, 3440 


2831—35 BWalnut Str., 2eftöd. "Badtteln.Blatge, 
bäude; Bridel Bros,, 0,0 

3249--51 Carroll u. — Backtein⸗Flat⸗ 
gebäude: Charles 3 — 86000 
1° 5 Sun 1%ftöd Grame-Refibenz; 

omfe, 

8436 Bincennes —* 2toc. Frame · Laden · u. 
0—22 ®. (00. Place, 21 rame⸗ 
denz: I. €. — $3000. ah Det, 
1766—70 Eullom Abe., Be Baditein-Flatge: 


bäude; ®. D’Malley, $95 
5820 €. Waſhtenaw * ine, Frame-Eot- 


tage; U. 9. Barfer 


— Keine Aenderung. — Na, Männs 
hen, da bift bu ja wieder glücklich da⸗ 
—— — mi bu dich 
au im wie zu e gefühlt? 
— Genau fo! Richt Dlahlgeit 


ei Be 
— 


| 62. 


| 62, 


| 103. 


NEE 


3 ame —F 

— ri x} 1 Diver eu * 

I za ton 

Saul — 8 F 330 ®. 20. Sır. 
; “hicago Siate Hofpital. 
Sn. —— Yu, 19035 PBrofvectiipe. 
e, 285 5 N. Hermitage Ave. 

a inne 59 


: 38h, er Ave. 
Weber, George, 52 Y.:; 6441 N. Clark Sır. 


Seiratsligenien. 


Folgende Seizatältzenten | wurden in der Dffice 
des Gounthclerf3 ausgeitellt: 
Henry Kremer, Annie. Scott, 19. 
wiorris Kroot, Kae Wreen, 24, 24. 
n sacoos, Jrene Smith, 26, 21. 
Urigur Werion,, urieda Bobeig, 25, 19. 
Jopn Boerenverg, kıara womu.a, 23, 19, 
siaac Berd, Nena kırn, 25, 19. 
wie Harmı, xena Singer, 22, ZU. 
Harold Wujarı, ZIetia warara, 21, 18. 
xbeodore zanium, Wuice Areyman, 26, 18, 
&paries Timmons, geien %olan, 28, 24. 
Yyman Laplen, Sohhyta Zagrıty, 31, >Y. 
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— — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumdübertragungen tn 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amıt- 
ti eingetragen: 

Truſt ee —Gottage „Grobe Ave., Nordmeitede 
62, Str., Ditfront, 75 bei 1. u. 3:itöd. Ge: 
bäude, im Bau begriffen, 7 Ia 5% Prozent; 
Calumet Kniaht3 of Columbus Bıdg. Aıf'n., 
duch Jobn E. Byrnes, Nizepräftdent, an Chi⸗ 
Ey Savingd Banf and Iruft Go,, Truftee, 


$45,000, 

Afhland Abde., 7 L 3 nördl. von 44. Str, Dit 
front, 25 bet 124; Iohn Helegda u. And,, 
duch M. in Eh., an John Yafetel, $5250. 

53. Sir. vo ®. Br von %eorıa Slidiront, 25 
bei. Liste Wildauer an Thos. Barrelt, 


bei —* 
— Ape., 210 F. nördl, von 47. Str, 
Ditfront, 24 bei 124; Andrew Gidrimas an 


m. Rolar, 2500. 

Saflin Str., 175 8. J von 36. Weſtfront, 

95 bei 124; Eugene 9. vnnd an Herman Mos 
feö, $1550. 

Beoria Str., Norbmeitefe 60., Ditiront, 25 bei 

3250. 

eitft,, 


124; Conrad Doerfler anketer Arlema, 
25 bei 124; Guft Ditberg an Jofevh Sioed, 


Sangamon Str., 75 8. nörbl. von 74., 
25 
$3000. 
Str., 200 3. öftl. von St. Lonis Ape., Nord 
ont, 77 bei 124; John &. Eberhart an Sella 

“Wood, $3500. 

. Klesc, 25_%8. öftl, von Central 
Eüdfront, 25 bei 134: John #. Eberbart an 
Fcanf_ N. Eherhart, $3000. 

Wood Zir., 151 F. nördl, von 47., Oftfront, 23 


33, 


26, 23. 
2 


32, 


arf Mbe., 


gu 13%: Anton Hab an Martin PBofornit, 
2000, 
Zir., 53°. weitl,_ von Hohne Abe., Sitd» 
front, 100 bei 180: Wm. 9. Brown u. And. 
an Edwd. K. Coermach 33500. 

Rorih Bre,, 2 3. weit‘, bon %. 40,, Nordfront, 
24 bei 125: Nm. 3. Clarf an Edwd. A 
Troitrud, £8000. 

Rice Str.. 144 8. Öftl, von Kohne Ave., Cüih- 
front, 24 bei 123; Fred Salle an Leon R. 
Rabomsli, 82700. 

Nidgercan Üve., 193%. füdl, von 26, Etr., Weft- 
front, 24 bei 124° Jofef PBrozaf an Marie 
Rudolf, $1875. 

Riigewan pe, 241 %. nördl. von 27. Ctr., 
Ditfront, 24 bei 124: Chas. Martinef an Tho— 
mas Zalvrodnit, 5 

Ridgewan Ape., 241 $. fübl, bon geses Str., 
Ditfront, 25 bei 124; Henry ©. Shids an 
Marh Temde, 4900, 

Sangamon Str., 95 *. nördl. bon Jaffon BlIpd,, 
Weitfront, 50 Bei 125 ; Eltza M. Scopille an 
Adolph Goldihmid: u. Charles Baer, $12,000 

17. Str, 111 #. öitl. von SHalited, Eüdfront, 
24 bei 100: Mary M. Branton an Ino. Bars 
dowstis, 34550. 

Spruce Stri, 192 F. meitl. von Loomis, Süd- 
front, 24 bet 111: Antonie Adduct an. James 
2, Marvin, 82000. 

Zablor Str., 120 %. Öftl. von Centre Ave., 24 
bei 112; Ifaaf Moolffon an Rofarie Eon: 
itantino $3400 

Zurner Mbe., 125 3. nördl, von 16. Str, Weit 
front, 25 bei 124: Mag Spenberg an Morris 
Greenberg, $1$,000. 

Turner Wve., 83 _%. nördl. ven 27. Str., s 


ont, 25 bei 125; Xomas Johrodin! an —E 


anzar, ng 
12. Str., 49 %. mweitl. von Lincoln, Südfront, 


34 bei 125; Ino. Kett an Samr!, Sinfelitein, 


$3000. 
8 tr., Sübdoftede S. 40. Court, Norbfront, 
. 141: Myer Lapin an Sam’ I. Rid- 


$12 2,000. 
* et —* mweitl. von Hohne Abe., 
& Bei 18 — A Blornag = Ber!a an 


Pr ” * öſtl. von 41. 
— ee 233 Sala J inne Di 


— 3* * a 
ee Iens & 22 
— 1% DE 15, 5. et 
Fels taten 
nz 


ftfr., 
mman, 


Str, 
ty an 


——— 5* 


Mut, weil. andere Doltesen 
End) nicht geheilt haben. 


Behandlung jetst frei bis geheilt. 


Wenn Ahr die Geſundheitsgeſetze 
übertreten habt und wißt, daß ein fort⸗ 

mwährender Abgang Eurer Kräfte zu 
verzeichnen ift, fo folltet Ahr geheilt 
werden, ehe Euer Nerveniyitem und 
Eure Gefundheit erfchüttert iſt. Laßt 
ed nmkht zu, dak Euer Lebenäblut 
und Eure Nerventraft dahinihmindet. 
Denn hr nervös fjeid, nicht fchlafen 


Dr. N. B. Bars, — 


lönnt, wenn Ihr Zittern in den Glie— 
dern oder Händen habt, wenn Ihr 
ſchwache Augen, Schmerzen im Kopf, 
Schwindel, Herzklopfen habt, Euch 
matt fühlt, Mangel an Kraft und eine 
allgemeine Abnahme Eurer Nerven⸗ 
traft und körperlichen Kräfte ſpürt, ſo 
braucht Ihr ſofort ſpezifiſche Behand— 
lung. Dr. Bartzz' neues Be— 
handlungsſyſtem ſcheidet bie 
Gifte aus dem Körper aus, reinigt 
Euer Blut, verleiht ihm neue Kraft, 
veranlaßt freie Zirkulation und gibt 
Euch Eure vollſtändige Körperkraft 
und Geſundheit wieder. Alle Gifte im 
Körper und gefährlichen Symptome, 
welche die Nerbenkraft und die körper— 
lihen Kräfte untergraben, verfchwin- 
ben fchnell. 

Dr. Bark hat taufende von Per- 
fonen gebeilt, die andernfall3 geiftig 
und förperlich verfommen mären. 

DVerzieifelt nicht, weil andere Aerzte 
Euch nicht haben heilen fünnen. Dr. 
Bart ftudirt jeden Fall miffenfchaftlich 
und behandelt jeden Batienten gemifjen- 
haft. Deshalb follten alle Unglüd- 
lihen fi nicht durch falfhe Scham 
abhalten laffen, diefen erfolgreichen 
Spezialiften zu fonfultiren. 

Furdht und Mangel an Vertrauen 
find die Urfache, daß viele Männer ihr 
ganzes Leben hindurch mit Elend und 
Mikerfolg zu fümpfen gehabt haben, 
mwährend fie durch einen wirklichen 
Spezialiften wie Dr. Bart gefund und 


ftart und erfolgreich hätten gemacht 
werden fünnen. 


Spezielle Befanntmahung. 


‚ Megen des großen Andrang bon 
Patienten und der zahlreichen fpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung ber 
freien Behandlungsofferte, meil fie erjt 
fürzlich begonnen haben, die munder- 
baren Refultate zu mürbigen, die durch 
Dr. Bark’ neued3 Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und ba der Doktor 
erne noch mwenigftens meitere fünfund- 
4 Empfehlungen ſeiner Liſte von 
Geheilten hinzuzufügen wünſcht, hat er 
beſchloſſen, ſeine freie Behandlungs— 
offerte für Jedermann während des 
Monat Juli fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gehbäube, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber , ale Hair”, 

Nahe Dearborn Str. (Nehmt u; am 
Eingang J zum 8. Floor.) 
Office-Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
täglich; Mittwochs und Samstag bi3 
8:30 Abds.: Sonntags 10 bis 12. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsdübertragungen in 
der Sope bon $1000 und Darüber wurden amt» 
lieh eingetragen: 


Wahne Ube., 272 5. füdl. von Arthur, Dftfront, 
34 bei 121: U. Z. Galt an Edward P. Bren—⸗ 
nan, 82040. 

Truſt Deed —Birchwood Abe. Südmweitede 1 errh 
Str., -Nordfront, 50 bei er 7 3a., 6 Broz.; 
Madge WMSill an E. N. Strgus, $28, 000. 

Aldine Ode. 582 %. meiti. von Evaniton, Süd» 
front, 30 bei 133: Selig Babbage an Raul W, 


Gall, $1575. 

Farraguı Übe., 126 5. öftl. von Windeiter, 
Nordiront, 50 bei 125; Elisabeth Iheobald 
an Victor Carlfon, 35175. 

Wellington Str., 75 8. meltl. von Waterloo 
Gourt, Südfront, 25 bei 128: Emma G. Eiy 
an Ghriftine E. Arnedfon, $4800. 

** Upe., 371 F. vitl. von Hamlin, u. 

bet 124: €. Evenfon an Frant 3 D. 
428 $4800. 

Armitage Ype., 325 $. ieitl, *7— N. 45., 

{gont, 50 bei 125; Marh €. 
Unme M. Ostoen, $1000. 

Derteau Upe., 315 F. Dun bon NR. 
35 bei 125; Fig D. 
nun. $4 

Abe., 2350 5 
Ks "et 125; 
alif, $25 00. 

Kebzie Ave., 
bei 125; 
Rordeen, $8000. 

Motiat Sır., 112 #. Öftl, von N. 52. Ave., Norb» 
front, 27 Bei 110: Edmund 4, Cumnmting3 an 
Ihe Nubian Paint and Barniih Co., $1V,000. 

* Übe., 126 %. norböfil. von George 

Shdoitfront, 26 bei 130; Si Neuges 

— an Giabhelaw Warhnez $250 

Irus Deed—1352 u | Str Etcant, 40 bei 
125, swifden Schiller "Bons > Ia., 
5 %ro3.; Halph E. Dns an 34 riee ma 
Truftee, 820, 

Genter Str., 51 %. öftl. von Sheffteld Uve., 
Nordfront, 25 bei 100; Michael G. Lang en 
Samuel I, Steiner, $5000. 

ond Etr., 139 5. fübl. bon, Wisconfin, 
Dftiront, 24 bei 125; Gertrude Niltel an 

George 9. Sillenprond, $9650. 
210 


Nord» 
. Bettingill an 


59., Südfr,, 
. Hanfen an Herman 


nörbl. von Didend, Ditfr., 
Abrahan 3. Siebmgnn an „- 


Sübweftede Wilfon, Ditfront 
darold E. Hammond ar Emlı © 


N 
D. Butler, 


oder 830 Bei 1 
au 


ee er. Dit 
TEE Bene 


3238 Futter ©tr., Oftfront, 25 bei 124; 
iomemw uch an Domenico Bertucci 
Bitont 39 det 103: Mars Satte u Habe ai 

n ; Ma t n 
Balentb —6 — — —— 
— Ave., 175 nörbl. von 32, Str., Dit 

Zr ‚24 a 125; Geo. Düfe an Emil 
3401—03 Leabin Str., Weftfront, 22 bei 124: 
2 el Goering an Mibert M. Goering, 
1913 ten ei —52* 

rau tence entry an 
19 MR St I Ss en 

ginstel 8 
— Een 
Er 


R — — * 


A "159 $. öftl. von su en, 
Eubftont, & 26 u 124; Samuel ”ınternig 
an Katherine M. Coultry 2000. 

Roscoe Str., 48 Ps meitl.. von Glaremont Abe., 
Südfront, 24 bei 128; Hedwig N. Rahn an 
— E. Ruſq. $1000. 

Abe %. nörbl. von Addiſon S 
—— * se en — Mahneh an 
mar ou an, 

Ohio Str., 139 . öitl. von LaSalle Ade., Nord» 
Tront, 19 bei 100; Ihomas 9. Melvin u. Und. 
an William D. Ru $6025. 


Orleans Str., Nordoitede Inittiute Place, Weit 


front, 25 bei 100; Robert &. Henry an Wer 
nard ®. Barafa, $4500. 
— Eigentum; %. ®. Barafa an Aibert 


$4500. 

Pıeatant Str., 122 #. nörbl. von Divifion, Dits 
front, a bet 72; Waria &. Sandberg an 
ggetsgen SI. Cameta, $6000, 

. &tr., 197 & öttl. von Auburn, Südfront, 

9 bei „ide: zemerad Pocius an John Bet: 


gus, 

Irnit —— Str. Südoſtecke Parnell Ave., 
Nordiront, 299 bein 599, 5 Ja. Ss Bros; 
Sedaitian Krug an E. 9. StTpbuen, $40,000. 

Drerel Blod., 79 5. füdl, von 42, S , Ontfront, 
20 bei 185: Ibomas ©. Boslins ı * "Henn U. 
Sabler, 816, 000. 

ZJetterion Ude., 203 $. füdl. von 68. Etr,, Dit 
front, 31 bei 161; Weorge U. Wort an Killiem 
E. VicCullougb, $1050. 

Kingiton Uve., 122 3. füdl,_bon 84. Str., Dit 
front, 350 bei 125 u. a. Eigentum; thel S. 
5 „gerie, Xruftee, an Rasmıerz Soltowätt, 


South Bart Ane., 148 %. nördl. von Dit 113, 
Str., Weitfront, 28 —* 125; Veter Foote an 
Frant VdJobhnſon ieoo 

Couth Part Ave., 106 #. nördl. von 113. Str. 

Peter Foote an Frani 


Weitftont, 125 bei 42: 
€. Johnfon, $1200. 

ruft Deed—Eilis Uve., Südmeltede 43. Str., 
Dltiront, 149 bei 150, 2 Sa., 52 Bros; Harry 
Brown an €. ZT. and. x. Co., $50, 000, 

Dasfelbe Eigentum, 1 Ja., 6 %ro3.; 
9. Spades, 815 000. 

Aberdeen Str., 156 5. nördl. von 53., Oitfront, 
33 bei 125; Elisabeth Bes an Paul Yanfen, 


$2300. 
43, Str, Nordmeltede tinceton Upe,, Südfr,, 
25 bei 124; Lucile P. 


GChidering an Yına 
Romantzee, $2750. 


dieielbe an 


Lasalle Str., 160 3. füdl, von 5%, Litfront, 

32 F 91 91; Beverip A. Clarf an Merwyn R. 

Bommanbilie Ude., fübmeitl. von und angrens 
zend an die Mittellinie bon Dalley, Südfr,, 
104 bei 75; GEilöwortd ®. eines u. UnD,, 
duch M, in Eh., an Geo. Wolff, $2108. 

Elart Str., 100 3. ar von Grace, Süd» 
meitfront, 25 bei 100; Chad. Bofttom an John 

MeSarrh u. Und., $1800. 

Darf ield Upe., 250 5. jüdl. von Addifon Str., 
Weſtfront, bei 125; Edward Liebig an 
Henep Ofterman, $3450. 

Seelen Upe., 141 %. füdl. von Wapeland, Dft- 
front, 30 bei 124; Willtam Ketter an Dtto 

Ming, $6000, 

llon Ade., 250 3. nördl. von Wabeland, Dit- 
front, 30 bei 70; Effie Stad an Leiter 9. 
Willfon, $4400. 

Ürtefian Ube., Norboftede Sunnhfide, Weittr., 
—3* 125; Aaron Johnſon an Emil U. Lug, 

Avers Üpe., 48 5. füdl. a Leland, Weitfront, 
25 bei 125; griedeih . Walter an Chriftine 
Noner, $2800 

43. Üve., 286 $. füblL, von Sullerton, Oltteant. 
90 bei 125: Nultus Blum an Robert M. Mc 
Nair, 82400, 

47. Court, 233 $. füdl, vn. Wilfon Ave, Welt 
Er 34 bei 126: Ann R. Held an idard 

. Shorteß, $2900. 

— 266 %. füidl. von gullerton Xpe., Dits 
* 25 bei 12%; Eva Auguftin an NYacob 
Saite, $1500, 

Bullerton Uve., 149 3. meltl. von Balloı Str., 
Nordfront, 25 bei 125; uf U. Underfon an 
Yannie Franf, $2200. 

Sullerton Uve., 174 %. meltl. von Ballou Str., 
Meftfront, 25 bet 125; Morig Braun an Bars 
nie Srant, $2250, 

Grand Mpve., 125 %._dftl, von 52., Nordfront, 
— Otto Thiele an Guiſebpina Ras 

NRidgeman Abe, 122 $: Si bon Schubert, 
Weitfront, 25 bei 12 ilhelmina Koch an 
Elizabeth Kaminsli, $225 

Smifhen Roscoe Str. u. an Üpe., und 
44. Court und 45. Üpe., etwa 10 Acres: Brig 
Yid an Ralph E. Gran, $10,000. 

Spaulding Abe., Südoitete Humboldt, Nordfr., 
30 Bet Ultife Habmann an Gufta- Ku 
mann, $28 

Wieland Str., 660 ®. füdl. von North Ane., Oft« 
front, 25 bei 102: Henry U. Chatroop an Das 
niel_M. “ ent, $2800. 

Erie Str,, ®%. dftl. von Clark, Südfront, 18 
bei 118; * votthaft an Erneft Wagner, $9000. 

Butterfield’3 Add., firböftl. 24 %. bon Tot 3, 
Sub. Lots 7, 10, 11, Sub. Lot# 133 bis 138, 
1 0% old Sertha Raekler an Sutfepye Mar: 

Morgan Ste., 216 $. fübdl. bon 863. Etr., WM. 

25 Bei 124, Maggie Walib an Edmw. €. 

eRaugbiin, 81,600 

Paulina Etr., 205 %. füdl. von 43. Str, ®. 
t., 25 bei 124, Peter RP. Nobal an Beter 
Simweredi, $5,225 

60 bei 124, ©. 447 v 3 Sur 5 
e o. an Bm. 9. 
ladbilte, 32, 100. ® 

62. Abe., 250 ö; öftl. von Yoman Abe., Fr, 

eo. 

Mood Str. we m ge „6. Etr, O. Fr. 3 
e Alden J. aum tr an Hentt 
E. Madfen, $4,200. . — 

Str. W. Fr., 
u J 125, Matv Janfovaty an Ignac Eatüfe. 

Halfted Str., 225 %. nördl. von 122. Str., ©, 

aul €. Beterfon an Auguffa 


Bibb, 
— Str., 178 

50 bei 124, M. Bln an Hand A. 

Bee y H 33 
Wood Etr., 50 %. füdl. von 52. 

Sr., 25 bei 125, 


Clehanowstt, $2,500. 
u ‚Abe., 213 %. nördl. bon 120. Str., ©. 
7 bei 124, Mary A. Omen an Daniel 
Biätems, $1,600 
Etate Etr., 92 F. "ndent. bon 169. RL, ©. yr., 
25 bei 121, ®. X. Weiter an Bernhard Nol- 
man, $4000. 
Albanh Abe, 50 #. nördl. von 28. tr, O. 
gr., 24 bei 125, Aarel Noval an Vaclab U. 
Smidt, $2,375 
bg Str., 150 ®. meitl. von Genter PIve., 
‚25 bei 125. Giovanni Ruffe an Ches 
using" Catricelli, $2,800. 
Abers Ave. 74 F. füdi. von Thomas Str., W, 
It 29 bei 125, ses Binterbotbam an 
‚Frederic Szamrobik, $3,2 
Chicago Ave., 267 8. dftl. 5 Auftin Abe, N. 
— * 110. Veter Shogren an Albert E. 
a Tlace, 124 #8. 
N. Sr, 35 bet 102, 
John 9. Kraft, 83, 050. 


mweitl. von Weftern Ave., 
Charle3 Denenhols an 
elifton Park Ave 


firdl. bon 26. Etr., 
©. Sr., 25 bet 125, Wogteh Rezef an Marie 
e_Marisfa, $2,725. 


Drafe Ade., 25 #. nördl. don Auaufta Str., DO. 
fr., 30 bei 195, Iof. Minterbotdam an Olga 
€. Coot, $6, 550. 

18. Str., 72 8. meltl. von Laflın Str., ©. Fr, 
a 1. 124, Marie franta an Racald Najonik, 

Elburn * = F. meitt. von Loomid Str, 

i et 103, Mlbert €. Singer an 
Piaher Keinftein, $3.300. —*R& 

Evergreen Ube., 191 5F weitl. 
Ade., N. Br.. 25 bei 125, Otto Widler an 
douis Ianowik, $9,050. 

+ Du. 0 55 yon 17. ©tr., SR 

ei ofen arban an Joſe ries⸗ 
ler, $3,300, doſerd — 
. Br., 


48. Übe., 79 %. füdl. von Huron tr, 
N | N. Ladris an habs: 


50 bei 125, 
Aruger, $3,6 
Madifon 4 We %. öftl. von Central Abve., 
N. Fr., 37 bei 130, — S. Babeaur an 
Names 9. Elart, $5, 
Mdard Abe, 100. #. "br. von 233. tr. ©. 
Fr., 34 bei 124, Annie NM. Malonen an Frani 


Etreit, 83,550. 

Milard & D. Sub. ©. 14, DD. . N. W. 
14, 26, 39. fein Biod angegeben. Nots. 46 bis 
48, Ceth Sohnfon an Annie Yohnfon, $3,500. 

GE Et — Nibanh ut De 
tor ei raham Drozdowitz a: 
Roſie Britifin, 10,000. — —— 

Fairfield —8 5udl, von Jowa Straße, 
Dftfr., 25 bei 198, Marh Kluevpelberg an Yof. 
Forty, '$2000. 

40, Mve., 10% “ u — Str., 
r ei 7 alo olerow an So 
5. Ehmatal, 85500. of. 

42, Wde., ©,, Nordoitelr Tahlor Str., Meftfe,, 

104 bei 116. Los 8, Ilenberg an Margt. 


Falter, $2000. 
Grenibaw &tr.. 264 F. weltl. von Independence 
25 bet 126. Nobn #. Zug an 


Albd., Nordir., 
Bribaet Cosgrove und Gaberine Codgrope, 
Straße, Ditfe,, 


bon Rafhtenam 


Herdina Apde., Sühmeltede 15. 
> bei 125, Srant Baclit an Viltor 9. Cernb, 
812, 000. 

Harrifon Str., 100 %. meltl. von ©, 53, Ape,, 
Nordfr.. 28 bei 140, Malter 2. Dabis u. 9. an 
Seo, IM. Arnold, 82650. 

Hnman Ane., Südoitefe Weit 1P. Straße. Welt: 
front, 25 Bet 125, Rofie umd Abrabem Pritifin 

an Übraham Drosdomtg, $15.000 

— Abe Rorbbellege Thomas Str., 48 
hei 124, Thomas 9. Johnfton an Samuel 


Selbman, 81000. 
N. Humboldt Str., 38 %. fitbl. bon, Dipverfeb 
. Yohnfon 


Mpde.. Dftfr., 30 bei 125, Charles € 
an Alerander C. Matbas, $6850. 

Iowa Etr., 150 %. meill. bon Pratrie Avenue, 
Nordfr., 50 bei 119, iyredb € . Srederidfon an 
Minnie Biebartb, $4000. 

KRedite Uve.. Nordoitede Boll Str., Weitfr., 
bei 1m Marh Grabam an Thomas Er 


$11,7 

garnbare Ade., Cüboftede 32. Straße. Weltfr.,, 
517 Es 125, Bit Faibl an Anton Ralensth, 

Zobnfon Str,, 330 %. füdl. von Tablor Straße 
Dftfr., 25 Bet 100, Eonaregalon Unfhe Eaamel 
an Lin ae, $2200. 

Le avitt —3 mördL, bon Rice Str,, Welt» 
trans. 29 Be bei 0 Mar \. Sranfel an Yadiviga 

Leobitt Str., * * 5 bon Rice Str., Welt. 
Iromt, 20 de May I. Frantel an Jadioiga 


12 1500. 
Marmell Str., 72 & öitl. von Yohnfon Str,, 
Nordfr., 23 „bei 100 ), Sgnaregasion e Lie 


Es Een |. 


ein 
Dollar 


Spezial- und zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Bhutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Gejhwiüre im 
als, auf der Zunge, im Mımd 


Berlorene Mannestraft, Wailer: 
Beihwerden, Jngeudverirrungen, 
Entzündungen, verfnotete, ge 
ſchwolleue Venen 


Leiden Sie an neue 
heiten, bdeifen Heilung Site 


Familienarzt nicht 
mögen? 


Sihleimfleden im Munde, übe 
hender Athem und fonftige® 
Mannestraf 

— 
der Energie, 
trübtheit, Kräfteverluſt dur unnas 


bon chlechtem lut 
permanent geheilt. 
us 

Gejeße der Natur verlegt? 
her Rüden, 
—* von ice 

ittern der Glieder, Sche 
türliche Gewohnheiten ——— 
Bedenken Sie, wir garantiren 
Kur in jedem Fall. 


unterſuchung und Rath frei. 


Soprechſtunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr Wends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


n Marktbericht. 
i Chicago, den 26. Qult 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, neu, Nr, 2, rot, 99c—$1.0014; 

3, rot, 97 HEhkc: fr. 2, harter ee 
zen, OTW—HUL4C; Nr. 3, nn DE— HEY. 
Geabiadzsmwergen Nr. $1.06—$1.12; 
Nr. 2, $1.04—$1.09; Nr. 3 '$1. 00-—$1.06. 
Mais, EN 2, 12-1296; De. 2, mei, TG 
ale, Nr, 2 2, geib, T73—T4c; Nr. Ta 

i2c; Tr 


3, weih, 76 17c; '3, gelb, 
72—73c; Nr. 4, 68-—70c. 
Nr. 2, weiß, 


afer, Nr._2, JE 47—49%; 
® . d, meiß, 


57-—58c; Nr. 3, weiß, 55—5te; Nr 
dic; Standard, 55—5T%c. 

Rogsen, Ne. 2, T4c; Nr. 3, T1— 720; Ne. 4, 
&. 

Gerſte. 


62c; &creening3”, —55C. 


Mehl. ‚Winter ——— 84.00 ⸗835.00 das 
ab; Roggenmenl, „3. 70--84.00; nneiota 
ard atent, ‚Ctraigdt Gxport Bags“, 

$4.75—$4.090; beiondere Marfen, $6.10. 

Heu. (Berlauf auf den Beleifen.)—Belted Tis 

motbbh, 823.00—$24.00; Nr. 1, $21.00— 
$22.00; beftes Pratrie, 818. 00— 813.50; Nr. 
1, $11.00—$12.00; Nr. 2, $10. 00-—$10. 50; 
Fa beu, $7. 00-38. 00, 

Timothyſfamen. „Caſh Lots“, $5.50— 

87.00. 

$12.00—$18.00. 


„Eafh Lots”, 
Del. 
Standard, meih, 150 *4 
eadlight, 1765 ... . 
ocene . . 
Napbtba ..... . 

ss 


Gatolin .... 
Seinfamen-Del, "roh, "per ‘5 
bo,, gereinigt, per 5 
Zerpentin 
Sdlantuten. 
Rinantet Gute bis qubgefußte Stiere, 
8.75—$9.75 2 100 Piund; mittlere bis 
E Sorte, $6.40—$8.35; gute bi3 ausge» 


„Malting”, u: „Feed“, 55— 


Rleejamen. 


* 


soopese> 
Dr ⏑⏑— 
N 


udhte Kühe, $5.40—$7. 40: gute bis ausge⸗ 
uchte Kälber, $8. eg 10; Bullen, „iei« 
fdermwaare, $5.00—$6.2 
Shmweine,. Gute bid er Potelwaare. 
$7. 65-—$7. 80 ver _ 100 Pfund; gute bi3 aus» 
geiuhte (zum Berfandt), Sg. 00—$3.12%; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleifherwaare, 
7.05—$8.1232; gute bts ausgefucie Serfel, 
6.75—$7.00; Eber, $3.25—$4.25. 
€ a afe. „Whetbers“, per 100 Pfund; $4.10— 
5.10; „Breeding Ewes“, $4.00— 83.00; 
“> Pearlings“, $5.10—$5.50;5 „Native 
Same", $6.80.— 87. 50; „Emes“, $4.00— 
5 


Molterciprobulte, 
Butter— 
Greamerh”, egtra, d. Pd. 
Äir. 1, das BP 


das Prund... 
Radivaare, das Pfund.. 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ab 
zug bon BVerluit, dus Did, 
(Kıiten zurüdgefandt) J 
5 (Kiiten eingefchloffen) 
‚Birits“, das Dusgend..®... 
— das Dugend.. 
Räf 
Rapmtäfe, „wind“, d. Bf. 
„Voung America, das on. 
aifies“, das Bfund.. 
Brid, dad Rfund.. 


Schweizer, neu, dad Kfund. 0.20 
Limburger, dad Pfund 
Geflügel und Nalbileiid, 
Lügel (leberd)— 
ühdner, da3 und. ........ 
„Broilers“, das Gh . 
Trutblühner, das rend. 
äbne, dad Piund.. 
nten, dad Pfund 
Gänie, dad Plund.......... 
Geflüge! (Küblipeider)— 
Huͤhner, das Afund.. 
d0., „Springs“, Bund 
Xrufdühner, das Bine. 
gane. dad Pfund. “ih 
änfe, das Wfund.. * 
Enten, das — 
Kälber (aeſchlachtet — 
50— 03 d. Gewicht, Bid. 0.10 
90 — 34 Std. Gericht, VBid. 0.10 
8s0—100 Vid. Gewicht, Vib. 0.11 
Gemuſe und iriſches Ooſt. 
Aepfel, neue, * Kiſte 
Aütronen, die —— .. 
angen, die Kiſte 
Grapefruit, die Rilte.. 
Ananas, die Mi 
firfihe, die Rilte.. 
fiermelonen, Garladung.. 
em —— —— 
Blaubeeren, 16 Quarte.. . 
ınbeeren, rote, 24 Suatiß.. 
ombeeren, 16 —— 
urlen, das —— 
raut, die Kiſte 
Blumento I die "Rifte.. 
ellerie, die Aiite 
attialat, za Kübel.. 
oypffalat, der Kübel... —— 
— jfe, das 6 Ba 
— dad Faß 
Note R en, das 
brrüben, das 
pinat, der 5* 
omaten, die Mi 
fefferfhoten, die Kiſte. 
habarder, 10 Binden. 
eschen en. 
wiebein, die Cumner aiie.. 
üben, da8 Sundert.. 
eterfilie, 100 Bündden.. 
züne Erbfen, der Cad,. 
Grüne Iwtebeln, Be vunbchen 
Süßlorn. der Sack. 
Bohnen— 
Grüne nittbohnen, Korb 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen —— 2 


Neue Kartoffeln, Yllinots, | Bu. 0.72 


Attienbörfe. 


Nachitehend die Quotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Vertaufe. Hoch. Niedr. ur 


35% 


escnoo> 
kkiviiowis 
s—S-twbw@pü 


Dom 
x 
LLl- 
=> 
numm 


"soo 
ram 
sose > 


| 


—* 
2 


OR 
* 5* 


* * 


2; — 
Pe NO nr 
Demand 


Ge 


> 
Sr.“ w0r 


RR 


oorowun 


8AfBess po 
MHodbkbiui 
neowom 


.00 
1.00 

. 1.00 
1.25 

—* 0.38 
seerere 0.30 
.... 0.25 
0.25 


» 


undett...... 
— 


o S29999 
5 Suusaa & 


American Tan 200 
Aner, Ship, bevorz.. 30 
Sanai andy Dod 25 
chi — 1. 
,„ Serie 
Ferien 2. 
5 Eniton . 8 


nt. Sarvelter ...... 
ationaf Blöchit ... 
Bub. Serb., beborz.. 5 
eopled Gas ........320 
ee 
1316 
Bi ard.. 


ns 
Unmliep taies Steel 600 
—2 


BERNER 


Urlington Place, 


Didfon Etr., 
50. Eourt, 


51. Court 


40. 


CHICAGO, ILL, 


Heilt Euren Brud 
Be. u. 


las a 
Slrmım Ti und 
getragen 
tr fabrigteren — verſchledene⸗ 


don $1.00 aufwärts 
81.00 — 
drüde, nach 


u vor 
—— 


liche Beine, 
abritpreifen, 
ine, 


dumm 
und alle 
Deriue 


ngen werben mit 

ten —— geheilt, 

ben das Altefte Rn, 3. 
and⸗ und — 


en enaefääft fat — — 
abrit in Ameri n = 
bon d öht deutihen Spezieliftem. = 
—— und Diplom für 


dadiſche Chirurgie. 
Dr. AOBT. WOLFERTZ, Präfttenk 
154 N, Yifth Ave., nabe Randolph Ste, 


äft offen bis 6 Uhr Ubemds, Gonniags 
Dis "a " lie. = ——— * 
amen. 


Zuverläſſige Zahnarhei 
ten] SHMELZLOS 


Studenten 
Herab, 39 SED Aal ‚io niebri 
veolar 


®oldtron., 22 
Golpfällungen,. * | eu — 
Volles Set 4 —— 
Zähne — hne 
33.00 FIIIROTT $4,00 
Zähne Yen Fr 
"Ale Arbeit für 10 Kahre garantizt, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


408 S.Wabash Ave. g®- 


Stund.: Tägl. 3:30 Um. 5. 9 Abd, Sonn, 8 
1 


— — 


 Widhtia für — 


Wenn Aexdzte oder Arzneien *34 
berfucht unfere fidheren, erprobten Hellmtitel, die 
niemals feblfhlagen, Bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Bormule-e Nr. 1 u. 2 furiten iss 
noch fo bartn: diaer Sal bon *8* 
denen und Urinleiden. Vreis 81.00 
Dottor Tuckers Blue Sveeifle 34 * Alto 
iftung in allen Ctablen. Preis 82.00 _ 
Fatae — Brot. DeBols BDaftilfes ale Mer 
ellen Mannerſchwäche, * Näch 
bofität, Sab im Urin, Melancholie _ n var pe 
— — „Sirieden, Mir 
Cchhaditel, 3 für 2 — a“ obigen Ge 
find nur bei und = "Hab 


Behlkes Deutfihe Apothefe. » 
775 Süd Stute Strafe, Ghieaen, 


— — — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen 1m 
det Shbe von $1000 und darüber murden ami« 


li eingetragen: 

Bryan Uve., 166 8. meltl. Sheridan — 
gar. nr bei Bo; &hritian Frohs Mr 
Bells W. dawtin 5 

Perro Str., 134 %. nördl. v. Habes Une, W 
front, 66 2-5 bei 122; Jacob Kaplan an Vhl 

J. Spies, 82,666. 

Hamilton Ave. 133 F ſüdl. Wilſon, W 

35 bei_177; Glara J. Todb an — 
Todd, 31750. 

Racine Ne Nordoſtecke Oaldale EIN. 
bei 114; Reter ©. Iheurer an Earl & 


3000. 

St. Anthonhs Et., 240 füdl, vd. Urgbhle Ste, 
Oftfr., .—_ i20;, 2lnde Badnan an Si 
inuel &. Bromn 

Irbing vart Bivd., Sübmeftede 31, ze 
a hu 
U. an ad pda 7 

Lamrdale Ave, 3491 #. fübl. b. Wrigbimood, 
Weltfr., 39 ei Johanna Lattmann am 
Felix Lavaiffe soeo 

Camyer Ave., 147 8. Mid. 6 Noble, W 
50 bei 123: af. 8. Scott an Mark 
Reilln, 92200. 

71. Ube., 178 8. nördl, vd. Sullerton, 

9 bei 208; Frances %. Elar! —— 

onoban, $4,575 

Adam Str, Nordoitete ©. 40. Abe, & 
50 bei 1a, Eva PBrowardiy an Louis 


b 20 
a namen bon 


Attrill Etr., is 5, 

Üde., Cüdoftfr., 25 bei 129, M —— — 

a guizle oe "1 30 bei 129 
ellevue Südfr., 

U. Burdett an aMrie Mm. Schmidt, er 

Emerald Abe., 3254, Ditfr., 25 — en 
Egan an Betzonela Blazervicz, $3 
, Ett., DR weit!. v. LaSalle, 
t Nachlaß von Catharinc 
Louis L. Sofevd, $5000. 

Hoyne Ade., Süidmweitede Hadbon Ube,, 
28 bei 103, ⸗ Schmidt an 
Grad, $10 

—8 140 8. 


Hermitage nörbl. von 12, 
Meftfr., 24 bei 123, 


Ratie Schubert an 
Burmeitroviß, $10,000 


Sulton Str., 151 8. öftl. —* —* F 
front, 24 bei 132 — 
Co. an Ebhrtitian - alt, 

Samber Ube., 125 #. nördl. 1 16, gie 
Ditfe., 25 bet 125, Julius Burmelttobig 
Kate Schubert, $15,350. 

uldann Mve., 25 #. füdl. 

ee Bert. 25 ae se. 
riftine Bomwegaar 

ort. 25 bei 125, Rofe we 
wis an Michael Watricellt, $S000, 

Gentral Bart Uve., 126 5. füdl. von North 
alte, ; 24 — Geo. Kirchner an 

oferion, $1100.* 

Cortland. Str., 116 %. meitl. von Leabitt Ste 
Weitfe., 48 bei 90, Mary U. Vladdurn an 
Fran? und Henrh Baidhen, — 

unge ahr, 168 5 füpl. von 

banfia Ave., BWeitfr., 27 bei 120, Michael | 

zonsfi am sranf Nobatomätt, $5400. 

245 %. füdl. bon Euaaıa er, 
front, 30 bei 125, Geo. Svaulding 
Burton H. M. Williams, söinn. 

28 5. nördl, von Welt Enb 

29 * 125, Olga C. Furner an 


Jos 
Ape., A 3, füdl. Ohlo Str, I 
Ko bei 125, Smanba . Barmeter "an 


ıer Sfutba, 21 
Ave., 198 8 ide, bon Obio Str., 
50 bei 125, Amanda M., armeter 
dert Woinidi, $2140. 
i * F. füdl. von 22. 
79, Herman 6. Viel an 
thies, 8 0, 


Reitfr., 
ei $72 


43. Court, 591 % fübl. bon 22, Sir 


u 404 Sans W. Gorman an 
e 

802 3. fübl, vom 30. Sie 
30 bei 124, Jalob Eimel an ®. 


00. ol * a 
——— — 


BSairfield ine, 


0 8. fütl. 
bei 125, Anton 


a 


PR. 


J 
8* 


en 


x 


* 


—* 


— 


4 


en 





Die fchiwierige Aufgabe der Inventaranfuahme Befteht in dem Zählen uns der 
» Eintragung von unzähligen Artikeln — Inventur-Bogen, von denen nur klei—⸗ 
ne Partien vorhanden fein mögen. Wir möchten keine dieſer kleinen Partien 
morgen nodı vorrätig haben. Zu den marfirten Breiien ioliten au wahr- 


— L Berlin, Ynfäng uf. 
er: fennt nicht die Anetbote von’ 
Weshalb nicht den beiben Berlinern, die fich im Herbft 
ein monatlidhes | nach langer Zeit zum erjten Male mie: 
Konto eröffnen | der begegnen! Der Eine jhmärmt von 
der Tyerienreife, die er nach dem hohen 
Norden unternahm, vom Tivoli in Sto- 
penhagen, von den normwegijchen 
re und von den SHerrlichkeiten 
todholms, und fragt jhliehlich den 
Anbern, wo er denn den Somrmher ver- 
bradht habe. — „Am Süden“, lautete 
die trodene Antwort, und auf näheres 
Befragen: „Am Belle-Alliance-Plaß.“ 
Das mar zu der ziemlich meit zu= 
rüdliegenden Zeit, als diefe Anekdote 
entitand, ein. Wit, und zwar feiner von 
den jchlechteften. Er verfpottete jene 
Menichen, die den Sinn des alten 
Sprihmorted: „Wer einmal eine Reife 
tut, der fann etwas erzählen“, in fein 
Gegenteil verfehrten, indem fie haupt: 
fachlich deshalb „eine Reife taten“, um 
nad) ihrer Rücktehr mit ihren Erlebnif- 
fen, ihren Betanntichaften prahlen zu | 
fönnen. Diefen Renommiften ftellt die 
Anekdote den praftifchen und nüchter: 
nen Berliner vom alten Schlage gegen= 
über, der bon der neumodijchen Reije- 
luft noch nicht angeftedt ift und fich | 
auch in ten heifen Monaten des Jah: 
res am behaglichiten in feinen bier 


Wänden fühlt. 


lich feine übrig bleiben. 
TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— and 520 — sS.95 


und 520 

&3 find ungefähr 1,200 Anzüge für Männer 
und junge Männer in diefem Berkauf, der Reit von Den fanch 
blieben find, jowie angebrocdhene Partien von unjerem re- 
gulären Lager. Grante, lohfarbige und braune in den 
allerneueften Mufjtern— in zwei und Dreilöpfigen Röden— 

RN Durchweg gefütterte drei Städ-Anzüge und haldgefütterte 
7 zwei Stüde Anzüge für Onting- und Yerien-Gebraud. Die Stoffe jind reine Wolle und jeder 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 
Hier find Nekord Herabjiekungen der 
Breile an Damen: u. Mädchen: Kleidern 


Weite Lamn Shirt Weite Lamn Shirt | 5.98 Lingerieflei- 3.98 Waſchkleider 
Watits für Damen Waijts für Damen, | der für Damen und für Damen und 
—bi3 zu 2.50 wt., bis zu 1.25 mert, | Maiden — Bor» Mädchen; Vor-ns 


für Andventurpreis venturprei3 
148 79 | 2.98 1.98 
Schwarze Samın 


| 
Weite Lamn Shirt | 1.98 Wafchfleider 3.98 Wafchfleider 
Wailt3 für Damen, Shirt Waiits für | für Damen und für Mädchen umd 
biS zu 1.00 wert, Damen, bi3 1.25 | Süniord — Vor: 
wert, für | 


a 69c 480 


Lange Lamn- Muslin Nacht⸗ Angebr. Vartien 825 Coats und 
Aimonos f. Da⸗ kleider für Da⸗- Korſets —— Suits für Da— 
men, Empire⸗ men, bi— 

reguläre 1.25 wert; 
.00 Werte, für 


:68c 79c 


Mädchen; Vor-In⸗ 
benturpret3 


98c 


980 waſchbare 
Skirts für Da— 


Inventurpreis 


1.98 


8.95 waſchbare 


Anzug iſt bei bei Hand SHSand geſchneidert. — Unſere Garantie, daß Garantie, daß Ihr ve vollkommen n befriedigt werdet, be— werdet, be= 


steht fich cbenio wohl auf dieje e Anzüge, a als wenn Ihr! den vollen Preis 8. 3 5 


dafür hättet bezahlen müſſen. — Die Größen find 31 bis 42 2 31 His + bis 42 Bruft: 
maf und die Anzüge find $15, $18 und $20.00 wert. — Wir verlan: 
â— — — Mi Knickerbockers für Knaben, 
in einer großen Auswahl von Muſtern, 


gen von Euch nur 
Kingly Beinkleider für Männer, in allen 
ſowohl Caſhmeres wie Worſteds, Grö⸗ 
Ben 6 bis 17 Jahre, auch iſt eine Partie 


neuen hellen Muſtern, nett geſtreifte Effekte, 
von Khaki Knickers hierin einbegeiffen, 


wohlbekannt wegen ihres ausgezeichneten 
Paſſens und ihrer Facon beibehaltenden 

reguläre $1 und $1.50 Werte, 
Samstag 


Jetzt läßt ſich längſt nicht mehr von 
einer neumodiſchen Reiſeluſt ſprechen, 
ſofern der Berliner in Frage kommi. 
Von allen Nationen iſt heute die deut— 
ſche die beweglichſte, und unter den 
Deutſchen ſind die Berliner — wohl— 
verſtanden Die, die es ſich leiſten kön— 
nen — die am wenigſten ſeßhaften. 

Im Winter treibt der Berliner 
Sport in Oberhof, Schierke oder 
„Moritz“ und knüpft daran einen klei— 
nen Abſtecher nach Nizza oder 
„Monte.“ Das Frühjahr ſieht ihn in 
en der Sommer am Meer oder | 

in den Bergen und im Herbit widmet . s z5 

er jich irgendwo auf dem Lande der niedrigiten Preiſen. 

mit mehr oder meniger Gejchidlichkeit | | — 
betriebenen Kunſt, jagdbaren Tieren | — 


er beſte Bargain in Hemden für morgen 


Platz, den früher der reiſende Englän— 
Erſter Floor, Dearborn Strafe 


der im karrirten Mantel und mit dem 
grünen Gletfcherfchleier am Hute in $1.25 hochfeine Cuting-Hemden für Männer—Elkins Marke, von feinem mercer. er. Cloth, 
in netten, hübichen, Muftern, weit, und jchön ‚ausgeitattet. Nedes Send md hat 


den PBofjen und Wigblättern einnahm, | 
bat allmählich der reifende Deutjche | 

einen dazu pafienden jeparaten militär. Siragen; franz. dopp. Manfchetten dopp. Manichetten 
etc. Eire Gelegenheit, Samdtag jehr mohlfeil zu J 


und im Beſonderen der reiſende Ber— | 
liner erobert. 

Nun find fie wieber da, die Tage | Weiche Tuting Hemden, €. & $1_ und $1.50 Union Suits 
des Tyerienbeginns, an denen die Ber: | MW. Fabrikat, Bafle Stule, mit | für Männer, Sommer-Suits,— 
Iiner Reifeluft, die man faft eine Reife | | jeparatem dazu pajjendem mili» | mit furzen und langen Mermeln, 
leivenjchaft nennen fann, fich am | tärifchen fragen, od. feitem Kra= | Knöchel- und Sinielängen, Pal: 

ze ’ ; nen, jchlichte u. fanch Streifen, | briggan, elaitijche und der Form 
ne a Sende ein meite® Hemd, und hübſch ſich anſchließende Kleidungs⸗ 
nde un underttauſende 


ausgeſtattet, ſtücke — Größen nicht 
wie ein gewaltiger, durch keine Schran— Ic 30 | 


Samstag ganz vollſtändig — 
ken zu hemmender trom aus dem — 
A — 81.25 Athletie Männer-Union-Suits, — von feinem Nainjoof | 


rg ar Innern der Millionen⸗ Cloth gemacht, ärmelloſe und knielange, ein kühles und 
ſtadt hervorbrechen, um ſich nach allen | | pequemes Aleidungsitüd für das heike Wetter, in allen 
Seiten Hin zu verftreuen. Das ilt | | Größen — zu 


namentlich auf den Bahnhöfen, von | | 25c wajchbare Halstrashten, in fehlicht weiß und fanch Streifen; viele Bunberi Du. zur Auswahl, zu 
denen aus man an die Dft- und Nord: | " 


fee, ins bayrifche Hochland, nad Tirol |, —! 


ebensgefäßelihet Siojen und Dein | DIE FÜR irgend einen Strohhut 


lebenägefährliches Stoßen und Drän- 
Eriter Floor, Dearborn Strahe 


gen, ein Zaufen und Rennen, Qärmen 
und Schreien, aus dem man die Er= 
fenntniß jchöpft, daß die Reifeluft des Yuli:Räumungsverfauf unferes ganzen La- 
Verlinerö nichtE, aber feine Reijetech- gerd von hochfeinen Männer - Strohhüten, ein- 
535* en 1* ſchließl. Milans, Patent Milans, Mackinaw u. 
fancy Braids, in allen Größen und Styles. — Fir 
Merte bis zu $4.00. Nichts wird 
zurüdbehalten. — Eure unbe- 97 . 
a] 
30 DB. echte Ecu= stleine Partie ech- 


Ihäfte zurüdgehalten, feine Lieben in 
einem ſolchen Ferienzuge nach heißem 
ſchränkte Auswahl morgen, das 
adorian Männer- 
Eoseseliie —— ie. ter Männer = Rana= 


Kampfe glüdlich untergebracht, dem | 
endlofen, mie eine _ fchmerfällige 
' d - 
Stüd, hand emacht, mahüte, Optimo * —3 | [u . 15c 
in Optime, ! zolled, feine tnodhen | „Pamburg.Steaf, frifh 


Schlange ji) aus der Halle windenden 

Zugungetüm pflichtgemäß mit dem 
u. Telescope Faconz | früher An für der Abfall, | gemadht, a 
Ze b. 35; ipea. | 12.50 bis 315; Aus= BB. * dc 5 9% 25€ 


Tajchentuche nachgemintt hat, bis e3 
® wahl — , Roaft, native— | Round Steaf, nat., 
2.65. 2...8.95|: 


Qualitäten, jedes Paar ift individuell zu= | 
gejchnitten und mit Seide genäht; ein neues 
Paar für irgend eins, das fich nicht 3 03 

bemähren follte, requl. $5 Werte, Pse ») 


MWafhbare Knaben-Anzüge in einem fehr 
großen Sortiment von Moden u. Muftern, 


alle Farben find garantirt, Größen 214 bis 
7 Jahre. $1.50 und $2.00 Werte, 89 c | 


A Roaft:Leg of Vena! mit To- 

‘4 mato8 in Scheiben, ein- 

ſchlie * Kartoffeln, Brot, 
ie und 


Billige Schmuck— 
ſachen bedeutend 
herabgegeht 


Kragen und Guff 
Rind, Set von 2 
Gold plattir — regu⸗ 
lär 10c — 


Eine vollftändige Partie von Auto 
Dufter3 für Männer, Motorcncle In: 
züge, Ulpaca- und Serge-Röde, KRhati-, 
weiße Dud- und lanell Zouriiten= 
Beinkleider zu den 


das Pfund 


Kleider für Das 
2 Chokoladen Creams — in 
junge Männer, un 20.00 —— — Wer 
verfauft mwurden—in 1 ®Rartie für e bi3 zu 2öc; 
d. Verfauf am Samitag gruppirt, zu. —E —— 
ner, reinmoll. Kammgarne ur.) Hair= f 
Iine — — ——— 
400 Werte, 2, 25 I 
Arbeitöhoien . Männer u. — ET ——— 


4.98 waidhbare 
Kleider für Das 
zu men — bi zu menu. Mäbdhen men; 2 ®Xor- men und Mäd- men ud Mäd- 
— $3.00 wert; — Bor= Inventur: ROHR. den; — Ror- Ken; — Vor⸗ 
für preis Inventurpreis Inventurpreis 
1.50 7.98 48c 4.98 2.98 
!Ansüge fürs tä ii Chocolates 
Unzüge für Männer un 
die früher für $15, 
' Huien für Männer und junge Män- 


Strümpfe. 


Schwarze Sei- 
den:Ligle nabtlo- 
fe Damenftrüm- 
pfe, mib doppel«- 8 





junge Männer; ſollten für x 
1.50 verfauft mer- F 
den, zu 


Nö 
ten Ferien und (i AN 
Beben und mit 


250 


Schwarze und farbige 


Warter Top, 
er Baar 


reinfeid. nabtl. 
nerftrümpfe, 
Ferſen und 
Zehen, 


Mänz 
doppelte hı 


1% 


Schwarze gerippte baumwoll, Liöle 
Finish nabtlofe Kinderftrümpfe, — 


Größen 6 bi3 9 
wert 19c — daS \ 
au 


Euff Lin! Knöpfe — 
Berlmutter, für 
mweihe Hemden — 


regulär 19€ 


15c; per Baar........ 
— — u. Kette — 
oxidirtes Silber, reg. 8 

50c mt. Räumungspr. 25c 
Berlmutter Berlenfetten 
48 Boll fang — jortirte Grö- 


1: — 25c 
—⏑⏑⏑ 
Ledertaſchen. 
Ledertaſchen für Damen — 


I fanch oridirtes Metallge- 


Beingeltalhe — uhr tallgejtel: 1.25 ot.,gg 
eingeldtajche — ell; 1.25 mt., 
En 890 f Kor Anbenturprei BOT 


1.50 mert, für... 
53.00 und 83.50 Orfords, Pumps und Colonials Für 
Damen — jowie Schuhe Für Männer— zu 51.98. 
Dieie Of⸗ 


ferte iſt mur 


€ 2. 
29c Werte.. 


Rorford $1 mercer- 
ized Unterzeug, Hem— 
den und Unterhoſen, 
— kurze Aermel — 
knöchellange Unterho— 
en — blau, weiß und 
lachsfarbig dieſe 
Kleidungsſtücke ſind 
niemals unter 31.00 
verfauft morden — in 
allen 
| Gröben; 


aar 


Doppelknöpfige Anzüge fü: Rna- 
ben, mit Siniderboder Hojen — 
reine Wole — % 
Inventurpreis 

Echtfarbige waſchbare Knabenan— 
züge, in ruſſiſchen oder Matroſen— 
Modelen—bi3 zu 3.00 1 48 
wert, Vor-Inventurpreig 8 + 
Echtfarb. waſchbhare Knabenanzüge 
—von Duck gemacht —fein ausge⸗ 


itattet—59c wert — —— 
Anventurprei........ ge 


Schwarze und farbige baumwollene 


nabtlofe Männeritrümpfe, 
u Ferfe und 10€ 
Ledertaſchen. 
Ganz lederne Bags; mit 


Leder gefüttert, mit Klein— 
geldtaſche; vergoldetes Me— 


Groceries 


Siedenter Floor 
Käfe, fanch Full Bitronen, — fanch 
Eream Prid, 200 Meffina, 
Rat i | ver Dußend 
e, fanch 3 
Roauefort, Grane Juice, 
ver Bi |dalls reg. 25 
SER fanch a | »utflafche 
€ Olivenöl, 
gin Oliven., 
‚ Bıntfl., 676 
#1., 396; reg. 
2vuc Flaſche 


Fleiſch für Sonntag 


—— echt. Spring. Kalbfleiſch, milchgemä⸗ 
— — ſtet, ganze is od. 


1314 c | San ver 1214c 


Spr’g, | Rolled Roaft, eine 


Ran⸗ 


reine Bir: 

reg. 79c 
PBfirfiche, f'ch große, reg. 4döc 
der Korb m 


jür einen 


Yuvenile Hüte 
Strohhüte für Kinder, Viiland und Pa— 


tent Milans, ſeide- und ſam— 
metbei., Middies, Satlors und c 
ZIyrols, Werte bis $3. Ausmw.. 

Anabenfappen—50 Dpo. Bolt "Anaben- 
fappen, r’cy Gaffim. und Mor: 19€] | 


Sie find zu haben in [hmwarzem Satin, jhmarzem Sammet, 
Patent Eolt, mattem Leder und weißem Canvas. 3 find alles 
N Waaren diefer Saifon. Sie haben die furze Yamp und breite 
Fußſpitze — fchmwere und leichte Sohlen — hohe und niedrige 
Abfäge — alle Größen — handgemendet und Goodyear melted. 
Männerfchuhe, 3.00 und 3.50 Werte, find Goodyear melted, in 


echt. 
ganz. Vorder: 
vrert., % 


die Straße heraustritt, empfindet, 
troß aller Elektrifchen und Autos, eine 
angenehme Ruhe und Stille. Nad) 
der halben Stunde, die er eben in 
qualvoll fürchterlider Enge verlebte, 
bat er das mohlige Gefühl der Men- 
jchenleere rings um fich * her, und 


fted, feidenferge-gerütt., unget- 


den Bliden entfehwand, und dann auf 
bredl. Schirm, 3ö5c Wt., für.... | morgen... 12c | ea 


Patent Colt und mattem Leder 


fancy — 


Sonnenſchirme für Damen, mit Stif- 
lerei und SHobliaum —— — 
wert: bi3 zu 1.50, Stüd 


Tafchenlüder, ats 


entaihentüher, — Stiderei- und 
Cpipen-Eden, folange ber Vorrat 
reist, per Yard 
Kabots und Seitenfrili® für Damen, 
mit Spigen und Gtiderei befegt, 
wert bis zu 50c, Sthüd 


Einited: 
Kämme 


eine Einited- 

ämme, Scild- 
Datt u. Bernitein, 
1.00 Werte— Bor: 
Inventurpreis, 


50e 


Liköre 
Unberoof Rye od. Hen⸗ 
der ſon (Smootheſt) 
Bourbon — reguläre | 
1.25 Slafhe ( eine an 
einen Kunden), 

"Quar 


2 en m u 
Kämmenu. 
Baretts 


Einſteck Kämme u. 
Barrettes — 250 
Wert — Vor⸗In—⸗ 
venturpreis, 


10c 


Zigarren 
Henry George od. De 
licado Club Houſe Zi— 


garre— ver Kiſte von 
volles 


Broot oder 


Kabro Smokers — die 
— South battled 


feinſten Smoters — 

Kiite von 50 1.19 — 

10 Stüd 

tudhd Bourbon ? Ibie- 

Ted — regul. Rreis 
50 — per 1.19: luswahl 

| ei N. 10c 


bon 
Büchſe 


irg end 


8. 
2 
Gall 

Kopien faiche — Seal 

sy voll. Duart, 
Be 1.00, .1 i5laf 
Portwein, tvert | 
für Samstag, 
die 2 Flaiden.. 


de Pad. Rizla Tabak, 


‚mit je einem %afet 
‚!ıRizla, 12 Padete 


sw „| einen Kunden, 
650 ac. Hrn 


Schiffskarten 


Extra Billig auf®cen Danıntern des 


UM STEAMSHIP CO., LTD, | 


* tterb 
; Bm New Be ne —AF gu um. 


.V. ZINNER &CO. | 
— — Ge Ranbolpt. 
Eonztags 9-12, 


"iliale: 619 —— North Avenue, 
ı 8 Diorgens bis 8 Übends. — m 


et die „Sonntagyon“ 


Ic ' 


E tete Waare, Dugend 


BI ie — ERE 25 ce N 


J Somemade Streuzel 


Eine 250 Pfeife u. die 


on f 


25ch 


Groceries 
Gafif. reife Dliven, reaul. 35c Jar..25e 
Oualer gen Reis, reguläres 
15c Radet, 
Villsbury Mehl, 4 Bbl. Sadı. 1. 49 
Wieboldt3 beite dee Zünd- 1214 c 
Procter & Gamble Amber oder 
Gream Laundrhfeife, 6 Stüde 
firfihe, ver Bü 
Snid ers vort and Beans, 
Royal oder Holland Blend Kaffee, 
2 Piund au 538e 
230 


Friſchgeröſt. Virgin. Peanuts, ®Ip.. „100 
New Genturn, Gold ge oder 
hölzchen, Vacket 

25€ 
yancı Galifornia Lemon Cling 

© 

reguläräe 15c Büchſe 12c 
Sveciat Blend Santos Kaffee, 


"Solin“ kalter gekochter Schinfen, 29€ 


per Pfd 
10€ 


Kohn Hesel3 berühmte Franffur- 
terwurft, ver Rid 

Butter, feinite Elgin Greamerh, 29€ 
ver Rid 


Gier, feine und arofe, burdleucdh- 


— — Gream Bridfäfe, 

ver un 

Reines Ieitelanbadiafiene® 

Schmala, per Pd 

„Nor“ import. Sardinen in Def, 

8 Büchſen zu 

Kanch neräud. Trout ober 

Weißfiſch, ver Pfd 

Friſche Gemüſe zu niedrigſten Markt - 


vreiſfen. — 
Kaffeekuchen, 
von — 11 VBm. Stück au........... 8e 
Home-made Apielpied, Stüd........ 121%c 
— 2— — ” 
Friſches Fleiſch. 
Fanchy home drefſed Hühner, Pfd.. 16240 
Mageres klein. Loin of Vork, Pf.. 162460 
Fanchy rolled Rib Roaſt. Pfd 1412 
fanch Hintern. Kalbileiich, ——— 
F’ch Sinterv. Spring Lamb, Pfd.. 
VBrima Chuck Roaſt, BPfd 
Kleine magere Porfihulter, Vid.. 2 
Sug. cured Rump Corned Beef, ®.. ‚Ic 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 


notariel] 


Vollmachten 


Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


230 8 


Sporl:Waaren 


— Bicheles, 20- oder 22-3Ö1l. Geitel — 
fhmwarz emaillirt — garant Reifen 19. 00 
u, bollit. Werfzeuafad, ivez 


1912 Kingfiiher Burfleinen, Nr. 4 — 16 Pd. 
baltend, 5öc; Nr. 5, 12 Pfd. baltend— 
ver Spule von 50 Vds 


Photo Supplies 
ade Hypo, Pfd.Packet 19c, 


Red, White and Blue und mn * 
Entwicklungs⸗Tubes, Stüch.. 


Re ——— 
Meſh 
Bags 

Ringmaſchen⸗ und 

Fiſchſchuppen-Ta⸗ 

ſchen, einige glace— 


gefütt., f'cy grav. 
Rahmen, 2.50 Wt. 


1.48 


11c 
.2iac 


Suit 

Gaies 
24 «301. ihwarze 
und graue Grade: 
nette Zuit Cafes 


wert 4.50 
Samstag zu 


2.69 


Droguen Toilets 
Duf fu s mean 653e Nur für Samstag. 


ea > 998 1.10 werfh für 42c 


Doan’ s Kid⸗ 
ney Pillen...... 6 Stide Baı Im otive 
{di & Seife und ein 50c Ja 
Gelnwend Oncup ef Talmolive 42c 


Bepfin, 
’ ZIE | Sceam für 
| Nur eine Beitell, von 


g 1.00 DeWitt'3 Nie | opigem Arttiel an ei- 


renpillen, 6 c| nen Käufer. 


50c Yergens va. 
27 bolle Unze.. 
| 10€ Handwin Ge 
Dragen- | Hand Gleaner.. 
Ze | Granpons blaue Sei- 
De. 5öc, Stüd..5e 


5er MateMan $ 
Zonic Tablets. 
50c Zemtes 


— — 


1 Schiffsfarten 


Ertra billig für Juli und Anonft 
| Geld aeipart, wer bei Bd — 


lauft. 

ı 2, und 8, Majüte, Antwerpen, Rotterdam, 6 

| wen, „See ve — Budadpeft, Temesvar u. 

A äd pom Haufe abgeholt und auf Dam» 
tbert. 


FELIX SCHMIDT 
1568 Nord Halfted Str., nahe North Ave. 
In Chicago 25 Jahre. il5,frfonmi® 


OSCAR F. WIÄYER & PRO. 


Weil“ Melde Ibe ip der, pein! 
ME ee 


a 


„munter fördert er die Schritte”, voll 
des frohen Bemußtjeins, wieder Herr 
feiner Glieder und au ſonſt ſein 
eigener Herr zu fein, nicht mie jeine 
Lieben jet in der Eifenbahn und pä- 
ter im Hotel, am Strand zu jeder 
Stunde und Minute auf die Nähe und 
die Gemohnheiten nicht immer erfreu- 
licher Mitmenfhen Rüdfiht nehmen 
zu müjfen. Er genießt Berlin als 
Sommerfrifche. 

Berlin als Sommerfrifche — damit 
ift Berlin an einem Buntte feiner. Ent- 
midlung angelangt, den ante Welt- 
jtädte, befonders Paris, fchon lange 
erreicht haben. E3 gibt eingefleifchte 
Parifer, gerade in der allerbejten, ver= 
wöhnteſten Geſellſchaftsklaſſe, nach 
deren Ueberzeugung Paris überhaupt 
nur im Sommer recht genießbar iſt, 
— wenn die Fremden, die das Pariſer 
Leben verfälſchen, fort ſind, wenn das 
ſinnbetörende Wagengeraſſel nachge— 
laſſen hat, wenn man den Zylinder— 
hut in den Schrank ſtellen kann, wenn 
man keine ſchlechten Theaterſtücke an— 
zuſehen und keine langweiligen Geſell— 
ſchaften zu beſuchen braucht, kurzum, 
wenn man frei iſt und alle Wohltaten 
der Großſtadt empfängt, ohne ſich 
ihrer Tyrannei unterwerfen zu müſ⸗ 
ſen. Ganz ähnlich ergeht es dem Ber— 
liner, trotzdem Berlin nicht annähernd 
in dem Maße wie Paris Fremdenſtadt 
iſt und es nicht die Ausländer, von 
denen man kaum etwas merkt, ſon⸗ 
dern die aus allen Teilen des Reiches 
„Zugereiſten“ ſind, die dem heutigen 
Berlin ſeine ſehr bunt zuſammenge— 
ſetzte Eigenart gegeben haben. Aber 
auch der Berliner hat im Sommer 
mehr als zu jeder anderen Jahreszeit 
das Bewußtſein, daß Berlin ihm ge⸗ 
hört, daß er Berlin beherrſcht und nicht 
wie ſonſt, Berlin ihn. Und darum 
vermehrt ſich von Jahr zu Jahr die 
Zahl der Berliner Sommerfriſchler, 
die es im Juli und Auguſt, wenn die 
Anderen in den Ferien ſind, zuhauſe, 
in Berlin, am ſchönſten n und erſt 
dann in die eigenen 
wenn Jene zurückkommen. 

Eine Sommerfriſche muß den Som⸗ 
merfriſchlern zu bieten 
Ben —— Womit 


te 
na 


mird der Berliner, der auf die Freu— | 
den des Babelebens, Kurfongerte und | 
Table d’Höte, Reunions und italieni= | 
jche Nächte, aus Liebe zu Berlin ver: | 


zichtet, entichädigt? Nun, allzugroße 
Anftrengungen macht Berlin in diejer 
Richtung nicht. Vor allem ift die Mög- 
lichkeit, die Abende,ewenn de Tages 
Laft und Mühe abgefhüttelt ift, im 
Freien, mit der Illuſion ländlicher 
Umgebung, zuzubringen, jehr gering 
oder mit allerhand Umfjtänbdlichkeit 
verfnüpft. Wie groß das Bebürfnik 
des „zurücgebliebenen” Berliners ift, 
Abends frijche Tuft zu jchnappen, bes 
eilt die Meberfüllung aller Gartens 
lofale, der Grunemaldreitaurant3, des 
Zoologifhen Gartens, der Terrafjen 
der Weinftuben, der großen und klei⸗ 
nen Biergärten und auch jener ſpezi—⸗ 
fiſch berliniſchen Gärten, die in Wirk— 
lichleit nur ein beſcheidener Streifen 
der Straße oder ein dunkler, muffi— 
ger Hof ſind, verziert und abgegrenzt 
durch ein paar dürftige Tofp flanzgn 
oder ein mit Cfeuranten bezogenes 
Drahtgeftell. Der Berliner ift ge: 
—— Die Topfpflangen und die 

Efeuranken erwecken in ihm die Vor— 
ſtellung, der Natur, zu der er, wie 
jeder "Großftäbter, eine melft unge- 
ftillte Qiebe im Herzen trägt, ganz er- 
beblich näher zu fein, alö mwenn ein 
feftes Dach fich über feinem Haupte 
mölbt. 

Eine elegante Sommerfrifhe tft 
Berlin nidt. E3 a an Treffpunt⸗ 
ten für die Geſellſchaft — im weite— 
ren und engeren Sinne — und ein 
Fremder hätte Mühe, ſich im Sommer 
durch Augenſchein davon zu überzeu⸗ 
gen, ob die Berlinerin ſich mit Ge— 
ſchmack zu kleiden verſteht. Es wäre 
unmöglich, ihm einen für ſolche 
Studien geeigneten Ort zu empfehlen. 
Neuerdings ift der jchon oft gemachte 
Vorſchlag wieder aufgetaucht, mitten 
im Xiergarten eine Stätte de Ber- 
gnügen großen und vornehmen Stiles 
anzulegen. Pläne find’ entworfen und 


tien geben, | Wilder find gezeichnet worden. Anbeh 


i + Try .baß . von der 


‚Sntfeeibung füge, läge, 


SEE 


Dieſes elektriſche Bügeleifen frei 
auf dreißig age 


Hter ilt eine munbderbare Gelegenheit, ein jchönes, neues Elektriſches Bügel⸗ 
eifen auf 30 Tage frei zu benugen. Zala Yhr ein Kunde der Commonwealth 
Ediſon Companh ſeid, ſchicken wir Euch eines dieſer Eiſen auf Eure Beſtel⸗ 
lung nach Eurem Hauſe. Behaltet es 30 Tage — benutzt es ſo oft Ihr 
wünſcht — und am Ende der Zeit könnt Br das Eifen für $3 kaufen, baar 
oder Abzahlung. Wenn nicht befriedigend jchidt es auf unjere Kojten zurüd, 


Bügeln mit Elettrizität 
geht {hell und ift wohlfeil 


Wenn Ahr mit Elektrizität. bügelt, macht Ihr die Arbeit fchneller, beifer und 
billiger. Kein ermüdendes hin und ber geben — fein heißer Ofen. Ein elels 
trifhes Bilgeletien ift fo leicht am jede eleftrijche Verbindung anaubringen. Es 
iſt nur eine der Annehmlichkeiten von elektriſchem Licht im Sauſe. Laßt eines 
von dieſen 6 Pfund elektriſchen Bügeleiſen heute nach Eurem Heim ichiden. — 
Telephonirt Ranbolph 1230 oder jchidt Poitlarte. 


GOMMONWEALTH EDISON CO. 


120 West Adams Strasse 


William 2.  Meduntin ' Mbbertifing Ugench. 2 15836 
Tiergartens zu zerftören, wenn man | und fein Tifch in ber Sale zu haben 
damtt au im Grunde feine Ueberlies | tft, räfelm fich nur ein paar gelang» 
ferung verlegen, vielmehr zu jener, noch | weilte Umertlaner in tiefen Leber» 
garnicht jehr fernen Zeit zurüdiehren | fühlen, in den Klubs tft e8 übe, bie 
würde, da „Ganz-Berlin” Sommers | Stammttiche find vereinfamt und bie 
und Winters im Tiergarten tafelie, | Gefelligtett ruht vollftändig. 
sehte und fonftige Kurzweil trieb, | Cinen Vorzug aber hat Berlin als 
Die ——— wo das geſchah,. Sommerfriſche des Berliners vor allen 
ni längft chwunden und vergeſ⸗Ubrigen ——— den herrlich⸗ 
a —8* 3 — F ne an⸗ 
un re für ihn jo let 
nd bequem > 


"Berlin feine 
tende mmerfefe De Koffer: 





